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Morgen -Kusgabe.
1. 'gäSCatf. _ _

Aüv ben  Woncrl Juni
auf das

„Wiesbadener Tagblatt^
J» «Iicnntcrfti, findet sich Gelegenheit

trrr Urrtag „Tagblntt-Kans" Larr ggass« 81,
1« der Zweigstelle Kismarärring 29,
tu de» Ausgabestellen der Ktadt und Nachbarorts,

und bei sämttichru deutschen Prichspostau Halten. _

PoiMsche Ubrrstcht.
Unsere Flug schiffe.

Eine merkwürdige Enthüllung bringt die „Tägl.
Rundschau" aus Anlaß der Katastrophe in Paris.
Das in militärischen Dingen häufig gut . unterrichtete
Blatt erinnert an die ungünstigen Mitteilungen , vre
im vorigen Jahre über die Teilnahme unserer Lutt-
schiffe an den westpreußischen Kaisermanövern kamen
und nach denen, wie die gesamte deutsche Presse ge¬
schrieben habe, eine falsche Meldung aus her Vogel¬
schau erfolgt sei; man habe eine Maske für ern-
wirkliche Stellung gehalten, und aus Grund dieser
irrigen Annahme habe der kommandierende Genera!
falsch disponiert . . Teil Franzosen sei eine Bergeslast
vom Hexten gefallen, als sie hörten : es sei nichts Be¬
sonderes erzielt wordeir. Wie nunmehr die „Tägl.
Rundschau" verrateil kann, ist kein Wort von den da¬
maligen Berichten wahr . Anders ausgedrückt: der
Generalstabsoffizrer , der die Berichterstatter auf dem
Manöverfelde zu begleiten hat , hatte „diesen falschen
Tip " ausgegeben ! Das Warum ist dem sich naiv stellen¬
den Mitarbeiter des genannten Blattes nicht bekannt.
Forschen wir also auch weiter nicht nach, zumal dabei
ia nichts erforscht werden kann, was wir nicht ohnehin
sogleich wissen, nämlich daß die Schalkhaftigkeit dieses
falschen Tips ihre trefflickien Gründe gehabt haoen
wird und ihren Nutzen auch sichtbar gestiftet hat Denn
es ist gelegentlich ganz gut , Leistungen von mißtraui¬
schen Fremden unterschätzt zu sehen: genug. m Wirt¬
lichkeit wurden bei den vorjährigen Kastermanovern
ausgezeichnete  Erfolgs erzielt ; es kamen n « r
korrekte  Meldungen , die Luftschiffe, die ihre Be¬
fehle drahtlos empfingen und sie drahtlos oeaintoüue-
len, gingen über beit Wolken über den b-eurd hinweg,
tauchten in seinem Rücken auf, beobachteten, meldeten,
verschwanden und erbrachten auf . glanzende Wei.e
ihren Befähigungsnachweis : Die Erinnerung chr örese
Vorgänge und die Enthüllung einer kleinen Täuschung
kommen in einem Zeitpunkte , wo sie nt giatmet ..)

Feuilleton.
(Na-lidruü verboten.)

Der grotze Sprung .^
Eine Turfgeschichte von Fritz Theitzen.

Ws Leutnant voll Uechtritz das Haus verließ, m dem
Gold und Scheine der Laune der Göttin Zufall Prersge-
güben wurden, war es bereits heller Morgen j . ' '
Doch die Straßen lagen noch still und der chmenKirrcndc
Schritt des Offiziers hallte weithin. ^ .

Der Leutnant achtete dessen nicht. Planl ^ grng er
die stillsten Straßen entlang und fand sich plotz"ch ^ Wer¬
garten, wo er sich müde auf einer Bank niederließ. _
Angen schweiften wirr und unstät über da» l«nge
gowirr, mit dem der FrühlingBaum und Strauch be¬
hängen. Teilnahmslos glitten fei« Blicke über dre bunte
Blütenpracht in Strauch und Rasen, und ^ "
Frühlingskonzert der Vögel « ang fernem Ohre nicht.

Ein müdes verächtliches Lächeln schelte um den ®
beS mnaen Offiziers. Die Verachtung galt ihm

sich den Klauen des Spielteufels zu entwinden, a^cr rmmc.
R» n« U--

rn, tiZniU «»"; “
»f L “ ÄÄ5 * Ml».
3m Lösung btt h-»ch Ichchi' MC* * * ™. J i3S/v¥A ,.f Mg ernlae tausend M«art. Was
war zu tun « ' Sollte er den bunten Rock, seinen liehen
bunten Rock ausziehen und versuchen, sich erne neue Epstenz,

ELNLKK7 " p-a»S auf. Rein, nein! schrie
es in ihm auf Das konnte er nicht! Nur die Umform,

das mit seiner Trauer beschäftigt ist, weniger bemerkt
werden, als es unter anderen Umständen der Fall ge¬
wesen wäre. Pikatit jedenfalls ist die Enthüllung.

Der Kegriff der Beleidig,rrrg.
„Ten Polizeipräsidenten v. Jagow soll der Deibel

holeti", diese Worte hat der Schlosser Paul Günther
in Berlin bei der Beerdigung Panl Singers ausge¬
sprochen, und sie sind von einen- Schutzmann gehört
uiid durch dessen Anzeige zum Gegenstand einer An¬
klage gemacht worden. Die dritte Strafkammer des
Landgerichts I hat den Schlosser Günther jetzt, ime
mitgeteilt , wege.l Beleidigung des Polizeipräsidenten
ztl ' drei Monaten Gefängnis verurteilt . Ter „Vor¬
wärts " meldet, das Urteil müsse Befremde'.! erregen:
detni „wemi Günther überhaupt die fragliche Äuße-
ruiig getan hat , so kann es sich doch höchstens um einen
inehr scherzhaften Ausspruch, ittcht aber um eine ernst¬
hafte Beleidigung handeln". Ttc Äußerung ist be¬
wiesen wordeir : der BedinguNgsnebensatz „wenn über¬
haupt usw." ist also gegenstandslos. Und daß der
Ausspruch „scherzhaft" gemeint gewesen sein kannte,
glatibt der „Vorwärts " wohl selbst nicht ttn Ernste.
Trotzdem erscheint die Verurteilung wegen Beleidigung
auch" uns rechtlich bedenklich. Die angeführten krcstti-
aen Worte behaupten nichts über Herrn v. Jagow.
drücken auch keine Geringschätzung oder Mißachtung
seiner Person aus , sondern lediglich eine starke Ab-
ireigung des Sprechenden gegen ihn, man kann sogar
sagen- ' Haß. Aber hassen bedeutet nicht beleidigen.
Haß ' und Wut schließt keine Geringschätzung ein.
Geaen Antipathie und Haß schützt das Strafgesetzbuch
niemand , ztir Liebe oder Sympathie will es niemand
zwingen. Ter Begriff der Beleidigung ist daher
unseres Erachtens vom Berliner Landgericht viel zu
weitgehend ausgelegt worden. Eine Merurteilung
wegen groben Unfugs wäre besser verstanden worden
oder sie' würde wein-istens der üblichen Judikatur besser
entsprochen haben.

Grrr ZetttNrrmsffaKeRVerwrrr.
Der erste Zentrumsfrauenverem ist vor einigen

Lagen in Düsseldorf gegründet und parteiamtlich an¬
erkannt wordeir. In der Zentrumspartei sind die
Ansichten darüber , ob die Frauen in politische Organi¬
sationen e'.ntreten sollen, noch sehr geteilt . Als An¬
treiberin eines -lauen Mannes wird die Frau von
allen Zentrumsleuten geschätzt, aber dabei möchten
manche es auch bewenden lassen. Vollends eine politische
Sonderorganisation der Frauen erscheint vielen sehr
bedenklich, sie würden deir durch das Reichsvereinsgesetz
zugelasseueu Eiirtritt der Frauen in die bestehenden
Zentrumswahlvereine lieber sehen oder als das
kleinere Übel betrachten. Tie Gründung irnd chart-w-
offizielle Anerkennung des Zentrumsfraueiivereins er¬
scheint hieritach als ein Erfolg , den die Frauen dem
Zentrum abgerungen haben. Tie Politisierung der

das Gefühl der Zugehörigkeit zu der besonderen Kaste
gab ihm die nötige Spannkraft, die Lust pm Leben. Zog
er jene -aus , floh er in die große Allgemeinheit, dann Aalt
ihm das ganze Sein nichts mehr. Den großen Sprung
wagte er nicht.

Die Sonne stieg langsam auf. Ihre ersten Strahlen
huschten durch die grünen Baumkronen und spielten mit
den Murmelnden Wellen des Baches, der zwischen den
Seen dahinfloß. Es war , als ob ihr Licht einen Schein
geworfen hätte in die Wirrnisse der Gedanken des Offiziers.
Ein Gedanke war in von Uechtritz aufgeblitzt. Ein Aus¬
weg, die Möglichkeit einer Rettung.

Seine Hand griff in die Brusttafche und nahm einige
Papiere heraus. Der Leutnant durchblätterte sie hastig
und überflog dann das Verzeichnis der Nennungen für
den nächsten Renntag in Karlshorst. Richtig, da stand es.
„Matador" war für das große Jagdrennen gemeldet. Der
Leutnant strich sich mit der Hand über die Stirne und
starrte vor sich hin.

Ob der braune Wallach, ehemals sein Eigentum,
Chancen hatte? Wenn nicht „Harras " und „Wicking" im
Rennen sein würden? Aber schließlich war es gerade so
out. Nur bei überlegenen Pferden konnte er eine Sieg-
quotc herausholen, wie er sie benötigte. Und siegen mußte
er. Die' 4000 Meter stand „Matador " gut durch, und
springen konnte er tadellos, wenn er richtig angcfatzt
wurde.

Des Leutnants Gestalt ■straffte sich. In seine Augen
trat ein Ausdruck harter Entschlossenheit, und der müde
verächtliche Zug um den Mund war wie weggeblaseu.

Ein Auto rollte über die Asphaltstraße. Der Offizier
rief es an „Kurfürstendamm, Ecke Fafanenstratze", ries er
dem Chauffeur zu und stieg ein. In schneller Fahrt er¬
reichte das Auto das Ziel.

"Oberleutnant- Krahmer lag natürlich noch zu Beck;
aber von Uechtritz brauchte nicht lange zu warten. Der

Frau hat auch im Zentrum begonnen. Daß die ver¬
sammlungsrechtliche Gleichberechtigung der p-rau eine
l i b e r a le Errungenschaft ist, die sich nunmehr auch
Frauen der Zentrumspartei zunutze machen, das mag
dieseii zu denken geben. Von unserem Standpunkt aus
müssen wir sagen : die Beteiligung von grauen am
politischen Leben ist dringend zu wünschen, mögen ü:e
liberalen Frauen nicht htitter den Gegnerinnen zuruck-
bleiben.

Gm Redakteur rm Osfärrgurs.
Über die Behandlung des sozialdemokratischen Re-

dnkteucs Mehlich aus Dortmund in der Strafanstalt
zu Lingen führt die sozialdemokratische Presse Be¬
schwerde. Es wird dem Übeltäter weder 'sclbst-
beschäftiMNg noch Selbstbeköstigung gelvährt, er rmch
-Sprengstoffhülsen anfertigen . Bezug bürgerlicher
Zeitungen ist ihm nicht gestattet worden. Lozrai-
demc-kratische Blätter fragen nun : „Was _ sagt dw.
büraerliche Presse dazu? Will sie dazu schweigen?
Wir erfahren über den Sachverhalt folgendes : ŵetz
Redakteur Mehlich ist der Beleidigung eines katholi¬
schen Vikars durch einen von ihm aufgenommenen,
nicht von ihm verfaßten Artikel für schuldig befunden
und zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt ^worden.
Die Beleidigung lag auf sittlichem Gebiete. Sie ^ war
schwer und grundlos : immerhin erscheint das Straf¬
maß hoch. Ter 8 18 der Verordnung des Bundesrats
vom 28. Oktober 1897 über die Strafvollstreckung be¬
stimmt : Bei der Zuweisung von Arbeit an die Ge¬
fangenen wird auf den Gesundheitszustand , die Fähig¬
keiten lind das künftige Fortkommen , bei Gefängnis-
strafen auch ans den Bildungsgrad unb die Berufs-
Verhältnisse Rücksicht genommen. Diese Bestimmung
wird bei dem inhaftierten Redakteur Mehlich nicht
angewandt , sondern verletzt.  Wir hören ferner,
daß der GesundheitszustaM des Redakteurs durchaus
kei.r guter ist. In Dortmund erregt es Verstimmung,
daß das sozialdemokratische Blatt auch jetzt noch in
juristisch nicht faßbaren Andeutungen den beleidigten
Vikar mizuareifeii und Zweifel an seiner Unschuld zu
wecken fortfährt , dafür famt freilich der eingesperrte
Redakteur nicht verantwortlich gemacht werden.

DeEches Deich»
* Die Fahrt des deutschen Kronprinzenpcmres nach

England. Das deutsche-Kronprinzenpaar fährt zur Ve-
teiligung an der Krönungsfeier mit dem Turbinenkreuzer
„Von der Tailn" von Vlisfingen nach England. Der
Turbinenkreuzer vertritt an der Wottenschau die deutsche
Marine.

X Keine Herbsttagung des Landtages. Durch die Presse
geht die Meldung, daß das Abgeordnetsithaus zu einer
Herbsttagung berufen werden sollte, um ihm die inzwischen
erledigten Wasser- und Fisch-reigesetzcntwürse zugehm zu
lassen. AngoMch sollte das Haus im November zufanlinen-

Kainerad hatte sich schliell in die nötigsten Kleidungsstücke
geworfen und trat bereits in wenigen Minuten ins Zimmer.

„Na, Uechtritz, Sie denken wohl auch „Morgenstunde
hat ' Gold im Munde". Zigarre gefällig und ein
Kognak?"

„Pardon , lieber Krahmer. wenn ich -Sie so überfalle."
',',Aber macht doch gar nichts. — Was haben Sie demr

auf dem Herzen? — Erst mal -einen genehmigen! Prost !"
„Prost! — Sie lassen Sonntag „Matador " laufen;

retten Sie ihn selbst?"
„Ja ", antwortete der Oberleutnant -etwas verwundert.

„Aber ich werde mir vorausficht-lich die Schwän-ze der an¬
deren Pferde ansehen."

„Wollen Sie mir den Ritt überlassen?"
Der Oberleutnant blickte seinen Gast eincti Moment

staunend an. „Sie haben wirklich die Absicht? Aber mit
größtem Vergnügen. Wenn -einer aus dem Gaul was

-rausholt , dann sind- Sie es."
„Also denn abgemacht", sagte von Uechtritz.
„Abgewacht!" antwortete Krahmer und schlug kräftig

in die dargereichte Hand.

Ein wunderbarer Frühlingstag . Bllauer Himmel und
goldener Sonnenschein. Das gewohnte, -elegante Publikum
hatte sich eingesunden, um den Rennen in der Wuhlheide
mit Spannung zu folgen und den angekündigten großen
sportlichen Ereignissen beizuwohnen.

Die ersten Rennen, in denen Jockeis ihre Reitkünste
zeigten, waren vor!bei und auf dem Rasen vor der Wage
wurden bereits die Anwärter auf den 12 0V0-Mark-Preis
des- großen Jagdrennens herumgeführt. .

Favorit war der Fuchswallach „Harras ", dessen
rotes seidenes Fell in der Sonne glänzte und der feurig
den Rasen klopfte. „Matador" fand- wenig Anhänger,
wenn auch die einigermaßen sensationelle Tatsache, daß
von Uechtritz ihn ritt , manchen Wetter Kr ihn erwärmte,-
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treten. Wie uns an unterrichteter Stelle auf eine Anfrage
Mitgeteilt wird, ist von einer derartigen Absicht der Regie¬
rung nichts bekannt. Verschiedene Gründe sprechen auch
gegen die Ansetzung einer Tagung im Herbst. Das dem
Landtage vorliegende Beratungsmaterial erfordert zu seiner
Erledigung ein längeres Zusammenbleiben der beiden
Häuser des Landtages nach Pfingsten, wie denn auch die
Dispositionen des Abgeordnetenhauses und des Herren¬
hauses, das bekanntlich nach den Pfingstferien erst wieder
zu Plenarsitzungen zufamnrentreten will, dartun , daß mit
einem baldigen Schluß der Parlamentsarbeiten nicht zu
rechnen ist. Würde nun der Landtag und speziell das Ab¬
geordnetenhaus sich bereits wieder im November statt im
Januar n. I . zur Fortsetzung der Arbeiten wieder ver¬
sammeln, so würde die Ferienfrist eine verhältnismäßig sehr
kurze sein, und besonders auch in den Ministerien, in denen
gesetzgeberische und andere Vorbereitungen für den Landtag
zu machen sind, würde dies störend empfunden werden, da
während der Tagung des Parlaments die Instanzen durch
diese bekanntlich zur Genüge in Anspruch genommen werden.

— Engere statistische Konferenz im Reichsamt des
Innern . Nachdem am 15. und 16. Februar im Reichsamt
des Innern Verhandlungen mit den Landes- und Stä 'dte-
ftatistikern stattgesunden haben, wird am 7. und 3. Juni eine
engere statistische Kommission in diesem Reichsamte unter
dem Vorsitz des Geheimen Oberregierungsrats Koch zu¬
sammentreten. An ihr werden Vertreter Preußens , Bayerns,
Sachsens, Württembergs, Badens, Hessens, Brannschweigs
und Mecklenburgs teilnehmen. Der Professor Landsberg-
Magdeburg, der Vorstand der Vereinigung städtischer
Statistiker, wird gleichfalls der Konferenz beiwohnen. Es
handelt sich um die Vereinheitlichungund Zusammen¬
legung der großen  Zählungen . Insbesondere soll die
Frage geprüft werden, ob die rm Dezember stattfindende
Volkszählung und die Berufszählung, die inr Sommer ab-
gehalten wird, zusammengölegt werden könnten.

* Verbessette Aussichten für den Naturschutzparkbei
Wilsede. Wie uns mitgeteilt wird, hat der Besuch der
Agrar-Kommisston des Abgeordnetenhauses und der Regie-
rungsvertreter , der der persönlichen Orientierung auf dem
in Betracht kommenden Gelände des Naturschutzparks in
der Lüneburger Heide galt , vor allem aus die Stellung¬
nahme der Regierung zu diesem Projekt einen unbedingt
günstigen Einfluß gehabt. Wenn auch die Verhandlungen
zwischen den einzelnen Ressorts Wer die Gewährung einer
Beihilfe' noch nicht abgeschlossen sind, so kann man doch
schon jetzt mit -ziemlicher Sicherheit annehmen, daß der
LanÄwirlschastsMinister seinen im allgemeinen Ablehnenden
Standpunkt, den er in der bezüglichen März-Sitzung des
Abgeordnetenhauses gegenüber dem Antrag Ecker-Winsen
einnahm, revidiert hat, und von den übrigen Ressorts läßt
sich das gleiche sagen. Bekanntlich äußerte sich der Minister
v. Schorlemer auch über die geplante Lotterie des Natur¬
schutzparkvereins, die -vorläufig abgelehnt und auch nicht zu
erwarten sei. Auch in dieser Hinsicht dürste eine Wand¬
lung eintreten. Man kann damit rechnen, daß die Lotterie
im Betrage von 800 000 M. die Genehmigung der Regie¬
rung erhalten wird . Was die finanzielle Beihilfe der
preußischen Regierung anbetrifft, so ist anznnchmen, daß
binnen kurzen: eine Einigung Mischen den Ministerien cr=
zielt werden wird. Zu erwarten ist, daß >im nächsten Etat
zum erstenmal eine Beihilfe von 40 000 M. entsprechend
dem Antrag im Abgeordnetenhause in den Etat eingestellt
werden wird , und zwar ist die Bewilligung dieser Summe
jährlich ans die Dauer von 10 Jahren in Aussicht genom¬
men. Die Voraussetzung für diese Beihilfe der preußischen
Regierung ist hierbei, daß die Provinz Hannover und die
Kreise, sowie die in Betracht kommenden Bundesstaaten
Hamburg, Bremen, Oldenburg und- Braunschweig sich in
gleicher Weise nach einem Jahre mit Summen beteiligen.
Hinsichtlich der Bewirtschaftung der Forsten durch die
preußische Forsiverwaltung ist eine Einigung mit dem
Verein insofern erzielt worden, als dieser sich daniit ein¬
verstanden erklärt hat, wobei möglichste Rücksichtnahme aus
die Erhaltung des Landschaftsbildes und die Entwicklung
einer größeren Fauna obwalten soll.

Wiesbadener Tagblatt . Mittwoch, 24. Mm 1011._ Nr. 241.
* Der Evangelisch-soziale Kongreß hält seine dies¬

jährige Tagung vom 6. bis 8. Juni in Danzig  ab . Aus
der Tagesordnung stehen folgende Vorträge: Professor
D. Artur Tilius -Göttingen: „Wie lassen sich die sittlichen
Ideale des Evangeliums in das gegenwärtige Leben über¬
führen?» Wirklicher Geheimer Rat MinisterialdirektorD-r.
H. Thiel, Exzellenz, Berlin und Pfarrer Johannes Ebcl-
Muschaken: „Die Landflucht.» Seminardircktor Schulrar
Karl Muthesius-Weimar und Fräulein Margarete Henschke-
Berlin : „Die Schule als Faktor der sozialen Erziehung."
Geheimrat Harnack wird den Kongreß mit einer Ansprache
erösftren.

— Dritter deutscher Luftflottcn-Taa. Unter zahlreicher
KM -liqung seiner Mitglied « trat i-i, Dresden  wirf dem
Königlichen Bcwede-ve der Deutsche Lufti 'lotten-V-crein zu
seiner dritten Hau-ptversammi-l-u-n-g- -zusammen . Den Barsch
führte F-aorikbiesitzer vr . Lanz-Wa-nn-hcim. Nach den üMche-n-
Begrüßu-ngsanspvachen erstattete der Geichasts-fuh-rer des
Ver-ews , feeMml v. Eckenb-voche-r.. bc.n ©p )chaiis b̂-LvEt . Aus
i‘f>m ama,  hervor, daß bk Arbeit' des Ver-erns im -abuelerMfene-n
Geschäftsjahr lediglich der Luftschiffe t  s chule  in
FriedröckShasen « widmet war . Die Schuöer haben während
der U-ntevricktSMit für ihren- Uu-terhalt ,eM't zu sorgen ,und
zahlen ein monatliches Lehrgeld von SV Mark. Infolge dieser
simmziellen Amwendwngen-, die di-e Schuber machen müssen,
sind i'M! letzten Jahr mxt ,drei neue Schüler auf-genommen
worden. . .
fahrt
des Vereins - - .... , . . . .. .. . . .
uimsastt d-er Luftslo tten-Be rein 40 Verbände und Gruppen.
Der Kassenbericht schließt in Ein-nahme und A-uis-g-äbe mit
36 000 Mark ab . Als Ort fü-r die nächste Haupt-ve-rsammlun -g
wurde Berlin -gewählt . Der Vorsitzende widmete dann noch
de-m verumglückten Ballonsührer ErbSlöh einen warm emp-
mnden-en Nachruf. An di-e ma-t-eriellen Bevatimgen Wloß sich
ein Festmahl , wo-r-auf die Deilnehme-r an der Versammlung
di-e Hhg-l-ene-AuSstollung besichtigten.

Heer,md Flotte.
X Ein „Panzertornistcr"? Von militärischer Seite wird

Uns geschrieben: Das Bestreben in den Armeen, dem
Schützen im Gelände eine ausreichende Deckung ohne Zu¬
hilfenahme des Spatens zu verschaffen, ist jetzt anscheinend
durch eine neue Erfindung in Österreich von Erfolg gekrönt
worden. Ein neuer Panzertorüister für die Infanterie
würde, wenn er sich in der Praxis bewährt, sogar die be¬
rühmten Sandsäcke der Japaner übertreffen. Der Tornister
besteht aus einer Panzerplatte aus Stahl und dem eigent¬
lichen Packtornister aus grauem, wasserdichtem Stoff und
2 Alnminium-Patronenkasten, die auf der Panzerplatte
Wittels Gleitschienen ausgebracht sind. Ein federnder Gurt-
bandrahnien schwächt den Druck der Platte ab und ermög¬
licht einen Lustdurchfluß. Inr Gefecht wird- der Rahmen
zwischen Platte und Tornister geschoben, so daß crstere in
schräger Stellung fodernd auf letzterem ruht. Die Platte
hält Schüssen von 400 Meter ab  stand.

Kreuzergeschwindigkeit. Der neue Keine Kreuzer
„Breslau », der kürzlich vom Stapel -gelassen wurde und an
Stelle des veralteten Kreuzers „Falke»  tritt , weist gegen
diesen, abgesehen von seinen größeren Abmessungen, fast
eine verdoppelte Geschwindigkeit, 30 gegen 16 Seemeilen,
auf. Der alte Kreuzer „Falke» wurde 1891 zu Wasser ge¬
lassen.

Aus Zand.

IttederronÄs.
Der deutschen Schule in Rotterdam ist eine so erfreu¬

liche Entwicklung in den letzten Jahren beschieden gewesen,
daß ihr Ausbau zu einer Realschule ins Auge gefaßt wer¬
den konnte. Wie bei jeder Auslandsschüle, passest sich auch
hier Organisation und Lehrplan -den örtlichen Verhältnissen
an: neben Deutsch wird daher auch Holländisch als Unter¬
richtssprache gebraucht. Die Schule besuchen zurzeit über
480 Knaben und Mädchen.verschiedener' Konfession. D-er
evangelische und- katholische Religionsunterricht wird ge¬
trennt erteilt. Die Zahl der Lehrkräfte beträgt 11.

GKosten.
Die Revolution in Südchina ist nach einer Petersburger

Meldung dauernd im Wachsen begriffen Die Städte Kuant-
fcf-i und Futschau gleichen einem Flammenmeer. Die

Truppen sind den Revolutionären gegenüber,^ ie mit Todes¬
verachtung in den Kamps gehen, machtlos. Sie müssen mit
anschen, daß ldie Staatsgebäude und Arsenale zerstört wer¬
den. Me Europäer werden augenblicklich noch geschont,
doch wächst die Erbitterung gegen sie, so daß die Mächte die
in den asiatischen Gewässern verfügbaren Schiffe zu ihrem
Schutze zusammenziohen. Auch in Nordchina  sängt cs
zu gären an. In den Provinzen Tschanscha und Huan wer¬
den große Versammlungen abgehalten. Man fordert die
Beseitigung der Dynastie  und die Errichtung der
Republik.  Ferner verlangt man den Krieg mit
Rußland.

Luftfahrt.
Der oberrheinische Zuverlässigkeitsflug.

ub . Straßburg , 23. Mai. Wie offiziell gemeldet wird,
ist Witterstätter bei Ebersheim (nicht Ebevstein) nördlich
von Schlettstadt glatt gelandet. Die Veranlassung zum
Ri -odergehen war der Bruch einer Zhlinderstange. Der
Ersatzteil ist von Straßburg requiriert . Man hofft, daß
der Weiterflug in spätestens zwei Stunden statffinden kann.

#
nf . Menschenverluste durch Flugkatastrophen. Der Tod

des französischen Kriegsministers Berteanx ist, wie uns aus
Aviatikerkreisen geschrieben wird-, die erste Flu-gkatastrophe
dieser Art, da durch herabstürzende Flugapparate bisher
noch kein Mensch erschlagen wurde. Die Ursache dafür ist
darin zu sehen, daß die Flüge entweder über freiem Felde
ausgesührt werden, wo sich wenig oder gar keine Menschen
befinden, oder ans Wiesen und Flugplätzen, deren Betreten
durch Privatpersonen bei Strafe verboten  ist . Nur
einmal ist in Bordeaux ein Mann von dem Flügel eines
'Herabstürzenden Flugapparates getroffen und vorüber¬
gehend betäubt worden. Eine weitere ernstliche Folge hat
aber diese Katastrophe nicht gehabt. Trotzdem mutz aber
auch dieser Todesfall dem Flugsport aus die Rechnung ge¬
schrieben werden, und es ist eigenartig, daß Kriegsminister
Berteanx gerade das 50. Opfer des Flugsportes wurde.
Die meisten Opfer hat bisher der Flugsport von Frankreich
gefordert. Am 4. Januar vorigen Jahres stürzte der Avia¬
tiker. Delagrange in Bordeaux, am 2. April der Flieger
Leblonc in San Sebastian, am 13. Mai der bekannte
Michelin in Lyon, am 5. Juni Sixt in San Malo, am
3. Juli Charles Wächter in Reims bei der Flugwoche, am
3. August Nikolaus Kinet in Brüssel, dem sein Bruder
Daniel schon am 10. Juli in Gent im Tode vorausgegangen
war. Der 19. August forderte in Marseille wieder ein
französisches Opfer namens Del-a, am 20. August stürzte der
Flieger Pasquale in Marinella, -am 25. August Hoilot in
Chartres , am 23. Oktober Madiot in Donar, am 26. Oktober
der französische Hauptmann Blanchard aus dem Flugfelde
in Jssy-les-Mo-ulineaux, am 28. Dezember der Aviatiker
Lafont in Paris und Polar , der auf dem Antoinette-Flieger
Lafonts mitgeflogen war. Am 30. Dezember mußte der
französische Hauptmann Caumant seinen Versuch, sich um
den Weiler-Preis zu bewerben, mit dem Tode bezahlen,
anl 31. Dezember stürzte der Franzose Moisant, am 15.
April der Schiffsleutnant Biasso, vor einigen Tagen zwei
französische Offiziere und jetzt fand Berteanx durch einen
Flugapparat seinen Tod. Die anderen Rationen sind ver¬
hältnismäßig wenig an den Katastrophen beteiligt. Ame¬
rika hat bisher 7 Opfer auszutveisen, darunter den be¬
rühmten Chavez und Cecil Grace, Deutschland 5 Opfer,
darunter Thaddäus Robl am 18. Juni 1910 in Stettin.
Plochmann, der am 28. August bei. Habsheim seinen Tod
fand, der Leutnant Haas, der am 1. Oktober tu Trier ab¬
stürzte und der Oberleutnant Menthe, der am 25. Oktober
tn Magdeburg starb. Italien , Holland und Rußland sind
unter den Todesopfern gleicherweise wie die anderen
Staaten sehr wenig vertreten. Von den Opfern früherer
Jahre sei vor allen Dingen der berühmteste deutsche Flieger
Otto Lilienthal erwähnt, der anr 9. August in Rhinow starb.
Auch das Jahr 1909 brachte von den 4 Todesopfern dieses
Jahres den Franzosen 2 Opfer, nämlich am 7. September
den Leutnant Lsfc-vre und am 22. September 1903 den
'Kapitän Ferber in Boulogne-sur-Mer.

Aber diejenigen, die nach der Form, wie sic auf dem Papier
stand, und wie sie die bisherigen Leistungen des Pferdes
kundtaten, gingen, gaben ihm keine Chancen.

Leutnant von Uechtritz lächelte, wenn ihm hier und
da eins der abfälligen Urteile zu Ohren kam. _Er wollte
schon zeigen, was in dem Gaule steckte. Vormittags hatte
er ein Telegramm von einem seiner Freunde bekommen,
dem er einige tausend Mark geliehen und -vorgestern ge¬
schrieben hatte,-für ihn soviel, als er flüssig machen könne,
aus „Matador » anzulegen. „Achttausend Mark» drahtete
der Freund . Es gab sicher zehn-, wenn nicht zwanzig-
faches Ge'kd auf den Sieg . Das bedeutete Rettung.

Wohlgefällig hing des Leutnants Blick an den: braunen
Pferde, das. leichtfüßig -einhertänzelte und ihn aus klugen
Augen ansah, als wenn es wüßte, was es -zu leisten ĥabe.
Der Offizier klopfte den Hals des schönen Tieres . „Wacker,
mein Brauner», sagte er leise. „Du trägst mein »Schick¬
sal.» -

Das Band der Startma .schinc flog. Neun Pferde
brausten über die Bahn dahin . Ziemlich geschloffen, doch
lagen „Harras » und „Matador » etwas zurück. Nach zwei¬
tausend Metern fielen bereits einige zurück, nach dein
dritten Kilometer schob sich „Matador» nach vdrne. Aber
„Harras » blieb ihm am Gurt und mit einem Male merkte
Leutnant von Uechtritz mit dem feinen Gefühl des Reiters,
der fein Pferd genau kennt, daß „Matadors » Kräfte nicht
mehr reichen würden. Dabei kam noch der große Sprung.

Schon flog die hohe Hecke heran. Der Leutnant biß
die Zähne zusammen und riß sein Pferd hoch, als wolle
er es über die Hürde werfen. Der Wallach sprang zu kurz.
Ein -Schrei aus den zunächst stehenden Zuschauerscharen!
Der Leutnant lag aus dem Rasen und das sich üb er¬
schlagende Pferd begrub ihn unter sich.

„Harras " ging- mit mehreren klaren Längen ohne
Kampf durchs Ziel. ^ w ^Der Krankenwagen fuhr  rn ,-chnellem Trabe zu der
Stelle, wo der Leutnant int großen Sprung sein junges
Leben ließ. Er hatte das Genick gebrochen und war inr
Loldenev Sonnenscheinunter blauem Himmel auf grüner

Flur all den Sorgen entrückt, die eine blinde Leidenschaft
ihm ausMang . -

Unter den Zuschauern wurden hier und dort teil¬
nehmende Fragen, Worte des Bedauerns laut . Rur hier
und dort und auch nur für wenige Minuten.

Das Konzert der Kapelle, das Läuten zu einem neuen
Rennen verwischte jeden Eindruck des Unfalls. Die Turs-
gemeinde trauert nicht lange um ihre Toten.

Aus Kunst und Leben.
C. K . Der Kampf um Tolstois Erbe . Tie erreg¬

ten Auseinandersetzungen über das ^.cfiamem
Tolstois unter den Mitgliedern seiner Famrlre , dre be¬
reits beendet zu sein schienen, haben von neuem be¬
gonnen, da die Zeit der Veröffentlichung aller seiner
nachgelassenen Werke in allen Kulsturstaaten näher¬
rückt. In den letzten Tagen hat in Moskau , wie dem
„Corriere della Sera " aus Petersburg gemeldet wird,
die Besprechung der drei Rechtsbcistände der Gräfin
Alexandra Tolstoi, der Tochter des Lichters , stattge¬
funden und zu einem Beschluß geführt , der Witwe
Tolstois den Prozeß zu machen, um die vollständige
Herausgabe aller Manuskripte zu erzwingen, die sich
in ihrem Besitz befinden und die sie in verschiedenen
Instituten niedergclegt hat . Tie . Gräfin Sophie
Andreowna nimmt aber auch ihrerseits den Fehde¬
handschuh auf : sie will nicht nur auf dem juristischen
Wege für ihr Recht käinpfen, sondern sie ist nach
Petersburg gefahren, wo sie hofft, die Spitzen der Be¬
hörden ' Mn Eintreten zu ihren Gunsten zu bewegen,
und sie hat selbst eine Audienz beim Zaren nachĝ sucht.
Sie behauptet , und dasselbe behaupten auch die Söhne
Tolstois , daß ihr Gatte außer dem Testament , das sie
ihrer Rechte beraubt , ein zweites hinterlassen habe,
das für sie giinstiaer gewesen wäre , und daß dieses von
den Testamentsvollstreckern unterdrückt worden sei.
Lie Gräfin rechnet auch sehr auf das Zeugnis des

Direktors des Historischen Museuins , dem Graf Tolstoi
persönlich erklärt hat , daß alle Manuskripte , die er im
Museum niedcrlegte, ausschließlich Eigentum seiner
Gattin seien, und daß das Museum nach dem Tode
der Gräfin in ihren Besitz gelangen würde. Während
ihres Aufenthalts in Petersburg hat die Gräfin auch
Verhandlungen mit der Negierung wegen des Verkaufs
von Jasnaja Poljana geführt und diese sind fast zum
Abschluß gelangt . Ter Preis , auf den sich die Leiden
Parteien geeinigt haben, sind 600 000 Rubel.
Jasnaja Poljana wird so Nationaleigentum iverden.
Der Hauptzweck der Reise der Gräfin nach Petersburg
war aber, die drei letzten Bände der Gesamtausgcwe
von Tolstois Werken zu retten , die von der Zensur
verboten und von der Polizei konfisziert worden sind.
Bisher haben ihre Bemühungen indessen noch keine
günstigen Ergebnisse gehabt. Das Moskauer Be-
rufungsgetzicht hat die drei Bände verboten und ent¬
schieden/ ans ihnen alle Artikel auszuscheiden, die für.
gefährlich erklärt worden sind, und sie verbrennen zu
lassen. Wie groß der rein materielle Verlust ist, der
der Gräfin aus dieser Entscheidung erwächst, vermag
die Tatsache zu kennzeichnen, daß aus dem 19. Bande,
der 830 Seiten umfaßte , nach diesem Autodafä nur
ein Bändchen von 180 Seiten übrig bleiben wird , und
der 20. Band , der 640 Seiten umfaßte , wird danach
nur noch 212 enthalten . Die Gräfin Sophia
Andreowna hat auch Vorsorge getroffen, daß Tolstois
Grab von Störungen bewahrt bleibt. In . den ersten
Zeiten nach semem' Tod wallfahrteten zahlreiche Pilger
zu dieser Stätte , aber allmählich kamen nur noch
vereinzelte glühende Bewunderer des großen Dichters,
und schließlich wurde das Grab das Ziel von Ver¬
gnügungsausflügen , die ihre Spuren in Speiseresten
smd' leeren Flaschen allzudeutlich hinterließen . Tie
Gräfin hat darauf zwei Wächter bestellt, d̂ie am Grabe
wachen, um eine solche Entweihung der Stgtte zu ver¬
hüten.
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Aus Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Himmelfahrtswanderungen.
Das Wetter gleicht mrserm Straßenpflaster , Denkt

man , es wäre sehr schön und gut , 4w kommt man mit
Pickel -und Schaufel und zerstört das bißchen irdische Schön¬
heit , über das wir uns gestern noch so freuten . So urfter
Mai , der nur ein grün angestrichmer April ist. Aber was
tut 's ? Kaum , daß die Sonne ein paar leuchteUde Strahlen
zur regentriesenden Erde sendet und all die trWen Regen¬
tropfen in demantenhell glitzernde Edelsteine wandelt , so
kehrt auch -der sorglose Frohsinn wieder , und frohe Wander-
pläne für Himmelfahrt lassen uns den nassen Regenschirm
vergessen. Rasch ist der Rucksack gepackt, und den W-ander-
sta'b in der Hand , zich'n wir hinaus zum sugendgrunen
Frühlingswald . Ein lustig Wanderlied , das freudig n
den fernen Bergen widerhallt , begleitet uns bei uiqerer
jubelfrohen Maienfahrt : ,

„Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus,
Da bleibe , wer Lust hat , mit Sorgen zn Haus.

Wiesbaden - Schlangenbad -- Hausen - Zauge-
Stephanshaus en ° Mationaldenkmat-

Rüdesheim.
Während bei uns in Wiesbaden man reichlich Ge¬

legenheit hat , die SchnelliMeit der Pfetde beim Rennen z
beobachten, gibt uns diese Wanderung die MogliaMtt , o
Schnelligkeit der Menschen bei den Eilbotenläusen z ^
Riederwald , veranstaltet von den Turnern des MNtei-
rhemkreises , zu beobachten . (Vergl . „TaKlatt " vom
tag , den 20. Mai , Morgen -Ausgabe , Seite 3.)

In der Frühe ziehen wir von Wiesbaden fort , an
Llarenthal vorbei zum Chausseehaus und weiter , -öeĝ -
zeichen gelber Strich , nach GeorgeNvorn und hinab z
prächtig gelegenen Schlangenbad . Just die rechte; <3̂ '- 3
Frühstücksrast, denn wir sind 2V2: Stunden gewandert . Auch
wer den Inhalt seines Rucksackes teilweise oem Muern
seines Körpers einverleiben will , findet kurz nach Schl -
genbad , das wir links am oberen Kurhaus verlasse^ um
den gelben Strichen weiter zu folgen-, genüge« Ruhe¬
bänke/ Dazu eine Bitte . Wir alle können Paprer n cht
essen, aber es darum nach dem Essen achtlos unmittelbar
vor die Bänke zn werfen , liegt 'darum noch kem Grund
vor . Rehme jeder ein wenig Rückjlcht aus die Wanderer,
die nack ihm koinmcn und gleich ihm eine Bank >
sauberer Umgebung suchen. Gerade an Hrmmelfah s h
unser sonst so lieblicher Wald meist aus , wie Bluche.-
Platz am Morgen nach dem ANdreasrnarSt . Doch weiter.
Der Wald zeigt uns stets wechselndes Gehölz , fast eben
zieht sich der Weg hin , bis Plötzlich er sich senkt. Aus d .m
Wald tretend gelangen wir auf die Fahrstraße und bald
sind wir in Hansen vor der Höhe, 1^ Stunde von Wchlan-
genbad . Die alten strohgedeckten Häuser geben dem hoch¬
gelegenen Dorf einen eigenen Ansdruck . .Die gelben
Wegezeichen teilen sich hier . Wir gehen links auswärts
zum Wald und aus freundlichen Pfaden , die manch lieb¬
lichen Ausblick ins Rheingan uns bieten , schreiten wir aus
der Höhe dahin . Links der lichte Erbacher Kopf, dann
später im Wald zur Rechten eine verlassene Elsenstetn-
grube an derem düsteren Grab dunkle Tannen einsame
Wacht halten . Plötzlich wendet sich der Weg links . Bor
uns taucht die Zange durch den grünen wogenden Waw
auf und nach P/i  Stunden sitzen war dort und freuen uns,
daß der „Rhein - und Taumrsklub Wwsbaden uns eme
gastliche Schenke, einen weitaus,chaueMen Ausstchtstunn
hier errichtet. 5*4 Stunden sind wir schon gegangen und
immer noch liegt ein gutes Wegestück vo-r uns Woll n
wir 3 bis 4 Stunden uns sparen , io fahren wir mck Sonn¬
tagskarte Rüdesheim . 2. Kl. 2 M 3. M . 1.35 M nach
Hattenheim , ab Wiesbaden 5.31, 7.34, 7.43, 8.1 - - '
(„Dagblatt "-Fahrplan Nr . 1) und gehen ^ "er Hallgart
oder Eberbach , wie aus der „Wegekarte durch den west¬
lichen Taunus " (1.75 M .) zu ersehen. Wegezelchen rot ^
bezw. blauer Strich , oder schwarzer Punkt uNd Strich ^
knapp 2 Stunden mühelos zur Zange . 1 /4 aelücr
hier erreichen wir Stopchanshansen mrt
Strich , die an dem Granen Stein , Er gewal «gen 6 -1^
gruppe , rechts unseres Weges liegend , vorberfuhren

Roch eine Zeitlang sind die «eiben Stnche unsre W^s-
acnollen -u denen sich die roten Punkte letzt geicncn.
Prächtig wandert es sich durch den Wald dahin un ^ vc
wir später den gelben Strich verlassen, der dem W M
pfad folgt , so sind die roten Punkte uns nicht m .N g
gesinnt. Daun kreuzen wir die Wegezê en roter Swich
und lassen uns von ihnen links ab in suidl.ch r J , 0
führen Bei der Endstation der Zahnrabbahn neMen ^ wlr
auch von ihnen Abschieds denn sie eilen , h
mal besucht zu haben , eilig zum Rhem . \ öott
ww in 3 Minuten am Nationaldenkmal , 1 .4 Ke^en
Stephansihansen , 3 Stunden von
214 bis 3 Uhr werden hier unsere emg -mgs öeIs
rheinischen Eilboten anlangen und zu F Gesamt-
einen Nach Rüdesheim von hier 40JKtttu - n ^
marschzeit von Wiesbaden8*4 von fra  unid später.
den. Rückfährt 7.03, 7.22, 7L7, 8.*0, 8.3», 9-42 «
(„Ta .gb!att "-Fahrplan Nr . 1.)

Jammertal.

Sch« M>Ke» ««»>» ' x,' Sft w iS

hohe Zeit , noch einmal dorchm unsere ^ z
che man dem munteren Bach, d F ^ st ewiges
laut rauschend dahinsl .eßt , mt i ^ Fabriken in jene
Schweigen gebietet , che kaltê ^ sollen 'dürftigensorglos armen Gegenden »
Wohlstarid zu brimen stch anschurcm ^ mU  Sonntags-

Abfahrt von Wiesbaden ^.30 M . („Tagblatt "-
^rte Diez 2. Kl. ^ Al ^ ^.59, an Obernhof 10.29,

P ' m lu  f „Tagb !att "-FahrPlaii Nr . 48).3. l̂l . 6t> . . (cxdjrttten Ittels ul) tu Ẑ hu
Vom Bahnhof nach ^ S«« Sal bie  Klostermühle.
E inÄ **Um-**SSn J »it besichtigen das Kloster e-n
Wirtschaft mit G - nach einer alten Märe
’ÄffÄ « w «"«

Freier abwiefen , bis es dem Grafen von Nassau erst ge¬
lang , die spröden Schönen durch warnende Lieder von
ihrem Hochmut zu heilen und ein frohes Glück ihnen wie
ihm beschert ward . Beim Kloster führt links ein Fußpfad
talabwärts in den Wald , dem wir folgen , Wegozeichen
blauer Punkt . Sorgsam achte man auf die Zeichen, da
die seitlichen Wege uns zu undurchdringlichen Wirrnissen
Bhren . Neben uns , drunten im Tal , läuft der Dörsbach,
zwei wunderalte knorrige Eichen halten getreue Wacht.
Enger wird das Tal , steiler und höher die Felsen . Ost
entfernt sich der Bach und nur fein femes Rauschen dringt
zu uns . Durch den Wald grüßt uns eine Mühle . Auf
t - ilem Pfad hinab zu ihr , zum andern User und talauf¬
wärts . Doch -nicht zur Mühle, . sondern am Waldrand
weiter , den Weg zur Brücke abwärts , doch nicht Wer diese,
sondern geradeaus zu einer Wiese und Wer sie in 1%
Stunden zur Mittclmühle . (Einfache Wirtschaft .) Weiter
erst Fahrstraße , dann im Tal durch Wiesen. Immer neue
Felsen , steil und kühn, recken ihre kahlen Arme drohend
zum Bimmel . So ängstlich scheu stehen da an - Bachesrand
die z/erlich jungen Buchen und leise nur durchfließt der
spiegeWare Bach dies seltene FrühlingswuNder . Fast
als wollt er selbst sich sonnen in dieser träumefchönen
Maienpracht , hält er seinen Laus ein und schaut mit leuch¬
tenden Augen zum lachend blauen Himmel aus . über
dem sonnigen Berahang schlingt der gWhende Ginster
kosend seinen goldenen Blütenfchleier . So zeigt uns jeder
Schritt ein neues Wunder und trägt den flüchtigen Blick
zu einem zaWerschönen Feenreich. Die Vögel locken mit
zarten Liebesweisen , ihr « eines verliebtes Herz freut sich
nicht minder in dem bunten Lenzesglück wie das unsere.
Gemach jedoch, mein lieber Wanderer , wenn durch dieses
Tal der taufend Wunder du traumverloren deinen Weg
dir bahnst , acht auf die blauen Punkte , ohne deren Leitung
die stolzen Felsen sonst den Pfad dir hämisch sperren . Be¬
sonders , wenn zur Rechten der alten Jammertalmühlc zer¬
fallene Ruine sich uns auftut . Hier führt fast verborgen
plötzlich rechts ein schmaler Pfad in den Wald hinab.
Zahlreiche Mühlen zeigen sich uns noch, bis wir 2^ Stun¬
den von der Mittelmühle Ergeshausen erreichen, und weiter
gelangen wir in % Stunden nach dem freundlichen Katzen¬
elnbogen nach insgesamt 5;4Wuditzer Wanderung . DaS
Jammertal , bis vor kurzem noch in keiner Wegekarte voll¬
ständig enthalten , ist durch die neue vom „Rhein - und
TaunusklW Wiesbaden " heransge -gebene „Wegekarte durch
den westlichen DaunuS " (aufgezogen 1.75 M .) zum ersten¬
mal mit vollständigen Markierungen veröffentlicht , mid
empfiehlt sich die Mitnahme der Karte um so mchr , da,
trotz bester Markierung , wohl nirgends so viel Gelegen-
heit zum Wirren vom Wege pch sinvet , wie in Diesem
prächtigen Felsental , das in seiner einzigen Schönheit jede
Achtsamkeit -auf die Wegezeicheu nur zu leicht vergessen
läßt Rückfahrt von Katzenelnbogen 7.09 Uhr abends , Zoll¬
haus 7.38 („Tagblatt "-Fahrplan Rr . 13). Fahrkarte
Katzenclnbogen -Zollhaus zu lösen . Ab Zollhaus 7.44, an
Wiesbäden 9-48 („Tagb !att "-Fahrplan Nr . 7).

Karl R . Sch re mann.

- Bezirksausschuß . Die Gemeinde Bremthal  hat
eine Gemeindehebamme , welche sie aus ihre Kosten hat aus-
bildeu lassen und welche pro Kops der vorhandenen
Familien mit 1 M .. d . h . im Total mit 143 M. be,olde1
wirid. Das ist nach der Ansicht -des Regierungspräsidenten
zu wenig , und aus seine Anordnung hat der Landrat dr-e
Gemeinde angewiesen , einen Satz von 1.50 M . Pro
Familie oder 215 M . in den Rechnungsvoranzchlag zu
bringen Diese Zwangsetatisierurrg hält die Gemernde
für nicht berechtigt, zunächst nach ihrer Vermögenslage,
und dann aber ist sie auch der Ansicht, daß , wenn der
Hebamme verboten werden sollte, Trinkgelder zu erheben,
was in der Macht der Gemeinde liege , sie ungleich schlechter
gestellt sei mit den 215 M . Gehalt als früher mit den
143 M Die erhobene Klage wurde gestern aus Pro¬
zessualen Gründen abgewiesen . - Ter Landwirt Kars
Christ mann  zu Hofgut Egenburg hat mit zwei Ge¬
schwistern seine Eltern , welche h .er in Wiesbaden einen
größeren Grundbesitz hatten , beeöbt. Die Immobilien sind
im Jahre 1908 aus Karl Ehr . ü-bergegangen gegen Her¬
auszahlung von 63000 M . an die Miterben und mit der
Spezialabmachung , daß im Falle der Erhebung einer Wert-
iuwacksst -' uer ihm ein Drittel des anzufordernden Be¬
trages ' von beit Miterben zu erstatten sei. Im Jahre 1902
sind die GmnÄstücke. von den Erblassern angekaust , später
aber an die Stadt verkauft worden , und während diese
anfangs eine Wertzuwachssteuer von dem Kaufpreis nicht
in Abzug brachte, forderte sie später eine solche in Hohe
von 10 665 M ., indem sie dabei als Erwerbsjahr das Er-
werbsiahr des' Erblassers , nicht aber das Jahr der Erb¬
teilung annahm . Das hält Ehr . für nicht korrekt, er ist
vAlmehr der Meinung , daß als versteuerbarer Wertzu¬
wachs wdialich die Differenz zwischen dem Verkaufs - und
dom flb -rncchmewert zu gelten habe . Er fordert daher
de-- zu viel gezahlten Betrag mit 8631 M . zurück. Seine
bezügliche Klage wurde gestern zurückgcwiesen, weil ein
VeräußernWgsgeschäft zwischen den Erben bei der Be-
menuna des Wertzuwachses ohne Berücksichtigung zu
bleiben habe und sofern ein Rechtsgeschäft vor dem Jahre
1907 abaeschlossen sei, die Steuerordnung von diesem
Fahr zur Anwendung , zu bringen sei.

__ Generalmajor z. D. Klingender, früher Oberst im
Nass Feldartillerieregiment Nr . 27, der Reichstagskandidat
der ckristlich-sozialen Partei für den 2. »assauischsn Wahl¬
kreis wird in öffentlicher Versammlung heute Mittwoch,
d-n 24 Mai . abends SV? Uhr , im Gartensaale des „Hotels
FriedrichShos " einen Vortrag halten , wozu jedermann ein-
gela'den ist. , , ,

_ Wiesbadener Rennen . Vielfachen Wünschen ent-
svrecheüd wird am nächsten Donnerstag , dem dritten Renn-
taa d"r 50 -Pf --Platz wieder geöffnet  sem und
auch in Zukunft offen gehalten werden.

— Bezirkstag der Postuntcrbeamten. Am vergangenen
Sonntao hielten die unteren Post - und Telegraphrnbeamten
in Rüdesheim ihren diesjährigen Bezirkstag ab, an dem
auker den Vorsitzenden der Bezirke Metz, Mainz und Cob-
?enz auch dir Verbandsvorsitzende , Herr Laux-Berlrn terl-

Nach der Delegiertensitzung untcrn 'ahmen die spet-.r
der Schiff eingetroffenen , etwa 1400 Teilnehmer erneu Auf-
.stieg nach dem Nationaldenkmal und Huldigung daselbst

unter Mitwirkung verschiedener Gesangvereine des Bezirks,
Hieran schloß sich gegen 41/2 Uhr eine große Versammlung
in den Räumen der Restauration „Felsenkcllrr (Rüdesheim ),
in der Verbandsvorsitzender Laux das Referat übernommen
hatte . Er bat alle Anwesenden , den jetzt nahezu 96 000
Mitglieder zählenden Verband und seine Wohlfahrtsem --
richtungen nach Kräften zu unterstützen, zum Wöhle der Mit¬
glieder , deren Angehörigen und deren HinterbllÄoenen.
Die zahlreiche Beteiligung an der Veranstaltung lieferte
den Beweis , daß die Bestrebungen des Verbands , Förderung
der Kollegialität , Liebe zu Kaiser und Reich, voll in ihre
Rechte treten.

— Eine schonender? Behandlung der Paketsendungen
hat Staatssekretär Kraetke angeordnct . In einer Verfügung
bemerkt er : „In neuer Zeit ist wieder beobachtet worden,
daß Pakete , selbst wenn ihr Inhalt (Glas , Eier ufw .) m
per Aufschrift als leicht zerbrechlich deutlich angegeben ist.
während der Postbesördcrung sorglos behandelt , geworfen
oder fallen -gelassen und auf diese Weife beschädigt werden.
Den Postanstalten wird daher die schonende Behandlung
der Pakete , besonders solcher, deren Inhalt als zerbrechlich
-bezeichnet ist, erneut zur Pflicht gemacht. Derartige Sen¬
dungen sind beim Umladen usw . tunlichst von Hand zu Hand
weiterzugoben und behutsam niedcrznlegen ."

— Der Verkehr von Ausländern ist gegenwärtig in
unserer Gegend auf der Eisenbahn außerordentlich stark.
Die Reisenden begeben sich in der Hauptsache mch **»
Bädern . Dieser Verkehr ist in diesem ^ ahre um ewm vier
zehn Tage bis 3 Wochen früher , als m den Vorjahren , wo¬
zu das gute Frühjahrswetter die Veranlassung sein dürfte

— Logisschwmdel . Vor einigen Tagen logierte sich
in Sonnenberg in der Wiesbadener Straße eme etwa
60 Fahre alte Frau -ein unter dem Namen Schulte aus
Remagen . Sie war schwarz ge-klerdet, hatte «roßen Hut'
Umh-ang, goldene ut,r un!d -eine Handtasche und Uetz e.
sich vier Tage lang lvohl fein in voller Pension . DE
aber verschwand sie spurlos , jedoch nicht, ohne sich vorher
noch für den ganzen Tag Essen eingesteckt zu habem unter
dcr ^Angabe , sie wolle «inen Spaziergang machen,^ uno
käme erst gegen Abend zurück. Das ist jedoch mcht ff-
schchen, und da die würdige Dame 'das gleuhe Manovc
noch öfters anwcnden dürfte , fei vor ihr «ewarnt C-
macht den Eindruck einer Frau vom Lande , spricht Rhein
länder Dialekt und -scheint Asthm-äbefchwerden zu haben.

— Personal -Nachrichten. Dem Obersten S. D . Paul
Bormkam  zu Wiesbaden, bisherigen Direktor der dritte,
AUilleriedepot-Direktion, wurde der Rote Adlerorden dritte.
Klasse mit der Schleife verliehen , dem Geheimen Sanltats-
rat Professor Dr . Hermann Pagenstecher  zu Wiesbaden
der Königliche Kronenord-n zweiter Maste.

_R - ise nach der Wasserkante. Diese beliebte alliahrliche
Mainzer Flottenfahrt nach Bremen, Bremerhaven. Helgoland.
Hamburg und Kiel smdet diesmal vom 12. bis 18. Juli er.
statt zn dem ermäßigten , alle Kosten einschließendenPreise von

M ab Mainz und 90 Di. ab Cöln. Der Sonoerzug halt
zur Aufnahme von Teilnehmern in Coblenz, Cöln, Dußeldorl,Wanne und Münster . Anmeldungen nimmt die
Krewgruvpe Mainz des Deutschen Flottenvereins ctl gegen. ^

Beliebte Seereisen trotz erstklassiger vornehmster Am-

RslwS i « ' Ä , ÄSSf
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sendet frei RedÄteur Baumm. Cöln. Lübecker Straße.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Volkstheater. Wir machen nochmals aus die Vor-

stcllungen am Himmelfahrtstag , Donnerstag , den 25. Mar.
aulm- rksam. Nachmittags 4 Uhr geht bei kleinen Preisen
Der kleine Lord" in Szene , während abends zum erstennml

2(7 Willhardts Schauspiel „Sic . Tochter des H^ rn Fgbncms
zur Ausführung gelangt, worin Her, Franz Kästner vom
Stadttbeater in Schweidnitz, der für das hiesige Volkstheater
bervflichtet wurde, zum erstenmyl auftrrtr . Frertag . den
26 Mai wird nacH langer Pause , neu emsiudierr, Äarl ^.lm-ar^
Lebensbild mi? Gesang: „Der Goldteufel" g°s°ben wahrenduns der Samstag eme Wiederholung des Vollsstuckes ,,^ as

^Schreiber/ Konservatorium für Musik (Adolfstratze6.2).
Bei der letzten Montag veranstalteten V 0r tr agsNb un  g
waren Schüler aus Unter- und. Mittelklassen, der Damen
Fräul - in Paula Kleinschmidt, Fräulein Else Dkuller, Fraulem
Lillv GöbÄs wie des Direktors vertreten. Di« Darbietungen
der einzelnen zeigten recht saubere Technik und g-eschmackv°Len
Vortrag und verdienen ehrliches Lob. — Mittwoch, ben 24. ..^ « ,
abends 7 Uhr. findet Vortragsabend  der Schülerinnen
und Schüler aus Mittel - und Oberklassen statt.

* Orgelkonzert in der Marktkirche . Die wöchentlichen
Konzerte in der Marktkirche, deren Besuch für jedermann frei
ist kmben sich seit ihrer Gründung vor etwa 8 Jahren emc»
immer mehr wachsenden Interesses seitens der Wiesbadener
und der Kurgäste zu erfreuen. Das bewies auch wieder das
stark besuchte Mittwochskonzert der vergangenen. Woche, m
welchem außer den Orgelvortragen wie gewöhnlich zwm
Valuten mstwirkten. Herr Karl Müller von hier wuwe sich
Ws Mmmbegabter und sehr sorgfältig, geschulter Bariton m
den nicht häufig zu hörenden Handelarien ans Samson : „Wie
willig wägt mein Baterherz". sowie in dem „UnendUchen von
Sichert und Du bist ja doch der Herr" von R. Becker vor-
teUhaft einzuführen. In Fräulein Elsa Genzmer aus Berlm
lerw ' man eine Geigcrm von starker . und ergenarckger Be¬
gabung kennen. Die Art ustd Weise, wie die inngr Künstlerin
das Adagio aus dem E-Dur -Konzert von Bach und das Am

Mar Reger vortrug , rechtfertigte die nennenswerten Er¬
folge w-elche sie gerade auf diesem Gebiet schon zu verzeichnen
bat̂ vollständig. Die Orgrlvorträge des Herrn Petersen : Das
grandiose Grand choeur" von Guilmant und „Zug zum
Münster" arrs „Lohengrin" fanden dankbare und aufmerksam-
stubörer Für das heutige Konzert, welches wie gewöhnlich um
R Ubr in der Marktkirche bei freiem Eintritt stattfmdet , hal
die Geigenkünstlerin Fräulein Elsa Genzmer aus Berlm , wel-
seistaen Wünschen nachkommend, wieder ihr-r Mitwirkung .zu-
aesaat Den gesanglichen Teil hat die vorzügliche Sopranistin
Frau Lilv Ditt von hier übernommen, welche vorzugsweise
neu ' erstmalig zu Gehör kommende Gesänge vortragen wird.
Mir ' weisen besonders auf das poetische und ungemein ge¬
haltvolle ..Flucht der heiligen Familie ", von Hcrzogenberg. sur
Sopran , Violine und Orgel hin, sowie das Wolfsche „Uber
Nacht kommt still das Leid" und „Wenn die kleinen .Kurder
boten" von Max Reger. Die Orgelsoli und Begleitungen
liegen wie immer in den Händen des Herrn Petersen Pro¬
gramme rnit Text sind für 10 Pf . am Eingang erhältlich.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Wiesbadener  B e a m t e n v e r c i n" veran-

staliet am Sonntag den 28. d. M., eme Herrentour nach
Trechtlingshausen-Bingerbrück, .Abfahrt 6.05 Uhr vormittags aü
Bahnhof Wiesbaden nach Mainz.

Aus dem Landkreis Mieskaden.
2, Bierstadt. 22. Mai . Am vorgestrigen Abend hielt der

Gewerb - verein  im Gasthause „Zur Krone seine dies¬
jährige Hauptversammlung ab. Den . Rechenschaftsberichty-ü,
der Borstbende. Für die Gewerbeschuler wurde manches ms
Leben gerufen, so sonntägliche Spiele . Leihbibliottzet. unem -.



edte ». Morgen -Nusgabe, 1 Blatt . WikSVaSener T «gdiKtt . Mittwoch, 24 . Mai 191* ._ Nr. Ziu
gsltliche Verteilung einer Wochenschrift usw. Am Hrmmrl-

!fahrtstage unternimmt Lehrer Metzler mit den Gewerbeschulern
' einen Ausflug nach dem Feldberg. Die Borstandswahl ergab
folgendes Resultat : Lehrer Ohlh wurde wieder- und Techniker

/Katt Stiehl und Schmiedemeister Christian Rupp neugewahlt.
'Zu Delegierten für die Generalversarnmlung in Rüdesherm
'.wurden Zimmermeister Ludwig Sternberger und Schremer-
>Meister Karl Meyer bestimmt; als deren Stellvertreter:
-Schneidermeister Peter Schäfer und Tünchermeister Hemnch
-Schild. Der Verein wird einen Familienausflug unternehmen,
-das Ziel ist dem Vorstand überlassen. Die Mitgliederzahl
t'i»eS Gewerbevereins ist auf 82 zurückgegangen. —- Der menge
/Kirchenchor  wird am nächsten Sonntag im Saale „Zur
.Rose" ein Wohltätigkcitskonzert  zum Besten der
Kleinkinderschule veranstalten. Herr Schwarz, welcher rrri
-jugendlichen Alter von 20 Jahren an dem Theater zu Halle
,verpflichtet ist, hat seine Miüvirkung zugesagt.
;• el. Hochheim, 22. Mai . Der hiesige Verschönerungs¬
cher ein  beabsichtigt, den an der Mainzer Straß : gelegenen
«Kippel", von welchem man eine prächtige Aussicht nach dem

Odenwald und dem Rhein hat, gärtnerisch anzulegen und
Wanke daselbst aufstellen zu lassen. •— Am nächsten Sonntag
veranstalten die Konzertsängerin Fräulein Gerda Fd e l»
.letflet  und Herr Organist Petersen  aus Wiesbaden
jjtt der evangelischen Kirche ein Kirchenkonzert.

Uassauische Nachrichten.
L . Langenschwalbach. 22. Mai . Gestern nachmittag wurde

bei herrlichem Wetter und in Anwesenheit einer großen
Menschenmenge das dem verstorbenen Dr . Goi ebru  ch -er¬
richtete Denkmal  enthüllt . Die Kurkapelle, em Massenchor
und der Männergesangverein wirkten bei der Ferer mit ; es
wurden verschiedene Ansprachen gehalten und dann , sank die
Hülle. Auf einem Granitwürfel von Porphtzrstemen um¬
kränzt sieht man die wohlgelungene Bronzebüste des ver¬
storbenen Ör . Th. Gosebruch. Das Denkmal, das , schon ge¬
legen unter mächtigen grünen Bäumen steht, ist em: Zierde
amserer Stadt.

r.  Aus dem Rheingau, 22. Mai. Das so viel angefeindete
Abreiben der Reben  scheint doch seine guten Serien zu
haben. Bedeutend tiefer wie sonst, trecht das Holz an den
abgeriebenen Stöcken, bis knapp über der Erde. Auch srnd
durchgängig an den neuen Trieben Gescheine und können mit
aufgebunden werden. Bleibt die Entwickelung normal , so
werden die abgeriebenen Stöcke einen gesteigerten Ertrag
liefern - was sehr zu begrüßen ist. — Die W e in bet st e ig er¬
rungen  im Rheingau nehmen einen flotten Verlauf.
.Folgende Ergebnisse sind zu melden: Herr I . B. Ehrhmd-
Rüdesheim brachte 81 Nummern 1904er, 1908er, 1907er, 1908er,
1909er und 1910er Weine zur Versteigerung. Das Gesamt¬
ergebnis betrug 45 860 M. Der Kiedricher Winzerverem kam
mit 35 Nummern 1909er und 1910er und erzielte 26120^M.
Herr Ed. Engelmann -Hallgarten erzielte 8580 M. und b :k
Fr . Engelmann ebenda 6460 M. Die Weine waren durchweg
schöne, rassige Gewächse und wurden bei flottem Gebot schlank
zugeschlagen. — Am 24. Mai findet in Östlich die Eröffnung
-der neuen Landebrücke  der Holländer Boote statt . An¬
läßlich dessen erfolgt für die Einwohnerschaft freie Festfahrt
mit dem Dampfer „Wilhelmina " nach Boppard und zuruck.

!! Erbach i. Rhg., 22. Mai . Die Wahl des Gemeinde-
sekretärs Philipp Koch hier zum besoldeten Bürge  r m e ist e r
unserer Gemeinde ist von dem Königlichen Landrat in Rudes-
herm bestätigt  worden.

I! Camp a. Rh., 22. Mai . Unweit von B o r n h o f e n ist
:eine weibliche Leiche gelandet worden, die mit blauem Rock
und Jackett und schwarzseidener Bluse bekleidet war . Die Wäsch:
war mit den Buchstaben „A. B." gezeichnet. Weitere Er¬
kennungszeichen sind ein künstliches Gebiß und eine goldene
Uhr mit Kette. Das Alter wurde auf 80 Jahre geschätzt.
Weiter wurde unterhalb unseres Ort :s die Leiche eines neu¬
geborenen Kindes  männlichen Geschlechtes gelandet.
! o . Oberlahnstein, 22. Mai . Von der Höhe der Pfaffen-
dorfe Brücke stürzte  sich eine noch junge, gut gekleidete, an¬
scheinend den unteren Volksklaffen angehorige Frau  rn den
Rhein und ertrank.

• i . Limburg, 22. Mai . Am Pfingstmontag soll hier ein
Kornblumen tag  stattfinden — Eine hier zu Besuch

lweilende etwa 40 Jahre alte Dame  hat anscheinend im Zu-
stände geistiger Umnachtung am Donnerstag ihre Wohnung
verlassen  und ist bis heute noch nicht zurückgekehrt. An
den Ufern der Lahn fand man am Samstag ihren Hut und
Schirm, man nimmt deshalb an, daß sie den Tod in der Lahn
gesucht und .gefunden hat.

bs . Münster (Oberlahnkreis ) , 22. Mai . Am Freitag
fanden Schulknaben in einem Bache in der Nähe des Ortes

>in einem Sacke die Leiche eines neugeborenen
Kindes.  Der Tat verdächtig ist eine von ihrem Manne

-getrennt lebende Frau , die samt ihrem Liebhaber verhaften
^ ^ nö . Nirdermeilingen , 22. Mai . An Stelle des verstorbenen
^Bürgermeisters  wurde der Landmann W. Kunz dahier
gewählt und bereits vom Herrn Landrat bestätigt.

no . Hadamar , 22. Mai . Der diesjährige Verbands-
!kag des Handwerkerverbandes  für den Regie-
nmngSbezirk Wiesbaden wird am 23. und 24. Juli dahier äb-
gehailten.

Aus der Umgebung.
m. Bingen, 22. Mai. Die Nahe  ist stark im Steigen

begriffen. Der Fluß zeigt bereits schmutziges. erdiges Waffer
und weist eine starke Strömung auf.

rmk . Darmstadt , 22. Mai . Durchgegangen  in an-
genehmer Gesellschaft ist seit einigen Tagen , der hiesige
Bäckermeister  Marfin Emich , der seit emigen Jahren
in der Stifttzratze in eignem, allerdings , ziemlich belastetem
Anwesen eine Bäckerei betreibt. Er machte an barem, Geld

: flüssig,was er konnte, und verschwand mit seiner Geliebten,
-ohne Abschied von seiner Familie zu nehmen. Er hinterlaßt
'eine Frau mit vier kleinen Kindern.

bis . Friedberg, 22. Mai . Ein Kampf auf Leben
und Tod  hat zwischen zwei Megären hier vor,den Toren
der Stadt gestern nachmittag stattgefunden. . Zwei schon sert

!langen Jahren in erbitterter Feindschaft miteinander , lebende
Wewer, die Frau des Tagelöhners Borntrager und dr: Frau

' des Weißbinders Wagner gerieten auf einem Spazierganqs
<abermals aneinander und wurden in gröblichster Weise, nnt
allen verfügbaren Instrumenten gegenseitig tätlich. Dabei ge¬
riet die Bornträger in einen derartigen Wutansail , daß sie

. die Wagner tot sch lug.  Die Mörderin ließ sich darauf ruhig
i ijerljaftett und abfuhren . Die Erschlagene hmterlcmt sechs
-Reine Kinder.

Ms. Cassel. 22. Mai . Die Eisheiligen  scheinen sich
i noch nachträglich einstellen zu wollen, denn in vergangeer Nacht

sank am oberen Fuldatale wie im südlichen Kurhessen das
!Thermometer unter Null  bei starkem Reif. Das Frnh --
sgemüse, Bohnen, Kartoffeln , Blumen , ,Obst usw. sind hrich-
>weise erfroren . Auch aus der Umgegend wird Frostschaden
‘gemeldet.

Sport.
Wiesbadener Mai -Remre«.

Zweiter Tag.
Der zweite Tag des Wiesbadener Friihsahrsmeetings,

der Tag des glänzenden und hochdotierten Rennens , spielte
sich gestern nachmittag in dem bekannten Rahmen ab u;,d
bot das gleiche buntbewegte Bild , dem die zahlreichen
Und verMedenartigsten Uniformen der aus den benach¬
barten Garnisonen anwesenden Offiziere inmitten der
'eleganten Friihjahrstoiletten der Damen eine besondere

Note gab. Der Himnrel war nicht ganz klar und die
gewitterschwüle Atmosphäre ließ für den Verlauf des
Tages nichts Gutes hoffen, Befürchtungen , die glück¬
licherweise nicht zutrafen . Ter Verkehr auf der Renn¬
bahn , auf den Tribünen und ans dem ersten Platz war
außerordentlich rege, wenn auch nicht so umfangreich
wie am Sonntag . Die Felder wiesen mit wenigen
Ausnahmen eine recht gute Besetzung auf. Auch der
Toto wurde, wie das bei den für den Staxt gemelde¬
ten Pferden nicht anders zu erwarten war , eifrig in
Anspruch genommen. Die Ergebnisse der einzelnen
Rennen sind folgende:

Preis von Schlangenbad.  6000 M . Hürden¬
rennen . Handikap . Distanz ca. 3000 Meter . 21 Nennungen.
9 Pferde liefen . Erster : Herrn R . Boshmes „Emma
Oliviä " (Lomatzsch) ; Zweiter : „Elector " ; Dritter „Coplev ".
Totalisator : 32:10. Platz : IS, 15, 37:10. Mit Länge
gewonnen . Ferner liefen : „Vermont ", „Laörte H ",
„Murillo ", „Irene de S ." (beim Nehmen der letzten Hürde
gestürzt sBredmeke)), „Jap ", „Bäuerin ".

Preis von Homburg.  Unionklub -Preis 5000 M.
Distanz ca. 1400 Meter . 12 Nennungen . 4 Pferde liefen.
Erster : Graf Seidlitz --Saudreczkis „Kronos " (Warne ) ;
Zweiter : „Treff -As " : Dritter : „Kardinal ". Totalisator:
15:10. Platz : 10, 10:10. Mit % Länge gewonnen . Ferner
liefen : „Herr Hanptmann ".

Preis von König st ein.  10000 M. Handikap.
Distanz ca. 1600 Meter . 12 Nennungen . 6 Pferde liefen.
Erster : Königl . württemv . Privatgestüts Weil „Traum"
(A. Schlaeffe ) ; Zweiter : „Ozean " ; Dritter : „Amnestie".
Totalisator : 22:10. Platz : 12, 12:10. Mit einer Hals-
länge gewonnen . Ferner liefen : „Mattiacum ", „Plutarch ",
„Felix esto". (Der Start mußte wiederholt werden , weil
„Mattiäoum ", der übrigens stark favorisiert wurde und
nachher als Vierter durchs Ziel ging , stehen geblieben war .)

Wiesbadener Frühjahrs - Handikap,
13080 M . Gegeben von der Stadt Wiesbaden . Handikap.
Distanz ca. 2000 Meter . 17 Nennungen . 11 Pferde liefen.
Erster : Baron van Jttersnms „Clerk of the Weather"
(GMgian ). Zweiter : „Gyges ". Dritter : „Belsazar ".
Totalisator : 423:10; Platz : 72, 65, 18:10. Mit 1ZH Längen
geworren . Ferner liefen : „Hock", „Sideslip ", s,9tat
NSgre", „Lockenkopf", „Footmark ", „Trumpfes ", „Porce-
laine ", „Matzlieb ". — Der Preis der Stadt Wiesbaden
sah das stattliche Feld von 11 Pferden am Start , die ziem¬
lich geschlossen über die Bahn gingen . Nach 1000 Meier
schob sich „Clerk of the Weather " vor und führte dann bis
zum Ziel , von „Gyges " und „Belsazar " hart bedrängt,
Dieser Ausgang wurde mit allseitiger Überraschung ausge¬
nommen , die nur noch durch die oben erwähnte hohe Quote
übertrosfen wurde.

Preis vom Blauen Ländchen.  Unionklub-
Preis 5000 M. Distanz ca. 1000 Meter . 8 Nennungen.
5 Pferde liefen . Erster : Herrn A. Webers „Sternbild"
(Spear ) ; Zweiter : „Amfortas " ; Dritter : „Erfinder ".
Totalisator : 45:10. Platz : 19, 14:10. Mit iy 2 Längen
gewonnen . Ferner liefen : „Choise ", „Rune ".

Mombacher Jagdrennen.  4000 M . Distanz
ca. 3000 Meter , leichte Bahn . 11 Nennungen . 7 Pferde
liefen . Erster : Lt. Ritters „Einbrecher " (Lürkd) ; Zweiter:
„Blumenharme " ; Dritter : „Saint Antonius ". Totalisator:
116:10. Platz : 39, 20, 24:10. Mit 8 Längen gewonnen.
Ferner liefen : „Reinhardsbrunnen ", „Gneggjudr ",
„Zampa ", „Pelta ". — „Blumenhanne " und „Saint
Antonius " stürzten beim Nähmen eines Hindernisses,
„Zampa " brach aus.

O. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. B.) . Wie
alljährlich, so findet auch in diesem Jahre wieder eine
Himmelfahrt - Morgenwanderuna  statt und wird
dieselbe wie folgt ausgeführt : Abfahrt Hauptbahnhof vor-
mittags 6.89 Uhr oder Dotzheim 6.18 Uhr nach Station Hahn.
Von dort wird über den Kreckelberg, den Hohenweg und den
große,r Risselstein im Distrikt Hardt nach dem Zugmantel-
Kastell marschiert, das nach zweistündiger Wanderung gegen
9 Uhr erreicht wird. Bei günstiger Witterung fmdet hier eine
einstündige Picknickrast statt (nur Getränke. Essen haben sich die
Teilnehmer Mitzubringen) . Abmarsch 10 Uhr ein kû es Stück
die Hühnerstraße entlang , an der höchst gelegenen Stelle des
Pfahlgrabens ca. 3 Meter vorüber und abwärts nach dem
langen Grund mit prächtiger Rund - und Fernsicht ans den
Hochtaunus (Feldberggruppe) . Bald ist Ehrenbuch erreicht
und in dem schönen Tale geht es weiter nach dem malerisch am
Anfang des Hanbentäles gelegenen Oberaurosf . Auf guter
Straße etwas bergansteigend und über d,e Hohe des Rügeri
geht es dem Endziel der Wanderung , dem alten Städtchen
Idstein , zu. wo die Wanderer gegen 1114 Uhr eintreffen
dürften . Rückfahrt 11.48 Uhr mit Lokalzug (ohne Umsteigen
in Niedernhausen) und um 12.43 Uhr Ankunft in Wiesbaden.
Marschzeit etwa 31S Stunden . Liederbücher sind rmtzubringen.

* Auf dem Mainzer Sportplatz find-n anläßlich des in
Mainz stattfindenden Berkehrstages nächsten Sonntag , nach¬
mittags 41L Uhr, populäre Flieger - und Dau - r-
rennen  statt.

Dentscher Reichstag.
Liaener Drabtbericht des ..Wiesbadener TaablattS ".

# Berlin , 23. Mai.
Am Bundesratstisch : Reichskanzler v. Bethmann Holl¬

weg, Staatssekretär Dr . Delbrück, Zorn v. Bnlach , Wahn¬
schaffe, v. Barnbühler , Frhr . Salza v. LichtenaN, Graf
v. Lcrchenfeld, Caspar u . a.

Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung
um 12 Uhr 15 Min.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung der
clsgß-lothringischen Verfassung.

Abg . Dr , Wagner -Sachsen (kons.) : Die schweren Be¬
denken meiner Freunde gegen die Vorlage sind nicht ver¬
schwunden, sondern vielmehr durch die Entwickelung , die
die Dinge in der Kommission genommen haben , noch ver¬
stärkt worden . Die jetzige Vorlage enthält unlösbare
Widersprüche. Dazu gehören die Ausübung der Staats¬
gewalt durch den Kaiser und die Ernennung des Statt¬
halters , sowie das beschränkte Stimmrecht im . Bundesrat.
Wir stehen auf dem Boden , den die Regierung und
liberale Führer eingenommen haben , wenn wir die Vor¬
lage ablehnen . (Beifall .)

"Es ist namentlich e Abstimmung  beantragt
Wer den Antrag der Konservativen , den Absatz 3 des
Artikels 1 (Bundesratsstimmrecht ) zu streichen.

Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg : Meine Herren!
Die Angriffe der rechten Seite dieses Hohen Hauses
kommen mir nicht unerwartet . Sie , meine Herren , haben
von vornherein die Vorlage abgelehnt , und ich habe mich
niemals dem Glauben hingegeben , daß Sie Ihre Bedenken,
die auf grundsätzlicher Überzeugung beruhen , aufgeben
würden . Ihr Widerstand ist erhöht worden durch die Ge-
währunig der Bnndesratsstimmen , nicht erst geschaffen wor¬
den. Ich halte es für vorteilhaft , wenn die Reichslande
am Bundesrat beteiligt werden . Wer , wie ich, in der
größeren Verselbständigung von Elsaß -Lothringen nicht
nur eine notwendige Konseqnenz der von Bis¬
marck  inaugurierten Politik , sondern zugleich ein Mittel
erblickt, die Entwickelung des Landes und seinen Anschluß
an das Reich zu fördern , für den ist das Stimmrecht im
Bundesrat eine Verbesserung.  Ich bin aus die Regie¬
rungsäußerung über die staatsrechtliche Inkongruenz sest-
gelegt worden , die daran liege, daß ein Mied des Reiches
ohne selbständiger Bundesstaat zu sein, Bundesrats¬
stimmen erhalte . Ich gebe Ihnen diese Inkongruenz zu,
aber ich frage , was wiegt schwerer, diese Inkongruenz oder
die den Reichslanden oröffneie Möglichkeit, ihre Landes¬
interessen gleich den übrigen Bundesstaaten zu vertreten.
Diese feMständigen Landesinteressen bestehen schon heute,
ihre Existenz ist von jeder Versassungsresorm unabhängig.
Daß man ihnen bei dem gegenwattigen Zustand nicht eben¬
so wie den übrigen Bundesstaaten entsprechen kann, das
ist es , was in den Reichslanden als Zurücksetzung
empfunden wird . (Sehr richtig !) Beseitigen wir diese, so
winden wir denjenigen , welche der Verschmelzung der
Reichslande mit dem Reiche widcrstteben , eine Waffe aus
der Hand . (Sehr richtig ! links .) Mit der Klausel , die an die
BuNdesratsstimmen geknüpft ist, finde auch ich mich als
Preuße wahrlich nicht leicht ab (Hört , hört ! rechts ).
Erleichtert wird mir der Entschluß nicht nur durch die ge¬
ringe Anzahl von Fällen , in denen zahlenmäßig der
preußische Einfluß den Bundesrat leiten könnte, sondern
auch durch den historischen Berus,  den Preußen
in Deutschland erfüllt hat und weiter erfüllen wird (Sehr
gut !).

Hätte sich Preußen bei der Gründung und Einrichtung
des Reiches von anderen Gefühlen leiten lassen, dann
wären wir nie zu diesem innerlich geeinigten und darum

fest gefügten Deutschen Reiche gelangt.
(Sehr wahr ! bei den Nat .-li>b.) Da hat ein jeder
Bundesstaat im Interesse der großen Sache Opfer  brin¬
gen müssen, und die preußischen Opfer sind, wie ich schon
einmal gesagt habe , gewiß nicht die kleinsten  ge¬
wesen (Sehr richtig ! bei den Nat .Aib.). Preußen kann sich
seine 'Stelle im Reiche nur bewahren , wenn in ihm ver¬
gleiche weitherzige und selbstb ewuißte Geist
erhalten  bleibt . H>ätte ich an den Bundesratsstimmen
die Vorlage scheitern lassen (und darum handelt es sich),
so hätte ich kleinlich  gehandelt , und ' wäre von den
deutschnationalen Traditionen der preußischen Politik ab-
gewichen (Sehr richtig ! bei den Nat .-lib .) . Mit Bezug
hieraus und- mit Bezug aus andere Beschlüsse der Kommis¬
sion 'hat man gerügt , daß die Regierung zu wett von ihrer
ursprünglichen Vorlage abgewichen  sei , zuviele Kon¬
zessionen gemacht habe. Glauben Sie nicht, meine Herren,
daß wir Freude daran hätten , Konzössionen zu machen
(Große Heiterkeit.), unsere Abneigung dagegen ist genau
so groß wie die Ihrige . Aber noch niemals hat sich eine
Partei darüber beklagt , hat sie die Regierung der Wankel¬
mütigkeit geziehen, wenn ihr selbst Konzessionen gemacht
wutden (Sehr richtig ! und Heiterkeit .), das häben weder
die auf der Linken noch aus der Rechten jemals getan.
Man perhorresziert immer nur die Konzessionen, die einem

selbst unangenehm sind
(Sehr richtig links ), deshalb kann sich die Regierung nur
immer fragen , ob der Gewinn den Einsatz  lohnt.
Nun , meine Herren , trotz aller Angriffe , die auf mich ge¬
richtet sind — und ich nehme die Angriffe , die von ernster
nationaler Sorge diktiert sind, nicht leicht — bin ich
der Ansicht, daß die reichsländische Versassungsresorm eine
Notwendigkeit  ist . Elsaß -Lothringen — das Wort
ist üblich geworden — ist noch nicht reif dafür . Reff , meine
Herren , wofür ? Daß die reichsländische Regierung im
Bundesrat mitstimmt ? Diese durch Vermittlung des Statt¬
halters ausgeübte Befugnis wird man unter dem Gesichts¬
punkt der politischen Reise des Landes nicht ansechten
können. Oder , meine Herren , glaubt man etwa , daß die
Bnndesraisstimmen die Verbindung der Reichslande mit
dem Reiche lockern werden , im Gegenteil , festigen  werden
sie sie. (Sehr richtig links und in der Mitte .) Nicht reis
dafür , daß ein O b e r h a u s in der Landesgesetzgebung die
Funktion des Bundesrats übernimmt ? So hoch ich die
Schaffung eines Oberhauses als Bestandteil größerer Auto¬
nomie der Reichslande einschätze, wenn Sie von einem ge¬
fährlichen, von einem riskanten Schritt sprechen wollen , so
ist es nicht dieser, sondern wäre es 'das Gesetz von 1877,
das die Landesgesetzgebung an Stelle des Reichstages dem
Landesausschuß überwies . (Sehr richtig ! in der Mitte .)
Denn damit ist der Schwerpunkt in der Landesgesetzgebung
in das Land gelegt worden . Das war der Moment , durch
das ein selbständiges Staatsleben für die Reichslande ein¬
gerichtet und anerkannt wurde , denn es legte den Schwer¬
punkt der Landesgesetzgebung in das Land selbst, und in
noch höherem Grade gilt das von dem Verfassnngsgesetz
von 1879, das ein selbständiges Landesministerium
und den Staatsrat  schuf, das den Landesausschuß und
seine Befugnisse neu regelte . Damals hätte gnan vielleicht
fragen können, ist Elsaß -Lothringen für diese selbständige
Siaatseinrichtung reff ? Aber heute ! Die Gegner des Ent¬
wurfs verschieben -die Situation . Es wird der An¬
schein erweckt, als hätte Elsaß -Lothringen überhaupt kein
selbständiges Staats - und Verfassungswesen , als seien wir
es , die es jetzt neu schüfen.  Und damit Land und Reich
in Gefahr stürzten . Rein , meine Herren ! So liegt die
Sache nicht. Dieses selbständige Staats - und Verfassungs-
Wesen besteht seit Ende der 70er Jahre . Es ist noch un¬
vollkommen und bedarf nach meiner Qberzeirgung des Aus-
b a u e s,  den wir schon so lange aufgeschoben  haben.
(Hört ! Hört ! links .) Aber wir errichten kein ganz neues
Haus , sondem wir sind nur bestrebt, es wohnlicher zu
machen, und so muß auch die Übertragung der bundesrät-
lichen Gesetzgebungsbefugnis auf eine reichsländische Orga¬
nisation beurteilt werden . Das ist lediglich eine natürliche,
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Mittwoch , 24 . Mai 1911.

irrtzd wie ich eben glaube , notwendige Folge jenes ersten
Schrittes, der die Laudesgesetzgebungdes Landesausschuffcs
hem Reichstage substituierte . Und endlich

das Wahlrecht der Zweiten Kammer.
Meine «Herren ! Es ist ein heikles Ding , darüber zu ur¬
teilen, ob ein Volk für dieses oder jenes Wahlrecht reif ist.
Wenn ein jeder von uns in diesen: Saale ganz frei weg
von der Leber spreche, so würden wir vielleicht nicht nur,
was «Wsaß -Lothringen artzbelaugt, eigenartig  e D i n g e
M Hörem bekommen. (Heiterkeit .) Schon in der ersten
Lesung habe ich gesagt , daß wir nach Elsaß -Lothringen
kein fremdes  Wahlrecht importieren können, aber rch
ftotS nicht verschweigen, für Verbesserung  der Regre-
rungsvorlage kann ich alle Ander  u nge  n, die die Konr-
Mffsion an den Regierungscntwurf vorgenommen hat,
Nicht attfehcn.
Hätten Sie , meine Herren von der konservativen Fraktion,
nicht völlig passiv beiseite gestanden,  dann
wäre es vielleicht geglückt, mancher Vorschrift eine andere

Fassung zu geben oder sie zu erhalten.
(Sch« ,richttg bei den Nationalliberalen .)
t *

Die Abstimmung.
Berlin , 23. Mai . (Eigener Drahtbericht .) In nament¬

licher  Abstimmung wurde entgegen  dem konservativen
Antrag auf Streichung des Absatzes des Attikels 1 (Klausel
für die Gültigkeit der Bundesratsstimmen)  mit 200
gegen 112 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen der Absatz
aufrecht erhalten.

Fetzte Nachrichten.
Deutschland und der amerikanische Schiedsgrrichts-

vertrag.
Washington , 23. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Es

wird jetzt bekannt , daß das Staatsdchattemeut der: Schröds-
'gerrchtsvertrag , den es England und Frankreich übermittelt,
buch Deutschland  zugänglich gemacht hat . (-» 2
Wölfische Telegraphenbureau bemerkt dazu : Wrr Md rn
her Lage bestätigen zu können, daß das Staatsdepartement
tatsächlich seine Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben hat,
mit Deutschland einen solchen Verttag abzuschlreßen, eine
Erklämng , die die deutsche Regierung mit sh ur-
pathischem Interesse  entgogeugenommen hat .)

Die hessische Wahlrechtsreform.
Darmstadt , 23. Mai . Die Erste Kammer stimmte

heute gemäß dem Antrag des Ausschusses den Beschlüssen
der Zweiten Kammer , betreffend die Wahl rech t sv o r
läge  in allen Punkten bei und vertagte sich nach Er¬
ledigung der Tagesordnung auf unbestimmte Zeit.

?. Kohlenhändlcrtag.
vd . Heidelberg , 23. Mai . Der vom 22. bis 25. Mai

zum 7. Deutschen Kohlenhändlertag hier in Stärke von 530
Mitgliedern versammelte Zentralverband der Kohlenhänd¬
ler Deutschlands trat heute vormittag IO Uhr in der Stadt-
Halle zu seiner vom VerbaNdsvorsitzeNden Wiesinger-Ham-
bura geleiteten 9. ordentlichen Generalversammlung zu¬
sammen. Der Geschäftsbericht des Geschäftsführers Polster
l' erirsert die stahl der angeschlossenen Vereine aus 87 nnt
rund MM Mit gliedern . Aus Vorschlag unter Akklamation
fand aus drei Jahre die Wiederwahl des Vorstarchesund
die Ergänzungswahlen statt . Der Syndikus der Handels¬
kammer Mannheim Dr . Blaustein hiett erE sehr tntcr-
-essantni und instruttiven Vortrag iwer .̂  Mdeutung d-r
«Rh ein schisfahrt  für den KohleNhandöl. AufEln-
ladnng des Vertteters der Hannoverschen Vereimgung
Otto Fuß wurde als nächstjähriger Versammlungsort
Hannover gewählt.

Die ungarische Heeresvorlage,
vb Budapest . 23. Mai . Die Regierung legte dem Ab¬

geordnetenhaus vier gemeinsame , die Armee . dre
itngarische Landwehr (Honved . betreffenden GAtzenttvurft
dor . Durch die Gesetzentwürfe Wird das Rskrutewo -
iingent der gemeinsamen Armee  von 103 000 aus
'1590000 Mann , das Rekrutcnkonttngent der Honvev
truppe  von 12 500 aus 25 000 Mann erhöht Dre Dienst
zeit wird von drei auf zwei  Jahre herabgesetzt.
'Kavallerie und die reitende Artillerie behalt Me dreMhnge
Dienstzeit bei. Gleichzeitig wird ein , neues Mrlitarsiraz
Verfahren eingeführt . Das Verfahren rst osfentlrch und
mündlich;  Ziviladvokaten können als Verteidiger tätig
fein . Die Verhandlungssprache der in Umarn fuugrere .r-
den Militärgerichte ist Ungarisch,  ausgenmnmcn den
Fall , daß der Angeklagte nicht Ungarisch versteht, alur der
deutschen Armeesprache mächtig ist.

Vor dem Ausbruch der Gegenrevolution in Portugal?
wb. London , 23. Mai . Nach einer Blättermeldung

erhielten hiesige Portugiesen die Nachricht, m «ne
Gegenrevolution sorgfältig votberettet ser und der
bruch in Lissabon unmittelbar bevorstehe. Es ftr veao
sichtigt den Monarchisten in Oporto das Zelch z
Hebung zu geben.

Die Revolution in Mexiko.
Cöln , 23. Mai . (Eigener Drahtbericht .) ^ Die „Köln.

Ztg ." meldet aus New York: Aus L« edv, der mexikani
scheu Grenzstadt am Rio Grattde w . rden CiuzeMiten
über die Einnahme Torreons durch dre AUfständiMw ge
meldet, die «besagen , die Schlacht ha^ -- g geführt-
Die AusstMdischen hätten ein , Schrecksnsregimentgefy,
einen Hotelbesitzer gehängt , eurengestichen Bankrer o
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bA  Maier 23 Mai. In Constantine in Algier wurde

Wiesvrrdrnev Tagbiatt«
von einem ehemaligen Soldaten mit einem Revower ange-
ftrllen Der Mann näherte sich als Bittsteller und ersuchte
den General , ihm einen Freifahrtschein  für seine
Rückkehr nach der Heimat zu verschaffen. Der General er¬
widerte das sei unmöglich, da der Bittsteller nicht mehr der
Armee angehöre . Daraus zog der Mann , der sich Alphouse
Hervet nannte , einen R ev olv er . Die Ordonnanz sprang
sofort vorn Pferde und nahm den Wüterchen fest, der dann
'den Behörden übergeben wurde.

Ausschreitungen des französischen Publikums,
ffä. Paris , 23. Mai . Die Disziplinlosigkeit des fran¬

zösischen Publikums , die am Sonntag den schweren Unfall
aus dem Flugfelde von Jssy les -Moulineaux verschuldete,
ist gestern aus dem Flugfelde von Angoulßme in
wüste Ausschrditungen  ausgeartet . Die Menge
riß die Zäune  aus und machte« sich daran , das gaine
Feld zu zerstören. Die kleinen, roten Wimpel , die überall
ausgesteckt waren , wurden herunter gerissen,  und
es bildete sich eine Menschenmenge, «die mit den kleinen
roten Fahnen unter Abstngung der Inter,rationalen unr
das Feld zog. «Schließlich wurden an einigen Stellen
Fahnen in Brand gesteckt. Die Verwaltung konnte schließ¬
lich die Menge nur durch das Versprochen beruhigen , daß
heute der Eintritt zum Start der Flieger unentgeltlich
sein sollte.

Die Lehren von Jffh -les -Moulineaux.
wb Paris 23 Mai . Der vom „Petit Journal " ver¬

anstaltete Wettflug Paris -Rom -Turin wird am nächsten
Sonntag stattfinden . Aus Gründen der Sichecheit wird
jedoch als Startplatz nicht Jssh-lê -Moulineaux, sondern
ein vorläufig noch g e«h e i m g e h a l t e n e s Flugfeld rn
der Nähe von Paris gewählt . Das Publikum  wird zu
der Veranstaltung überhaupt nicht «zugellassen
werden . Die Flieger werden lediglich unter «der Kontrolle
eines Sportausschusses starten.

Der Polizeihund im Dienst.
Hettstädt 23 Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der

23jährige Messingarbeiter Büttner  stellte sich gestern
abend der Polizei mit der Angabe ferne Braut lag -
erschossen  im nähen Walde . An dre Leiche geführt,
leugnete Büttner heftig , der Täter zu sein. EinPolizer-
huud , der von dem Revolver Witterung nahm > stürzte sich
aus Büttner urtd warf ihn zu Boden. Vor , Scheck gestand
dieser nun 'die Tat ein. Er gab an . seine Braut auf
ihren Wunsch erschossen zu haben.

Selbstmord eines Millionärs.
Mailand , 23. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der

Komtur Angelo Levi,  früher Stadtrat von Venedig und
mehrfacher Millionär , stürzte sich aus unbekannter Ursache
aus dem Fenster des Kasinos am Marcusplatz . Er war
sofott tot

München , 23. Mai . (Eigener Drahtberrcht .) Eine un¬
genannte Dame überwies der Stadtgemeinlde 400000  M.
zur Errichtung einer wohltätigen Stiftung  für
weibliche Angehörige des Mittelstandes.

Hof in Bayern , 23. Mai . (Eigener Drahtbericht .) In
veramigener Nacht tötete bei einem Wlrtshausstrett der
Malermeister Genk  den 29jährigen Hanldarbener Meyer
dlrrch einen Stich ins Herz.

bd . Paris . 23. Mat . Im 79. Lebensjahre ist hrer Baron
Friedrich Emil von Erlanger,  ein Mitglied der be¬
kannten Frankfurter Baukrers - ^ amilre,  ge¬
storben.

wb Cardiff . 23. Mai . Die Stahlwerke und Koks-
hremws'en von Gbbw Vale stellen Ende des Momrts wegen
schlechten Geschäftsganges  den Betrieb em.
3500 Arbeiter  werden in Mitleidenschaft gezogen.

hd  S >e Havre 28 . Mai . Bei einer Fahrt auf der Seine
ertranken vieArbeiter und zwei Krude  r infolge
Kenterns des Bootes.

Zetzie §  a« de ! stt «,chvichtett.
Berliner Börse.

R-rli » 23 Mai . (Eigener Drahthericht.),, Die Börse
keine Neigung,  rn den tragen Verkehr

BelZung ĥinein zu bringerl«

4«eLm \MMen Geldstand, so daß sich die Haltung auch rm
w-it r̂en V̂erlauf zu behaupten vermochte. Am Montanmarkt

Werte nach auf Preisermäßigungen sur Stab-
Ä Nur Harpener waren ziemlich fest, Banken.
außer MeMtien vernachlässigt. Amerikanische Werte nach-auver ureoriarrr w - »etatc sich für Lombarden, dagegen

^ ^ Nungbahn weiter ab. Jndusttirwerte schwächer.
LtM ^ Staatsfonds machte sich stärkere Nachfrage

»i, einer Kursbesserung auf diesem Gebiet führte.
Tägliches Geld 2l4 bis 2 Proz . Ultimogeld 3'L bis 3' /» Proz.
Privatdiskont 2%  Peoz . #

, ««remburg , 23 . Mai . Die Einnahmen der Luxem.
ftifAon inz - H e inr ichbatzn betrugen in der zweiten

Mardrckade 224 710 Franken , gegen das Voriahr mehr
18 040 Franken. . ..

EmsendungM aus dem Leserkreise.
MS "' .

vom
G«. U:  -

jot ’sB  aTi m üh"lta le bestehende» Zu.
0 Einsender hobt dabei auch hervor den von
SfaÄen Bezirksvevöin emAenomMeuen Swuppunkt.
fe uns solgendos äüi) critötbem; Wir willen wohl.

Betrieb stickt „mit Gewalt aus jener Geg.end
cutberudn" Gnuen , deKhaM ist auch unse-ve TättBert rn der
AmSSc daraus gerichtet, «ne nach Lage «der Sache Koerftl-

das oftenttiche Interesse vechohende Ansdeh-
s?E» Betriebes z«u verhindern und daraus zu dangen,
baß durch Meckentsprechende Bor.
fo&nmmett M uachtell'iyen WirNunyen dos Beirrebs beiettM
£ i nach Möglichkeit vermindert . Demgemäß pro-0L<r 0'LlZj «in h,rvrp'.n.pr N>erde

VIV»
aomchmm̂ s ^Gebäude nachträglich trotz unseros und des
8WWvon 186 Auwohuorn. der Gegend dennoch zur Be-
trisbeiwoflerung ' durch Aufftslliung von Maschinen benutzt

Morgen -Ausgabe , 1 . Blakr. Seite 3.

wird und dazu befremdlicherwcise auch d:e Pol:zen:che Ge-
wehmbgung auf Widerruf erteilt «worden ist. Nutzendem
dvrnaen wir daraus , daß die nötigen Vorkehrungen zur, ^>e-
seittajung oder Bermiindevung der Rau -ch«plage «kroffen
werden. Dies entspricht einfach der Rücksicht auf die Mi>t.

Inhaber der Machsche» Fabrik nach wie vor ablehnend. Der
Herr Einsender irrt , wenn er anniminrt, daß die on>entl«tzen
und privaten Klagen an die unrichtige Adresse .gerichtet seinen
und richtiger -an die Stadt gehörten . Die Stadt :st̂ gern
bereit , ent angemessenes Opfer zu bringen , aber d:e Forde¬
rungen M bewilligen, die ihr gestellt worden sind, kann man
ihr 'fchliechtordings nicht Kwriwten. Auch bezüglich des alteren
„HcimatvWtes " des Bstriebss iir jener GegeUd irrt dor Herr
Einsender . Das Reichsgericht hat wiederholt entschieden, daß
-es nicht darauf ankomlmt, -ob die Fabrik vor . -oder nach den
Wohnhäusern errichtet worden ist, und daß in jedem Falle
-alle die Borkehrungen got-vofsen werden müssen, welche nötig
sind um Belästigungen der Anwohner durch den Fabrri-
betr'ieb zu verhüten . Dies ist auch ganz natürlich . Man
wird doch vernünfti -gerweise nicht «verlangen wollen, -daß mm
ein ganzss herrliches, z>n Wohnzwecken hervorragend goei-g-
neieS Tal einer Fabrik wegen gemieden werden soll.

Der Vorstand des Westlichen Bezrrksvsreins.
* So  lange der Magistrat nicht eine durchgreifende rück-

stchtslose Kontrolle (wozu er durchaus in feinem Recht ist)
jedes Hauses oder Grundstückes auf unversteuerte
Hunde  vornehmen läßt , wird die Sache im«argen liegen!
Es 'laufen Hunderte von Hunden ohne Marke herum, dre
nachweislich nicht verteuert sind, schon feit Fähren ; meist
wird ein Schlößchen ans Halsband gebunden und fo der. An¬
schein erweckt, als ob dies die Marke fei. In anderen Stadien
wird die Sache gründlicher betrieben . Der Mcmiistvat wird
älljährlich um 30—40 000 Mark (?) systematisch benachteiligt.
Nach Art der unermüdlichen Kuirtaxcrhcber sollte ganz
energisch gegen diesen Unfug einges-chritten werden. Es Jini»
meist Luxlushunde, namentlich solchen Elementen zugehörig,
die sich um jede Steuer und Meldung drücken. F«reiwvllig
wird -keiner der Drückeberger feinen Hund anmelden.

Ein Bürge «.

Briefkasten.
<Die Redaktion Wiesbadener Lagblatts beantwortet nnr fchriftiiche Anfraaen
im Briefkasten, und zwar ohne ReLtsverbindlichkeit. Bestrechungen können nichtgewährt werden.»

Sch. Der Anspruch auf Schadensersatz dürfte nur dann
Aussicht auf Erfolg haben, wenn der Hut unter Garantie der
Wasserbestärtzdigkeit der Blumenfarben verkauft worden ist.

I . Sch. Wenden Sie sich an das städtische Bersicherungs-
burean, Marktstratze 1.

Familien-Uachrichlen.
Itaudrsamt Zonnrnbrrg- Llamback.

Geburten:
30. April dem Maurer Emil Wagner in Sonnenberg e. S ..

Emil.
6. Mai dem Schreinermeister Karl Ludw. Wilhelm Dörr in

Sonnenberg e. S ., Otto Karl.
9. „ dem Schlosser Otto Meyer in Sonnenberg e. T„

Josephme Sophie.
17. « dem Prokuristen Georg Horn in Sonnenberg e. T ..

Edith Luise Marie.
18. dem Privatsekretär Richard Emil Vieweg in Sonnen¬

berg e. S ., Rudolf Ernst Wilhelm.
14. dem Tüncher Georg August Breithccker in Sonnen-

berg e. T .. Mma Auguste Gertrud.
Aufgebote:

Lokomotivheizer-Diätar Karl Guhl in Colmar mit Katharina
Walch in Sonnenberg.

Kürschner Joseph Max Peter Jungbauer in Sonnenberg mit
Auguste Friederike Schmidt in Wiesbaden.

Feldhüter Philipp Stein in Sonnenberg mit Johannette
Katharine Adolfine Anna Belz in Wehen. ~Kaufmann Max Karl Otto Schnegelsberg in Sonne «nhzrg
mit Charlotte Karoline Schröter in Wiesbaden.

Friseurgehilfe Wilhelm Valentin Sprengel in Wiesbaden mtt
Elsa Lisette Käppele in Sonnenberg.

Eheschließungen:
Maurer Karl Konrad Adolf Schäfer in Rainbach mit Karoline

Christiane Henriette Guckes daselbst.
Maurer Eduard Gustav Zerbe in Rambach mit Trkla Georgine

Karoline Jda Roth daselbst.
Sterbefälle:

11. Mai Hedwig Ottilde , T . d. Schreiners Karl Wirth in
Sonnenberg , 1 I.

14. „ Landwirt Christ. Wintermeher in Sonnenberg , hi  I.
16. „ Philipptne , Ehefrau des Stukkateurs Wilhelm Adolf

Schneider in Rambach, 49 I.
18. „ Landwirt Philipp Morasch in Rambach, 77 I.

Geschäftliches.
Bei Misrenlrranken und Hnnnleiderrden kann „Knicke'

als Nahrungsmittel, in Wasser gekocht, die Milchdiät nicht nur
längere Zeit ersetzen, sondern es macht auch, wenn cS in Milch
gekocht wird, die Milchdiät zu einer erträglichenu. angenehmen Kost.

Ein sonniger,wonniger Zukunsirtraüm
ist den Eltern das Kind, und alle Kräfte der Eltern
gelten dem Bestreben, Kinder gesund zu erhalten und
fröhlich gedeihen zn lassen. Kinder sind nun aber mehr
noch als Erwachsene den Gefahren ausgesetzt, die aus
Erkältungen entftel eit, und eben darum gehört in jeden
Haushalt das ideale Specifkcum gegen alle Formen der
Erkältungen der Luftwege: Fays echte«sodcner Mineral-
Pastillen. Die Pastillen sind ein Schatz im Haushalt,
den ö .riiänbtße Mütter nicht mehr cntbehken können; sie
kosten 85 Pf . pro Schachtel und sind überall erhältlich.

Gegen das Altern r650
Dr. Hommel’s Haematogen
WAKXUXö! Man verlange ausdrücklich

den Namen IBr . Hommel.

Der heutigen Gesamtauflageliegt ein Prospekt der
Sttitft» M , Bleiine 22. »->-

Die Msrgen -AUSgobe mnfatzt H  Srm»
und die Verlags beilage „Der gtoman".

Leitung: W- Schulte vom Brühl.

Beroutwortlicher Nedalieur wr Politik u. Handel: A. Hegerbortt , ErbeuLeit« -,
für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Stadt - und Land:
C. Rötherdt ; für Kerichtsiaa«, Berintichtcs, Sportn. Briefkasten: C. Lo racker.
Verantwortlichsür die Anzeigen». Reklamen: H. Tornau, : sämtlich in Wiesbaden.

Trna und Verlag der L. Schellcnbcrgjchen HoYBuchdruckerci in Wiesbaden
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1 Pfd . Sterling. ,46 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . G . . » 2.—
1 ü. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. äst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . J 6 1 .125

IirfclcM » 23. Hol 1911

Zf. In V
3. Egypt . garantierte 8 —
4-/2 Japan . Anl . S. II » 97 .65
4. do . v. 1905S. 12- 19 Jh
5. Mex. am. inn . I V Pes. 97 .65
5. » cons . äuß . 99stf . & 99 .75
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji 92 .30
3, » cons . inn .5000r Pes. 64 .50

» » 1250r »
5. Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .10
5. Sao Paulo v. 08 i. G. & 100 .22
5. do . E.-B. in Gold .# 100 .40

Provinzial - u . Communai
Zf. Obligationen . In

4. jRheinpr . 20,21»31-34 J4 ! 100 .40
33/4I do . 22 u .23 » i 90.
36/10 do . 30 » j 95.
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,29» 91.
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09 * 91 .20
3-/2 do . » 28uk.b .l9l6 » ! 91 .20
31/3 do . » 18 » 88 30
3. do , » 9, 11 u . 14 » 86.
4. Frkf . a. M. v. 06u . l4 » TOI.
4. do .l907unt !gb,b .l8 » 101 .50
4. do .l908unkdb .b .lS »
3-/2 do .Lit . Nu .Q(abg .) » ! 96 .10
3-/2 do , Lit . R (abg .) » 93 .10
3-/2 do . » Sv . 1886 » 98 .10
3-/2 do . » T * 1891 » 92 .60
3-/2 do . » U »93,99 » 92 .20
3-/2 do , » V » 1896 » 97 .60
3-/2 do . Wv . 93u .08 » 95 .60
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 93 .S0
3-/2 do . v. 1901 Abt . 1 » 92 .60
3-/2 do . » » A.II,III» 02 60
3-/2 do . » 1906A. 1,1! » ©2.60
3-/2 do . - 1983 » 92 .60
3'/a do . v. Bockenheim » 92 .80
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b . 06* V-
4. , do . * 07 » » 12» 38.
3-/2 do » 1893 *
3-/2 do . v. 05ukb . 1910 *
3-/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. » 01 .40
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am.ab07 »
3-/2 do . v. 05 »ab !910» 91 .40
4. . Giessenv .l907u.1917 » 99 .70
4. . do . 09 u . 1914 » 99 .65
37- do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 »
3-/2 do . v.l896kb .ab01 »
3-/2 do . »1.897 • » 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 » 90 .50
3-/2 do . » 05uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 » lOO.4. . Heidelberg von 1901 » 99 SO
4. . do . V.1907U.1913 > 99 .80
3-/2 do . » 1894 , 90 .50
3‘/2 do . » 1903 . 90 .60
3-/2 do . v.05uk.b .l9Il»
3V2.Cassel (abg .) » 95.
4. . Cöln von 1900 * *00 .30
4. . do . » 1906 » *00 .30
4. . do . » 1908 uk. 09. *00 .30
3-/2 Limburg (abg .) » 91.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b .l91Q»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 » 100 .45
3-/2 do . (abg .)1878u. 83»
3-/2 do . » L.J. v. 1884*
31/2 do . von 1886u. 88*
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/a do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannh . v. 1901 uk.06 » 99 .80
4. . do . » lQOöuk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
31/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1898k. 03»
3-/2 do . - 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
3-/2 do . v. 1891/92abg. »3-/2 do . von 1898 » 91 60
3-/2 do . v. 1902 u. 1903 »
3-/2 do . v. 1905 u . 1915 »
4. . Stuttgart V.1895k.a.05» j4. . do . » 1906u. 13 » 101 .403-/2 do . » 1902,1. 08 »
3-/2 do . » 1904u. 12 »
4. . Trier v. l901uk . b . 06» ©9.503-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1930/01- IOO 204. . do . v. 1903 uk . 1916 » 100 .304. . do . v. 1903S. IVu .12» IOO .SjO
4. . do . 1908, S. i.r . 1937* 101 .504. . do . 1908,S.II.u. 1910»
3-/2 do . (abg .) » 95,303-/2 do . v. 1387,96,98,02 » 96 50
3-/2 do . v. 1903S. I, 11 » 94 .30
4. . Worms v. 1901 u . 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 59 .90
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . » 1887/89 » 90 .60
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/21 do . « 1905u, 1910» -

3-/2,Amsterdam h . fl. —
41.2 Buk. v. 1888 (conv .) J4 99 .20
4-/2! do . » 1895 4050r » 98.
4-/2! do . » 1898 >
4. . Christiania von 189-1 » 99 .80
4. . Copenhg . v . 01 u . 11»
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 M 80 .20
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. j 80 .20
3Mlio Neapel st . gar . Lire [ IOO.
4. . 'Stockholm v. 1880 Jh
5. . Wien Com . (Gold ) » ; 104.
5. . do . » (Pap .) ö . fl. —
4. . do . v. 1898u . 08 Kr. 96.
4. . do . Invest . Anl . ./# —
3-/2 Zürich von 1889 I r. 03 .80
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. . Io . 1909 i. G . (409) M 100 -40
4-/2 jo . V. 88 i. G . i

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
.1 , jg g . . " -. . . . . »— «—»»»

I fl. hol ! .
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit -Rubel
1 Peso . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . ,
1 Mk. ßko . . .

Staats -Papiere.
W. ») Deutsche . Sa *

L». 'D.*R.-Anl. unk . 1918.4 3.02 .20
4. . jD. R.-Schatz -Anw. » 100 .40
3*/2 D. Reichs -Anleihe » 03 .90
3. .1> » » » S4.
4. . 'Pr . Cons . unk .y .18 « 102 .20
4 . . |Pr . Schatz -Anweis. » 100 .50
uVzjPreuss . Consols » S3 .903. . ! » » » 33 .90
4 . , [Bad . Anleihe 08 » 101 .20
4. JBad . A. v. 1901 uk. 09 » 100 .60
* ‘ Anl. (abg .) 8. ft

» » » : *
* Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb. 05 *
►A.1902uk.b. l910»
> » 1904 » ■» 1912»

. > » » v. 1896 »
4. , 'Bayr. Abl.-Rente s. fl.
4. . 1 » E.-B.-A.uk . b.üöj«
4 . » » » > .» » 15 »
3V2I » E.-B. u . A. A. »
3. . < E.-B.-Anieihe »
L . 'Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . 'Elsass -Lothr . Rente »
4. . Harab .St.-A.1900u.09»

St.-Rente
» St.-A. anirt .1887»
» 91,93,99,04 9
> » » »86,97,02 »

Gr . Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» (abg .) »

» v. 1875-80,abg . »» 1881-83 » *
» 1885u.87» »
» 1888u. 1889 »
»1893 »
>1894 »
» 1895
»1900 »
» 1903
»1896 *

3V2
3V1
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3»/2
3. . -
3. . Sächsische Rente
31/2!Waldeck -Pyrm . abg . *
4. . Württemb . unk . 1915
31/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
3V2
3V2
31/2
3i/r
3. .

93 .90
93 .60
92 60
91 .60

84 .50
* 00 .20
*01 .20

91 .75
82 .50

*00 .50
22 .

92 .30
83.

*01.
101.
*01 .60

91 .10
91 .10
80 .10
83 .20

102 .
*02 .30

92 .65
93 .90
91.
92 .80
®1 .90
©2 70
93.
91 .40
91 .90
8 &.60

b) Ausländische*
I . Europäische.

3. . [Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
«VzjBosn. u . Herzeg . 98 Kr.
41/2! » u . Herz .02uk .1913*
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 .46
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. .j » Propination »ö. fl.
Lb/ivGriech . E.-B. Stil .90 Fr.
SV*} » Mon.-Anl . V. 87 »» » 87 2500r*
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl-
4. . 1.al . amort .89,S.3u .4 Le
4. .! » Kirchgüt .Obl .abg . »
33/4 cons . stfr . Rte. i . G.
33/4| 10000/20000 Le
24Im>| » > 100-4000 »! » Rente i. G . »
31'* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
S^ Norw . Anl . v 1894 J 6
3. . . « cv. » v. 1888 »
4V5,öst. Papierrente o . fl.
4 *j » Goldrente ö. fl. O.

> Silberrente ö. fl.
• » einheitl . Rte.,cv . Kr.

4- . » * »1. 5./N .»
» Staats -Rente 2OOOr»

-! » » » 2O,OOOr»
4»/2 PoHug . Tab .-Anl . J 6

do . inn.anirt .stfr .v.05 »
3- - do . unif . 1992S. 1410 »
3 . do . > > S. 112 »
3*• do . » S. III (Spec .) »
3- . Rum. amort . Rte .v. 03 >

• » Conv . »
4- * » » v. 1890 »
**• * » » 1891 *
*• - » hin . Rte. <*/s 89) »

- » äuss . Rte. (i/$89) »
1. . » amort . » v. 1894 .46
1. . * » » » 1896 »
O » » » » 1898 »
4. . * » » » 1905 »
4. . » * * » 1908 »
4 » » » » 1910 »
4J/2;Russ .Staa<sanl .stfr .05 »
4. .Ido.Cons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. 'do . C. E.B,S .lu .1189*
4. . do . do . S.IIIstf .v.90 »
4. . do .Gold-A.Em llv .90»
4 . do . » »lllv .90»

|do . » »IVv.90*
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» • » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . >
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2! » » 1886 »
3-/2! * » 1890 »
3. .1 » »
3>/2 Schweiz . Eidg . unk.

I 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Jb
4. -> » amort . v. 1895 »
4. Span . v. 1882(abg .)Pes.
3V2iTiirk.-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 J 6
» (Administr .)1903»

» (Bagdad ) S. I »
* con . u .v.!903,06Fr.
* Anl . von 1905 v46
» * » 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf . »
» Eis . Tor Gold » .46
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5ö00r » ,
s » 50(Jr » »

4.
4. -

4. .
38/1
3-/2
3. .

4
4.
4.
4.
4.
4.
4,

i.
S'/2
8.
I.

02 .50
85 .90

90 .80
91 .60

102 .25
97 .50
96 .30
92 .50
56.
52 .30
52 .60
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

99 .40
97,10
91 .60

93 .90
9390

82 .80
66 .20
67.

,11 .70
*02 .50

92 .90
95 .60
92 .50

92 .20

92 20
92 .20
92
92 .10

loo .eo
92 .15
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 50
94.
93 .50
92 .60
89 .50
87 .30
93 .20
96 .50
93 .60
95 .30
96 .75

95.
92 .10
87 .70

91 . .
95.
87 .10
86 .80
87.
86 .30
88 .30
93 .20
94 .50
91 .40

80 .70
77 .30
93 30
93 .50
93 .50

II . Aussereuronäische.

5. . iArg .i .G.-A.v, 1837 Pes
5.
5. . !
5. J

«V21
4.
4i.

» 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . ab 1910»
>äuss . E.-B. i . O. OOL
» innere von 1888 Ji
» äuss .ö .-Anl .1888 L
» » » v. 1897.18

4-/7 Chile Gold -Anl . v. 89 »
4Va> » » » v. 06»
b. . Chin . St.-Anl. v. 1895 &
5. ! » » v. 1896 »
4-/2. * » v. 1893 *
5. Jdo . Sf.E. Tient .- Tuk. »
5. . [CubaSt .-A. 04stf .i.G. ^
4V2;do.stf.i.G.(gb .abl919 *
4. . Egypt . unificierte Fr.
gVii » privilegierte »

102 .
101 .70
101 .70
102 .60

99 .60
99.
89 .50

93 .70
93 .40

101 .50
99 .40

101 .40
103 .40
100 .20
102 .

Div.
Vorl
6V2
53/4
3. . ;
4. .
805.

13. .
7-/2
6..
8-/2!
9. . j
6V2!
6. .
6 ..
6 ‘/2i
6Vs

12V2
S'/r
5. .

Vollber . kunk -^ ktisn.
Ltzt - I"

61'* A. Elsäss . Batikjes
6V2 Badische Bank R.
3. - B. f. ind . U.S. A-D. J 6110 ?*
— I » f. Handel u.Ind .» I
4. J » Bod .-C.-A., W . » 125.
1>°3 | » Handelsbanks .fi. 100.

13. . » Hyp . u.Wechs . » 289.
6l/a|Barmer Bank-V. » 125
6. -1Berg -u . Metall-Bk ,J 6 j123.
8V2 Berg .-Mark . Bank » |162

1 9. . Beri. Handelsg . » 166
‘ 61/21 Ä Hyp .-B. L.A. B » |3 27
i 6. .[Breslauer D.-Bk. » 109

6. . Coimn . u . Disc.-B. > 116
6Va Darmstädter Bk. s.fl. l
6V2I do . M. 1000 .,-6 126.

12V2 Deutsche B. S. 1-X » 2 « 3
8. . , » Asiat. B Taeis 145
5>/2i * Eff. u. W. Tlit . 1kl

.20

.40

.80

.75

.50
,40

,80
.60

Vorl . Ltzt.
7. . 7. .
9. . 9. .
6. . 6,*
9V2 10. .

Deutsch .Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-Bank .Ä

r Diskonto -Ges . »
8V2 8V2;Dresdener Bank » ;
8. 8*2 Hisenbahn -R.-Bk. »
? - •! 9 -'Frankfurter Bank »
9’/2i 9-/2 do. H .-Bk. »
8. ! 8. . do . Hvp .C.-V. »
8. -! 9̂. . 'GoihaerG .-C.-B.Thl.
~lfi\ ^‘; 4;Mitteld.Bdkr .,Gr . Ji
6 .1 6V2; do . Cr .-Bank »
®,/2i ; - *|Natlbk . f. Dtschl . »11. . II . -iNürnb .Veremsbk - *

Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Jf>
do . Hypot .-Bk. »

Preiiss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J 6

Reichsbank » i
Rhein . Credit .-8 . »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf .Disc .-G.»
Scliaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

58W,
6-/2! 7. .

IO. . IQ. .
L. .
9. .
8 ..
53/4
583;
7. . 1
9.
7. . 7.
71/s1 7 -/2
6. . | 6..
8. , : 8..
5-/2 5l/2
7-/2 7-/2
7. .

5. .
7. .

Schwärzt ». Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. >
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. M
do . Vercinsbk . fl.

In %
148.
173.
128.
138 .90
157 .75
172.
204 .30
212 .50
165.
174.
107 .50
121 .
127 .50
237 .40
138 .60
132 .50
200 .63
108 .20
198 .50
i6s.
124 .60
142 .50
13BA0
201 .
128 .10
138 .10
117 .75
177 .80
116.
136 .80
150 .10

118 .40
151.

Div Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In o/a.
9. . 9. . jBanque Ottomane Fr .1141.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Gesvon .Ltzt. In % .

11. . 10. iOtaviminen Fr. 144.
jOstafr . Eisenb .-Ges.

5.
1 (Berl .) Ant . gar.

7'/j  Southwest Afr .C. » 168

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt. In W»
12.. 14. A1um.Neuh .(50%)Fr. —
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap . Ä̂'190,8. . 8. . » Masch .-Pap . » 135 .50
16V- I293 Bad. Zcltf. Waeh . II. [185.
5. . 3. . ßaugSüdd .L60% E. Ji 86.

15.. 15. . Bieist.Faber Nbg . » 303.
Q. . 9. . Brauerei Binding » 196.
8. . 9. . » Duisburger -> 220.
6. » 6. . » Eichbaum » 121 .50

12. . 12 » Eiche , Kiel » J 84 .90
7. » 7. . »HenningerFrkf .» 138 .50
7. » 7. . » » Pr .-Akt » 136 .70
9. . 9. . »Herkules Cassel» 172.
1. . 3. - » HoVbr. Nicol. »
6. . 6. . » Keir.pff » 123 .75
3». 0. . » Löwenbr . Sin , » 57 .30
9 . . 9. . * Mainzer A.-B . » 207.
8. . 8. . » Mannh . Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » 179 .80
5. . 5. . »p arkbrauereien » 95.
6. . 6. . » Retteninayer » 122 .50
6. . 0. . » Rhein . (M.)Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. »
0. . 0. . » Schöfferhof * 105 .75
5. . 3. . » Sonne , Speier . » 84 .50

10. . 10. . » Stern , Oberrad» 207 .50
2. . 3. . » Storch , Speier » 72 .80

14. . 14 . » Tücher » 265.
6-/2 61/2 » Union (Trier ) » 112.
4. .
6. »

3. .
8. .

» Werger »
» Worms,Oertge»

80.

Bronze .. Schlenk » 137
10. . 8. . Cem . Heidelb . » 160 .50
8. . 5. . . F. Karlst . » 129 .LO
0. . 5. . » Loflir . Metz > 131 .25
.8. » 8. . Cham . u.Th .-W.A. » 150
6'/l 7-/2 Chem .A.-C. Guano* 117 .50

24. . 24. . » Bad. A.u .Sodaf . » 494 .50
0. . 0. . » Blei,Si!b.Braub . » 133.

33. . 36. . » D.Gold -,Sl.-Sch.» 722 .50
12. . 12. . » Fabr . Goldbg . » 222 .50
14. . 14. . » » Griesh . El. » 264.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 521.
0. . 0. . » » Mühlheim » 80 .50

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .»7. . 12. . » Wei !er-ter -Meer » 225 .50
32. . 32. . » Werke Albert » 492.
10. . 11 .. » Hol/ .verkohlgs . » 279.
10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 198.
i2V2,15. . El. Accum. Berlin » 283 .25
sv -'io . . * Deut . Uebersee » 134 .75

13. . 14. . *Ges .Alig.Berl. « 274.
18. . 12. . » Der gm.-Werke » 240.

4. . »W.Homb .v.d. H . *6. . 5 . . » I ahmeyer » 117.
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 145 .75

10. . 10. . » Lief .-Geg.,Berl . » 196-
6. . 7. . » Schuckert » 175 .40

12. . 12. . » Siem.u . Hals . * 250 .75
6. . 6-/2 » Siemens , Betr . » 132 .10

7-/2 » Tel .-G . Dtsch .A. » 130 .50
8. . 9. . Feinmechanik (!.) » 1150 .2510.. 11. . Filzt'abrik rulda > 157 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 214,
9 .. 9. . Gummif .Berl.-Frkf .» 135,
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 123 .10
o . . 0. . Geisk . Gulist.
9. . u>. . Kalk Rh. Westf . » 190,
8». 0. . Kunstseidef ., Frkf . * 119 .50

12. - 11. . Letlerf . N . Sp. » 111 .75
7-/2 7-/2 » Rothe , Kreuzu . * 112 .50

10. . 10. . Ludwigsii . W.-M. »
Masch . A., Kleyer *

163 .50
25. . 30. . 475.
4. . 5-/2 * Armai . Hilpert * 95 ».

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 205.
23». 28. . » Bielefeld D., » 495.
7. . 7. . » Faberu . Schl . » 144.
5. . 7>/z » Gasui . Deutz * 144 .70

14. « 16. . » Gritzu ., Durl . » 274.
S4>. 10. . » Karlsruher » 185.
12-/2 121/2 » Maunesm .-R. » 220 .40
24. . 24. . » Moenus » 387.
3. . 4. . > Mot . Oberui ;s . » 117.

12. . 12. . »Schn.Frankeiith .? 230.
25. . 16. . » Witten . St. » 269.0. . 4. . Mehl-u . Br. Haus . » 114,
10. . H . . MetailGeb .Bing.N.»8. . 8>/a Öl fab. Ver . D. » 162 .50
2-/2 3. . Prz . Stg. Wessel » 96 .60

10. . 10. . Pressli .,Spirit , abg .» 228 .50
8. . 8. . Piüverf -, Pf ., St.I. » 140 .50

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 163 .80
9. . 11. . Schuhst . V. Fulda » 160.
7. . 7. . do . Frankf ., Herz » 122.
7. . 7-/2 Seiiind. (Wolff) » 138.

15. . 14. . Glasind . Siemens *
7V2 7-/2 Spinn , rric ., Bes. ^ 129 50

8. . » Yvestd. Jute » 131 .10
4». 6° . D. Veriags -Anst . » 144 .5©

12. .
15. .

12. .
15. .

Waggon Fuchs »
Zellst -Fabr .Waldh .k 183 .75

2SO t

Vorl . Ltzt. In -/«. Zf.
10. . ii . . Deutsch .Luxemb . Js 191 .75
8. . 8. . Eschweiler Bergw. » ISO.
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb , » 139 .50
«9. . 10. . Gelsenkirchen » » 233,
8. . 7. . Harpcner Bergb . » 184.
8. . 3-/2 Hibernia Bergw. » 184 .75

10. . 9. . Kal iw. Aschers !. » 1Ö6 .SQ
10. . 10.. do . Westereg . » 219,30
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. - 104 .60

Massen er Bergbau >
0. . 0. . Oberschi . Eis.-In . * 87.
9. . 15. , Phönix Bergbau * 257.
12. . 12. . Riebeck . Montan » 193,
4 . . 4. . V.Kön.-uX .-H Thlr. 177.

18. . 19. . Ostr . Alp. M. 6 . fl 175 .87

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. \n .46
—I—|Gew.Rossleben J6 \ —

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In
8 , - 8l/2 Lübeck -Büchen M ISO.6.. 7. . Allg. D. Kleinb . » 13S .70
8. . 8 . . do . Lok .-u.Str .-B.» 163.3-/4 8-/2 Berliner gr . Str .-B. » 134.
4</2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. » 112.6-/2 6 -/2 Danzig El. Str .-B. » 134 .20
5-/2 6 . . D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .50
43/4 6. . Scliant .E.-B.-Akt. » 136.
51/2 » Südd . Eisenb .-Ges. » 125,6. . 8. . Hamb .-Am. Pack , » 134 .900.. 3. . Norad . Lloyd » 99 .10

b) Ausländische.
6.. 6. - V. Ar . n. Cs. P . ö. fl. 14.5. . 5. . do . St.-A, »125:2i7-r/ri Buschtehr . Lit . A. »

803/4 I0 -/2 do . Lit . B. »1*1»)1--jroCzäkath -Agram »s. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs»
fpfc 6Vs Ost .-Ung . St.-B. Fr. 158 .50
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 17 .75
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . dö . St.-Act. »
0. . -/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 2880
5. . 5. . Stuiiiw. R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient.E.-B.-Betr -0 155.
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 106 .10
6. . 6. . Peunsylv . R. R. » 124.
6. . 5. 1 Anatol. Eis.-B. j> 121 .10
44/5| 5-/5 Prince Henri Tr 147.

10. . |10 . . Grazer Tramwav öfl 192 .75

Pr.-Obligat , v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche» In

3. .[Alle . D. Kl-' inb . abg . M —
4, .lAlig.Loc.-u.Str .-B.v.9S » loi .ao
4-/r Bad. A.-G . f. Schiff . » 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn » 99 SC
4-/2 D. E -B.-Betr .-G . S. I! - 101 .50
4. . D, Eisenb .-G. Serie I » 95 .30
4-/r do. (Ff.) S. II u. !V . 102 .20
4. / do. Serie I u . III »
4l/2,Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4-/2 do , OS uk . 1913 »
4. . do . v, 02 » » 07 »
3VaiSiidd Eisenbahn » 89 .40

b) Ausländische«

4. , ;Böhm. Nord stf. !. G . J 6 ®7 .80
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G . M ""
4. . do . do . von 1895 Kr,
4. . Donau -Dainpf .82stf.G. Jt> ^5 .60
4. . do . do . 86 » i.G » ^ 5.
4. . Elisabeth !), stpfl . i. G . »
4 . do . stfr . in Gold » 98 .60
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . 0 . kl. 95 .20
5. . Fünfkirch .-Barcs stf .S. » _
4. . Gat . K. L. B. 90stf . i. S. » 93 .80
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. -
4. . Ksch. 0 . 89 stf . i. S. 0. fl* 92 .S0
4. . do . v. 89 » i. G . J 6 ~
4. . do . v, 91 » i. G. »
4. . Lenib .Czrn .J. stpfi .S.ö. fl. 87 .20
4. . do . do . stfr . i. S. » 93.
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr . —
4. . do . Schles . Centr . » —
4. . Ost . Lokb . stf . i. G. M ~
4] . do . do . stfr . i. G. »
5] ] do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104 .20
31/2 do . do . conv . v. 74 * 85 .75
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. » —
5, . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 83 .40
31/2 do . conv . L. A. Kr. 85.
31/2 do . do . V. 1903L. A. » 65.
5. ^ do . do . L.B. stfr .S.ö. h . 103.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 84 .30
31/2 do . do . V.19Ö3Ü.B. » 85.
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G. J 6 59 .80
4 . do . do . » 81.
20/10 do . do . Fr . 57 .30
26/io do . E. v. 1871 i . G. » ! 57 .50
5 . do . 8tsb . 73/74 sk.i.G . ^ 106.
5' . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl . 104 .20
4*. do . Stsb . v .83stf . i.G . J6 98 .50
3*

3’ . Zo. v. 1635 stk. i. O. » 79.

z . . do . v.*lS95 stf . i. G. Ji  76 .60
4. . piisen -Priesensf . i.S.ö. fl. 73 .30
3, . Prag -Duxl896stfr . i. G. » 77 .50
3. - R. Öd . Eb . stf . i. G . - 76 .90
3. . do . v. 91 stf . i. C*. * T 76.
3. -
4.
4. .
4. .
5. .
4.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . ty*.
12. .112. .]Bocb . Bb. u . G. ^5 234.f5. .i 5-/r ßuderus Eisenw . » 115 .20
6. Jll . . 1Conc . Bergb .-G . » 322.

do . Stsb . 73/74 sf.i.O . jS
do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . J6
do . I.-VIII . Em.stf .G . Fr,
do . IX . Ein. stf . i. G. »
36 . v. 1835 stf. i. G. »
do , (Eg . N .) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö. fl.
Prag -Duxl896stfr . i. G. »

. Öd . Eb . stf . i. G . -
do . v. 91 stf . 1. G. »
do . v. 97 stf . i . G . »

Reichend .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S- ^ »

do . Salzkg . stf. i. G. .Ai
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.

. . Vorarlbe rg stf . i. S. »
2viö ltal . stgTl! .Brs7X-E. Le
4. , | do . Mittelm . stf . i.G. »
2VioI.ivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g. Iu .11Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. 1. G. »
2VioSüd.-Ita1. S. A.-H . »
4. . Tosczinische Central »
5. .[Westsizilian . v. 79 Fr.
5. -| do . v. 1880 Le
3V? Gotthard bahn Fr,
3Vzjura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880*
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . *46
4. .[Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .1 do . Chark . 89 « » »
4. . iMosk.-jar .-A .97 stf. g. »
4>/2 Mosk. Kasan E.-B. 19U9»
4. .! do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4V2 do . Wor . ab l9I0sifr . »
4-/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. >
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
4. . do . Süd west stfr . g . *
4. . Ryäsau -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . 5 IX stfr . »
4. . sin. £ V !lk . 1911 »

94 .60
93 .50

103 .70

“72775
XüQ.75

7450

100 .40
7 £ .40

114 .30

92 .60

*02 .40
99,20
92 .10
90 .40
90 .50
98 .30
90 .30
90 .50
90 .10
98.
98 20
90 .50
90 .60
90 .40

4. .|Warsch .-W.S, XI itk. U J&
4. J Wladikawkas stfr . g . »
4, .1 _ do . v. 1898uk. 09 »
Sr . lÄuatolische i. G. »
4>/2lPort . E.-B. v. SOLRg. »
3. JSaloniks -Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914 »

In 0/0.

101 .10

ioöÄö

67.
100 .40

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken,

Zf.
31/2
3 -/2
4
3-/2
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.

ti
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
Z-/2
4.
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3>/r
3-/2
4.
4.
3*'a
4. .
3-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V„
3*/<
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Allg. R.-A., Stuttg.
Bay.Ver-8 . München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u.W.-Bk.
do . do . (unverl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . S.9 u. 10
do . do . S. 11,12,14
do . do . S. 22, 23
do. do . S.l , 3-6,20 , 21
do . do . kdb . ab 07

Nünib .V -B..S.13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, unk .18
do.

Berl . Hypb . abg . 8O0/0
» do . » 8p%

D. Gr .-Cr . Gotha 8. 6
do . Ser . 7
do . » 9 u . 9a
do . S.IO.lOa uk.1913
do . S.12, !2a » 1914
do . S. 1) unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u . 4
do . » 5
do . > 8, unk . 1905
do . » H , » 1913

D. Hvpo-B. Berlins . 10
do . S. 14,uk . b . 1914

S.15u . 16. uk. 17
S.18u.l9utlgb .l9
S. 20u . 21 uk. 20
13u . 13a uk . 13
kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915

do . Ser . 21 uk. 20
do . S. 16n. i7
do . S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12, 13
do . S.15,kb.l906
do . Ser . 19

do . K. Ob . 8. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . 8.43 uk . 1913

do . 8. 46, kdb,08
do . S. 47uk .l915
do . S. 48uk .l917
do . S. 49uk .I919
do . S. 50uk . l920
do . S. 44 uk .1913
do .S 28-30 u. 32
do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400do . S. 401-470 * 1913
do . 471/540 * 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350uk .l913

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8uk . 1911
do . do . S. 9 » 1914
do . do . S. 11* 1916
do . do . S. 12 » 1917
do . do . S. 13 » 1918
do . do . S. 14 * 1919
do . do . kb . ab 05u.07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917

Pr .B.-Cr .-Act -B. Ser . 4
do . do . S. 17u.l8ab 10
do . do . S. 21 uk . 1913
do . do . S.22uk . 1915
do . do . S. ?4uk . 1916
do . do . S.25uk . 1918
do. do . S. 26 * 1919
do . do . S. 27 » 1920
do . do . S.20 » 1913
do. do . S. 23 » 1915
do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 93
do . do . v. 1899u. 01

do . v. 1903 uk. 12

Ji  160 .40
100 .20

93,
192 .40

94 .75
100 .50

93.
92 .20
95.
95.
95.
95.
Ö7.
87

100 .20
100

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3V2|do.
32/i0do. Hyp
2*71000. do,
4>/r do.
4. do.
3V2 do.
4 . . do.
4. . do.
4. . dp.
4. . do.

do.
do.
do.

do . v . 1906 » 16
do . v. 1907 * 17
do . v. 1989 » 19
do . v. 1910 » 20
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do . v. 1896kb . 06
do . v. 1904 uk . 13
do . Com. 01 kd .10
do . do . 08uk . 17

do . v. 1887
do . 96 uk. 06
do . 06 » 16
-Act -Bank

do.
do . Sr. 125) auf ,
do . JSOO/oJ
do , ’abs . l
do . v, ()4 uV. 13
do . v. 05 » 14
do . v. 07 uk 17
do . v. 09 uk . 19

4. . do . Kom.v. OS uk . 18
4. , do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf)
31/2 do . do . do . . . .
4. do . Pfbr .-Rk.E. I8u . l9 »
4. do do . E. 22uk . b . l2 »
4. . do . do. E. 25 * » 14 »
4. . do . do . E. 27 * » 15.
4. . do . rio E. 28 » » 17»
4. do . do . E. 29 » » 19 v
4 . . do . do . F.. 30u .3t » » 20»
33/4do . do , F. . 23 » » 12 »
ZV«do . do . E. 26 » » 14»
3-/2 do . do . E. 17u. 18kdb . »
3*'2do . do . E. 24uk . b . 12»
V/i  do . Kleirtb.E. I kb ab04 »
3-/2 do . Kom. S-3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch .Central »

Rhein . Flyp .-B.kb .ab02 *
do . uk. b . 1907 >

1912 »
1917 >
1919 »

4.
4.
4.
4.
4. .
3-/A>
31/2I

do.
do.
do.
do.
do. 1914

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
IOI.

80 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

IOO.
100

93.
90.
90 .60

100 .30
99 .90
93 .60
99 .80
93 .40
01 .60
91 .50
92 .60
03 .80
99 .40
99 .80
99 .50

10010
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .60
99.
99 .50

IOO.
100 .50

G0.5Q
99.
99 .20
99 .20
99 .40
99 .50
99 .80

300 .20
90 .25
90 .70
99 .25

100 .50
92.

IOO.
91 50

114 .30
98 .90
99 .25
99 .30
99 .40
98 .70
99 .80

100 .40
93 .20
91 .80
90 .30

100 .40
99 .60
99 .60
90 50
99 .70

100 .20
100 .40

90 .40
90 .30
39 80
90 40
90 .40

ioi .io
91 .30
91 80
92 .20

98 .70
89 .80
90 .30
39 .30

! 09,50
100 .25
100 .80
101 .30

! 99.
? 94 .30

99.
j 99 SO99 .50
‘ 99.

99 .70
100 . 10
100 .50

83 . 10
93 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .50
99 .30
99 .60
99 .70

160 .40
90.
SO.

Zf.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 Ji
4. . do . S. 7 u. a 8 u. 8a *
4. . do . »9n . 79a uk. 12 *
4. . do. » 10 uk. 1915 -
4. . do . » 11 » 1938 »
4. . do. » 12 » 1920 »
5-/2 do . » 2 , 4 v.  6 »
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 »
3-/2 do . bis in kl. S. 52 »
4. . W . B.-C. H .,CölnS . 7 »
4. . do. do. S. 8 »
Z>/2 do . do . 8 . 4 »
3-,2 do . do . S. 9 »
4. • Württ . H .-B. Em.b.92 »
3i/a do. do . »

99 .70
90 .80
91 .70
59 .60
93 .40

Staatlich od . provinzial -garant.

4. .jLd . Hess .-H .-B.S. 12-13
16, uk . 1913 .44

4. .Ido. S.14-15u .l7uk . 1914*
4. .Ido. .S 18-20 uk. 1916 »
3-/2>do . Serie 1, 2 , 6-8 »

» 3—5, verl . »
»9 —11 uk. 1915 »

Cpm. Ser, 5—6 *
do . Serie 7—9 »
do . » 10—12 »
do . »1 —3 »

do Ser . 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
do . » S.2I » 1916>
do . » 8. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit . U »
do . do . Lit . J »
do . do . F, G, H,K , L »
do . do . M, N, P , Q »
do . do . Lit . R, S, »
do . do . Lit . T »
do . do . Lit . O. »

01 .90
100 .70
1QO .90
101 .40

91 .30
91 .10
91 . 20

100 . 70
100 .90
101 .40

91 .80
91 .80

IOI.
101 .50

94 .50
10 1.50

99.
94 .50
94 .'i0
94 60
94 50
94 .5 0
SS

Amerik . Eisenb .-BondS'
97 .75
91 .30

100 .3 O

Ceiiir . Pacif . I Ref.
do.

Chic . Milw. St. P ., D
do . do.

North . Pac . Prior
do . do . Qcn.

SanFr . tt. Nrth . P.
South . Pac . S. 3.

P.
do.
Lien
Lien
IM.
I M.

89 .50
10Ü .S0

102 SO
l 96 .60

Diverse Obligationen
Zf.

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^ I
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . (A.lteb .) »
41/2 do . do . (Mainz ) »
4>/r do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BriixerKohTenbgb . H .»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cemeutw . Heidcibg . »
4>/2 Bad. Ani!.- u. Sodaf . >
4'/2 Biei- u. Slib .-H., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El. »
4V2 Farbwerke Hoclist »
4V2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Rahe &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
472 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Beese»
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . Ei .Dtsch . Ueberseeg . »
4>/2 do . Ges . Lahnjeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter I lofHypt . »
41/2 Gelstnkircli .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
4V2 Hotel Nassau , Wiesb .»
4'/2 Seilindust . WoltfHyp .»
41/2Zelist .WaldhotMannh.

I» »M.
96 .1 0
SB.
99 .5 0
82 .50
91.

102 .5 O
98 .30
78.

102 .50
95.
92 .75
99 .30
99 .50

102 .
108 .6 O
101 .25
105.
102 .25
100 .80

97 .50

99 .60

103 .2 0
98 .30

104 .55
101 .2 O

97 .50
98.

99.
102 .30
104.
102 .80

Zf. Verzinsl . Lose . in <v-
4. . Badische Prämien Th!r. 170 .LF
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . —
5. . Bünau -Regulierung ö. fl. 151.
31/2 Gotli . Pr .-Pfdbr . !. Thlr . 142.
3'/2 do . do . II . » 118 .20
3. . Hamburger von 1S66 »
3. . (Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 107 .60
372 Röln -Mindener Thlr . 138 .40
ZVr.Liibeckcr von 1563 » —
2'/2 Lütticher von 1853 Fr , —
3. . [Madrider , abgest . » 75 .30
4. . [Meinl,ig . Pr .-Pfdbr .Thlr . 136 .70
1. .! Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 179 .75
3. . Oldenburger Thlr . 124.
5. .[Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 460.
5. .[ do . v. 1866a. Kr, » 386.
2,/2lStuhlweissb .-R.-Gr . öfl . 114 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St.
—iAugsburger fl. 7

Braunsdnveiger Thlr . 20
Finläudisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45
Meininger s . fl. 7

— Oesterr . v . 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58ö . fl. 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .f!. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
'Venetianer Le 30

in Ms
37 .30

209 .40
BOO.

32 .10
37 .90

642 .20
453.

66 .46

178.
333.

44 .40

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p . lüOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100f!.
Ital . Noten p . 100 Le.
Ocst .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOüR.
do . (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p»100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Brief. ! Geld.
20 46 20 .43
16 .23 16 .19
16 .20 16 .16
17. 16 .90

4 .19
216.

2800 2790
2804
74 .50 72 .50

- 4 .191/3

4 19i/i
80 .35 80 .75
20 .46 20 .44
80 .80 80 .70

169 -40 169 .36
ao .75 80 .65
85,25 86 .15

80 .95 80 .80

J eichsbank -Diskont 4o/0. Weehsel. In Mark.
90 .20 Amsterdam . fl. IOO 160.15 4o/o C '.ris . . . Pr . 100 80.80

Antw . Brüssel Fr . 100j 80.55 5% (Vhweiz . . Fr . 100 80.50
90 .70 Italien . ■ Lire IOC S0.40 5V2o/0 Sh Petcrsb . S.-R. 100

London . Lstr . 1 20.43 4-/2 O/o i 'riest . . Kr , 100—> Madrid . . Ps . 100 12.50 41/20/0 Wien . . Kr . 100 55.15
N- York (3T .S.)D.I00 . — - do . . . Kr . m. S.

4<V0
4-/2-/»
40/*»
5V0
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Einige Munden KtlClben - JttlZÜQe
nur Tleutjeiten dieser Saison, in Woltftoffen, Wascfyjfoffen,
Lüfter, Leinen und Ttanetl, in jeder Größe fertig am Lager,
bringen wir von jetzt bis Pfingflen afs vorteilhaftes
Tingebot zu nacbverzeicfynelen billigen Preisen zum Verkauf.

Knaben-ffnzüge **■?***-W

7 . r *» Blusen -, Matrosen-
jr\ ttGU2n mßlTlZ,UClV und  Jackenfasson aus
~ blauem Cheviot und Cheviot-Kammgarn,

6, 750, 9, 10, i2, 15, 18 JTlk.

in den gleidien Formen
_ wie oben, aus farbigen

und gemusterten Cheviots,
7, 8, 10, 12, 13 50, 16, 19 rtlk.

f» e r 'TZM -pfistn in  Norfolk und glatten
v3 CQUl-nnZUge 2-reihigett Fassons,aus guten

strapazierfähigen Stoffen,
8, 10, 13, 15, 18, 20, 29 JTlk.

JUtabetuMnzüge_ _ _ _ und Jackenfassons aus
Satin, Breil , Lüster und Leinen,

3, 373, 5, 6™, 8, 950, 12 Jtlk.
7T „ _ Ji  _ n  in den besten Qualitätennnapen -ßinzuge  wasdtstoffen mu ab-

knöpf barem Kragen und Manschetten,
43°, 6, 750, 925, IO 50, 12, 15 TTik.

Strhllt TIm -riisin uns prima Wasdtstoffen in
QtZJlii “/IflZUQS  iiiibsdier Ausmusterung, in

Norfolk- und Jackenfassons mit Mansdiettenhosen
oder glatter Kniehose,
650, 77G, 920, 11, 12 50, 14, 16 Jtlk.

Knaben -Blusen - Knaben-Wascf, -Joppen= Sd>ul - Hosen  = Leibdyen-Hosen,
Petacs = Ulsters - loden -TTIänlel - Pelerinen - Gummt - mante!

' in bekannt guten Qualitäten zu billigen Preisen.

Gebrüder Dörner,
i ■' 4 771c

4 JTlauritiusflraße 4.
4 TTlauritiusJIraße 4.

K46

Haararbeiten
Sbampooing,
Ondulation,

| Maniküre,
Haarfarben,

elektrische
Haml-

Kopfmassage

Neugasse 21 ,
2 . Haus Marktstr. Telephon 4048.
Damenfriseur I . Ran ges ».

Ritasengescliaft.

' Deutscha erstkl. SoHdarla-Fahrridor
‘ - auf WunschTeilzahlune I, Anzahlung 20,30,

SO Mit. Abzahlung
7.—15 MK. monatf.

' Zubehörteile spottbillig. Preisliste gratis.
' J , Jendrosch ® Co . ,
' - - Charlottcnburgr No«238.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten his zum aller¬
feinsten Genre. K37

$.BliieialLCo.,
Kirchgasse 39/4!.

Laffer in amerik.Scliulien.
~ Aufträge nach Mass.

Herrn . Sti cUiioru , Gr.  Bar gatr .S

fatg-Papün

Gvd- imd
Fen - vttestattnnsen,

Lager:
Mattirfev Stvatze 3.

Laden: 691
Knst-Ustvape 1.

——  Teteptzmr 576 . -------
Lieferant des Vereins
" für Aenerbeltattnng
und desWeamtenvercius

Eigener eleg. Leichenwagen.

Braut -JLussiattuiiffeii.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgasse 27. Möbelu. Dekoration.
Telephon 3034. 683

Uersirr der
Mnrttrrnderger.

Am 14. Mai verschied unser
geehrtes Mitglied,

Herr Juli «« Angler,
nach langem, schwerem Leiden.

Wir werden demselben ein
ehrendes Andenken bewahren.

Der Uorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

uns s schwer betroffenen Verluste sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank - Besonderen Dank noch dem Manner-
Tmnverein Lie Herrn Pfarrer Philippi für seine trost¬
reichen Worte.

Wiesbaden . den 22. Mai 1911.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Benz,
Familie Lhr. Bücher.

Statt besonderer Nachricht.
Heute nacht entschlief sanft nach langem Leiden mein geliebter

Mann, unser treuer Vater, Schwiegervater, Großvater,

Zerdinand Rudolph,
Bgl. Opernsängera. v.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Minna Rudolph.

Wiesbaden, den 23. Mai 1911.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 25. Mai, um
11 Uhr, vom Sterbehause, Nikolasstraße 30, ans statt.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.
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/ " ■ Eine Sehenswürdigkeit in Wiesbaden!

Ausgestellt
in meinen Schaufenstern:

sin Meisterwerk
persischer
Teppich-

Knüpfkunst
ca. 55 Quadratmeter gross,
ca. 17 Millionen Knoten.

Seltene
Farbenpracht.

In meinem EngrOS “Ijag6r Zollhafen MfllllZ sind «nenne Quantitäten PCFSör

Teppich©neu eingetroffen und offeriere, solil ng6 folgende Posten
gewöhnlich billigen Preisen:

zu ausser-

geeignet für Bettvorlagen . . Mk. 1 8 .—$22 «—, 25 »—

hclllTW dUiŜgeeignet für Schreibtisch-Vorlagen Mk.25«—«35«—̂45 ,—
geeignet für Verbindungs-Vorlagen, Mk. 65 ,—j ^T5 ,—

bCllirO geeignet für Herrenzimmer-Teppiche, Mk. 85 «—j 95 »—, HO »—

Kolllllh ^ geeignet für Tischdecken . . . . Mk . 18 ,—^ /vO »—, 35 ,—

Zur Vermeidung von ElriUßll "YörWGCllSGluIlg gebe ich hiermit wiederholt

bekannt, dass IU61U StclIillllllrlllS in MtlillZ (Ludwigstr. Ecke Schillerplatz) diejenige
weltbekannte alte Firma ist, welche ihre Engros-Lager in 3 Etagen des Mainzer Zollhafens unter¬

hält und das bedeutende EllgTOS - GreSCkäft in Deutschland und dem Ausland macht. —
Auswahl und Leistungsfähigkeit unübertroffen.

Grösstes Lager
am Platze. Ludwig Ganz Engros -Preise.

Mainz, Strassburg, Frankfurt a.m. Wiesbaden
Kirehgasse 43.

Constantinopel, Smyrna.
K89

n
| Unsere n<

DarmstaLter Möbel.
Unsere neuen Modelle übertreffen alles bisher Dagewesene an Qualität,

Formenschönheit und erstaunlich billigem Preis,

August Schwcrb jx.
Darmstadt, Rheinftraße 39, nächstd. Bahnh. Tel. 397.

Spezialität: Komplette Wohnungseinrichtungen von 100V—19000 W.
Freie Lieferung, dauernde Garantie. Alles offen ausgezeichnet.

Man verlange Preisliste und Abbildungen» F68

0  Elastisch
und steif ^

wird die Plattwäsche bei uehraucrf
(aawStäfe  i

Aelteste, anerkannt vorzügliche bewährte Marke, glänzende
Anerkennungen. In fast allen Drogen- u. Kolonial waren-Geschäften
erhältlich, Vertreter : D. M. Schmid , Wiesbaden, Gneisenau-
strasse 13. — Tel. 3397. Achten Sie auf den Kamen Battig und
die Fabrikmarke (Negerkopf).

Vailiant’s Warnt-Gas -Badeifen»Geyser1 u.
automat. Hessswasserapparate AV '.5L

Joh. Vailiantg.«.».».

Grösste  und bedeutendste Spezialfabrik für G^s-Badeöfen . Ver¬
kauf nur durch die Instal ationsgeschäfte . — Kataloge kostenlos.

Gegr. 1858, Tel. 2082.M,  Stillger,
Häfnergasss 16.

Kristall , Porzellan , Steingut
« u gros — era firtitil.

Hotel - und Wirtschaftsartikel.
W Dekorierte Motelgeschirre . 457

Mainzer Schuh-Bazar
llÖSlf«
rs 25.

Philipp Schönfeld
Marktstrafte 2

Telephon 4283, 755

K p̂- Meineinder -Strümpfe
sind garantiert echtfarbig und von durchaus solider Qualität.

Schöner feiner Grösse_ 2_ 3 4 5 6 7 8 9 10_ 11_
Sommer - Strumpf . . 65,70,86 , 85, 95,166,105,115,126,125 w.

Mttsikeinc Baum wolle . . <5, 85 , 95,100,110,115,125,130,140 Pf

Extrastarker Sehulstrumpf . . . 125,140,150,165,186,195,205 Pf.

Von 3 Paar ab Preisermässigung . - — -

Spezialhaus JBcHl2T ( | ) Webergasse 1
Größte Auswahl. Hoflieferant, Billigste Preise.

K97

ikgiinte Imeiisliesel
mit nnd ohne Lackrappe. ^

Ugiüile Hrmistiesel
mit nnd ohne Lackkappe

Mainzer Schuh-Bazar
khilipp Kehönfeld,

Marktftrafte 23.
Telephon 4283. 731

©a,

y

.MAnitasie-Herren-
Westen in allen nur denkbaren
Muttern und Größen , früherer
Preis 8, JO, 12 nnd 15 Mk.. setzt
3, 4.5V, 5.50 und 6 Mk. Gchwal-
dacher Straße 44,1 Et., Alleeseite.

Mäfer , VBotten,
Wä  SeS 82 »f » SS, ISattru , Mäuse
■werden schnell und radikal vertilgt.

:: Neueste» pat. Verfahren. ::
St »* » ! «!» ®«—ttei nisrungs - Institut,

^ S3ärps «str . S , 3 .

Für die Feiertage.
Der echte

des bekannten deutschen
Einfuhrhauses

Friedr.Carl 0tt,Würzbnrg,
imerreickt

durch sorgfältigste Pflege
und lange Lagerung,

ßU - Preis: Mk . 2 .20 die
grosse Flasche einschliess¬

lich Glas,
ist in Wiesbaden HUf hei

Friedrich Groll,
Delikat.- u. Weinhandlung,

Goethestrasse 13,
Ecke Adolfsallee , Fernspr. 505,

zu haben. 559

Man verlange dort auch die
ausfühi'f. Preisliste über die
altberühmten © tuschen

Griechischen Weine.

J

VL9A
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Mittwoch,
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Sh.  Jahrgang.

Vorzügliche Qualitäten!
Unerreicht grosse Auswahl.

Aparteste Farben und Dessins. Billige Preise.

Strnmpfwaren-Spezialhans

'UBchutende
tUüMgä &se  TH 3

Solides Stalilbett
mit

Patent -Matratze,
Grösse

90/190 cm,
bestes Fabrikat,

an der Küste Englands und Frankreichs vorüber
vön”iremen über Southampton und Cherbourg

in vier Tagen hin und zurück
Abfahrt : Sonnabend, 3. Juni, mit Dampfer
„Prinz Friedrich Wilhelm“ , Kapt. Prehn.
Rückkunft : Dienstag, 6. Juni , mit Schnell¬
dampfer „Sironprinzessiis Cectlie **,

Kapt. Högemann.
Preis der Seefahrt:

I. Klasse hin und zurück . . Mk. 100.—
II. » >. ' ' » 65 .—

Man verlange das Heft „Wach dem englischen Kanal “,
sowie weitere Auskunft vom

Norddeutschen Lloyd, Bremen,
oder dessen Vertretern

in Wiesbaden: j. Ohr. Glücklich,
Wilhelmstrasse 56,

in Frankfurta. NI.: Ohr. Emil Derschow,
Kaiserstrasse 14. F199

© Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

Mäusen, Ratten, Käfern, Wanzen. Motten ic.
in allen Fällen , wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes , reinliches Verfahren . PatentamtUch geschützt.
Besuch und Kostenvoranschlag gratis . — Zahlungen erst nach Erfost,.

ZeuWBerWrMgMiilliigeMser Anton Springer
Inh . : Math . licibel , Mainz , Frauenlobstraße S.

Vertr. Wiesvaden: I . Kretzer, Tapezrerm., schwalbacher Straße 53.
Desinfektion von Stcrbezimmern.

Zn Pfingsten
das Beste !!

pWUlHPHHU # 9
Marktstraße 20. — Telephon Rr. 4555.

Spezial -Ausschank der Germania -Brauerei , ff. Helle und
dunkle Biere , div . Weine , ausgewählte Speisenkarte.

Die Eröffnung der Gartenwirtschaft zeige ergebenst an mit
der Bitte um gütigen Zuspruch.

MGL» L'L« Z4 «SSkltM.

Elegantes Stalilbett
mit

Patent -Matratze,
Messingstangen

u. Knöpfen,
Gr 90/190 cm

(ohne Eckkons .),

Herren-!
Man überzeuge sich!

Hauptpreis!agen!
Mark

6.50
7.50
8.50
9.50

1050
12.50

Mark

5.75
6.50
7.50
8.50

10.50
12.50

- . nx . er besonders empfohlen zu
LLI farbige otieiei UiNix. B*reisen.

mit und " ne" akkkappo in^ " ter° ^ " b ° " " üiAn Preisen.

Schuhhaus Sandei
Wiesbaden , Marktstraße 22. Telephon 1894

Schweres Stalilbett,
vornehmes , aus
33 mm Stahlrohr,

mit
Patent -Matratze,

Gr. 95/195 cm,
bestes Fabrikat,

' Prosp . frei dur <;h die städt . Kurverwaltung.

|Grand Hotel Königstein (Königsteiner Hof)
I . Ranges . Her rliche Lage ' ” *’I i. J-»•  —

Hotel Taunusblick
nmi Paffe Centralhw .'mg,

iHOTtiL BbNlTER

' Comfort . Friihiahrsaiifenthalt.

p Eine vorzü^ nTÄ̂ TÜ-nd Betrieb billige
Heizunq für das EmfamiSienliaus
, , „h.. r , h, unt  gU ‘r . C . »acht.

©eleaenptipertöuf in Möbeln.

Kinder - Betten
in entzückender 750 bi« 2 R

Auswahl von |m.

MSMÄUeMsmZßWs«
Strengs te Reellität, Beste Qualit äten,
Bill. Preise, Saehgemässe Bedienung.
- - ' Köl

Betten-Spezial-Abteilung

MLM.
WWUZ1 . WN « N.

Kurhaus ersten Ranges
- - Telephon 24.
Centralheimins '. Lift . Elektrisches Licht . Bäder.

schönst * Lage . Pension ".
Min -■ nnn Prospekt . —

Park-'Hotelund Kurkarten.
T-i . T"/ «r»»Tis j itn ri . 1 uu . ijj\gt>a. Waide , Tat, Verpllg.
Pension Oerniö -OldL p ar )-< Balkons . elektr . Licht .. Bäder.
-- 7—TTZ  A lür Magen - und
Sanatorium U>r . Amelung jfejSIM, 1:
Sanatorium - Dr . Kohnstamm ^rnê ernanuknha

T!

Vegetarisches Kur -Restaurant
nach Dr. Lahmann von Kar! Haeuser,

Wiesbaden , Eeke Taunus - und Ceisbergsti -asse,
|Sy gegenüber dem Kochbrunnen.

Cnentbehrlicli fair eine erfolgreiclic Hur ist vegetsriiclio
Eiehens weise.

Fragen Sie Ihren Arzl! □ ATne’ien Sie einen Vers ach!_

Blendend weisse Wäsche
D? THOMPSON'S



Sette 10. Morgen-Ausgabe, 8. Blatt. Wiesbadener TaMatL Mittwoch, 24 . Mai 1911. Nr . 241.

Meitrmarlt der Wiesbadener Tagblattr.»»»
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WsrvttchK Personen.
KaufmännischesH»«rsonal.

' Angeh. Verrttuf̂ r̂ fttl̂ Puv"Hst
Min « Mhermer , Weberaa ffe 7.

Lehrmädchen
Ibei Heiner BevMimg gef. BrjouÄori«
Dreher , Mte Kolonnade 44.

HewerSkich ss Personal.
Jacken-, Rock/ «. Zuarbeitcrinnen

Msucht. S . Gust tmann ._ _
T. Taillenarbeiterinnen a. Jahresst.

sei a. Lohn sof. Bahnhofftr . 32, 1.
Tüchtige Rockarbeiterin

,««sucht Häf nersasse 18._
Wertznäherin für sofortiges.

Müller . Kl. Burgstraße 2, 2.  Etage,
Lehrmädchen für Weißnäherin

gesucht  Harderstrasie 11, 2J. _
Tücht. Handstickcrinnen

ai. Lehrmädchen gesucht, Stickerei
SchstoaLbacher Str aße 41.

Perf . Büglerin für dauernd sofort
sieswÄt Neuw äschsreiKarststraße 88.

Eine angehende Büglerin
fofprt gef. Rie hlftraste 26._ B10743

Ei» Bügelmädche» sofort gesucht
Nxtderwastostrw ße 6._ _

Lehr- und Bügelmädchen
gesucht Eckernsördestraße 3. JB10764
^uche fein £i, Köch., ült . Kinderm ..
tücht. Haus - u. Älleinmädchen . bei
hoh;m Lohn. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittleri -n,
Golidgaffe 8. Teleph on 2866._

Saud . Köchin u . Hausmädchen
gu«m 1. Juni von rinderl . Herrschaft
gesucht Hnm boldststrahe 21._

Suche Stützen)
die kochen, junge feinbürgerM-che
Köchinnen, perseÄe und einfache
M -öinmädchen, die kochen, best.
HerrschasstshwuH-, einfache Haus - und
Landmädchen!. Frau Anna Müller,
««weribSmätzige Stellenv >ermiMerin,
Webe>rgasse 49, 2 S t.

Tücht. Älleinmädchen,
das kochen kann, zum 1. Juni gesucht
Wilhelminenstraße 37, 1.__

11—16 Jahre altes Mädchen
m  Kindern gesucht Kapellen¬
straße 14, 1 Tvep.pe. Sich vorzustellen
von 1—4 Uhr._ _ _
Tücht. fand. Mädchen bei hob. Lohn

sofort gesucht Wellritzstrahr 42, P.

MsibUch » Personen.
Kaufmännisches Personal.

INgeres Mulein
per 1. Juli für Schreibmaschine
und Stenographie in ein Baubüro
gesucht. Off. w. Gehaltsansprücheu
u. 4 « s an den Tagbl.-Berl.

IM _ _ _ _, r
Für das Diktat einer groß , tmfsen-

schaftstichen Arbeit wird eine
tüchtige Stenotypistin
gesucht. Offerten mit Pveisanyabe
in Maschinenschrift unste-r O. 446
an >den Daghl.-Verstag erbeten.
"lWWlWUNMWWIMM> WIl»IIIIi llliimi

Zum sofortigen Eintritt gesucht
tücht. hrmrchekuud.
Berkänferin»

M. Perrot Nachf. ,
Elsässer Zeugladcn, Flanellhaus,

Kl. Burgstr aße 1.

Braves Lehrmädchen gesucht gegen
Vergütung. Gottse . Broel , Ellenbogcn-
gasse2, ŝ aush altu ngs-Gesch äft.

Gesucht
per sofort oder 1. Juni Lehrfräulein
für die Konfitürenbranche . Offert,
«nt . E, 443 an den Tagbl .-Berlag.

Kewervkiches•gPttfoimf._iü . WelSkkiVkl!.
im Abändern perfekt, bei dauernder
Beschäftigung in u>. außer dem Hause
per sofort gesucht.

M. Sckil ost & Co.. Langga ffe 32.
Witze pinttJMerlK getzlyf.

Wiesbadener Fahnenfabrik
M. Milchte «,» Ellcuüo gen gasse l2, 1.

NerelHWÄkuMlnneu,
Jahnstraße 11, .2,

sucht e. empf. gepr. Erzieh ., Hausd .,
sprachgew. Reisebegl., Haush ., Stütz .,
Kinderfräul ., Kind -Gärtn . 1. u. 2.
Sprechst Mont ., Mittw . u. Freitag
4—6 Uhr. D as. Heim f. Hausbeamt.

Perfekte Köchin
gegen hohen Lohn sofort gesucht
Rüdesheimer Stratze 5, 1. Stock.

Reinliches Mädchen
zum 1. Juni gef. Adolf Limbarsth,
Ellenbogengasse 8.

Jüngeres Zweitmädchen
für sofort gesucht No rkstraße 2, Part.

Ein tüchtiges zuverl . Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches kochen
kann und Hausarbeit übernimmst,
wird bei gutem Lohn für den 1. Juni
gesucht. äMtortßieit von 9 bis 11
und 2 bis 4 Uhr Lessingstratze 12,
Parter re ._

Ein tücht. Alleinmädchen
in kl. Haushalt gesucht Schwalbacher
Straße 88, 1._ _

Junges Mädchen,
das Liebe zu Kindern _hat, gesucht
Nero straße 24, bei Astexi._ _
Junges Mädchen, w. schon gedient,

in kleinen Haushalt gesucht Dotz-
heimer S traß e 33, 8. Heß.

Gesucht zum 1. Juni
kräftiges, saub. Hausmädchen, welch,
waschen, bügelln u. etwas nähen k.
Lanzstraße 3. _ _ _ _

Tücht. Alleinmädch., w a. bügeln
kann, zum 1. Juni ges. Meid . 8—11,
5%—TVj  U hr WLhcl mmenstr . 44.

Mädchen zum 1. Juni gesucht.
Bäckerei  Fritz , Mi chelsbe rg 3._ .

Älleinmädchen gesucht
Adolfsällee 40. Kleber._ .

Braves Mädchen gleich od. später
ges. Konditorei Gaisa , Bismarckr. 26.

Jüngeres Mädchen
in eins . Haush . sof. od. 1. Juni ges.
Dotzhermer Str . 44,  Ht h. 1, Miafyev,

Gesucht ein Mädchen,
welches kochen kann. Zu melden zw.
9 n>. 11 Uhr HumihMststraße 1V. __
I . Mädchen von 9—11 u. 4—7 Uhr

ge sucht « -chtvlalba 'cher^Stra ße 65, 1 l.
Zuverlässiges Mädchen,

in der bürg . Küche erf., sucht Frau
Dr . Jungermänn , LanMasse 22,  2.

Fleißiges junges
Hausmädchen für sofort gesucht.
Scheffel, Webergaffe 16.

Ein Mädchen
für ^ Küche u . Hausarbeit gesucht
Taun usstraße 34, Koniditorei._

Braves fleißiges Mädchen,
das etwas kochen kann, aus 1. Juni
gesucht. Vorzustellen zwischen 8 und
6 Uhr Diotziheimer Stra ße iS , 2. St.
Tücht. reinl . Mädchen bei gut. Lohn

g>esucht Bäbnhosstraße 22, 1._
Ord. Mädch. f. Haus - u. Küchenarb,

fost ges^ Wli elandstr, 10, 1 r.  B10f736
Älleinmädchen für kleinen Haushalt
gesucht KlöWtrahe 16, Pari . links.

Tücht. zuverl . Mädchen
in Geschäftshaus gesucht. Kvaft,
Dioritzstvaße 37, Part , rechts.
Jung . Mädchen für kleinen Haush.

gesucht  Hirscharaben 13, 2.
Sauberes Dienstmädchen

s. Frau  Winger , EllenbogengWe ^2.
Ein tücht. fl. Mädchen gesucht

Schw Mach er St r , 50, 1 l . Gar tens.
Jnngez Mädchen, 14—15 Jahre,

ta gsüber  ges . Nerostaße 16, Laden.
Mädchen gesucht,

das gut) Hause schlafen kann. Eintmti
sosorh Gavtenstraße 16. __
Jg . stark. Mädchen f. den ganz. Tag

gesucht Manorgässe 14, 1 r.
Tücht. ehrliches Monatsmädchen

od. junge Frau täglich 2 Std . vorm.
gesucht Schess elstraße 12,  2 re chts.

M,onatsfrau für 2—3 Stunden
morgens u. Freitags m. Samstags,
nachm., iQief. R'heinslnahe 115, 1,

Monatsfrau gesucht
Müllerstraßc 1, I .^ Stzock. ____ ___ _

Monätsfrau gesucht
Rüdesheimer Str . 29,r.  B l0737

Unabh. Monatsfrau v. 8—10 tt.
1̂ -42% ges. Niederwaldstr , 9, 2 r.

Putzfrau für V-i  Tag in d. Woche
geswcht Eckernfördestva.ße^ 19, 8 lks.

Aeltere unabhäng . „Frau,
zu jeder Arbeit willig , tägl . v. I —8
Uhr sof. gesucht Blüchershr. 19, 2 r.

Laufmädchcn
aus anständiger FamrlM svford Ms.
Off . u. E . 446 an den Tagbl .-Verlag.

Stellen-Angebote
Männliche Peefonen.

_ Kewerökiches Certonal,_
Tücht. Installateur

findet dauernde Stellung . Ldur solche
mit prima Zeugn . wollen sich melden.
Schmidt , Rh einstvahe 75. _
Tücht. Wochen- u. Rockschneider sof.

ges. Saalgasse 24/26, V. 3. Daniel.
Wochenschneider, sowie Aushilfe

gejiuicht Gra be nlstvaße 2.  _
Braver Junge

als Schneiderlehrling gesucht.
Frank , Wövthstraße 19.

Junger solid. Diener zum 1. Juni
aus 4 Wochen zur Aushilfe gesucht.
Kvasnossel'ski, P >arkstvah>: 48.
Br . Junge v. 14—15 I . als Hausb.

gesucht Adelhoidstraße 10, Hth.

Junger Hilfsarbeiter , ^
für Buchbinderei gesucht. Gebrüder
Petmeckh, Luisenp latz 8. _ _

Hausbursche gesucht.
Friledlrich Groll , Gve thestraße 13.

Braver Haüsbursche
für gleich gesucht Wellritzstraße 22,
Bäckerladen.

Krankenwagenführer , kräftig,
gesucht Rheinstraße 69, Pari.

Wsivltchr Wrrsonrn.
Kaufmännisches Personal.

Nettes Fräulein sucht Stelle
in Ausschnitigieschäft. Näheres Sc «,
robonsivaße 34, 1 st . rechts. B10718

_Hewerblichrs I 'ersonak.
Tücht. Schneiderin sucht Kunden

auß . d. Hause zu maß . Preis Aork-
straße 10, 1 rechts. Postkarte gen.

Aelt. erf. Näherin sucht Kund.,
auch halbe Tage , Emser Straße 2,
3 Stie gen links , Maus . B10744

Junges Mädchen
sucht das Kleider-machon, zu erlernen.
N. Mü ller, Johannisberger St r . 6, 2.

Büglerin sucht Kundschaft.
Zietenring 8. 1, Et . r . B10589
Büglerin f. Besch äst. in Wäscherei.

Hele ncnUraße 14, 2. _ _ _
Büglerin sucht Beschäftigung

Morrtzstraße 2>3, ^Hth. Pärt.

welches die Krankenpflege versteht,
sucht z. Pflege , Gesellstch. od. Reise-
begleitung Siellung . Briefe an
B,^Schm:dt , Nerostraße 25, Laden.

Besseres Fräulein , "
im Nähen etwas bewandert , wünscht
für die Nachmittagsstunden Stell .,
am liebsten bei einer Dame.
Offerten unter M . 447 an den
Dwg>bl.-Berlag ._ ,_ __

Geb. erf. 30sähr. Fräulein
s. sof. Stelle nr Haush . (Koch.) o. b.
Kind. (Sprach !, u . musik.) g. Daschen-
nold. S . P .. Friedrichstraße 28.

Tüchtige Jungfer
sucht chis Juli ^oder August bei fein.
Herrschaft Stellung . Gefl . Offerten
an Fväuloin M . Berg , München,
Waximil ian sstraße 13,  2 lks._
Empf. Allein-. Hausmädch., Stützen.
Frau Lina Schnatz, gewerbsmäßige
Stellend ermtMeriin , Grahenstraße 2.

Tücht. Köchin sucht Aushilfe , ,
ed. daue rn d. Herrngart enstr. 9, Fitz
Fleiß . Mädchen vom Lande s. St.

Näh. Nie derwaldstr . 6. H. P . 6688
Besseres Mädchen,

erfahren im Haush ., welches sich zu-
rückziühen mochte, sucht Stellung
ohne Vergütung . Offerten unter
L 447 an den Tagbl .-Berlag ._ .

Junges Mädchen sucht Stellung
als Haus - od. Älleinmädchen. Nay.
Adel he>id>straße 21, G t̂h. 2 S t. k._ _
Tücht. selbst. Älleinmädchen f. Stell.
Näh. F eldstvaße 18,  Hth . P arti k__

Tücht. anständ. Älleinmädchen ^
sucht per 15. Juni AushilfWellc.
Näh. Dotzheimvr stratz -e 43, 2 1. _ _

I . Mädchen
sucht Kochlehrstelle. Gefl . Off . unter
G. 116 Dagbl.-Zweigst., Bismarckr.
Tücht) unabh . Person sucht Stelle
m.  u . P utz.). We stendstr. 36, P . r.

Wäscherin sucht Arbeit.
Gneisenanstraßie 13, Vdh.  Dach ._ _

Jg . Frau sucht v. 9—11 Ubr
Monatsstellc Wcichstraße 46, 3 links.

Einc Frau sucht Monatsstelle
Adolfstraße 12, Hinter h. Parter re. .
'Tücht . Frau s) Wasch- ü . Putzbesch.
Blücherstraße 7, Mtb . Part , l.
I . ges. Schcnkamme sucht Stellung
in f Hause. Johaunisb . Str . 5. 3 l

Stellen-Gesuche
MSnnNchsP«ss- ««n.

Kaukmänaisches Personal.
Bautechniker,

slotier Zeichner, mit beengter dvei-
jähriger Lehrzeit, sucht per sofort od<
zum 1. Juli Stzellung. Offerten u.
M. 439 an den Tagbl .-Ber lag.

Hewerbkichrs ^ erfonak.
Verhcir . Handwerker sucht Stelle

als Kistenma-cher, Packer od. derall.
Näh, im Tagibl.-Verlagi. klp

Hausmeisterftellung
sucht kinderloses Ehepaar z. 1. Juli.
Beste Reserensen . Ofserien uwier
Z. 445 ân den Ta gbl.-Ve rlag ._ .
Jung , verlst Man », w. Gärtenarb.

versteht, sucht irgend welche Beschäft.
Offerten unter T . 118 an Tagbl .-
Zweigst., Msmarckring  29 . B1Ö724

Durchaus zuverl . träft . Mann
empf. sich zlur RaMtvache in Hvter,
Sauator . wsw. Näh. Daglbl.-PI . blt

Gesucht per sofort
gu zwei Mädchen von 3 u . 5 Fahren
eine Engländerin , die Deutsch spreche
kann, od. eine Deutsche, die einige
Jahve in England gelebt hat . Reslek-
tantinnen mögen sich mit Gehalts-
ansprüchen n. Zeugnisabschr . schristl.
melden bei Frau Carl Lazarus,
Trier (Mosel), Kaiserstraße 7a.

Gesucht zum 1. Juli
eine selbständige, feinbürgi. Köchin,
die etwas Hausarb . übernimmt , und
ein Hausmädchen, w. Nähen, Sero,
u. Hausarbeit versteht, mit guten
Zeugnissen. Meid morg. bis 10 Uhr
nnd abends nach 8 Uhr

Adolfsall ee 24, 1.
KotelDmermöWen

gesucht Hotel Schwarzer Bock.
Zur Aushilfe gesucht
für 4-—8 Wochen per sofort oder z.
1. Juni ein tüchtiges Hausmädchen,
welches gute Zeugnisse besitzt. Vor¬
stellung morgens vor 10 Uhr, nachm,
nach 6 Uhr. Seyd, Alwinenstr . 15.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtiger

Bauführer,
im Hochbau erfahren , fin.det dauernde
Sielluilh in^ größerem Bauycschäft
in Mainz . Solche mit Ersährnns in
Eifenbetonbau ! böborzuigt. Angebote
mit Zeuignisa-bschrrften u. Phologr.
n . S . 6073 an D. F renz, Mainz . B37

Geg . hohe Bergitt . stellenw. '.lberall
Agent , an z. Berk. v. Cigarr . n.
Wirte re. . , llllö

H . J ürgens «»»K!Co . , Hamburg 22.

Lehrlütg
in karrfu ». Detail - urrd Engros»
Geschäft sofort gesucht. Offerten unter
E. 446 an den Tagbl.-Berlag.

_ Hewerölichrs ix'erfonas.

Photographie!
Tücht. Kopierer , sowie Retoucheur

für kleinere suchen sofort gesucht.
E. H. Schiffer,

24 Taunnsstraße 24

Für dauernd
1—2 tüchtige Treppenbaucr gesucht.
^Hch . Kappus 3.. Baugesch., Idstein.

Lediger Gärtner,
militärfrei, durchaus sclbstst., mit nur
erstklass. Zeugn. u. Referenzen, für fein.
Herrschafttgartcn zum 1. September ges.

Arbeitsn achweis Rathaus.
Braver S .puh machertehriing ges.

The odo r Stei n , Er ve nheim.

Kolpoitenrc
käuflichen Artikel gesucht. Näh. Nbein-
bahustraße 3, Part , links._ _ 6637Hnjtttt-ätisltufet
von brav . Eltern , mögt. Radfahrer,
per sofort gesucht.

I . Bacharach. Dorein -gang.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches F' erfonak.

VrivsttrkrrrtMns.BibSfctbsharfn
' Dame , 26 I ., feit Jahren als

Pribatfckr . tätig , »nit pr . Ae«M . u.
Ref ., gstvandt in engl . u> fvanM.
Sprache u . Korvesp., Stenographrc,
Schreibm . arftv., sucht gleich Enyag.
Otst n. H. 442 lün den Tagbl .-Bcülag.

Hrwervliches Personal ._

Berh. Dame,
,epräs ., Mitte 30, m. franz , u. engl.
Sprachkenntnissen, aus sehr guter
Farn ., tüchtig, erfahr , im Hauswes ..
Pflichttreu n. gcwissenh., ordnungs¬
liebend. sucht Bertrauensposten als
leitende Hausdame in erstklassigem
Hotel, Pension , Sanatorium od. dgl.,
für August oder später . Gefl . Off.
unter F . 445 au den Tagbl .-Berlag.

Gebild. Fräulein (spricht Russisch),
sucht Stellung bei einer Dame "ls
Rersebegleiterin . Offert , u. K. 893
an D. F renz, Mainz ._ 137

Arzt
sucht für Verwandte (jg. geh. Fpaull.
aus München) Stellung ! als Gese'll-
schästerin, R>cisebog.leiterin bei Dame,
geht auch ins Ausland . Off . u . I . 53
an dre Tagbl .-Haupt-Agentur , Wil-
helmst ra ße 8. ^ 6634

Geb vielgereiste Dame,
40 I ., unabh. u. zuverl., empf. sich als

,Reisehegleiterin
f. einz. Dame o. Begl. v. Kindern. Off.
unter bi. 447 an den Tagbl.-Verl. erb.

Junge Norddeutsche,
Tochter eines Arztes , Heist. Gemüts,
mit engl. u . sranz . Sprachkennstn.,
musAal. n. in Krankenpflege ausgeb .,
fuchst an pair Stellung als

Gesellschafterin,
gieprüsentantin od. zu größ. Kindern.
Beste Referenzen . Off . u. D. 1341
an D. Frenz . Mannheim . B 67

ISng. fünäcrgfittiietitt
sucht Stelle zu kleineren Kindern.
U-ebernimmst auch leichte Haus -avboit.
Näh, inr Dagbl.-Verlag ._ My

Empf. t. Köch., eins. Stütze, bess. Haus-
u. Älleinmädchen. Kochaushilfe. Frau
Elise Lang , gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin, Goldgasse  8 ._ Tel. 2363.
~Kinderfräulein
suchst im Auslande (Frankreich oder
Belgien bcvorz.) istellung . Näh. bei
C. Schildbach, Frankfurt a. Main,
Danneckevstraße 2,  Part.

Fräulein,
27 Jahve , in Küche u . HäuAtoesen
perfekt, suchst Stelle als Haushälterin
bei ältersm bess. Herrn , hier oder
Umgegend. Offerten .unter F . 446
an den Tahbli -Vevlag erbeten.

UmW. Witwe
sucht bei Herrn od. Dame Stellung
zur Führung des Haushaltes , bald
oder später . Offerten unter I . 446
an den T agbl -̂Verlag _̂ _

"Dame, ''To
erst in fein. Haush ., sucht Wirkungs¬
kreis bei einz. Herrn . Gefl . Off . u.
BL 1343 an D . Frenz , Man nheim.

Eins . Fräulein sucht Stelle als
Stütze od. zu Kind. Gehl. Off . an
S imon. Mainz , Neck ar '«raße 27.

Besseres Mädchen
mit langjaür . Zeugnis , welches im
Kochen und jeder Hausarbeit tüchtig
u. zuverläffig ist, sucht Stellung zur
selbständigen Fulirnng r. ruhigen,
auch franenlosen Haushalts . Bor-
stellnng kann erfolgen. Gefl . Off.
an L. Sauerwein , St .-Goarshausc »,
Welluiichrr Straße 204, zu richtem

Jurzges Mädchen
aus guier Fam . sucht zum 1. Juni,
ev. spät.. Anfnahme in seinbürgerl.
Haush, zw. Erl . dcss., ohne gcgens.
Vergüt ., am liebst.' bei kdl. Ehepaar.
Siebet). Behändst., sowie voll. Fam .°
Anschluß evw. Näh. Tagbl.-Berl . dlt
. Besseres Mädchen,
in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren , sucht Stelle bei älterem
Herrn oder Dame . Näheres Römer¬
berg 5, 1. Etage rechts

Stellengesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches H»ersonak.

leiitscluiationaler
fatitllnngsgebilfen-lerband

Hamburg
Holstenwall 4.

Kauf- W
männische

Stellen¬
vermittlung

für Prinzipale kostenlos.
F510

Grösster JsV Verein.
Geschäftsstelle : Wiesbaden,

Ilelenenstr . 1. Telephon 2958.

Tücht. junger Manu
aus der Tuchbranbe sucht Stellung als
Verkäufer, Kontorist oder Expedient; ist
mit sämtlichen Arbeiten gut vertraut.
Offerten unter 0. 118 Tagbl.-Zweigst..
Bismarckring 29.__ B10633
Tüchtiger Kaufmann
u . Fächlw. d. Wollw.-Fäbr ., repräs.
Drsck., mit pr . Zeuigu., sucht Stelle
per sof. od. spät. Ev. auch vorüberg.
Off . u. L. 446 a n den Tagbl .-Vcrstag.

Lehrling.
Suche für meine.» 17-jähr . Sohn,

der Kgl. Gymnasium bis Obertertia
besucht hat , Ansstellumg in Handel
od. Industrie od. in Bureau anderer
Branche. Gesl. Offerten u . S . 448
an den Dagibl.-Berstag..

KewerSkich er Personal.
Hoteldiener,

«nte Zeuau-., sucht Stell , in Hostel,
Villa od. Pensionat. Eintristst sofort,
cvstl. 1. Juni . Fink, Aschaffenburg,
Hotel Georgi ._ _MWM lasset» «
sucht Stelle irgend welcher Art , nach
auswärts . Osi . u. T. 446 Tagbl .-Vl.

i
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Vermietungen

_ 1 Zimmer._
HEmundstr ^ 38L -^ u ^̂ Lof ^ oLst.
_ 2 Zimmer._
Ellenbogeng. 8, SD . 3, 2-Z.-W. sof.
Wedrichstratze 57, Stb .. 2 Z -, Kam.

ü . Küche per sofort oder sp. zu v.
Näheres bei Schramm. 1839

Hellmündstr. 'l3LStb ., a. Eta-ge, 2 Z.
K.. Kos , im Abschl. p. f . Sunt.

Lorelev-Ring 4 schöne 2-Zim .-Wohn.
der sof. NA . P . r ., b. Weck. 161b
chwalbacher Ttraße 50, Fsp.-W.,
2 Zim ., Küche u . Keller per sof. od.

. spat, zu v., bei Me in eke. 1536
Wällufer Str . 3, A7K7M7ZMD.

JiKaerti Versetzung! für 300 Ml . z. v.

Karlstraße 2 3 Z. u. Küche M verm.
Kirchgasse 49̂ zw«iL -ALLvhn . 1572
Winkelcr Straße 7. Frontfp ., 3 Arm.

" Küche, Abschluß, Gas , 3 Balk..
L , od. spät., 5V0 Mt . Näh . Part.

8 Zimmer.  _
Kirchgasse 49, 3, sch. 5-Z.-Wohn. 1573

Fäden und Geschäftsräume.
Im „Tagblatt -Haus ", Langgaste 21.

sind gvoste Läden mit grohe-n. yell-en
Ober - und Untevaeschossen und
Neib̂nräumren, modern ausge¬
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres rm
Tcmvlatt - Kontor , rechts der
SrHalt erhalte.

Möt-lierte Zimmer. Mansarde»etc.

l Arndtstraße 8, Pari r .. m. Z.., mit
u ,v P ms.. evt . W-- u. Schlwfzim.

Bähnli-fsträße 6. 1 rechts, m. Zim.
o'Gbesŝ verrn oder Dame zu vm.

Be rtr am str. 12, Gl. , m. Z.  m .̂ Klab.
BtsmarckriW Zim.
BleichstratzeW.L ^ m.LmmnerL 'iM.
Bleichste! 36, t r .. eleg. mö bl. Z. b.
Frankenstr . 15, 1 l.. sch, m.  Z . billig.
F-rankenstrL ;eL8 , 2 l., m,  Z im.  frei.
MedriÄstr .,8 . Mtb. 1 r ., sck. m. Ms.
Friedricktttr._12. &>• f - 1.  g wt mW, Z.
fi.imlii-ititrttjie 2, 1 I-, möbl . Z. zu v,
GiMmitra ße 20, 2, m. schön. Zim.

8 Zimmer.
Hirschgraben 10 3-Z.-Wohn. zu vm.

Adlerstr. 39 sind sch, saub.  Schläfst , fr.
Adlerstraße 49, 1. G-t,moLü,Z ., K:L
AlbEstraßeMD ..chnobl̂ ireu
Albrechtstraße 31. 1. 3 gut mbl Zrm.

mit Pension , 70 u, 6o Mt ., z. vm.

Häf„ergasse,3. 3, mö bl.. Zim. zu,dm.
ÄtifEaaste 16, 3,  schon möbl. Zim,
Hele»e«straße" 13. P .. möbl. Mans.

mit oder^ohne Mt , M dorm,
Hchsättindstraße 29 einfach m. Mans!
Jahnstr . 29, 8, 2 m s. Z. triff. 35 M.
Kapellenstraße 80 mobb Zimmer in

ruhiger L age, «m Walde ._
KMerstr. 4, 3 rMch ^ nbl . L,. 1FLM.
KUFgassLlLLLckr mobl Zwuuer.
Kirchgasse 50, 2, schon mobl. Zimmer.

Langgasse 54, 2, s-of. mbt. Zim, , Tage,
Wach, u. Monat .̂ mu ^ ohneLens,

Luisen str. 14. Gth . 1. m. .L -LSLRk ..
Mauergasfe 8. SL .LechLess . nu Z..
Moriv nr 7. Wb . 2 I ^ SMblLZttN,
Moritzstratze 14 schön mvbl. Z-nmwor,

mit u. ohne Pension zu vermieten,
Neröstr. 42, 1.L möbl.^ Z,. 2 BcL
Öranienstr .L7 . Mtb ., 2,^mobl.Lllm.
Oranienstr . 60. Wb 2 r .. ernf . mb.Zim m. K.. 15 Wk. mtl,,LofoL.
MiMtAiß e 12, P -, sch ön möbl Zmr,
ScharnhörMraße 5. Pdh . P -̂ huchchmöbl, Zrm. mit Pen, ., mtl, 60 Ml.
S ckiLerplatz 3, 2, sa uö, möbl.LMans ..

21. 3 I.. schön mob'l. Zim.
KI. Schwntt.acher Str . 8 neu mvbl.

Zim . mit 1 öd. 2 Betten , 1 Sb .. NM
mit voller Pension, Ml , 6»Lezw.m> 3 Bett , a Person 50 AA. per
Monat . Näh. bei Mischers Prebat-
Mittaas-  u . Wendiisch.

^Meilst raße 23. P .. ick- & «,. Bt1L
Eleg. möbl. sevar. Zimmer . UMM

billig , für . jode. Dauer . Adresse zu
erfragen im Tagbl .-Berl.

Leere Zimmer und Mansarden ttu
Friedrichstr . 27 große gerade Mst>. 1-

S edanstr, 7, h .. 2 I„ Kost undLogis^
Stif tstr . 12.L . sch, mb. Z., 1. Jun i.
Walkmühlstr. 8. P ., möbl. Zim . mit

u . ohne Pension zu verm. B10336

Rrmisr » , KtaUunsen etc.

Sonnenberg , Gartenstraße 10, erno
halbe Scheune zu vermteben.

Mielgestlche
Beamter , kinderloses Ehepaar,

sucht 3-Z'im.-Wohn, mit Mans. MM «.
1. Okt.s auch kann Lnusmetsterstell«mit Wern. w. Off. K. 446 Tagb..̂-Bl.

Ein großes unmöbl . Zimmer.
nähe Michelsberg, per 1. ecf.
Ctf . u>. Al. 446 an den Tagbl.-Berl.

KVermielungen

4 Zimmer.

I 1. Etage 4 Zim . » Küche re. »
für Aerzte o . GeschKstszweKe,
per I . Juli od . spät , zu verm.
Lauggass « 11, Apotü . 2098

!
8 Zimmer.

Blumenstr . 10 (Kurv.), Hocbp., 5 bis
6 gr. Z„ Bad , Veranda, reich!. Zubeh.,

, elektr. Licht. Anzus. 12 -2 Uhr._
tm .-Woinruttflltut Bad u. Balkon,

1. Etage, tzcrrngortenstr. 6, auf so>°L
billig abzug. Küchenbenutzung. 6v?4

? Zimmer»
Zonnenberger Str. 12,
.Hochpart.. 7 Z-mmer sofort oder spat,
zu vermieten. Nah. 2. St ock. 2109
Fäden und Geschäftsräume.
Aeltere gute Wein-_ *Bierwirtschaft , mit schon. Garten,

in Bingen , süx 1. Juli zu verm.
Off! I . B. 108 vo stl. Bing en-Rb.

Wellritzftr. 24.
Eckladen 65 gm. kleiner Laden 80 gm,
Entresol 180 gm. Souterrain 200 qm
zusammen ober geteilt sofort billig
zu vermieten. Näheres hei haybach,
Hellmundstraße43. 2029

«iu« dl. N« er
vermieten. Mauergasse 21. 1.

zu

Uiüen und Sauser.

ALLI»2I«8  Hans,
- inH Ausnahme des Erdgeschosses—
16 ineinandergehende Frontzimmer,
alle mit direktem Zugang vom Korri¬
dor, 2 Bäder, Küche,8 Mansarden etc.,
zu vermieten. Das Haus wird in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet. Sehr geeignet fürÄ er aste 1260

oder den Betrieb einer
SVemdenpension.

Möblierte Mahnungen.

Im

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern nus¬
gestattet. sofort od. später preis¬
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

In erster Knrlage
ist in vornehmer Privatvrlla , 1. Et.

großer Kolon mit Mkon
(Südlage) u. anschl. Schlafzimmer
(2 Pers.) u. Bad sofort zu verm.Sonnenberger Str - S.

Möblierte Zimmer, Mansardenetc.

Gleonorenltr. 10. ÄiX
ungeniertes P arterrezimmer zu verm.

knlsenßraße5, möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten. 6636

Mtöbl . Lintmef mit oder ohne Pens.
herrngartenstr aße6, 1.. . .

Zimmer
in Billa , ruhige Lage, zu vermieten.

Kapellenstratze 40.

«ligchMI! Mmmech
mit und ohne Pension zu vermieten

Kleine Wilhelmstraße7, Part ._
Remisen, Ktallnngen de.

Weinkeller,
*ta»  450 OMtr .»

mit Aufzug. Pack- und Hofraum,
sowie Kontor sofort zu vernneten
Hlinvdtooattlu , Adolfjtr. 8. 1309

Sommerwohnungen

Bei Zollhaus Bttvg ^ ^ "4-
Burgschwalbach.

Reiz. Ferien- u. Erholungs-Aufenthalt
bei mäßigen Preisen. Näheres durch
Burg-Restaurateur Schn abel. __

Bad Kreuznach.
Erholungsaufenthalt f. Kinder,

tf.tmt Andr^e, ScvLw'e'n'str'. IQo.

M mieten gesWy.l.AugM
7—8-Zint .-Woh«ung, elektr. Licht.
Zentralheiz ., Nähe. Frairkfurter Str.
u. Umg. od. Biebrtcher Str . Offert.
B. 53 Taabl .-H.-Ag., Wtlhelmstr. 8.

Möbl. Zimmer sSonnenseite zu
mieten g-ösucht. Off . m. Pkers w.
O. 25 vMla a . Berliner Hos erbeten.
' Gebild. Dame sucht baldigst sehr
großes, gut möbliertes

Zimmer,
ruhig gelegen, mit aufmerks. Bedien.
Kurlage , in seinem Hause. Erenaue
Offerten mit Preisangabe unter
E. 445 an den Ta gbl.-Be rlag ._

t

“ Im Taunus suchen zwei Damen
für einige Wochen vorzügl. Pcnston,
bevorzugt ärztliches Erholungshcrm.
Offert , mit Preis mti , K S . 21
postlag. Honnef am Rhern erbeten.

Mistgesuche

6-Zimmer-Wohnung,
sonn.i«! Bad . Elektr ., 1 Stock Nahe
Kurhaus . W« M'Ln,L .. TEwsst - aße.
von, einz . Dame für 1. Oktober g.e-
tStnoafen  unver R. 446 an
den Tagbl« ag.

Fräulein
soilcht nt* . Zemmer. Offerten «mi
G. 447 an den TaM .-Bebl« .

' Dame
sucht tagsüber gut möbliertes Zim.
für Nagelpslegc. Offerten unter
A. H. 30 hauptpostlagernd.

Leeres Zimmer,
ev. kl. 1—2-Zim.-Wohn. zu m. ges. Off.
m. Preis u. 8. 447 an den Tagbl.-Verl

Lagerräume gesucht.
Wir suchen, zur EryänKUM unseres

ZentDaWagreTs in d>e.r ob,. DoyHe'nner
S -tr . od. denen Näbe griöheve Lngien-
xümm  n . Keller, mögL. bald M mrer.
Off . cöb'Men wä'r an d̂en Vorstanio.
Kon«sn.'M.ver'er'N( für Wiesbaden und
Umyegend. E. G. m. b. H.. Dotz¬
heim,er Strahe 103. P10719

Fremdeil ' Pensions

Borzügl . Pension
finden Herren u. Damen der best
Gesellschaft in vornehmer Brlla ges.
Höhen- u. Waldeslage . Keine Kur¬
taxe. Offerten unter G. 445 a,
den Tagbl.-Verlag.

Eiiiküdienhaus,
- Haus Dambadiial, ——
Datnbadital 23 * . Heuberg 4■

Zimmer , möbl . u. unmöbliert , mit
eig . Bad , Wohnung i. Abschluss
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel . 34 1- .

RUHE»EM KURGAST!
IJnbelästigt vom Verkehrslärm

stehen bei zivilen Preisen (gute
Verpflegung) noch komfortable
Kimnn -r zur Verfügung.

Pension B.eberl »erg IS.

I

Kikolasstrasse 23, Telepb. 930,
empfiehlt hochelegante Zimmer mit
allem Komfort von 1.50 Mk. an
bis 4 Mk. Prachtvolle Balkons und
Veranden , freie sonnige Lage . —

Pension. -— Bäder.
Spezial behandl. v. Isehias im Hause.

Däuermieter.
Ji , ruhiger , vornehmer Fremden.

Pension sind unmöbl . Südzimmer mit
voller Pension abzuyeben. Näheres
im Tagbl .-Verlag . . Ivtim Tagbl.

S. Suche für meine Frau»
2 Ki-nd., Dienstmädchen a. 4 Wochen.
FaMilienpensiwn mit 2 Zim . Preis-
osfert . an Bnckatzsch, Lhablottsnburg.
Wei marer Straße 34._ F124

1̂1Sctvc rträgcTJ
vorrätig im |

Tagblatt -Verlag , Langgasse 2f.

GM-und Mmöbilien-Mrtt des Wiesbadener Tagblatts.
on atfn.. miSinnrtine Anreiaen 30 Pfg. die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

Lokale Anzeige« im ..Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di- Zeile.

Kapitalien-Angel-ote.

Mehrere Millionen
zur ersten Hypothek

auf Wohn . u . Geschäftshäuser zu
niedrigem Zins provisionsfrei von

Süddeutschem
Bankinstitut

beziehbar . Off. sub K . C. 3574
Rudolf Mosse , München , erb.

Ich gebe solvent. Reflektanten aus
ein rentables Zinshaus eine

Nachtzypottzet,
wenn mein Baugelände übern , w»
Off. u. K. 447 an d. T.-gbl.-Berlag

Privatgeld.
Mk. an erster Stelle
p. 1. Juli auszuleihcn.

SeOI WeMl Sillidkrsn.
Adelticidsir . 10 ^ Letepiw u 52 4.

70,00 » Mk . 1. Hypottzek auf Eck¬
haus, feinst- Lage, gesucht.’ ' Bi. Erb , Luisenstraße 46.

- | r,p7 {)ö Mille Privatgctd,
mich geteilt, auf 1. Hnpothek vom Selbst-
aeber anszüleihen. Off. u. 116 an
Taabl .-Zweigstelle. Bismarcknng 29.

Kapttalien -Gesuche.

s :22.000 Ml.%SSm‘
vTi ft Geschäftshausdes Westends. vor
v « estkauf 40.000M. Verm. verb. Off. u
6 . 115  an Tgbl .-Zw ast., BiSmarckring 29.

ImmoPMeu-Merliänfe.

Prima zweite Hypotheke, 30,000 Mk.,
mit Nachlaß zu zedieren. 6S40Slüfil» t«n Siihöeretr.
Adelheidstraße 10- Telephon 524.

Einige
Bitte « si. Pensionen

weit unter Wert Verhältnisse halber
zn verkaufen, evt. zu vermiet . 6683

<J « 8 . Srims,
Rheinstr . 21. ncb. Hanptp . T. 648.

Rentable berrliche Besitzung
jm Rheingau , 10 Zim, , 2 Küch. und
Wassert., elektr. Licht. 1%  Morg .,
herrl . angel . hochr. Obst-- ». Becren-
aarten , ganz mrt Mauer umgeben,
schuldemfrei, für -etwa 50,000 Mk. m-
12.0M jM.  Anz . zu verkaufen durch

Jmand . Weilstrotze 2.

WotzmrugSnachweis-Bnreau
S^Sosb & Cie . ,

Ttl . 708. Bahnhofftr. 8.
Stets größteAnswahlverkäuflicher
Ulileil. EtageiiWiiser

mro GriniWilüie.
Ipotlieäcn-Seitiet

zu 1. und 2. Stelle.Ma,
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
heit »ns das Vornehmste ausgcstatt ..
zu verkaufen oder 5» vermieten.
Näheres daselb st Au gustastra tze 19.Al!« zu

verkalkfen.
Einige schöne Nilien , kleine und

große, sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anzufragcn unter Yi.  445 an
beu Wiesbadener̂ agbl.-Verlag.

jpgr Reue Villa
am Damvachtal t. Eigenheim, Forst¬
straße 32, 11 gr. Zim .. 3 Ms., Zentr -.
Heiz., gr . Garten f. 60,000 Mk. zn
verka uf en._ Best her H. Otto . ^

Hans
«nit gutgehender Bäckceei

ist u-ntttändehakber, cvtl. mit Indent .,
äusterst preisw . zu verkaufen . Off.
unt -er Z. 443 aŝ d^ TMbl ^BeL^

Immodiliru-Kaufgesuche.
Hans mit groß, guter Bäckerei v.

auswärt . Bäcker zu kaufen gesucht.
Off, an I . Jmand . Weitstraße 2.

Gut,
mittelgroß , zu kaufen od. zu pachte»
gesucht. Aug-ebot-c erbitte unter
F- D A. 455 an d. TaM .-Bü. P124

Bitta -Bauplatz
kaust Selbsterbauer . Offerten mit
Lage, Größe. Preisang . (einlchlicßl.
Straßenkosten ) unter W. 439 an
den Tagbl .-Verlag.

■avie Sweigftelle des Wiesbadener Tagblatts
D »kmnrdrina 29 » .Wnlyrecher 4020

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Kabaitsälzen und innerhalb der gleichen Auf¬
gabezeiten wie im „Tagblattchaus ", Langgasse 21, entgegen.
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Spez .-Geschaft. Obst u. Gemüse,
in aiuler t-SerchaftKlage, zu, verk. Off.
nnt . O . 447 an den Ta-gjül.-Ver l.

I .. deutsche Schäferhunde
fPolizkihunÄe). v. höchst pr . EAevu,
Air v«rck. Adhovstra ße 6.

Dobermann -Hündin , präm .,
pveiMv. zu ver̂ . Moritzstr. 7, L _ _

Bersch, erstrl. Zwergrehp .. Kriegsb ..
Rüde, bill. Dotzü. Str . 17, Llartenh,

Für Herrschuftr« ;
MedÄiche engl. ZdKrs -Rehpi'üschsr-
Rmdchon, M vsrk. Wald , Schrersteiner
Slrsße 11, Hvchpcwt. r.  B10714

WeißeBclg . Riesen, rasserein.
M Vorst. WostLnd stvaße 6.

Gut erh. D.-Kleider. 48,
Dill, sa bet ?. Rau , Sedawstraße 7.

Weißer Pikee-Rock u. Blusen
!d:ll, m  dik. Kais-cr- Fr .-Röno 47. P . r.

Elcg. schw.-w. Seidenkl ., Boilekl.,
schw., Blusewrock. Waffuser Sbr .4, 3.

Ä!od. schw. Kostüm
«!. 2 Buchimärrtol, Gr . 44 u . 46, bill.
zu verk. Bis-marckvi-ng 21, 2 r . ^

Fast neuer weißer Cheviot-Rock
su vk. Hanstel, PhÄrphsberastr . 5.. 3.
Frack-, Smoking -, Gehrock-Änzüge,

schw,arze Hofen billig zu verkaufen
Neulgasse 22, 1.  6519

Sehr gut erh. Gehrock-Anzng,
faioie Fr -ack und noch sonst. Kleider,. . "" ~ • ■ - -- --
KU Verl . Nähe Hevdevstraße 17, P.

Maß -Joppe und Weste,
ganz neu , für schmale Figur , Hochs.,
weil zu klein gem., söf. spobwillig
p.i berf . Ma-urilmsstrage 12, 1.

Ein Frack u. Weste,
neu , billig zu verkaufen. Näh-eros
Irrt, DaMli -Derlag,_ Nq

Schabl. f. Wüsche- u . M.-Stickerei
(St . 5 u , 10 Pf .). Zotz. Frdrchstr . 48.

4 Bände Sherlok Holmes,
4 Bünde Rat Pinkerton , 5 Bände
Eichel Kind (in Oritzinall-Eiinbänden)
billig zu vesaussn 6626

Bahnhofstraß e-10. 2.
Alte Geige

(Grancino ), gut erhalten , mit süßem
Don. für 400 Mk. zu verk. Offerten
<unie.r E. 419 an den Tagbl .-Verl . *
W. Platzm. kpl. Bett u. l. D.-Mäntel
bill . Or amisnst raße 26,̂ Hth. 1 l.

Ein vollständiges Bett
bill . au1 verk . Ga-ldgia sse 9,  Htch 1 Dt.
2 Betten , 2t. Kleider - u. Küchenhchr.,
Waschkom., Kam-, sofa m>. Polsterst.
18 Mk. b. Bortvamstr . 20, Mib. P . r.

Wegen Umzugs zu verkaufen:
1 Kvcischläf. Bett mit, WpvunM. u.
lHoßhauvkeil, 1 « os-a, 1 Rachiffiich u.
1 riwuder Tisch Bertvamistvahe 14,
bei Keller.

Kpl. Muschelbett. 2t . Kleiderschr.,
Vertiko, Küchenschr., Wasch!., Nachtt.
billig Bleickstvakê lS . Hth - P . lks._

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Uebcr-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Taqblatt -Kontvr , rechts der Schalter¬
halle ,̂ *
Mokett-Garnitur , Sofa u. 2 Sessel
(rot ), neu, statt 200 nur 178 Mk.
Möbelgeschäft Oranienstr atze 6.

Berstellb. Chaisel. 16, Diwan. 58,
hochh. Bett 30. 1 Bett 15. Wascht. 10,
Tische 3. Koffer für 4 Mk. zu verk.
Elkbiller Straße 4, Part , links . _
Gr . Eichen-Truhe , Aquarium , Sofa.
Sessel, kl. Küchenschr., 30 Betten,
einz . Sprunar ., 50 Pfd . Roßhaare,
g. Waffenröcke u . -Mühen , Gas¬
wandarme , 6fl . Gash ., 4000 g. n . h.
Bordeaux so. b. Dollh. Str . 17, Gth.

Nußb.-Spiegelschrank 65 Mk.,
vollst. Nuhb.-Betten » 75, Vertiko
32 Mk., Diwan 40, Ottom . 18 Mk..
kompl. Schlafzimimer billig Scharn¬
horststraße 46, h. Werkst̂ ^ B10767

1 Kleider - , Küchenschr . , Waschkom . "
n . and . Kam. billig wegen Um-.zugS
zu verk. Jahnstraße 44. Hth. Part.

1t. u. 2t . Kleiderschrank 12
u . 22 NA.. Kommode für 8 Mk. M
verk. Oranienstraße 27, Vdh. 1.

Küchen-Einrichtungen,
zwei zmrückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben. Möbel-
lager^Blücherplatz 8/4.  B8149
Küchenmöb., a. ein; .. Küchenemaille
bill . abzug ._ Walluser Straße 4, _3.
Küchenschr., fast n., Bett , Wand¬

oder Spiegciltrschchen, Altert ., Kronl.
billig WemriWraß c 57, 2 r . B10749
"Neuer Eisschrank u. Fahrrad billig
Schavnihorststx. 46, h. Werkst. L10706

' Itüriger Eisschrank
zu verk. Arndtstraße 8,̂ Part .̂ rechts.
Nähmasch., Schwingsch., % I . gebr.,
billi g Blcichstratze 13, H. P . r.

Kleiner amarik . DZ-Koffer
zu beük. Niederwaldstraße ^ lO, 2^Iks.
Eins . Theke u. Goldrahmenspiegcl

su, vk. Riesner , Hallgarter Straße 6.
Sitz- u. Liegewagen, für 1 od. 2 K.,

f. neu, Koffer 3 Mk ., ersernes Kinder-
bet t , 1,80  l. , Kleiderst. J abnstr . 26,

Sitz- u. Liegewag. m. Gummireis,
bill . zu vk. Wall-Us er Sir . 3, Gth . 2 r.

Fast neuer Kinderwagen zu verk.
Bismarckring 9, 1 l . B10693

Nachweisbar gutgehendes
Schokoraden-

rrnd Ksusitüron -Geschäft
ober ähnliche Branche, käuflich zu
erwerben .̂ Bermittler verbL Off.
u. M - K. 19 haupipostlag. Mainz.

Unter der Hand
ist kl . gutgehendes

MruöEsniittd-Gesdiiift

Gobbelirr.
Alter kunstvoll gearb. italienischer

Gobbelin , in sehr gut . Zustand , ist
preiswert zu verkaufen . Offerten
unter H. 466 an den Tagb l.-Berlag .

Alte Geige
sGraneino ), gut erhalten , mit süßem
Ton , für 400 Mk. zu verk. Offerten
unter E. 419 an den Tagbl .-Verl . *

Billig ««d gut
kauft man tu dem Möbelhaus

in zenüalen Yerkehrslage billig
zu verk ., Mk. 300—400 erl 'order 1.
Off. u. P . 441 Taibl .-Verlag erl>.

Umständehalber zu verkaufen zwei
schwere prachtvolle herrschaftlicheRappett,
tadell. gefahren , 1- u, 2-spänn ., sehr
fromm und sicher. Fester Preis
2680 Mk. Es können mit übern,
werde» 2 paffende kompl. Geschirre,
Rr 1 echt silberplattiert , kaum geür.,
Mk. 588. Nr. 2 g. neues einfacheres
Geschirr Mk. 278. Offerten unter
Ä- 506 an den Tagbl .-Be rla g erbe t.

PfsrÄ,
ostpreutzischer Schlag, gut im Zug,
geeöM. für Gärtner , preiswert zu
'he- 'UifcTf. Heinrich Fries & Co,
Ho.'zhandl., weh. Güteribahnhof West.

.satuirs»'  hocheleganter, schrittiger
Fuchswallach, Halbblut, 5-j., 163 cm,
gesundu. fehlerfrei, äußerst fromm, scheu-
frei, mit tadeilofen Gängen u. ruhigem
Temperament, für 1800 Mk. verkäuflich.
Offertenu. A.  50 5 an dm Tagbl.-Verl.

Prima
Prachtv dunkelbr. deutsch, langh.

Jagdh .. geworf. 7. 4. v. best, eingetr.
Gebr/HundÜLltern f. bill. zu verk.
- ' t.)(Best. Stammbaum .) . Weyer, Post
Nie derbre chen._ Melchior, Förster^

Herrn -Mr,
8 Teckel, 14 Karat Gold , neu , ve-r-
hältnffsehalber f. 90 MT. zp verk.
Off . u . Z. 446 an d. Tagbl .-Berlag.
' »« ga a». .Hnndaestickrcr ch ines.

WLM Wauvbe »n„ g verkäuf¬
lich. Adrege im Taabl .-Verlag. kig

Fufrr, Bleichstraße 34.
GrotzcS Lager . Eigene Polsteret.

GeschmackvolleSalon-Garnitur
in Aiahagoni . mit Teppich u. Ueher-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagbbatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle..

Eiösckiranr , Ertergestell mit Glas¬
platten. Ladcnschrank mit Schiebetüren,
verschiedeneN>°a!e billig zu verkaufen.
Frankenstraße 13, Htb. 1 r.

Cöup « -P !mcton , fast neu, auch als
Halbverdeck zu benützen, preisw. z. verk.
IV. Bonifaziusstr. P37

KinderWagen,
erstklassiges englisches Fabrikat —
Hoflief . Hitchings, London —, pgff.
für Kinder bis zu 5 I ., dunkelblau
lack., mit Sonnendach , blauer Tuch-
» blauer Wachstuchdecke, nur sechs
Monat im Gebrauch, abreisehalber
zu verk. Zn besichttge», zw. 12 u. i
Uhr MainLerffStraße 27.

All!». 4 Zyl., billig zu verleih."
oder zu verk. Off. Post-
lagerkarte 46, Amt 3. 6632

füMitr SefftnäliSer
mit Mittelzuglampr für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Nah tm
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

Eleg. fast neuer Kinderwagen
zu vsnk. Bl.üchorstraße 8, 3 re chts.
Fast neuer Kinderw. (Brennabor)

bill. zu>vk. Nett eilbe ckitr. 20, Mbb. 3 r.
Sehr guter Kinderwagen

zu ve rk. Moritzstra ße 9, .1.
Blauer Sitz- ü . Liegewagen bill.

zu verk. Nieoerwaldstvaße , 12,̂ P . r.
Gut erb. Sib - u. Liegewagen bill.

zu vk,̂ Seerobenstr . 9, Hth. ! recluS.
Sitz- u. Liegewagen m- Gummir.

billig  abzugcDen Adoffsallee 17.
Kinderwagen , fast neu,

zu verkaufen Schulgasse 5. _ _
Gut erh. Kinderwagen für 15 Mk.

Aui Verk, Moritzsffaße 26, St 'b. 2,._
Kinderwagen mit Nickelgestell,

sehr gut erhalten , billig zu verkauf.
Behrens , Aakiustraiße2. 1. Bl0751

Eleg. Kinderwagen
bill. m  verk . Schachtstva ße 31, 2 I.

Gut erh. Kinderwagen
bill. P hrKpMbermtrahe17/ 19, 4- r.

Gut erhalt . Kiuder -Sitz-
u . Liegewagen preiswert abzugeben
Eckeruisördestraße2. 2. B10728

1- n. 2sitz. Sportwagen billig
zu verk. TauinuSstratzê 6, Hausmstr.
Fast neues , sow. gebr. Fahrr ., Frl .,
billig Taunusstraße 6, Hausmeister.

Einige gebr. Herren - u. D.-Räber,
mit Dorpedo-Fneil ., von 25 Mk. an.
Klauß , Rhemoaner Straße 3._
Elcg. leichte Rennmaschine, w. gef.,

bill. E . Stößer , Herm annstva tze 15.
Gut erb. Fahrrad billig abzugeben

Netteibeckstraßei 14, Roesberg.
S . sch. Fahrrad m. Freil . 35 Mk..

K.-Wag. 4 Mk. Iahnstraße 29. 3.
"5 Herde, 3 Kochöfen 18—45 Mk.,
Gasherd 8, Gartcntisch 3 M. Rüdes-
heimer Straße 20. Ofensetzer Kaus.

Kl. Akkumulatoren -Ladestation,
besteh, aus Dre 'hstrom-Motor und
Gleichstrom-Dhimrmvillig zu verk.
Schön, Rauentaler Straße 5.

Flämischer Messtngluster
mit Mittelzuglampe für elettryches
Licht billig zu verkaufen . Nah. rm
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

Zinkbadewanne n. Waschmasch.
M'lt Oftcm1 wegAuDH. MMs M vM.
Gustav-'Ädolfstvaße 11, 1.  B10717

Emaillierte Badewannen.
Zink- und RickÄwännLN!, Badeöfen
für Gas u. Köble-n, Gaskocher, Gas,
u . elektr. Bügeleisen , Klosetts , Guß-
u>. Poxzell-anbecken. Rur gllerbMgste
Pre ise. - Lüisenftraße . 24

Gut erh. Bord.- u. Hint .-Tore
e. Torstrhrt bill. Nerostrahe 43, P>. I.

Jahrmarkts -Bude, „Glücksspiel ,
vorzügl . Sache, billig abzua . Jn-
tevessentm belieb, ihre Adresse unter
K. 443 an den Tagbl .--V'evl. zu r -cht.

Gut erhaltene Zeitschriften , als:
Gartenlaube , DahsiM und Fuogenoe
Blätter werden angekauft bc: Lours
Gangloff . Rheinstraße 76.

Alte Stammbuch -Alvums,
Städtoansicht ., gmle Kupferstiche w.
QN'g'25dU.fi . Pff . u. S . 118 Daiglbil.-B'If.

Alte Tabaksbeutel.
aber nur Penl-enstrickereä, werden ge¬
kauft,̂ Off ^ u^ l .̂ 18^ asb-u-Berl,

Pianino zu kaufen gesucht
Wgstondstvaße 26, Parst I. B107l38

Guter Fernstecher oder Binocle
zu kaufen gesucht R henistr. 1l5, 1,.
Zähle Hobe Preise für Möbelstücke
all. Art . sowie ganze Einrichtungen.
Bauer , Göbenstraße 9.

Kontor-Bücherschrank
zu laufen gesu>cht. Offerten unter
U. 446  an den DaM .-Berl. erbeten.
Mehrere Blechkoffer zu kaufen ges.

Friedvichstvahe 46, 1._ _
Schuhmachermaschine sof-, zu kauf,

gesucht. Fuchs, Seerobe nstraße 13.
Pferdegeschirr,

einspäimtges , gut erhalten , für
Federraffe zu kauisen gesucht. Off.
unter I . 443 an den Dagbl .-Verlag.

Föurnicrböcke zu kaufen gesucht.
Preisofs . u . U. 447 Tagbl .-Verlag.

Gutgehende Wirtschaft
pvsiisiwert zu verpacht. Tücht. Wirts-
I-!Ute wollen sich m-Äden u . O. 116
an Daffbl.-Zweigsteffe, BWmarckr. 28.

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stu nden : Freitaa «, 12 — 1 Uhr._ *

Mandolinen - u. ital . Unterricht
ert . gründl . geh. Italiener zu maß.
Pr . I - Spellucci , Bismarckrin-g 42.

Verloren ein Portemonnaie.
,enth. etutgeis SÄbergeld u . 5 Bade»
karten!, G. Bol,  abz . Rößlevstr. 12, 2.

Verloren ,
Sonntagnachmittag eine kl. Brosche
lKinderbrld). Abzüge den gegen ZBe-lahnung Schonkenoorsstraße1, P . r,
Verl, rescdagrün . chappseid. Tuch

Sonntag aeg. Abend, h. Nerotal üb.
Steinbrnich, Felsengr, , Weih., Raben-
gr . Belohn. Sch üßenhofstr . 13, Fsp,

Kanarienvogel entflogen.
Dem Wiederbvinger gute Belohnung
Lutsenstraße 19, '3.

Tapezieren pro Rolle 30 Pf.
Secrcibensträße 11. L>th. Part , rechts.
Alle Schreinerarb . u. Reparaturen,

Beitzen, Äufpol. von Möbeln billig
Schott. Göbenstraße 7, Part . B10542
Perf . Weiststickerin empfiehlt sich,

Bertramstraße 18, Part. __
Junge Friseuse

nimmt noch Damen tm Abvnn. an.
Näh. Dotzheimer Straße 82, 4 links,
Wäsche wird tadell. gew. u. gebüg.

Gardinenspann . Moritzstr. 23, S>. P,

w.
Wäsche z Waschen u. Bügeln
an,gen. Neugasse 14. StD. 2 St.

Darlehen von 280 Mark
bei sicherer Zurückgabe gesucht. Off.
li. D . 445 an den,Tagbl .-Berlag ._ _

Ein 7 Mon. alter hübscher
gesunder Junge für Eigen abzugeb.
Näh, im Tagbll.-Vcrlag ^ B107 26 Bl

Ein kräftiger Junge,
5 Monate , alt , an Kindessta-tt ab-
Mgeben,. Adr. unter W. 446  an den
Da stbl.-Ve vlag.

Geschäftsmann , 28 I . alt,
Witwer , ev.. 3 ^Kinder , w. sich mit
anst. ev. Mädchen, n. u.nt . 37 F .., zu
verHeivaten. Biebrich a . Rh., Fvi-ed-
richstrahe 5, Hth, 1 Tr . l.

Zive! VeNDrMdewllNlkll
zu  vrffustn ffockßät tcnstraße 14.

Eine große Partie
geh ran Ät eB leEdosen
preiswert abzugeben. Näheres im
_KurbauL -Re staurant.

Kisten
in großer Anzahl btllig, abzugeben.

Ludwig Becker, Gr . Burgstvaße 11»

Milchgeschäft,
100—140 Liter, gesrrcht (auch geteilt).
Off. u. V. 118 an den Tagbl.-Verlag.

vXh
Wetzgergaffe 25,

_ _ _ _ 'f Telephon 8733,
kaust zu hob. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- u. Tamenkl., Uniformen. Möbel,
g. Nacht., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten , Zabn gebisse. Auf B.k. i. Hau s.

H.  Schiffer,™'“'"-2'’T - l . 869J,
zahlt ausnahmsweise die höchßen Preise
für getragme Herren- u. Tamcnkleider,
Militärsacken, Sänihe , Pfandschein-.
Gold. Silber , Brillanten . Zahugebisse
und ganze Nachlässe. Postk. gen.

Ml. ilofeufrlb,rÄ 'Äf«
kauft z.reest.Preif »guterh . Herren -,
Dame « -, Kiuderkl ., Unif », Model.
Gold , Silber , Psnuvsch .. Brill.
Zntzri geb. u . g. N «»chl. Postk . ge» .

Gettüßküe ßlejkr. Arliherc.
kauft W. Rielilsir. lt , M. 2.

GebMilGes$alö8trteife
mjt (Sunimiräbtin , tlt f gehülll,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Offerten
erb. Seerobenstraße 28, 3.

KorhslascheA
j. Größe kauft Frz . A. Leißle &- Co .,
dient. Prod . äther . Oele, Extrakte n.
Farbtinkturen -Fabrik . Rüdeshenner
Straße 30. Telephon 3137. « 8938

Lever 8ie uacb Ausland fa ’ ren , er¬
neuern Sie Ihre Sprachkenntrr 's in
TU «* Linguist School , Adelheid-
«tr. 33, Part . Vorzürl . Referinzen von
höchsten K ei*en. _ _

Nachhilfe
und veaussichügung

der Schularbertcu für Knaben und
Mädchen.

Oosfliw. SobeniMia,
RüdeSheimer Sir. 5.

EnfS. Mm.
Französin (dipi .) ert. grdl . Unterr. u.

Kon. Beste Bef . Dotzheimer-Sir , 34 , P.

donne legons de francais h prix modere *.
Off. F . 419 au Bureau du Journal . *

Florentinern » mit Diplom
erteilt

ifsMl . WM«
in Wiesbaden . Gefl. Offerten
unter li. 58 !» an Haafenfteii»
A Vogler Sl. G ., Fron furt
aui üliuiu . F 7<t

Rheinisch- Wesffäl .
^and eis- u.Schreibkhranstalt

Jnhaber: 6mil Straus
nur Rheinstrasse 46.

Schreib -
Unter rieht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Mesch inenschreiben

Unterricht ln TnnMnng

Berlitz School
Sprachlchriöstitut 6376

Luisenstrasse 7.

für Kunstgesang und Schauspiel , auf
Wunsch nach verschiedenen Schulen.
Auch unterrichte ich stotternde Kind.
F . Margraf , Lehrer für Stimm¬
gymnastik. 4 Wellritzstraße 4.

Ein gold. Ketten -Armband
verloren am Samstag . Abzugeben
gegen Belohnung Eltprllcr Str . 19b,1 St. MM« .

Verloren
eme schwarze»ML

Auskünfte und Besorgungen jeder
Art reell , prompt und diskret gegen
Einsendung von Mk. 2 in Marken.
The SFix Co ., Jhoiidom E . c,,
431 Mansion House Chambers . F199

Ualurh erlin Mul
Wilhelmine Fiene, Mauergasse 12, 1.
Heiene Beumelburg, Naturheilkundige

Langgasse  10 2, von der Reise zurück.
Mtnt für en8l.Kchönhe!!8

nlloao Rheunr . ». Gichtbehandl«
Frankfurt a . M ., Blücher

Kr. tt . Äerztl, gepr. Mrs. Myhe.

Schwedisch-dänisch
ärztüch § asS euse empfi-ehUgepr . niuowuuvu sich.

Magda Fetersen,
_ Gr . Bargstrasse 8, 2._

iifut — üigtifftte,
ärztlich geprüft,

Rerostr . 42» 8, am Kochbrunnen.
KSannig.

ausgebildets Dame empfiehlt sich.
ASrsrir; Laugaer , Bleichste. 36, 2,

Svrechst. v. 9—9 Uhr.

Nr . 341,

m  KW!
-« Pf. sich 8
Vrüst ^ RhLr
Gkfilhtß-

er Ltr

mit Gtaminekrageu , weiß gefüttert.
Möglich Wagen oder Elektrische liegen
geblieben. Gegen gute Belohnung ab-
zugeben Dletenmühle»

NlussKsto , ärztlich geprüft.
Go ptii « sri »»ert , Michelsberg 22, 1.
Mläfsage—Manikrrre

ärztl. geprüft.
Ottüis Kassbergfr, Langgaffe 54, 2,

_ (am Kranz platz).
niTnnn Gesichts-, Kopf- und

MUsjlUjk , Körperpfiege. Aerztlich

Masse,r?e, 3S .%:
Cireta Voll , Wörthstr. 11,1, B10651
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Massage
WKWerMgeN-OHrMov
kwipf. sich Marie Müller, ärztlich
gep rüft. RhLinstra ste 47, 2._ ,AW8- iuiü IlßgelpHegc.
jl ginsa  ssrecfa , Tedan ür . 7 , P .

Ä Nagelpslege
DembachialR, 1. 3Eel » Madeleine.

Nagel -. TKssickits-, Kops-,
Und Körperpflege , frisieren.
*w | »_rrät« ei», Albr ecdtitratze 13,1.

Der berühmte wiffentchaftUcheVhrmolgge tiser
W Köln wohnt Webergasse 58, Part.
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zuLeb.26 Bl
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Slatl Reu '.
Die berüirrntePhrenologin

GusM SlelaEf.
Zu sprich, für Damen u. Herren.

Nur kurze Zeit!
Uebcrraschende Erfolge l!

Webergaffe 33 » 1, "ipi
direkt an der Langgasse.

Gerühmte erstklassige
Phrenologin

Ueichstr. 36,1. Fr. Susauna Grünewald,

PhreuslogiN
^ 'dgaffe 16,1. Frau SN »8ol »I« L» I.

fmMtt#ttP3..Uirta(ile8la
FMMrGe 8, Mid. 1.

" Berühmte Phrenologinl
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze

Hirjchgraben 10, 2.

Geld
erhalten solvente Geschäfts- und
Privatleute im Aufträge v. Selbstg.

st. jwaotiie , Goetueftrafle,
(eöent. vorschußfrei). Off . schxifll.
u Postfach 15 einzureichen._

itiFitieöiiSsiia.Ä
schnellv. Selbstg, Schlevogt, Merlin.
Rriiderstrane 41. Rückporto. § 160

. Gcfl.Offerten
Taghl.-Verlag.

Staall . anerkannte Oberschwester
wünscht nachweislich rentable

litmkn-pEUfton
zu üöerneßmeu
unter es . m*  an den .._

KtSirÄsr geMt
mit einer Einlage von. 25.000 Mark
iiir ein qrostes sin,at . -vhvater-
untsrnehmen. . Ofserlchru. M. 4^ 4
an Haasenstcin .L Vogler, A.-G..
Frankfurt a. Main. . W

Äelt. Kaufmann lucht sich mit
30 Mille an « iata Unternehmen
iätiin oder still M,

hcte ?llgsu.
Briefe n. L. W. 5 haüipbpostlagernd.

/rr «tb>«Darlehen schnell, Ratenrück»
zahl, © elbfiflcber BBie »n «; r,

Berlin 53, Be lle-All ianc estr. 67. F67
Damen und Herren , welche zu

auchürger!. und ersten Kreisen Be-
n-hunaea haben, wird von Aus-
stattungsqeschäft(erstk.affiges Haus
Süddentschlands) .retchllches

Nebeneinkommen
aewäbrt für Mitteilung von Ver¬
lobungen, Hotel- und V,lla - Neu-
bauten re. unter strengster gegenseitiger
Diskretion. Gefl. sÄnstl. Offerten
«beten u. 8. 8. 7679 an Ir

Wiesbaden . F 123

Welch Edeldenkender
verhilff einem fumgen Mann m
Ät Existenz? Offerten u. H. 447
an den Dagbl.-Berlag, _

Auskünfte
in allen Rechtsfragend 1 Mk,

Rat = =
in Freimachung von Pfändungen,
Kaufverträge, Testamente » llbtre-
tunacn.Ehefchcid. Unterhaltsanspr.
Erbschaftssach.. Gütertrennung, -c.

durch das (
Rechtsbnreau

S». stiller , Mo ritzstr.4,1. Tel. 4641.J

^Pollutionen, Mannesschwäche,
— Bein - Krankheiten,

Haut - , Blasen - ,

IIömMi KÄSS 2
Maße8, 3 St . links.

_en

i M vergeben . Auch «Ti
Offenen u. E. 447

an  ben %aQ&l S$crI<iQ'

per MrttäH tSSSS
Prosvekt über seegemäste Ausrüstungen,
Auskunft gratis,
LUtona a. E., Ftschmartl 20. F 160

Welcher Edeldenkende
w einem Kranken, der die Lungen.
Heilstätte besuchen muß. unk einer
Unterstützung Holsen. Offerten u.L. 447 an den .̂agbl.-Vertag.

gesehleehtsl
auch u. schwere Falle behandelt
ohne Berufsstör . — Gute Erfolge.
Maieehs Kuranstalt „ Garolus “ ,
Kels.-Friedr.-Ring 92 (Nähe Bahnh.).
Instit. l. Natur- u. elektr. Lichtheilverf.,
Elektrother.. Kräuterkur, Homöop. etc.
Sprchst. Wochent. 10-12, 3-8. (Mäss. Pr.)

|rifinden  frdd Aufnahme bei
llUHlul ein. Hebamme . StrengNe

Diskr. Auck briefl. Rat in all. Fällen.
Kii' art,

_ Amsterdam.. . ,4 1U
EhevermitLlkMg.

Aran ^«851035, lRöüt. erbeLg 39»  t,
Wollen Sie heiraten 7

Heiner 600 reiche Damen «2—>200,00g
Mark Vermög.) in Bormcrt.. Herrem
w. a. ohne Vermöge, iyoll. 1. M - meid
bei L. Schlefing er, Berlin 18. __

betrat
wünscht gebild,, solide gedieg. Dchve,
38 Jahre, Häusl., prakt., „stattliche,
fympath. Erschein., liebevoll., Wesen,
ganz alleinstell., etw. vermog., mit
Hess., solid . Herrn , auch alt ., oder
Witwer in gesich. Berhälinlss. Ernst»
gemeinte Zuschriften unter rt  118
an Tagbl.-Zwergstelle. Brsmarckr.  mt

Mr Eheleute!
zu sprechen. Frau Frida Schworm,
Hirfchgrabrn 32, i . Sto ck rechts.

Für Eheleute,
Frau Linke,

zu sprechen Michelsberg 32. 1.

Heirat.
Stvsbs . Kau-sm., MÄte 40er, Witw«

ohne Kind,, v. shinp. Aeich. n . Um»
qangf ., mit aut . Ausk., hier wolfn-ch,
cv. ' fveid., Raiarr. u>, SportMund,
oim . ged. Elster., Mell . u . « vmv
orsiah-ri, w. sich bald, zu verhewate»,
Wirklich hüuÄ. Damen , «uch B \tm
ohne Kind., mit Herzens mW. u>. Ver-
mSig-dn, wcbche seneigit sind, au-s vÄ-r.
stch reell, Gesuch m  refi ., werden
geveion, seDsbseschr. Off . m. .An» d,
nah. Dechättn -. wvmvgl. mit Bild,
w. «uff Wunsch sof, « toa . wirb,
untier D. 447 am den DaM .-Berlas

-en'ben. hTE. _.
^Wrtweff42 "J .. ,W. alleinst. Herr»
in sich. <stell , zwecks Herrakk. zu 1.
Off. u. W. 447 an den Tagbl.-Kerl,

Kinc IS' iiel !hate « ie für Hotel ». Pen »ioM ‘« e *c*

gelcocht in Dosen. Feinste H .a .nlbar « er ^ re Ohne Ivmochen und
ohne jeden Abfall , mild gesalzen und stets tafelfertig I re t hw01.

nur Mk 1 30 Eneros - Abnehmer Rabatt . Proheschmken , ca. b—J l m. Bonw,J  '
nar Mk. fr Post-Nachnahme . Nachbestellungen sicher. 1

Max ■ eliUrinann , Bamhurs , Spitalerstyasse 11, F161 |

Auch der hartnäckigste Husten
&-ÄUEXSi rrr
i^ end zu Erkaltung neigt , viel zu sprechen hat, seinen Hals schonen muss,
lässt siegle ausgehen und nimmt sie regelmässig , ^ obei er immer von neuem
Ihre erfrischende und wohltuende Wirkung :verspürt . Die Schachtel kostet in
allen Apotheken 1 Mark._ 1—

|Sütii !l.ottltne|
S Hülsehtiscli , q
g Amevikcrrr . Dentist . @
gs Abs. deu^oli. u. amerik. T'niversit . ^
S BÄIieinstr . 38 . T « 1. 3033 . ^
© SchmerBM.  Kehsttrdl . @
^ Bitligüte 'Faxe . ©
© © © © © © © © © © © ® ®

ittlidi biüis8

kauten Sie Herren - und Knaven-
Anziige , Ulsters , Hofe « , Joppen,
flcnaiiiic 22. 1, "j-L!!?

♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦«

Tafel-n.Gesmiöheits-Wasser tob  nerYorragoMem WolilgescliinaGk.
Alleinvertrieb für Wiesbaden und Umgehung:

Willi » Wiesbaden »'
Sedanstrasse 3 . — Telephon 564.

mm ■ B •'m mmsm'ft v,:,
Um.
,MW« sMK . DR
)# X - ' '

Sommsr- Klsider

aus Waschstot! reinigt man vorzüglich durch
Waschen mit Perssl . ^

ErhSlüleh- °-r in Oriäl^ !-P̂ e.ee ^
HENKEL & r.n„ DÜSSELDORF -̂ «»chteJÄäl

Dio Afjhoiung von Gepäck , 0
FRACHT -undEILGÜTERN |
zur Kgl . Preuss. Staatsbahu er- <©■
folgt durch d:e regelmässig 4M» ♦

5° Touren täglich fahrenden H
rettenmayers „. j
abhole - wagen

i J5U jeder i agesstuude . $
1 Sonntags nur vormittags auf Be- &

Stellung beim Bureau : £
, 3fBB*.0* JASS(’F » A « SE 5 . ♦
’ Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Königlicher Hofspediteur

fettenmaycp
k = Wiesbaden = *

Trumpf sind:

Prinzen-EssigeD. R. W.
55604 .

All. Fahr . Martin Prinz , Schisrsiein . Tel. Biebrich 288.
Vertreter : Fritz Bernstein , Tel. 3001. 59

Perisions -Billa
mit komplettem Inventar. 17 Zimmer, Bäder x , in bester Kurlage
mit Garten preiswert zu verkaufen. Borzügltchir angenehm«
Errstenz iüo einzelne Dame . Erforderlich zur llebernahme
40 000 Mk. Offerten unter M. 52 an Tagbl.-Hpt.-Ag. Wilh-lmsir. 8.’ 6546

F70

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Expresstaxe).

Normgspreise
^ »sib.-Svieaelschränke

pott Mk. 70 en
Ruf ;S. -Bücherschräuke

von Mk. 54 an
Kleiderschränke, Itür ., v. Wk. 46 an

„ LtLr., v. Mk. 28 an
Mod. Büfetts von Mk. 120 an
Bcrtikos m. Spieg . v. Mk. 30 an
Nußb.-Schreibtischev. Mk. 32 an
Eichen-Flurtoiletten v. Mk. 15 an

von Mk.
von Mk.,

36 an
26 anSofas . -

Ottomanen
Jmit . Schlafzimmer0 von Mk. 14o an

Echte Schlafzimmer ^' von Mk. 265 an
Kvmpl. Küchen von Mk. 55 an

Kiuzelne Wettstessen
in Holz u. Eisen, sehr preiswert.

Gpip» : RüÄ-AMUM.
N Orroße Ausstestungsrtäume in d - ei Mcrgerr.

Ferd. Marx Aachs., 22 »m 22

iTRInder!l
Zeltete © © ©legeEklseit.

Ein post , lliimcksrst »« !'<?! , Sc5 «mI-
stiefcl , in schwarz u. färb., darunter
sämische , derAVert 5-6 Mk. ist, jetzt nur
«SMk. Sa «»<*» len . Havsaclialie u.
Pantoffel mit fest. Ledersohle .schon
von 6.0 Pf. an. BSerren - U. E®asjien-
stiefeJ ebenfalls IsiSiig -. 6611
Hub*  liewgsisse 22 , 1.

| fiitonlereii
wird angenommen

per Meter .25 —35 Ff.
Engros entsprechend billiger.

Schweizer Sticterei-Mannfattur
W. teniau!,

12 Dutzend Paar
Tischmcsser und Gadelu,

einmal gebraucht, prima Stahl,
Ebenholzheite mit Neusilberband,
verkaufe zu dem billigen Preise von

6Meser>.6«M >!»4Mb.
.ZLAZ ' L VZZGLMA,

Messeischmied, 765
Goldgaffe 11. Telephon 4812.

f  Vprstellläanre |
! Kopfkeile !

xsttenmittei.
Allergröstte Auswahl.

Drtsgorir Hacke.

Elicinstrnsie NN»
1899

Bohnenstangen
liefern ® elirii «t«T SHtebue,

Blücherstraße 14, 2.

K71
sind für das

Krankenbett
unentbehrlich.

Grosse Auswahl bei

P . A. Stoss Aachf., j
I Tel. 227 u. 3327. Taunusstr. 2.

Hustetl.Helserkiei1
und Keuchhusten vorzmv. empf. sich
„Bonussin"-Extr. sthhnn. c. Menth.)

Zu nehmen ! ä $Dcr. 1.75.
Taunus - « . Adler -Apotheke . 6030

Arische Land Hutter,
naturrein , auf Wunsch ungesalz., p. Pfd.
snjf. i ._ . Vers, in 10-Pfd.-Pak. g. Nachn.

ELrorr » «, Laugszargen-Tilsit.

In Brateufett
pcr Pfd. 50 Pf. morii. 8—10 abzugeben
Kurhaus . Wull »« .

Tagblatt-
FahrpSäne

Miet -Verträge

Alt-oassaMische
Kalender

zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.

1 Posten

Schreibwaren
als : Federhalter , Rundschrift-
federn, Scbveibzeuge etc., ferner:
Postkarteu , afeintvase
(bis ! kg wiegend ), ü’erltaMfs-
ASJ»«a« >» 1 Ŝ ostls ;., tecäiin.

ii . siürasttlei '-l |''arJ»ei&
za jed. annchmb. Preis

zu verkaufen MäcltelsJserg 8,
im Fischgeschäft.
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Neroberg!
Heute Mittwoch,

nachmittags 4 Uhr;

Aroßes

au»geftihrt von der Kapelle -es Füs .-
Regt . v. « ersdorst (Kurh . Nr . 8V) .
unter persönlicher Leitung ihres Ober,
wusi km erster? Herrn «?. « ottsdialk,

Eintritt 30 Pf . F 367

aus Dr . Oetkers Puddingpulver zu 10 Pfg. ist eine
wohlschmeckende und billige Nachspeise.

Für Kinder gibt es wegen seines reichlichen Gehaltes
an phosphorsauremKalk nichts besseres!

F18S

Himmelsahrtstag.
Großer Frühschoppen u. v. 4 Uhr ab:

Dam en -Krcheflers.
Hotel Erbprinz. ^

Damen-Hiite
in jeder Preislage von den ein¬
fachsten bis zu den elegantesten,

garnierte Mitte
von Mk. 3.— an B10289

Doizheimer Sir . 31, Part , links.

Abends 6 Uhr: Orgel»
Abends 8.15 Uhr:

Marktkirche.
Konzert.

Skaia -Theater.
' Vorstellung.
Biopho» . Theater. _

(Hotel Monopol). Nachm. 4„
Kinephon - Theater, Taunwsstrahe 1.

Nachmittags 4_ 11 Uhr.
Reroberg. " 4 Uhr: MÄtär -Kvnzert.
Erbprinz-Restaurant. Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Tagt. 8 Uhr: Konzert.
Etablissement Kaifersaal, Dotzheuner

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Givoßes Künstler-Konzert.

Walüalla-Restaur. 8 Uhr: Konzert.
Wristlich-soziale Partei . (Qrtsvere-in

Wiesbaden .) Abends 8.30 Uhr:
OefxeM iche Versamimiluns und

Sammlungen des Landesmuseums
Nassauischer Altertümer. Täglich

^ gÄfsnet (mvt Ausnahme des
ScmrstagS), vorm, von 11—1 u.
nachm. ton 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, umentgelMch.

Aktuarius' Kunstsalon. Taunusstr. 6.
Banger-'s Kunstsalon, Luisenstr. 4/9.
Kunstsalon Vistor, Wilhelmstraße 60.
Kunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts- Auskunft für

Unbemittelte i» Nassau. Sprech¬
stundenplan für Mai 1911:

Hornburg : Freitag . 36.. 10% Uhr.
Soden : Fvertag. 26.. SV2 Uhr.
Gltbiille: Atontag , 28.. 1214 Uhr.
Hochheimi: Montag , 29., 914 Uhr.
Schlangemibad: Montag , 28., 4 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden.
Goethestr-atze 3, 1, welcher alle
Sprechstunden äbhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus, unent-
geltl . Stellenvermittlung, . Dienst-
stunden von 8—1 und 8—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Wteklung für Gast- und Schank¬
wirtschaf tsge wecke für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Jvanen -Avteiluna , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Verkäufer inne n-, Dienstmädchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter.
Vereins : Seerobenstraße 18, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Volksbilduugs-
. Vereins stehen Jedermann zur Be-

Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Eastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—>8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhoinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr; die Bibliothek 4 (Stein¬
aass« 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Biblioihek (i. d. Gutenbergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs

■u. Samstags von 4—7 Uhr. -
Lolkslesehalle. Hellmundstraße 45, 1.

Geöffnet : Werktags von 12—944
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 914 bis 1 Uhr.

fiuft- und Sonnen-Bad, Atzelberg,
J während des ganzen Tages , von

6 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Damen-Klub. E. V. Oranienstr. 16,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Perein für unentgeltliche Auskunft
: über Wohlfahrts-Einrichtungen u.

Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Verein Frauenbildung - Frauen -
studiuni. Lesezimmer : Oranien-
strahe 15, 1. Büche rausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr . Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Eheruskerstraße 9.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr , Sieingafse 9, 3, und
Meichstr.-Schule , Part ., Bevghort
auf dem Schulberg . Knabonhort.
Wücheoschule. Johann - Ludwig-
Hort . Lehrstraße . .Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Vereins -Nachricht̂M
Turnverein. Nachmittags 2Va  bis 4:

Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen __der Schüler.
Monds 8—9 Uhr : Schwimmen der
Turner u . ZögilinM im Amgusta-
Biktoria -Baid. Abends 8—10 Uhr:
Rieaenturnen.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen- Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglirme.

Männer-Turnverein. Bon 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knaben -Turneti . 8 Uhr : Riegen¬
fechten. 914 Uhr : Gesang-Probe.

Sport-Verein. 6 Uhr: Uebungsspiel.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Fortbildungskursus 149—10 Uhr.
Christi. Verein jg. Männer. E. V.

8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Blau -Kreuz-Vereln. E. V. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabond.

Stolzescher Stenogr.-V. E.-S . Stolze-
Schrey. 8.30 Uhr: Uebungsabend.

Sprachen-Verein. Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Rheinländer-Verein. Abends 0 Uhr:
Zusammenkunft.

Kaufm. Verein. 9 Uhr: Versnmmtl.
Mandolinen- u. Guitarre - Vereinig.

„Con amore". 9 Uhr: Probe.
Wiesb. Zitherkranz, v Uhr: Probe.
Zither-Klub. 9 Uhr: Zitherprobe
Stolzescher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : llebungsabend.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Versammlung.
Deutschnationaler Handlunasgehilf.-

Verband. (Ortsgruppe Wiesbad.).
9 Uhr : Vereinsabend.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Abends 9 Uhr : Vereinsabens.

Theater-V. 1907. 0.30 Uhr: Sitzung.
Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.

Abends 9.80 Uhr : .Versammlung.
Damenfriseur- und Perückenmacher.

Gehilfen - Verein Wiesbaden. 9Z4
Uhr° Versammlung.

Versteigerungen
Versteigerung von Modeln aller Art

-usw., im Häufe HoleneNstraße 24,
vovm. 11 Uhr. (S . Da« . Nr . 240,
S . 10.)

BorsteigevuM, der Gvasnutzung von
den Feldwegen usw. im RathwUse,
Zimmer Nr . 42, mittags 12 Uhr.
(S . Tagstl. Nr . 238. S . 11.)

VevsteigLrung von 1 Diwan usw.
im Hause Hebensnstvaße 7. mittags
13 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 240. S . 10.)

Versteigerung eines eisernen Geld-
fchvankes usw.. im Haust Schwal-
dacher Straße 48. nachm. 2.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 23«. S . 0.)

Versteigerung von 1 Sofa usw. i!M
Hause Helonenstraße 24. nachm.
4 Uhr. (S . Tagbl . Lkr. 240, 10 .)

Könrgrich-f|ij| Kcharrjpie!-
Mittwoch, dcn 24. Mai.

145. Vorstellung
51. Vorstellung im Abonnement &.

Die schöne Wseite.
Operette in drei Akten und einem
Vorspiel von Dr . A. M . Wrllner und

Robert Bodanzky.
Musik von Leo Fall.

Personen des Vorspieles:
Guiscard, König von

Burgund . . . . Herr Freder-ch
Revmond, der Sene-

schall des Königs . Herr Stricbeck
Risette, eine Hirtin

aus dein Dorfe
Becmsöjour . . . Frau Engell

Bewaffnete . Bauern u. Bäuerinnen.
Spielt im Schloßpark des Königs

Guiscard.
Leit : 13. Jahrhundert,

Personen des ersten, zweiten und
dritten Aktes:

Pierre, König von
Burgund . . . . Herr Frederich

Graf Edgar de la
Tourelle, dessen
Freund . . . . Herr Henke

Charloit , Minister von
Burgund . . . . Herr Striebeck

Graf St . Martin . Herr Döring
Chevalier Ferrac . . Herr Spieß
Herzog von Nanterre Herr Mascheck
Gras Arrois . . . Herr Weyrauch
Bernard , Jägermeister Herr Otton
Thomasius II., Herzog

von Aquitanien . Herr Herrmann
Prinzessin Margot,

dessen Tochter . . Fr .Hans-Zoepffel
Habakuk, sein Adjutant Herr Andriano
Jeanette , eine Hirtin

ans dem Dorfe
Beaussjour . . . Frau Engell

Seraphinc.i Mädchen Fr !. Rehländer
Suzanne , I aus dem Frl . Brandt
Louison, l Dorfe Frl . Kühne
Blanche, jBeaussjour Frl . Geisler
Pagen . . Frau Crustus, Frl . Langer
Regine, eine Bäuerin Frl . Koller
Der Grotzknecht . . Herr Wutsche!
Zwei Mägde Frl . Hettwer. Frl .Mächold

Komödianten[ ; ; | Bornträger
Eine Amme. . . . Frl . Mühldorfer
Kavaliere, Hofdamen, Pagen, Bauern,
Bäuerinnen,Kmdcr.Musikanken,Mädchen.
Erster Akt im Schlosse des Königs.
Zweiter Akt: Ein Bauernhof nn

Dorfe Beau-föjour.
Dritter Akt: Im Schloßpark des

Königs.
Zeit : Beginn des 18. Jahrhunderts.
Der zweite Akt spielt drei Wochen
später als der erste, der dritte ein

Jahr später als der zweite Akt.
Zwischen Vorspiel und erstem Akt tritt
keine Pause ein: längere Pausen finden
erst nach dem ersten u. zweiten Akt statt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 90« Uhr.

Donnerstag , den 26. Mai , Ab. D:
Die Stumme von Portici.

Freitag , den 26. Mai , bei aufgehob.
Won .: Glaube und Heimat.

Samstag , den 27. Mai , Abon. 8:
Die Boheme.

R estdenjk - Tveate » .
Mittwoch, den 24. Mai.

Dutzend« u . Fünfzigerkarten gültig
KmumelKudenteii.

Große Berliner Posse mit Gesang
und Tanz in 5 Bildern nach E. Pohl
u .- H. Wilkens . „Auf .eignen Füßen ",
von Ruidolf Peruaner und Rudolf
Schanzer . Die alte Musik von
Conrad i. Tie neue Musik von Wrlly
Brettschneider und BogumÄ Zepter.

Personen:
Erstes Bild (Vorspiel) In dulci jubilo.
Herniann Pfanncnschmidt

Heidelberger Student Rudolf Bartak
Adolar Bcseier, gen.

Matsch, Heidelberger
Student . . . Theo Dachauer

von Schranken. Heidel¬
berger Student . . Theo Dliinch

Nöthclmann, Heidel¬
berger Student . . Ernst Bertram

Liebnitz, Heidelberger
Student . . . . Carl Graetz

Wörner, Heidelberger
Stuoent . . . . Ludwig Kepper

Liese, Kellnerin . . Rosel von Born
Pinkert . . . . . Rcinhoid Hager
Glattbein . . . . Willy Schänr
Agnes Herbach, Waise Stella Richtet
Studenren, Kellner. Ort : He'dclberg.

Zweites Bilv : Die verzwickte Erbschaft.
Hermann Psanncn-

schmivt . . . . Rudolf Bartak
Matsch . Theo Tachauer
Liese . Rosel van Born
Maroni . . . . . Walter Tautz
Röthelinann . . . Ernst Bertram
Liebnitz . . . . . Carl Graetz
Wörner . Ludwig Kepper
Pinkert . Reinhöld Hager
Glattbein . . . . Willy Schäker
Lobctanz. Jusiizrat . Nikolaus Bauer

^ Studenten , Erben.
Crt : Saa ! auf Pfeffcrmonns Gute.
Drittes Bild : Blühendes Geschäft.

Hern,. Psanncnschnndt,
Relianratenr . . Rudolf Bartak

Matsch,sernCompagnon Tüco Tachauer

Liese, Wirtschafterin. Rosel van Born
Alaroni . Walter Tautz
Ede. ein Kellncrjunge Elis. Mödlinger
Agnes . Stella Richter
Glattbcin . . . . Willy Schäfer
Ein Gipsfigurenhändler Carl Winter
Eine Waschfrau . . Theodora Porst
Ein Schlächterjunge. Gertrud Free
Ein Bäckerjunge . . Alice Wenglorz
Ein Bierfahrer . . Ludwig Kepper
Ort : Berlin, Restaurant Pfannenschmidt.

Viertes Bild:
Das seltsame Konservatorium.

Herm. Pfannenschmidt Rudolf Bartak
Matsch . Theo Tachauer
Liese . . Rosel van Born
Röthelmann . . . Ernst Bertram
Maroni . Walter Tautz
Kampfmeyer . Rud.Miltner-Schönau
August, sein Sohn . Arthur Rhode
Ern GerichtsvollzieherTheo Münch
Pinkert . Reinhold Hager
Glattbein . . . . Willy Schäfer

Ort : Berlin.
Fünftes Bild : Beim Volksanwalt.

Adolar Matsch. Volks-
anmalt . . . . The » Tachauer

Liese, seine Frau . . Rosel van Born
Herm. Pfannenschmidt Rudolf Bartak
Maroni . . . . . ^ Walter Tautz
Agnes . Stella Richter
Röthelmonn, Schreiber

bei Matsch u. Statist
am Hoftheater . . Ernst Bertram

Lobetanz . . . . . Nikolaus Bauer
Pinkert . Reinhold Hager
Glattbein . . . . Willy Schäfer
Otto , Budiker . . . Minna Agte
Fron Otto . . . . Alphons Rück

Ort : Matsch's Bureau.
Uorlrommende Gesangsomlage « r

1. Bild . Introduktion mit Chor.
Auftrittslied Lieschen, gesungen von
Rosel van Born . Auftrittslied
Pfannenschmidt ) Watsch, gesungen
von Rudolf Bartak u. Theo Tachauer.
Ständchen : „Herzliebchen mein
unter 'm Rebendach", gesungen von
Rudolf Bartak u. Chor Lied: „Wir
scheiden", gesungen v. Rudolf Bartak
und Ensemble.

2. Bild . Auftrittslick Pinkert und
Glattbein , gesungen von Reinhold
Hager und Willy Schäfer . Walzer¬
duett : „Berlin hat so was Gewal¬
tiges ", gesungen von Rosel van Born
und Theo Tachauer . Auftrittslied
Maroni , gesungen von Walter Tautz.
Finale , ges. von Friedrich Dogener
und Ensemble.

3. Bild . Lied: „Ach des Lebens
größte Schmerzen ", gesungen von
Rudolf Bartak und Theo Tachauer.
„Das Bummelliod" (Walzer -Duett ),
gesungen Von Stella Richter und
Rudolf Bartak . Operettenparodie:
„Kabale und Liebe", gesuden vonRosel van Born und Theo Tachauer.

4. Bild . Ballade vom Geigerchen,
gesungen von Theo Tachauer und
Rudolf Bartak.
Nach dem 1. und 8. Bilde finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Donnierstag . den 25. Mai : Meyers.
Freitag , den 26. Mstt: Bummel-

ihiöentett.

N- lks - Theater.
Mittwoch, den 24. Mai.

Kuschiichil. «SÄB
Originäl -Polksstück in vicr Akten von
J .Willhardt . Musik von Hans Salau.

Personen:
Martha Steiner , Besitzerin der Mühle

im Edclgrunü . . Ottilie Grnnert
Jobciniw, ihre To .hter Sella Stcinfeld
Robert Hain, Förster Max Ludwig
Anton, sein Sohn . Erwin Piarion
Lieschen, genannt

„Busch-Liesl" . . Marg . Hamm
Trine , Magd in der

Edelgrundmühle . Lina Töldte
Jakob. Miihlburscbe in

der Edelgrundmühle Willy Wagler
Lorenz.) . Arthur Rhode
Kauz/ sWilddiebe . C. Bergschweuger
Hans , sein Sohn . . 81. Makowiak
Anfang 8.15 Uhr. End: gegen 11 Uhr.

DonMerstaa , den 25. Mai , nachm.
4 Uhr : Der kleine Lord. Abends
8.15 Uhr : Die Tochter des Herrn
Fabricius.

Fveibag, den 26. Mai : Der Gold-
_ icu'rcl.

Kurhaus zu Wiesbadeu
Mittwoch, aoa 24. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koehbrunnen-Anlag«.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Entführung

aus dem Serail von Mozart
2. Suite, Ballett von F. Popy
3. Der Stern von Angora, Walzer von

C. Mcrena
4. Abschiedsständohen fiir Trompete

von Herfurth
5. Dur und Moll, Potpourri v. Schreine*
6. Sport u. Spiel, Marsch v. OeUchlegel.
Abonnements -Militär- Konzerte
Kapelle des 1, Nass. Feld-Art .-RegtS.

Nr . 27 (Orauien).
Nachmittags 4 Uhr:

1. „Borussia", Marsch von C. Teike
2. Phantasie aus der Oper „l!sk

fliegende Holländer " von B. Wagner
3. Zwei Stücke aus der Musik zü

„Sigurd Jovsulfar“ von E. Grieg
a) Das Nordlandvolk von E. Grieg
b) Königslied von IS. Grieg

4. Walzerrausch aus „Hailoh, die grosse
Revue“ von P. Drucke

5. Ouvertüre zur Oper „Das gold’nB
Kreuz“ von J . Brüll

6. „Tween Heather and Sea“ („Sovenirs
de Spa“), Konzert - Phantasie für
Tubaphon-So]o von G. H. Geldhard

Herr Hölske.
7. „La Palonra“, mexikanische« Volks¬

lied von 8. de Yradier
8. Fanfare militaiie von J . Ascher.

Abends 8 Uhr:
Nur bei geeign.Witterung im Kurgarten.
1. Armeenrarsch No. 168 von C. Faust
2. Ouvertüre zur Oper „Die Zigeunerin"

von W. Balte
3. „Noch sind die Tage der Rosen“,.

Drei von W. Baumgäitner
Trompete-Solo: Herr Müller

4. „O schöner Mai“, Walzer v. Strauss
5. Phantasie aus der Oper „Or; heus in

der Unterwelt“ von J . Offenbach
6. „Doiu du Bai“, Intermezzo v. Gibst
7. Chor der Friedensboten aus der

Oper „Rienzi“ von R. Wagner
8. „Die Kreuzritter “, Fanfarentnarsch

für Heroldstronipeten und Pauken
von R. Henrien.

Abends 8 Uhr im grossen Saals:
Großer Wagner -Abend

Leitung: Herr U,go Afferny.
Solisten: Frau Mally Borga von det
Oper in Monte Carlo (Sopinan). —
Herr Ejnar Forchhammer, Kammer¬

sänger aus Frankfurt (Tenor) .
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Vortnagsf olge:
1. Einzug der Gäste auf der Wfert-

burg aus der Oper ,,Tannhäuser‘f.
2. Arie der Elisabeth „Dich, teure

Halle, grüf*’ ich wieder“ aus der
Oper „Tannhäuser“.

Frau Mally Borga.
3. Gebet aus der Oper „Rienzi“.

Herr Forchhammer.
4. Duatt der Siegünde und des Sieg-

miund aus dem 1. Akt des Musik-
dratnas „Die Walküre“.

Frau Mally Borga und- Herr
Forchhammer.

— Pause. —
5. Vorspiel zur Oper „Dohsngrin“.
6. Elsas Traum „Einsam in trübem

Tagen“ aus der Oper „Lohengrm“,
Frau Mally Borga.

7. Walters Preislied aus der Oper
„Die Meistersinger von Nürnberg“,

Herr Forchhammer.
8. Vorspiel zur Oper „Die Meister¬

singer von Nürnberg“.

Schlotz-
Hejtauraitt

Mi MM lall
Jeden Könning abend : 663
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verlas Langgaste 21

,,Tagblatt -Haus " ,
Schaltkr-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»

bis 8 Uhr abends.
Wöchentlich 12 Ausgaben.

Brzugs -PreiS für Leide Ausgaben : 7» Psg. monatlich, M. 2.- vierteljährlich durch den Verlag
Langg- Ife 21. ohne Bringerloh ». M . 3-- vierteljährlich durch all- deutwen Poftanstalten, ausschl-rfilich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: m WreSbadm die ZweigstelleVls-
marckrmg 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der StadtBiebrich:  die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rhemgau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzcigkn -Anuahmr : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

Gegründet 1852.
Fcrnsprecher-Rus:

„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Aureiaen .NreiS für die Feile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im ..ArbcitSmarlt" und „Kleiner Anzeiger"
ün eilibsitl.cher Sasiorm : ÄPfg . in davon abweichender Satzausführuna . sowie sür alle übrige» totalen
An!eiaen- W Pfg. str alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. ,ür lokale ckellamen: 2 Mk. für auswart,ge
Rellamen. Ganze, »albe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in lnrzen Znnichenraumen ent,brechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeige,' an vorgeschriebcuen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 242. Mittwoch, «4. Mai 1811. 59 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Matt-

Der CntscheiÜüngskampf um die elsaß-
lothringische Verfassung.

# Berlin, 23. Atai.
Die vielfach gehegte Besorgnis , daß die elsaß-

lothringische Verfajsungsvorlage in der zweiten Lesung
im Plenum nun doch noch scheitern könnte, hat stch
erfreulicherweise nicht erfüllt . Tie Vorlage hat in
allen entscheidenden Punkten die Fassung erhalten,
auf die sich die Mehrheitsparteien in der Kommission,
also der überwiegende Teil des Zentrums , die beiden
liberalen Fraktionen , die größere Hälfte der Frei-
konservativen und die Sozialdemokraten , geeungr
hatten . Vergeblich blieben die Versuche der Konser¬
vativen, eine stärkere Gruppe des Zentrums zu stv;
herüberzuziehen und so das Gesetz zu gefährden. Ein
von den Konservativen eingebrachter konfessioneller
Schulantrag , der da§ Zentrum umschmeichelnund zur
Abschwenkung von der Mehrheit verlocken sollte, hatte
gerade die entgegengesetzte Wirkung. Das Zewruni
will keine Festlegung der Konsessionalrtat der schule
in Elsaß-Lothringen von Reichs wegen: es mochte diew
Materie der Landesgesetzgebung m den Rerchstanden
auch fernerhin Vorbehalten wissen, und so stet der
konservative Antrag . an dessen Schicksal zugleich das
der Vorlage selber hing, mit 210 gegen 105 Stimmen
bei 10 Stimmenthaltungen . Damit war der Ver¬
fassungsentwurf endgültig  in den Hasen gekracht,
und es wird sich nunmehr morgen zu zeigen haben,
ob auch die Vorlage , . betreffend das Wahlgesetz
sür Elsaß-Lothringen , das selbe günstige Schicksal er¬
fahren soll. Die Wahrscheinlichkeit spricht dafür  daß
es geschehen.wird . Tenn wenn auch hier der Wider¬
spruch der Konservativen heftig ist, so ist die Mehr-
heit sür die Übertragung des Neichswohlrcchts aus
Elsaß-Lothringen in sich einiger und geschlossener als
es gegenüber der Versassungsvorlage der Fall war.
Konnte also die Verfassungsvorlage durch alle Klippen
hindurchgesteuert werden, so darf , um es zu wieder¬
holen, ein gleicher Erfolg auch bej der Wahlrechi- -
Vorlage vorausgesetzt werden. Freilich hat sich oer
Reichskanzler noch nicht darüber geäußert , ob er und
mit ihm der Bundesrat in die Streichung der Plural-
wahlstimmen willigeii wird , abetP die Vermutung
spricht, wie schon wiederholt an dieser Stelle nurge-
teilt worden ist, ,sür die Zustimmung der Verbündeten
Regierungen . Je größer nach alledem die Uusslcht aus
eine befriedigende Lösung der elsaß-lothringischen Ver-
fassungs- und Wahlrechtsfrage wird , desto gereizter
und verbitterter wird die Stimmung aus der Rechten.
Was manche Vorgänge der jüngsten^ Zeit bereits deut¬
lich gemacht hatten , nämlich, daß sich zwischen Herrn

v. Bethmann -Hollweg und den Konservativen die
Gegensätze verschärfen, das wird durch die begleitenden
Umstände, unter denen das rerchsländische Problem
gelöst werden soll, greifbar bestätigt und betont . In
der heutigen Debatte hastete denn auch das stärkste
Interesse an den konservativeir Oppositionsreden , von
denen namentlich die des Herrn v. Oldenburg förmlich
von Galle durchtränkt war . Sie war eine regelrechte
Kriegserklärung an den Reichskanzler, sie befleißigte
sich eines gesucht höhnischen und hämischen Tones , sie
wollte und sollte -1Wf4mnsfenbar wie eine Persiflierung des
leitenden Staatsmanns wirken. Herr v. Bethmann-
Hollweg, der bereits in seiner ersten Rede, in seiner
Antwort aus die ebenfalls gepfeffert scharfen Aus¬
führungen des sächsischen Konservativen Wagner einen
ungemein energischen Ton angeschlagen hatte , geriet
bei' den Anarifsen , zu deiien sich Herr v. Oldenburg
hinreißen ließ, in sichtbare Erregung . Aber nicht
Nervosität , sondern ehrlicher Zorn beflügelten seine
scharfen Sätze. Man merkte es)dem Kanzler an, welche
Mühe es ihm bereitete, die Ruhe zu bewahren ange¬
sichts des feindlichen Vorstoßes, der schließlich doch
ernst zu nehmen ist. Denn hinter dem Abgeordneten
v. Oldenburg steht diesmal rnehr noch als sonst die
ganze Macht und Wucht des gereizten Ostelbiertums.
das in der Geivährung einer freiheitlichen Verfassung
an Elsaß-Lothringen ungefähr das Ende des spezifisch
preußischen Geistes, ungefähr die Auslieferung des
altpreußischen konservativen Wesens an die Mächte
des Radikalismus erblickt und kurzsichtig genug ist,
diese Hirngespinste für Wirklichkeit zu halten . Gegen-
über dem Rededuell zwischen dem Januschauer
und Herrn v. Bethmann -Hollweg treten die sonstigen
Vorgänge der heutigen Sitzung an innerem Interesse
wie an äußerer Wirkung naturgemäß zurück. Tie An¬
griffe des konservativen Radikalen auf den Reichs¬
kanzler hatten jedenfalls den nützlichen Erfolg , den
Kanzler zu einer erfreulich scharfen Herausarbeitung
seines grundsätzlichen Standpunktes zu
den K e r n fragen  des p o l i t i s che n E n t w i ck e-
I u n g s p r o z e s s e s zu veranlassen. Stürmisch
rollte der Beifall der gesamten Linken durch den
Saal , als der Reichskanzler ausrief : „Die Zukunft
wird lehren, ob diejenigen, die still stehen  bleiben
wolleit, oder die, welche vorwärts gehen , recht
haben  und ich wüßte nicht, wie ein entschlossenes
Vorwärtsgehen sich mit ben preußischen Traditionen,
die ich ebenso hoch bewerte wie irgendeiner in diesem
Saale , irgendwie in Widerspruch setzte." Das sind
Worte , die man von solcher Stelle her nicht oft bisher
zu hören bekommen hat , Worte von einer akzen¬
tuierten Bestimmtheit,  wie sie Herr von
Bethmann -Hollweg jedenfalls bis dahin gegenüber
den Konservativen noch nicht gefunden hatte . Es hat
sich eine K tust  zwischen der Rechten und der Reichs-
leitung aufgetan , und der Zwang der weiteren Ent¬
wicklung wird dafür sorgen, daß sie sich nicht so leicht
schließen wird.

(Fortsetzung des Drahtoerichts in der Mora-n-AuSgabe.)
Berlin, 23. Mai.

In feer fortgesetzten zweiten Lesung zur
clsatz-lothringischen Verfassung

schließt der Reichskanzler seine in der Morgen-Ausgabe
schon mitgeteilten Ausführungen wie folgt: Vergegen¬
wärtigen Sie stch doch noch einmal den Verlauf der ganzen
Sache. Seit 10 Jahren wird der Reichskanzler in diesem
Hohen Hause alljährlich gefragt, wie es mit der Weiter¬
bildung der reichsländischen Verfassung stehe. Seit Jahren
wird diese Weiterbildung von der reichsläudischen Regie¬
rung, und zwar nicht nur in ihrer gegenwärtigen per¬
sonellen Zusammensetzung, befürwortet. Als ich vor einem
Jahr den Entschluß ankündigte, ein entsprechendes Gesetz
vorzulogen, da ist diese Absicht von dem überwiegenden
Teile dieses Höhen Hauses mit Genugtuung begrüßt wor¬
den. Reichsländer, und zwar Reichsländer, die über jeden
Verdacht deutschfeindlicher Gesinnung weit erhaben sind,
haben mir immer wieder gesagt, der Druck, der auf unserer
politischen Entfaltung lastet, ist das Gefühl, daß wir als
Deutsche zweiter Klasse behandelt werden. (Sehr richtig!
bei den Elsässern.)

Diesen Druck wollen wir mit der Vorlage beseitigen,
und damit schädigen wir nicht das Reich, sondern wir

fördern cs.
(Sohr richtig!) Gewiß, jede Maßnahme, die sich mit
Elsaß-Lothringen beschäftigt, schließt eine große Verant¬
wortung in sich. Aber ich frage: welche Verantwortung ist
die größere: untätig mit den Händen im Schoß dem Fort¬
existieren von Zuständen zuzusehen, die kein Mensch für
richtig, für befriedigend', sür fördernd anschen kann, oder
aber die Verantwortung dafür, zu versuchen, die bestehen¬
den Mängel zu beseitigen? (Sehr richtig!) Ich will die
Verantwortung sür die Untätigkeit  nicht tragen.
(Beifall.) Damit wende ich mich zu den Parteien , die stch
entschlossen haben, die Negierung bei ihrem Vorgehen zu
unterstützen. Bei dieser -Gelegenheit ist uns draußen tn
der Presse, mir und der Vorlage, der Vorwurf gemacht
worden, daß ja selbst die Sozialdemokraten anscheinend dte
Absicht Hütten, die Vorlage zu unterstützen. Eine rechts¬
stehende Zeitung hat vor einigen Tagen von der Morgen-
gabe gesprochen, die die Sozialdemokratie dem deutschen
Kaiser mit diesem Gesetz darbringe. Das ist ein Schlag-
wort, das ziehen soll, aber es ist unwahr. (Sehr richtig!)
So wenig wie ich Ihnen von der konservativen Partei
verargen kann, daß Sie Überzeugungen und preußisches
Empfinden nicht aufgeben wollen, das Ihnen verbietet, für
die Vorlage zu stimmen, so wenig kann ich den Herren
Sozialdemokraten verbieten, sür die Vorlage einzutreten,
falls sie die Absicht dazu haben. (Heiterkeit.) Ich kann
nicht etwa deswegen die Vorlage zurückzichen. Das würde
doch gerade der Ausfassung von der unabhängigen Haltung
der Regierung widersprechen, die gerade von der rechten
Seite des Hanfes mit Recht von der Regierung gefordert
wird. (Schr richtig!) Aber ich schließe daraus noch ein
Weiteres. Der Weg, den die Kommissionsverhandlungen

ih
(Nachdruck verbaten.)

is Martyrium des Heiligen Sebastian".
Paris , 23. Mai.

Gabriele d ' Annnnzio beginnt den Franzosen
hrlich zu werden. Sein verschwenderisches Een ewar
er italienischen Heimat zuletzt weniger von E - S ,
: von Gläubigern umgeben. Darum verlegte ^ s
aten nach Paris und begann sogleichm kcanzoiücher
rche zu dichten. Dies mit solcher Gelqustgkelt. daß schon
erstes. Erzeugnis, „Le Martyre <deSamt ■bj * j

aneinandergereihten Verse von Rostanos ,, /
mehrere Kilometer Länge twcrtras. Gegen zwei. Uhr
ts war die Generalprobe zu Ende, ver Heldenmut
:r Zuhörer schon sehr viel früher., Z,en-, dw ansharrteu
die Dichtung d'Annuuzros s^ e die Musst Debupys

rmlisch" nannten, verdienen durchaus, « “
tissauteuil für alle zehn angekund.gten Ausfuhrmg n
rereicknet m werden : denn wettere fünfzig stunven
°r üLunst dLsttn ihren ehrlichen Enthusiasmus mcht

Aa ? ' Martyrium des HE -n Sebastian» ist das
ationelle Ereignis der Pariser Saison. Im Ehatelet-
ater war man eit Wochen mit den Vorarbeiten be¬
st at und Impresario Gabriel Astruc ließ täglich
Anisvoll .- Dinge darüber in der Presse durchstckern.

~w . ' Meten die Kostüme und Dekorationen,
X Ä eLns den berühmten russischen Theater-
J Äffin hatte. Wollte sich der g-schasts-
biae wanÄche Gabriel für den geschäfisunkundigen
ienistL GabUele ruinieren ? Eine russische Tanzerm,
-Rubi -ist ein,  die, wie es heißt, aus zweimonatiger
>mit einem Großmogul riesige Kapitalien m ihre letzte

Pariser Freiheit hinüberrcttete, soll dem zweiten Dante
sür sein „Martyrium » zugleich mit ihrem idealen Körper
das feile Gold zur Verfügung gestellt haben. Jda , die
da „nackt wie ein Wurm" (ein Gallizismus !) von Valentin
Seroff sür die Internationale Ausstellung in Ronr gemalt
wurde, fand eine prächtige Gelegenheit, in Paris ihre Aus¬
stellung in natura vorzunehmen. Sie ist eine Künstlerin
von unleugbarer Begabung, hat die Silberstimme einer
halben Sarah Bernhardt und einen biegsamen/ saden-
Ammen( Leib nebst auhärrgendan, endlosen GKcdern.
Gabriele d'Aimunzio mochte an die 'archaistischen Heiligen
des Perugino gedacht haben.

Jda Rubinstein erschien zunächst in der güldenen
Rüstung eines Hauptmanns der Prätorianergarde . Die
fast unbekleideten Körper zweier christlicher Jünglinge am
Marterpfahl bewirken die wundsrbarej Bekehrung
Sebastians, späteren Schutzpatrons der Schützengilden.
Jda Rubinstein legt die Knieschienen ab und tanzt mit
bloßen Beinen aus den glühenden Kohlen, verzückt, aber
unbeschädigt. Erstes Wunder. Der Akt dauerte über eine
Stunde . Das zweite Bild führt den theatralischen Sebastian
in eine Hexenkammer, in der er den heidnischen Zauber
zerstört; alle Bettler kommen und klagen über des Him¬
mels Ungerechtigkeit— eine geheimnisvolle Tür springt
auf, und wir erblicken die Sternbilder , die sich wohlgeordnet
im ' Kreise drehen. Sebastian allein hat das Antlitz des
Menschensohnes gesehen. Zweites Wunder. Der Akt
dauerte über eine Stünde. Das dritte Bild versetzt in den
Jmperatorpalast Diokletians. Der Herrscher ist verliebt in
das vrächtige Haar und die tiefen Augen seines Haupt-
manns ' er ernennt ihn zur Gottheit, will ihm einen Tempel
erbauen lassen. Sebastian wirst dem hohen Herrn zum
Dank einen vom Thron abgeschraubten goldenen Adler vor
die Füße. Jda Rubinstein hat indes so sinnvoll, religiös
( ?) getanzt, daß Diokletian die Majestätsbeleidigung nur
mit einem poetischen Erstickungstod unter Blumen zu be¬

strafen wünscht. Man kann nicht galaMer gegen Jda Rubin¬
stein sein. Unter dem Beifall des Hauses erhebt sie sich,
unbeschädigt, wohl an starkes Parfüm gewohnt. Drittes
Wunder. Der Akt dauerte über eine Stunde. Im vierten
Bild sind wir im Lorbeerwalde. Sankt Sebastian muß
diesmal definitiv getötet werden. Seine Bogenschützen,
alle zu Christen geworden, schießen ihre Pfeile aus den
Angebundenen ab. Er hat sie in eine fromme Ekstase ver¬
setzt und ihnen versprochen, ein neues Leben zu beginnen.
Keiner der Pfeile vermag ihn tödlich zu verletzen— einer
aber verfehlt sein Ziel, fliegt höher und höher und trifft
den Herrn der Heerscharen; so viel inbrünstige Liebe findet
ihren Lohn: Sankt Sebastian steigt zum Paradies aus.
Sonnenlicht flutet wie flüssiges Gold über den Lorbeerhain
nieder, ans dem Dankeshymnen froh erklingen. Diese
Apotheose füllt das fünfte Bild und die fünfte Stunde aus.
Der Wunder scheinen genug getan.

Was aber sagt die Kirchengeschichte? Die kennt von
dem Sebastian des Poeten keine Zeile. Ein d'Annnnzio
hat für Historik zu viel Phantasie. Er symbolisierte. Ost
mit dem Schwung, der seine besten Schriften anszeichnet,
meist aber mit dem Schwulst, der seine schlechtesten uner¬
träglich macht. Wenn er christlich zu philosophieren ver¬
meint, ist seine Philosophie undurchdringlich, wie ein tro¬
pischer Urwald. Einige Verse sind schön geschliffen, klingen
wie Edelmetall; die meisten sind pompös und hohl. Da
der Italiener sich befleißigt, ein vormittelalterliches Fran¬
zösisch zu schreiben(Sebastian stammte aus dem gallischen
Narbonne), wissen wir noch nicht zu sagen, ob er ein ganz
uMadeliges neuzeitiges Französisch zu schreiben vermöchte.
W.e außerordentlich würde der gewaltig talentierte
Gabriele gewinnen, wenn man ihm etwas mehr Beschrän¬
kung nachrühmen könnte— er ist unerträglich genial.

Claude Debussy, der musikalische Impressionist, konnte
unmöglich eine große Partitur dem „Martyrium » zuge¬
sellen, dessen Aufführung sonst einen Tag und eine Nacht
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-gegangen sind, ist so voll Dornen gewesen, wie es selten
der Fall gewesen ist. (Sehr richtig!) Eine Überzeugung
wird sich da bei Ihnen allen aüsgedrängt haben:
; das , worum wir hier kämpfen, steht zu hoch, als daß
Fraktions- oder Parteiintereffe dabei den Ausschlag geben

könnte.
(Sehr richtig!) Wir alle haben ein gleichmäßigesInter¬
esse daran, daß sich Elsaß-Lothringen politisch und wirt¬
schaftlich tüchtig entfaltet. (Sehr richtig!) Das ist das
sicherste Mittel für seine Verschmelzung mit denr Reich.
Das Lanid ist uns vor 40 Jahren durch das Vertrauen
unserer Väter  geworden . Durch dieses Vertrauen
werden wir auch jetzt vorwärtskommmen. (Große
Bewegung. Der Kanzler verläßt den Saal .)

Abg. Böhle (Soz.) : Die Instruktion der Bundesrats¬
vertreter durch den Statthalter beeinträchtigt zwar den
Volkswillen, in wirtschaftlicherHinsicht witd jedoch durch
die drei BundesratZstimmen das elsaß-lothringische Land
unterstützt und gefördert. Die Befugnisse des Statthalters
mindern allerdings die Freude sehr herab. Ausgerechnet
ein sächsischer Richter  fühlt sich berufen, die Interessen
der preußischen Junker  zu vertreten. Dieser Gesellschaft
geht jedes Verständnis dafür a>b, daß die elsaß-lothringische
Bevölkerung ein Recht darauf hat, ein gleichwertiger Bun¬
desstaat zu sein.
Wir betrachten die jetzige Vorlage als Abschlagszahlung,

als den Anfang zum Bessern.
, Abg. 'Dir. Schaedler (Zentr.) : Dt.  Wagner hat mit

einer gewissen Elegie daraus hingewresen, daß die Regie¬
rung so rasch auf dm Antrag der Kommission eingegangen
sei. Die Regierung ist also doch für durchschlagende
Gründe zugänglich. Die drei Bundesratsstimmen Md für
uns was Erfrmliches. Man soll nicht bloß immer von
Opfern Preußens sprechen, auch die anderen Bundesstaaten
bringen Opfer. Preußens Stellung im BuNdesvat wird
durch die Neuregelung in keiner Weise berührt. Elsaß-
Lothringen befindet sich ans dem Wege zur Autonomie.
Auch wir sehen darin einen Anfang zum Besseren. Und
das liegt auch in der Tatsache, daß die Partei des Herrn
Bohle positiv Mitarbeiten will. (Heiterkeit und Beifall.)

Abg. Bassermann (natl.) : Die Parteien , die in der
Kommission ein positives Ergebnis herbeigesührt haben,
sind von der sachlichen Notwendigkeit einer Neuregelung
der Versassungsverhältnisseüberzeugt. Meine politischen
Freunde stimmen den Beschlüssen der Kommission in allen
Punkten zu. Wir könnm nicht fortwursteln aus die Ge¬
fahr hin, daß die üblen Verhältnisse sich noch weiter ver¬
schlechtern. Selbstverständlichhaben wir auch darauf ge¬
achtet, daß in dem Grenzland die nationalen Schutzwehren
vorhanden sind. Wir können das mit gutem Gewissen be¬
jahen. Wir wollen die Kaisergewalt in Elsaß-Lothringen
nicht schmälern lassen. Wir bedauern, daß die drei Stimmen
nickt ohne  Klausel eingeräumt sind. Wir schassen cme
Volkskammer. Ich hoffe, daß es gelingen wird, den be¬
rechtigten Wünschen der elsaß-lothringischen Landesbe¬
amten um Gleichstellung ihrer Bezüge mit den Beamten
in anderen Bundesstaaten in der Landesvertretung nachzu¬
kommen. „

Das Gesetz ist getragen von großem Wohlwollen,
Entgegenkommen und Vertrauen für Elsaß-Lothringen.

Ich hoffe, daß es versöhnend  wirken , die Mißstim¬
mung ausräumen wird, und daß in die Hand, die der
Reichstag Elsaß-Lothringen bietet, von der anderen Seite
eingeschlagen wird . (Lebhafter Bsifall.)

Ein neuer Antrag der konservativen Fraktion verlangt
die konfessionelle Volksschule.

Abg. Dt.  Müller -Meiningen (Vpt.) : Es ist ein Werk
gegenseitiger Verständigung, bei der alle Parteien Opfer
bringen müssen. Sie ist erfolgt unter der Wucht der Über¬
zeugung, daß es so wie bisher in Elsaß-Lothringen nicht
weitergehen kann.

Die Mißwirtschaft muhte unter allen Umständen
ein Ende erreichen.

Allgemeine Zufriedenheit werden wir im Lande nicht er¬
zielen. Dafür sorgen schon solche Reden -- ich möchte sie

gedauert hätte. Er verfaßte Vorspiele, die Begleitung zu
Jdas Tänzen und mehrere Chöre. Wer sich die Mühe
nahm, des Konrponisten von „Belleas st Melisande", Lieder
und Chöre, sowie Jnstrumentalnummern durchzustudieren,
weiß, daß sehr viel mehr kontrapunktige und darüber hin¬
ausgehende Kenntnisse als melodische und überhaupt
musikalische Erfindung vorliegen. Debuffy macht aus der
Musik eine Afterkunst; sie ist ganz der Sklave der Worte und
Gedanken, denen sie sich ohne freie Regung unterwirft.
Nirgends ein sinfonisches Hinströmen der Töne aus reinster,
schöpferischer Schönheitsquelle. Verstandesarbeit. Stimmen
und Instrumente werden wie Farbentnpfen . von der
Palette geholt, um ein Schema auszumalen. Die Zuhörer
müssen der Kom—Po—ft—ti-—on in allen Einzelheiten. bet¬
wohnen; sie sehen nicht ein originales Kunstwerk mit einem
Schlage in voller Wirkung vor sich. Das ist mteressanr,
erber nicht erholend. Müdigkeit erfaßt die Armen, dre noch
den orchestralen Teil mitkonstruieren müssen, wahrend
d'Annunzios Wortschwall über sie niedergeht. Glücklicher¬
weise saßt Debussy in der Apotheose ein menschlich Rühren
alt —. feine Engelschöre sind dem Schönsten zuznzahlen,
das er geschaffen.

Für jeden Mt gab es einen neuen Vorhang, der schon
in seiner Farbenstimmung auf das nächste Bild vorbereiten
mußte. Die russische Theatcrdckoration hat viel von der
modernen deutschen gelernt; da sie eine dem französischen
Geschmack noch entferntere asiatisch-nationale Note hinem-
brachte, wilderen Farben- und Formensinn, wurde sie ut
Paris mit begeistertem Erstaunen aufgenomnlen. Batst
malte einen Jmperatorpalast , dem nichts Römisches an¬
haftete; schwarze Säulen , durchschimmernder, saphirblaucr
Plafond — prachtvoll zu schauen. Der Lorbeerhain wirkte
in seiner düsteren Pracht unheimlich. Und erst die Kostüme!
Diokletian wird sich über so viel Phantasie im Grabe herum-
gsdreht haben. Aber die Augenweide war doch die größte
Tröstung für jene, die d'Annunzios Pegasus in den Staub
geritten, über 500 Darsteller wirkten mit ; außer Jda
Rubinstein, die ein interessantes Profil hat, ragten Des-
jardins als Imperator und Sergine als Fieberkranke
hervor. . .

Die Camelots du Roi  haben einige Radauszenen
angekündigt; sie wollen es nicht dulden, daß eine Jüdin

Wt " ' ist eine solche— die Rolle eines Heiligen der
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beinahe als Hetzreden bezeichnen—, wie die des Herrn
Ernst Matthias v. Koller  im HerreNhaufe. Mer wir
hoffen, daß 'das Gros der loyalen Bevölkerung sich in Bälde
davon überzeugen wird , daß dieses Gesetz das Erreichbare
unter allen Umständen ldarstellt. Es ist keine ideale Lösung.
Auch ich bedauere die viel zu große Ängstlichkeit der süd¬
deutschen Staaten gegenüber Preußen . Aber die Haupt¬
sache ist, daß Elsaß-Lothringen tatsächlich ein Bundesstaat
wird . Wir wollen aus dem abstrakten Roichslan'd einen
konkreten Bundesstaat machen. Es ist kein Umsall der
Regierung, sondern die notwendige Konsequenz aus der
Regierungsvorlage selbst. ,
' Es ist ein Mt der Staatsklugheit, nicht ein reichsfeind-

licher Partikularismus,
daß die Regierung diese Konsequenz gezogen hat. Wir sind
weder Unitarier noch Partiku 'laristen,  son¬
dern flöhen auf dem klaren Wortlaut der Reichs-Verfassung,
die gerade in diesem Punkt als Kunstwerk Bismarckscher
Staatsklugheit bezeichnet werden kann. Noch nie hat aus
staatsrechtlichem Gebiet die Übertreibung solche Orgien ge¬
feiert. Diese großzügige, von einem Grotzstaatsbewußt-
sein zeugende Haltung Preußens hat einen ausgezeich¬
neten Eindruck in allen außerpreußischen Bundesstaaten ge-
tnacht. Das Ansehen Preußens ist bei den süddeutschen
Bundesstaaten gewiß nicht gesunken, vielmehr hat Preußen
idamit tatsächlich den Weg der moralischen Erobe¬
rung  in Süddeutschland eingeschlagen. (Lachen rechts.)
Freilich konnte es die Konzession ohne Gefahr tun.

Die Stellung Preußens beruht wahrhaftig nicht in den
lumpigen 17 Stimmen im Bundesrat , sondern in seinen

realen Grotzmachtmitteln.
Jetzt ist der Kaiser tatsächlich  Landesherr im Namen
des Reiches, und zwar nach einer eigenen Willensent¬
schließung. Jetzt ist er wirklich der Torwart  des
deutschen Tores geworden. Es ist tatsächlich eine Union
mit der deutschen Kaiserkrone eingetreten; eine selbständige
Dynastie ist in Elsaß-Lothringen ebenso unmöglich  wie
eine Annektierung durch Preußen . Die Hauptsache mutz
uns allen in den' jetzigen Zeiten sein die Erreichung emer
Etappe zur Autonomie, zur Selbstverantwortung und zur
Selbstverwaltung , selbstverständlich im Rahmen der Ver¬
fassung und im Rahmen der unlöslichen Zusammenge¬
hörigkeit zum Reich. Niemand kann leugnen, daß der
Grundgedanke richtig ist, Elsaß-Lothringen fester an die
nationale Gemeinschaft anzuschließen, damit die Elsaß-
«ochringer sich in ihrem eigenen Gemeinwesen wohler
fühlen als bisher.

Selbstverwaltung und Sclbstverantwortung sollen die
tzroüen erprobten Mittel sein, das bisherige Rmchsland zu
'einem gleichberechtigten Teile des großen Reiches zu

machen.
Wir hoffen und wünschen, daß der fromme Wunsch des
Herrn v. Wedel-Piesdorf im Herrenhause nicht in Er¬
füllung geht, daß über die Asch e dieser Vorlage die Kon¬
servativen dem Herrn Reichskanzler die Freundes- und
'Bruderhand reichen können. Wir hoffen, daß durch die
'Vorlage das Ansehen des Reiches  tm Ausland
steigt und daß auch das Gefühl der unlösbaren Zusammen¬
gehörigkeit zum Reiche in Elsaß-Lothringen gestärkt wird.
'In diesem Sinne stimmen wir für die Vorlage, die zum
Segen von Elsaß-Lothringen, zum Segen des Reichs sein
Möge! (Leibhafter Beifall links.)

^Aba. v. Dirksen (Rpt.) : Wir bedauern die Konzessionen
auf dem Gebiete der Alterspluralstimmen und der Ge¬
staltung der Bundesratsstimmen. Ein Nachteil für Preußen
ist zwar nicht zu befürchten, aber der moralische Effekt ist
tief traurig , trotzdem Stmfr die größte Hälfte meiner
Freunde für die Vorlage stimmen, denn sie liegt im In¬
teresse Elsaß-Lothringens. Auch würde ihr Scheitern unab¬
sehbare Folgen haben. Die unfähigen Drahtzieher im
'Landesausschuß dürfen nicht wiederkehren. . Wir geben so¬
viel, daß uns zu geben nichts mehr übrig bleibt. Run
wollen wir aber auf Jahre hinaus Ruhe haben.

Abg. Graf Mielcynski (Pole ) : Wir werden die Wünsche

katholischen Kirche übernimmt. In Eile mußte eine zweite
Künstlerin die „Partie " des Sankt-Sebastian einstudieren,
für alle Fälle. In Wahrheit hätte der Erzbischof von Paris
es sich ersparen können, den Besuch des Stücks zu verbieten
— d'Annunzio selbst hat alles getan, was er konnte, um
aus seinem Mysterium die Leute fernzuhalten: Es ist eine
Art Fegfeuer, in das nur wenige freiwillig hineingehen!

Karl Lahm.

Kestdem-TtMter.
Gastspiel Delvard-Henry.

Vom Überbrettl ist nicht viel mehr übrig geblieben,
wenigstens kein abgestimmtes Ensemble mehr. „Eine schöne
Welt ist da hinabgesunken— Ihre Trümmer blieben unten
siehst." Aber ein süßer Klang aus der Blütezeit jener in
ihren besten Erscheinungen höchst anregenden und esprit¬
vollen Kunst dringt doch noch hin und wieder an unser Ohr,
erfreut, berauscht und klingt lange nach. So war es gestern,
als wir das Künstlerpaar Henry und Delvard wieder ein¬
mal begrüßen konnten, in dem leider sehr leeren — renn¬
tagmäßig leeren — Refldenztheater.

Ein Jahrzehnt dürfte darüber hingegangen sein, seit
wir den Franzosen Henry, einen der „Scharfrichter" — zu¬
erst hier sahen. Sein liebenswürdiges Vivace-Deutsch-
Französisch, das er als Conferencier verzapft, ist dasselbe
geblieben, aber der nette, talentvolle Kerl hat sich inzwischen
künstlerisch vollkommen ausgereist zu einem Diseur und
Chanteur, wie ihn das kleine Chanson nicht besser zu
wünschen braucht. Er hat ein förmliches Gummigesicht ge¬
kriegt, das jeder seelischen Regung pariert , das eine Mimik
entwickelt, wie sie sprechender gar nicht sein kann, das
Prototyp für sein Genre, Routinier, aber auch ungebrochenes
Temperament in einem. Und Marya Delvard! Aus den
Asfichen ist sie ein langes, kurioses Gespenst, das einem
im Traume erscheinen könnte, ein bleiches, schwerlideriges
Angesicht über einer engen schwarzen Samtrobe, eine
Sonderbarkeit, eine Überdame. Aber aus der Bühne ist
sie ganz etwas anderes, eine Diseuse voll Blut und Leben,
voll Geist und Empfinden, und von einem seltenen Charme,
der sowohl in ihrer Kunst wie in ihrer Person liegt, und
nicht zum wenigsten in ihren Gabriel-Max-Augen. . Was
uns die beiden in ewig neuer, prickelnder Nuancierung
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der Elsaß -Lothringer unterstützen, weil sie auch hier im
Reichstag in schweren Stunden zu uns gestanden haben.

Abg. Graes-Weimar (Wirtsch. Vgg.) : Das Gesetz ist
eine Fehlgeburt. Wenn wir vorausgeschen hätten, daß
ldieise hochpolitische Vorlage durch die Unterstützung der
Sozialdemokratie zustande kommt, dann hätten wir uns
die mühevolle Kommissionsarbeit ersparen können. Schon
die freudige Zustimmung der Sozialdemokratie muß mp;-
trauisch machen. Wir beklagen den Standpunkt des Reichs¬
kanzlers gegenüber den Kommissionsbe'schuissen tief. .

Mg . Preis; (Zentr.-Els.) : Namens meiner politischen
Freunde von Elsaß-Lothringen habe ich die Erklärung ab-
zugcben, daß wir den Antrag der Konservativen auf
Streichung des Absatzes3 des Artikels 1 unterstützen wer¬
den. Auch wir erblicken in diesem Msatz eine Ausnahme¬
bestimmung gegen Preußen.

Mg . Hautz (Zentr.-Els.) : Unser Ziel ist etil autononter
Bundesstaat . Wir sind für die Bundesratsstimmen von
Herzen dankbar, vorausgesetzt, daß sie auch wirklich im In¬
teresse Elsaß-Lothringens instruiert und abgegeben wer¬
den. Wir wollen in unserem Antrag dem Statthalter ein
größeres Maß von Selbständigkeit geben. Wir bean¬
tragen, daß der Statthalter das Recht haben soll, die Be¬
amten zu ernennen.

Abg. v. Oldenburg (kons.) : Unseie preußischen Krepe
würden es nicht verstehen, wenn nicht auch ein Preuße in ■
ibiefcr ernsten Stunde sprechen würde. Für uns handelt es
sich um einen Ehrenpunkt. Ich bedauere, daß der Reichs¬
kanzler in dieser Frage vollkommen außer Fühlung mit
meiner Partei gekommen ist.

Wir erblicken in dieser Sache einen Schlag gegen die
Ehre und das Ansehen Preußens.

(Beifall rechts; lebhafter Widerspruch links.) Da ist es
unsere Pflicht und Schuldigkeit, dagegen auszutreten. Wenn
Fürst Bismarck keine Vermehrung der preußischen Stimmen
beantragte, so war es etwas anderes, als wenn jetzt nach
40 Jahren irgend einer seiner Nachfolger sich ans den Weg
der Ausnahmegesetzgebunggegen Preußen begibt. Edel
sei 'der Mensch, hilfreich und gut. Aber im Leben groger
Staaten ist die Betätigung dieses Satzes von keinem Segen
begleitet. Wenn es so einfach ist, bestehende Verhältnisse zu
ändern, dann wird ein bedenklicher Präzedenzfall ge¬
schaffen. Nur schweren Herzens gehen wir gegen die
Regierung vor, da wir im wesentlichen es als unsere Auf¬
gabe betrachten, die Regierung zu schützen. (Heiterkeit
links.) Die Grenzen unserer Nachgiebigkeit sind durch die
Regierung verschoben. Durch die preußische Wahlresorm
haben wir sechs Sozialdemokraten ins Abgeordnetenhaus
gebracht. Damals hieß es, die Wahlrechtssrage sei für lange
gelöst. Zwei Jahre später kam eine neue Wahlresorm. .

Der Reichskanzlex hat im Abgeordnetenhause auf die
großen Bedenken gegen das allgemeine Wahlrecht aufmerk¬

sam gemacht, und jetzt soll ich dafür stimmen?
Wir können über den Llusvan der Macht des Kaisers
und über die Bundesratsstimmen nicht mit den Sozial¬
demokraten verhandeln. Das werden wir nicht tun, so lange
die kaiserliche Standarte  über dem Berliner
Schlosse  weht . Das . verbietet uus der Respekt vor der
Stellung unseres kaiserlichen Herrn, unser Gewissen, die
Geschichte unseres Vaterlandes und- unserer Partei . (Leb¬
hafter Beifall rechts; Lachen links.)

Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg: Der Vorredner
hat am Schluffe seiner Ausführungen von den kaiserlichen
Rechtm in Elsaß-Lothringen gesprochen, übe: die er iticht
mit den Herren Sozialdemokraten verhandeln. könnte. Sie,
meine Herren von -der konservativen Partei , werden den
Verbündeten Regierungen nicht den Vorwurf machen
können, daß sie die kaiserlichen Rechte in der von ihnen
eingebrachten Vorlage nicht hochgöhalten haben und nicht
bis zum Schluß Hochhalten werden. (Bravo !) Der Vor¬
redner hat dann weiter der Auffassung seiner Partei über
die BundesratsfÄmmen einen scharfen Ausdruck gegeben.
Er hat -dabei den Ausdruck gebraucht, die Klausel, die den
Bundesratsstimmen angesügt sei, sei ein Schlag gegen die
Ehre Preußens gewesen, er hat vom kaudinischen Joch uuid

boten, es ist im Stil das Alte, aber es ist uns immer
wieder neu. Man kann es hundertmal hören und doch wird
es einem nie über, denn es ist von tiefem künstlerischen
Empfinden geadelt, das selbst das Abstruse, wie etwa das
oder jenes aus DautheNdeys Buche mit dem seltsamen
Titel : „In sich versunkene Lieder im Laub" zu einem
seinen Gericht macht.

Wir wollen die Menüsolge der beiden Künstler —
Kleinkünstler und Hochkünstler zugleich— hier nicht Wieder¬
käuen. Im deutschen wie im französischen Chanson, im
Ernsten und oft Gruseligen waren sie so gut wie im
Heiteren oder volkstümlich Fesselnden — fesselnd auch im
Kostüm. Und als sie mit altsranzöstschen Liedern zur Laute
und Gitarre schlossen, nahm die Welt ein anderes Gesicht
an. Ja . ja, es stimmt, was in einent ihrer gestern aller¬
dings nicht gesungenen Chansons gesagt ist: „Daus iss
jaedins dhrton pere, les lauriers sont fleuris . Und es ist
wahr : Tons les oiseaux du monde, vienn’t y faire leurs
nids." Hoffen wir, daß dieser süße Zauber bald wieder
einmal eintrüt bei einem fröhlichen Wiedersehen. Sch. v. B.

Aus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. In der gestrigen Vor¬

stellung der Oper „Carmen"  von G. Bizet gastierte
Madame Charles Cahier  zum dritten Male hier als
Carmen: ihre weniger von heißblütigem Temperament als
von Wärme, Humor und Grazie bestimmte Wiedergabe
fand auch gestern sehr beifällige Aufnahme. Auch der
neuengagierte Tenor Herr Seidler,  der seinerzeit hier
als Jose gastiert hatte, errang mit dieser interessant durch¬
geführten Partie wieder lebhaften Beifall. In der Bari¬
ton-Partie des Escamillo versuchte sich unser talentvoller
Bassist Herr Braun:  für einen Toreador war er die
rechte glänzende Erscheinung, und Spiel und Haltung
ließen kaum etwas zu wünschen übrig; der gesangliche Teil
liegt -an einzelnen Stellen zu hoch, als . daß eine aus¬
gesprochene Baßstimme durchschlagende Wirkung damit er¬
zielen könnte: Herr Braun wußte aber durch musikalische
Sicherheit, Frische und Lebhaftigkeit der Empfindung zu
entschädigen. Die Vorstellung war trotz des „Renntages"
nicht sonderlich stark besucht. «---
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von Olmütz gesprochen. Meine Herren ! Ich hal>e rm
preußischen Abgeordnetenhause — und das habe ich henre
hier andeuiend wiederholt —, das Opfer .anerkannt , das
Preußen in der Gewährung dieser Klausel ider Vorlage
Und dem Deutschen Reiche gebracht hat . Ich habe ^ aus¬
drücklich ausgesprochen , daß ich ein volles Verständnis und
Mehr als ein volles Verständnis — denn ich selber om
Preuße — dafür habe, daß Sie an dieser Klausel Anstoß
Nehmen. Aber ich habe auch über die Bedeutung der
Klausel, ich habe auch über die Bedeutung der Macht
Preußens im Bundesrat , ich habe

auch über die Tatsache, daß der Einfluß Preußens im
Bundesrat nicht von Zahlen obhimgt, sondern cm* *
Haltung, die Preußen Lei der Führung der deutschen

Geschichte einnimmt
(Lobhaste Zustimmung.), ich habe über das alles mich be¬
reits ausgesprochen. Wenn ich nicht bereit gewesen wäre,
dieses Opfer zu bringen, dann hätten wir die Vorlage be¬
graben . (Lebhafte Zustimmung .) Sie wollen auf einem
Standpunkt stechen bleiben, der seit dem Jahre 1879 unver¬
ändert bestecht. Ich halte es für notwendig, einen Schritt
vorwätts zu machen. (Beifall .)

Die Zukunft wird lehren , ob diejenigen , die si' llstchen
bleiben wollen , oder die, welche vorwärtsgchen , recht haben
(Stürmischer Beifall .), und - ich wüßte nicht, wie ein ent¬
schlossenes Vorwärtsgehen sich mit den preußischen
Traditionen,  die ich ebenso hoch bewerte wie irgend
einer in diesem Saale , irgendwie in Widerspruch
setzte. (Großer Beifall .)

Staatssekretär De . Delbrück: Den Verbündeten Regie¬
rungen ist es gelungen , das Rückgrat  der Vorlage durch
alle Fährlichkeiten hindurch unverändert aufrecht zu er¬
halten . Der Staatssekretär weist das im einzelnen nach
und erklärt : Was das Pluralwahlrecht anlangt , so kann w)
eine Erklärung ibcr Verbündeten Regierungen noch nicht
abgeben : ihre Entscheidung wird abhängig sein von der
endgültigen Gestaltung des Gesetzes. Wer ich halte es
nicht für richtig, an diesem Punkt eine der Regierung sonst
genehme Vorlage scheitern zu lassen. Der deutsche Kager
wird in seiner Macht und Würde nicht becinträchtlgt . Der
Erfolg der gebrachten Opfer wird nicht ausbleiben rm In¬
teresse der nationalen Größe und Wohlfahrt des Reiches.

Abg . Dove (Vpt .) : Auch ich bin ein Preuße , fühle mich
aber hier als Vertreter des deutschen Volles und glaube
dadurch durchaus nicht, mit meinein Preußentum in Wrder-
sprilch zu geraten . Wir fördern die Interessen Preußens
und des Reiches , wenn wir die Vorlage annehmen.

Abg . Dr . Frank (Soz .) : Ich bm nicht Preuße , über ich
halte mich für berechtigt, das preußische Volk dag-gelr ni
Schutz zu nehmen, daß es von Herrnv. Oldenburg ver¬
treten wird . Er vertritt nicht preußische, sondern ost-
elbische  Interessen.

Die Aussprache schließt. ES wird abgestimmt . In
namentlicher WstiMmung wird (wie schon drahtlich ge¬
meldet) mit 200 gegen 112 Stimmen bei 2 Enthaltungen
der konservative Antrag äbgelchnt , der den Absatz des
Attikels 1, betreffend die Nichtzählung der clsaß-lochrmgi-
schen Stimmen im Bundesrat , streichen will . _ Für . die
Streichung stimmten mit den Konservativen die Wirt¬
schaftliche Vereinigung , ein Teil der Reichs¬
partei , die Elsässer und Polen  und ermge
Nationalliberale.  Unverändert wird dann der
Attikel 1 nach der Kommissionsfassung hinstchtlrch der
Bundesratsstimmen angenonrmen , desgleichen der § 1 des
Artikels 2, der die kaiserliche Gewalt festsetzt. Bei 8 2^ der
die Bestimmungen über den Statthalter enthalt , wnd
gegen die Zentrums -Elsässcr und Polen ein Antrag Hauß
(Zentr .-Els .) abgelehnt , wonach der Statthalter die Bevoll¬
mächtigten zum Bundesrat ernennen und rnstrmeren und
ebenso die ,Beamten ernennen und entlassen soll Zum
8 5 über den elsaß-lothringischen Landtag , wrrd nach kurzen
Ausführungen der Abgg . Hauß (Zentt .-Els .), HoltMe
(kons.) und Ledcbour (Soz ) ein Antrag Hauß ubci: da
Budgetrecht abgelehnt . 8 5 Wird daraus . ™ *
Abstimmung mit 232 gegen 90 Stimmen bei 5 Enthaltungen
angenommen . 8 6 enthält die Bestimmungen über die Zw
sammensetzung der Ersten Kammer . Die Abgg - Hauß und
Dr . Ricklin (Zentr .-Els .) beantragen , das ErucnEngsrech
des Kaisers aus die Höchstzahl von,12 M beschallen,
Wählbarkeit von der elsatz-lokhrmgffchen Staatsangehorrg
keit abhängig zu machen usw.

Abg . Winckler (kons.) wendet sich gegen dre Bestrm
mungen , daß auch ein Vertreter der rsr-aellttschen Relrgrmrv
gemeinschaft der Ersten Kammer angehoren wll . - imm
würden auch die verschiedenen kleineren christlichen Be¬
kenntnisse eine Vertretung beanspruchen. .

Abg . Fehrenbach (Zcntr .) lehnt dre Anträge de.
Zentrums -Elsässcr ab , um das Gesetz nicht icheitcrn «u

lassen, b WE.bt llllöeränb.c.rt;  ebenso die weiteren Paragra¬
phen bis zum 8 24. Die 88 24 a und 24  b. der von den
reichspatteilichen Abgeordneten beantragt Religions-
Sprachenparagraph . werden verbunden Die KonservattMn
beantragen , dem 8 24 a folgenden E «tz hmMzufug ^^
Bei der Einrichtung der ösfenttrchen VoWscl.u.
konfessionellen Verhältnisse zugrunde zu legen.

die amttiche Geschäftssprache und die Unterrichtssprache
die deutsche.

Nach dem zweiten Absatz *«? § können w Lmrd-s-
teklen mit überwiegend Französisch Iprech ^ wollen

wird , kann J ? ®‘“ t% Ite5 lfSr5t8fÄ Massem Die

f * *? F. !» ' -) ,'f ; J & ' Ä ’LSTIÄ ’« S
IL Vretör daß der Statthalter die Befug-

erklart dt.r Slaa : ' g rme rr eu  über die Unterrichts-
ws hat , nach völlig l ^ In Zukunft wird derWLLÜLL .N »Am»  m. «*

zulassen körmen. Er wird aber auch verpflichtet sein, die ^
Ausnahmen in bisherigem Umfange zuzulaffcn.

Abg . Beck-HcideWerg (natl .) spricht Kr die Kommis-
ionsfassung . die Abgg. Winckler (kons.) und Delsor (Ztr .-
Els .) empfehlen die Ärtträge ihrer Parteien.

Abg . Bebel (Soz .) : Noch niemals fft mir die Abstim¬
mung so schwer geworden wie heute , aber für diesen
Paragraphen gilt das nicht. Denn dieser Sprachenpara¬
graph ist im Elsaß geltendes Recht.  An die franzö¬
sische Sprache wird sich in Elsaß -Lothringen keine Regierung
heranwagen . Das Zentrum erklärt die Religion in Ge¬
fahr , weil das das einzige Mittel ist, die wank eit den
Massen  zu fesseln. Wir sind für den Paragraphen.

Abg . I ). Naumann (Vpt .) : Ich werde jetzt für den
Sprachenparagmphen stimmen, um nicht durch Wider¬
spenstigkeiten in Einzeffragen das große Werk zu gefährden.
KonfefflonÄle Schulstagen müssen landesgesetzliche Fragen
sein, ja , sie müßten eigentlich provinziell geregelt werden.
Es wäre das beste, wann wir eine reinliche Scheidung
zwischen Kirche und Schule hätten ; so ähnlich hat sich so¬
gar Groeber im wütttoMbergischen Landtag ausgesprochen.
Jedenfalls aehört diese Frage nicht in die Reichsver-
sassung Wir lehnen die Anträge des Zentrums und auch
der Konservativen ab. Wir wchren uns mit aller Ent¬
schiedenheit gegen die Annahme , als ob durch diesen
Paragraphen , der den vorhandenen Paragraphen einfach
kodifiziert , irgend etwas Neues in der elsaß-lothringischen
Sprache ocschiöht. Die Furcht vor der Zweisprachigkeit
hat uns in den Grenzgebieten schon viel geschadet. (Bei¬
fall lmks .)

Abg . Groeber (Zentr .) : Wenn die Elsässer eine solche
heikle Frage in einem Rcichsgesetz geregelt haben wollen,
so ist dergleichen bisher noch nicht dagewesen . Herr
Delsor bewegt sich in Widersprüchen. Das Eigenartige
ist. daß die Zerren Antragsteller erklärt haben , sie würden
dock) unter allen Umständen gegen Las Gesetz stimmen.
Das ist ja

die Taktik des Herm von Oldenburg.
Wenn er hört , die Regierung sagt zu einem Antrag „un¬
annehmbar ", dann stimmt er Mr den Antrag . Also die
Taktik des  Kaputmachcns. (Hott , Hort !) In diesem
Sinne sind die Anträge der Herren sehr ernst  zu
nehmen (Hört, hört!) Diese Anträge sind Prügel,  die
dem Gesetz in Len Weg geworfen werden . Das Gesetz rm
ganzen ist aber ein Fortschritt, den äbzulehnen an alter
Politiker nicht fertigbringen kann.

Abg . Winckler (kons.) : Unser Antrag rst ein Unter¬
antrag znm Kommissionsbeschluß und will ihn zeitlich
ei usw ranken.

Abg . Graf Oppersdorfs (Zentr .) : Unsere Bedenken hrn-
sichtlich der Regulative sind nicht ganz beseitigt . Wir
bitten um Aufklärung . , t t _ . ,,

Staatssekretär Dr . Delbrück wiederholt , daß der Statt¬
halter am bisherigen Zustand hinsichtlich der Sprachen-
srage nichts ändern weide . ^ m ,

Abg . Hauß (Elf .) : Herr Groeber hat unter dem Bei¬
fall der Linken gegen uns gesprochen. . Es mutz ein gott¬
volles Spiel für die Linke gewesen sein, zu sehen, wie
Freunde und Fraktionsgenossen vom Elsaß , die bisher treu
U Zentrum gestanden haben , in dieser Weise dem Ge-
-svött preisgegeben wurden . (Oho- und Achruse im
Zentrum .) Wir haben unsere Pflicht getan , nun , meine
Herren vom Zentrum , tun Sie die Ihre.

Es wird abgestimmt.
Der Antrag der Konservattvcn über die konfession cf le
Schule wird mit 209 gegen 105 Stimmen brr 10 Ent¬

haltungen abgelehnt.
Dafür stimmen mit den Konservativen und den Anti¬
semiten die Elsässer, Polen und einige Zentrumsabgcord-
ntte Der Antrag der Konservativen zu 8 24 b wird ab-
aeleünt Der 8 24 b (Sprachenpamgraph ) witzd ut
namentlicher Abstimmung mit 220 gegen 100 Stimmen bet
5 Enthaltungen angenommen ^

Der Rest des Verfassungsgesetzcs wird an-

^ ^ Darau ? vertagt sich das Haus auf Mittwoch , 12 Uhr:
Elsaß - lothringisches Wahlgesetz, kleine Vorlagen . -
Schluß nach 7$ j Uhr.

* Eine Berliner Landtagswahl . Bei der Nachwahl im
4 Berliner Landtagswahlbeziik wurde der Abgeordnete
Robert Kreitl-ina «nt 245 Stimmen wiedergewählt . Sein
Gegenkandidat , der Sozialdemokrat Grunwald , erhielt 194
Stimmen Von freisinnigen Wahlmännern fehlten 16 und
von sozialdemokratischen 6. Ferner mußten 20 Mandate von
freisinnigen und 12 von sozialdemokratischen Wahlmannern
wegen nicht vorschriftsmäßiger Zusammensetzung der
WaAvorstände kassiert werden . Die Nachwahl fand statt
iniolae Unaültigkeitserklärnng der im November vorigen
Jahres erfolgten Ersatzwahl des Rentiers Robert Kreitling.

* Der preußische Bergsislus und die Schiffahrt . Der
toreufttfdk Bergfiskus hat nach der „Köln . Ztg ." nicht nur
den bereits erwähnten Vertrag über die Beförderung ferner
Kebsen '"urck die Rhein - und Seeschiffahrts -Gesellschaft in
Cöln abgoschlossen, sondern sich auch das Recht der Über¬
nahme der Hälfte des Aktienkapitals der Gesellschaft aus-

ded-mgcn .̂ äu ^ art- Der Bundes-
rai stimmte der Vorlage , betreffend die vorläufige Regelung
der Handelsbeziehungen zu .̂ apan , zu.

*  Entschädigung der Opfer des Essener Mttneidspro-
iieffes Von den Opfern des Essener Meineidsprozesses der
Bergarbeiter erhielt Ludwig Schröder  für unschuldig
verbüßte Untersuchungshaft und Zuchthausstrafe vom Justrz-
ministerium eine Entschädigung von 5250 M . und der Berg¬
arbeiter Friedrich Thiel  erne Ent,chadrgung von 1000
Mark . Die Entschädigungen der übrigen Verurteilten Md
noch nicht geregelt.

-- <iauvtversarnmlung des Vereins deutscher Kauflcitte.
• .St BeieilÄuna von Teb-awrten aus allen

'rl 'ilrn  b 'L'l ’ R-' i-cbos trat in BeMn . der 7. ordentliche wel«.
a-ertlentaa des Vereins deutscher Kaufbeute -u-ammrem Der^

nmvcu 226 OvtSvcocir» . Nack Beü .upungsworten
spii-Vus des Vorsitzenden, Kaufmanns Sommer - Berlm, er-
itattote der Schatzmeister, D-en- el-BerÄ« . den G-ichaMberlch..

iit hsrvorMcheben,-daß der Bevern »urzert ent Gesamt-
vernwLn von 367 1W.23 M . beüöt . Au Unterstützungen für

alte oder invalide Mitglieder wurden 196 338,44M. aurgewandt.
Es folgten dann Referate zu den jetzt am nrersten rnterefirrren-
den Gesetzen: der Reichsvetticherungsordnuna und der Prwm-
boamteuversichevung. Rach einem barVeoen
mann» Hennrgi-Derirn würbe com Reiolutton Eg « wmm«n.
bk mit Bedauern davon Kenntnis nimmt; daß dre Jt  c t «v s-
versicherungsordnung  nach bmr blKherigeu Be¬
schlüssen des Reichstages den gehegten Erwartunĝ nach
Bereiwheitlichungder deutschen Sozialversicherung u'cht em-
spricht. Zur P rivatverj icher  v n g s o rd  n u na wurde
sodann nach einem Resevat des Kaufnianns Dorchardt-Bevlin
eine Resolution angenommen, in der es u. a. heißt, datz. der
der öfsentbichon Kritik übergebene Entwurf nicht den Äünfchen
der Privatansestellten entspricht und um so weniger/ ars
brauchbare Gonndbage angesehen werden kann, als Beiträge
und Leistungen infolge der für eine Sonderkasse lostspielrgen
Onganisation und Verwaltung in einem durchaus ungünstigen
Verbältnis zu einander stehen. Es wird die Erwartung ausge¬
sprochen, daß der Reichstag bei der Weitorberatung der
ReichsversicheruncBorduun« die Wünsche der Privatcmge-
stcllten für einen Ausbau der Anvolidenversichevums berück¬
sichtigt. Erwähnenswert ist ferner der Beschluß des Dsle-
aiertentagss, daß der Verein der deutschen Kaufbeute aus Dom
Verbände der Hirsch-Dunkerschen Gäiverkveveineausscherdet
U!N>d nunmehr eine selbständige gewerkschaftliche Organisation
bildet. Ein dahingehender Antrag war von mehr äbs 30 Orts¬
vereinen gestellt worden, da der Fühvor der .deutschen Gewerk-
Vereine, der Stadtverordnete Goldschmn-dt-Berbrn, rn der
Arbeitskammerfrage nicht b-cit Standpunkt des Vereins der
deutschen Kausleute, sondern den des antl.,emit,,chen dsutsch-
nationalen HandbunqsgchilfenverbandosVettveteii habe. Rach
Bchandlunig von internen Vereiiisangcbcgenheltenwurde so¬
dann die Tagung geschlossen.

Uarl am intavi fffsrs.
X Beginn der Herbsttagung des Reichstages . Me

uns mitgeteilt wird , besteht die Absicht, die Herbsttagung
des Reichstages am 4. Oktober beginnen zu lassen. Es ist
ferner in Aussicht genommen , die Vertagung jetzt nicht am
2. Juni , sondern bereits am  31 . Mai  vorzunehmen.

Die zur Vorberatung der Ausführungsbestnnmungen
für die Reichswcrtzmvachssteuer gebildete Kommission des
preußischen Ab geordnetenhauses  stellte den Bericht
für das Plenum fest.

Der Losehandel. Die verstärkte Justizkommission des
Abgeordnetenhauses nahm in zweiter Lesung den Gesetz¬
entwurf , betreffeüd Handel mit Lotterie - und Prämienlosen,
mit geringfügigen Änderungen an . Es wurde beschlossen,
das Gesetz am 1. Oktober in Kraft treten zn lassen und das
Höchstmaß der Strafe von zwei auf ein Jahr herabzusetzcn.

Deutsche Kotonren.
Der Staatssekretär v. Lindequist wird der „Neuen

politischen Korrespondenz " zufolge seine schon länger ge¬
plante Ausreise nach Deutsch - Südwcstafrika  Ende
Oktober dieses Jahres antrctcn.

Ausland«
Österreich-Uttgarn.

Das Besmden des Kaisers . Auf Grund von Mrt.
teilungen eines hohen Beamten , der Gelegenheit
hatte , vor dem Kaiser zn erscheinen, kann entgegen
den beunruhigenden Gerüchten, welche in bezug aus
die Gesundheit des Kaisers im Umlaufe sind, nur
Freude fcstaestellt werden, daß zu Besorgnisien auch
nicht die geringste Veranlassung vorhanden ist. Ter
Kartarrh ist bedeutend besser geworden, lvenn auch noch
nicht ganz behoben.

Belgien.
Die belgische Carnegie -Stiftung . In der Kammer

teilte der Minister des Äußern mit , daß Carnegie Bel¬
gien eine Stiftung überwiesen habe, deren jährliche
Revenuen 11 500 Dollar betragen , die Hilselerstenden
oder deren Erben zugute kommen sollen.

Frankreich.
Zum Tode Bcrtcaux '. Senat und Kammer be¬

willigten den Kredit für die Beisetzung Berteaux auf
Staatskosten,

Das Befinden Monis . Monis kountp gestern nach-
urittag sich einige Augenblicke mit dem FtnanZmintster
Caillaux unterhalten ; ein um 6 Uhr ausgegebcner
Krankheitsbericht besagt, daß die Besserung anhalt . —
Gestern früh wurde Monis der Tod d-s Kricgs-
ministers mitgeteilt . Monis ries mehrmals aus;
Mein armer Freund ! Er widnrete dem Hingeschiedene^
warme Worte des Lobes.

England.
Eine Anfrage über die französische Marokko-Expe¬

dition . Im Unterhanse fragte Ttllon an. ob die
britische Regierung die französische drängte , das Lor-
rücken der französischen Truppen auf Fez zu be¬
schleunigen und ob sie der französischen Regierung er¬
klärte daß sie sich gezwungen gefühlt haben wurde., die
französische Regierung zur Entsendung der Expedition
nach Fez aufzutordcrn , wenn diese nicht ohnedres schon
erfolgt wäre, endlich, ob Sir Edward Grey alle
Mitteilungen veröffentlichen wolle, die zwischen Frank¬
reich und ' Großbritannien über die Ertzedition ausgc«
tauscht worden seien. Sir Edward Grey  erwiderte:
Die britische Regierung drängte die französische nicht
zu irgendwelchen aktiven -Lchritten , aber ich drückte in
ällen Unterbandlungen über den Gegenstand meine
Meinung dahin aus , daß ich ohne die von der fran¬
zösischen  Regierung ergriffenen Maßregeln nicht
imstande gewesen iväre, auf die an mich gestellte Fragen
über die Sicherheit britischer Untertanen zu ant¬
worten und daß ^die französische Regierung keine
andere Wahl  gehabt habe, als Fez mit mög¬
lichster Beschleunigung zu entsetzen.  Ten
letzten Teil der Frage rnuß ich verneinen . Tillon
fragte weiter , ob das Unterhaus nicht berechtigt sei, zu
erfahren , ob England mit der grausamen Expedition
etwas zu tun habe. Sir Edward Grey antwortete,
England habe nichts mit der Expedition zu tun.

Die Reformbill im Oberhaus . Vor dicht besetztem
Hause beantragte Morley im Oberhaus die zweite
Lesung der Vetobill. Er warf einen Rückblick auf dre
Geschichte der Vorlage und zog die Behauptung ins
Lächerliche, daß die Bill eine Regierung durch eine
einzelne Kammer bedeute. Dem Oberhause würden
wichtige Besuaniffe belaffen. Lachdem die Vorlage
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«Etat Gesetz erhoben, würde die Regierung die Frei¬
heit besitzen, nicht nur eine neue Zusammensetzung des
Oberhauses in Erwägung zu ziehen, sondern auch, ob
nicht bequemere, weniger zeitraubende Verfahren zur
Beilegung von Meinungsverschiedenheiten gefunden
werden könnten. Morley bestand daraus , hast es nvt-
wendig sei, die Detobill zur Annahme zu bringen . Cr
hoffe, Last die Pairs die Tinge nicht zum nutz er¬
sten treiben , sondern ein Vorgehen vermeiden wür¬
den, welches das Land in eine sehr schwierrae Lage,
öteßeidjt in eine bedenkliche Verwirrung bringen
Dane . Lord Middle ton  erklärte, , nach Erwägung
der Sachlage hätten sich die U n i o n i si e n dafür ent¬
schieden, der zweiten Lesung z u z u st i m m e n : ne
würden aber später wichtige Amendements Vorschlägen.

Au den angeblichen politischen Gesprächen des
Kaisers in England . Tie „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt: Ein englisches Wochenblatt, brachte
kürzlich Mitteilungen über angebliche politische Ge¬
spräche des Kaisers mit einem englischen Künstler.
Wir stellen fest, daß die dein Kaiser zugeschrrebenen
Änderungen erfunden  sind.

Sechste britische Rcichskonfcrcnz. Tie sechste bri¬
tische Mkchskonferenz trat gestern unter dem Vorsitz
des Herrn Asquith im Kolonialamt zusammen.̂ . Alle
Premierminister der großen Kolostien mrt selcht-
regierung waren erschienen. Außerdem siud die meisten
Tochterstaaten auch noch durch hervorragende andere
Minister vertreten , so daß deir Sitzungen der Konfe¬
renz. die vier Wochen  tagen soll, diesmal eine be-
{on&ere Bedeutung beikommt.

Türkei.
Der Aufstand in Albanien . Nach einer eingetrofse-

nen Depesche des Qberkonnnandantcn Albaniens
griff die erste Division die Verschanzungelt der Auf¬
ständischen auf den Anhöhen von Planinitza ber Milest.
nördlich ton Luzi , an . Die Aufstäirdrschen mußten
nach dem Verlust von dreißig Loten  und zahl¬
reichen Verwundeten fliehen, worauf Kilesi Zepi und
die höchsten Punkte der Berge von Planimtza und Hott
besetzt wurden . _

Ein Schritt Rußlands für Montenegro . Der rusn-
jche Botschafter in Konstantinopel übergab eine sehr
ernsthafte  Vorstellung seiner Regierung an die
Pforte , in der die russische Regierung die Hoffnung
ausdrückt, daß die türkische Regierung zur Erhaltung
der Ruhe und des Friedens es als möglich anerkennen
werde, unverzüglich und in kategorischer Form ihre
durchaus friedliche  Gesinnung gegen Montenegro
zu erklären , ,und daß sie dazu beitragen werde zur Be¬
schränkung des Kriegszustandes und damit zu der
Möglichkeit, die außerordentlichen militärischen Matz¬
srahmen rückgängig  zu machen, welche bereits von
Montenegro ergriffen worden seien. Die Kaiserlich
russische Regierung , ausschließlich besorgt um die Er¬
haltung des Friedens , werde sucht verfehlen, der
.Königlich montenegrinischen Regierung andauernde
Mäßigung und Ruhe  anzuraten.

Marokko.
Der Einzug der Franzosen in Fez. Die Kolonne

Moinier ist am 21. Mai , abends , ohne Schwert¬
streich  in Fez eingerückt und hat alle Europäer
wohlauf angetroffen . Tiefe Nachricht ist in Paris
gestern abend bekannt geworden und rief die lebhaf¬
teste Befriedigung hervor . Es hat deir Anschein, daß
keinerlei ernstere Verletzungen ans französischer Seite
zu besagen sind. Ter Stellvertreter des getöteten
Kriegsministers , Minister des Äußern , C r u p p i,
brachte die gute Botschaft selbst dem verletzten Mi¬
nisterpräsidenten M o u i s, der seiner Freude den leb¬
haftesten Ausdruck gab. In Regierungskreisen wird
versichert, daß das den Algecirasmächten initgeteilte
Programm vollinhaltlich seine Erfüllung finden werde.
Tie französischen Truppen werden außerhalb der
Stadtmauer lagern . Wahrscheinlich werden der Sul¬
tan und der Maghzen eine Truppenrevue abnehmeü.
Ein Teil der Truppen ist in Fez eingezogeu und der
General selbst wurde vom Sultan empfangen . Alle
Europäer sowohl der Militär - wie , Zivilbevölkerung
befinden sich beim besten Wohlsein. Tie Truppen brach¬
ten Lebensmittel mit , was von der Bevölkerung mit
lebhafter Befriedigung begrüßt wurde . Diese Nach¬
richt wurde durch einen Boten zur nächsten radic-
telegraphischen Station gebracht, von wo aus sie
weiter befördert wurde.

Wie ein Funkentelegramm aus Lalla Jto meldet,
ist die Truppenabteilung des Generals Moinier auf
ihrem Marsch nach Fez nur am samstag und am
Sonntagvormittag beunruhigt worden. , An diesen
beiden Tagen wurde sie von Schardakriegern ange¬
griffen , konnte sie aber durch Geschützfeuer aus ihren
Stellungeir . vertreiben . Tie Gegend ringsum Fez
war , als , die Abteilung Cort eintraf , frei , von
feindlichen Stämmen.  General Moinier , be¬
stätigte durch Funkenspruch anderen Doyen des diplo¬
matischen Korps , daß die Europäer in Sicherheit
seien. Alresstttierr.

Zu dem Thronwechsel in Abessinien. Tie „Agenzia
Stefani " meldet aus Addis Abeba : Tie Nachricht, daß
Lids Jeassu zum Negus ansgerufen worden sei, ist
u « zutreffend . ^  Es scheint beschlossen zu sein,
ihn erst nach dem Tode Meneliks zu proklamieren , in¬
dessen übt Lids Jeassu schon jetzt die repräsenta¬
tiven -Obliegenheiten eines Staatsoberhauptes aus.

Luftfahrt.
Ein Todessturz bei dem oberrheinischenZuverlässig¬

keitsflug.
wb. Straßburg , 23. Mai . Die heutigen Schauslüge auf

dem Polygon begannen Punkt 6 Uhr mit der Bewerbung
um den Eröffnungspreis . Den ersten Preis errang Hirth,
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den zweiten Jeanuin und den dritten Brunchuber. Bei der
zweiten Preisbewerbung für den kürzesten Anlauf vor dem
Aufstieg, für welchen auch ein Rundslug von mindestens
einer Runde vorgeschrieben ist, stürzte Lämmlin plötzlich
aus bedeutender Höhe herab. Lämmlin ist tot, der Apparat
ist zertrümmert. Ein Arzt war mit Automobil sofort zur
Stelle. Das Publikum verhielt stch musterhaft. In dem
Gedränge wurde eine Frau durch einen Stockstoß verletzt,
jedoch nicht schwer. Die Leiche Lämmlins wurde bereits
nach der Stadt gebracht. Die Schauflüge sind sofort einge¬
stellt worden, die Flaggen wurden eingezogen. — Lämmlin
hinterläßt Frau und zwei Kinder. Er war 32 Jahre alt
und Zuschneider von Beruf. Die Aviatik hatte ihn aber
seit einigen Jahren ganz in ihren Bann gezogen, er baute
ein Flugmodell, und vor IV̂ Monaten wandte er sich dem
Fliogersport zu und war mit Herz und Seele dabei.

Stratzburg, 23. Mai . Die Ursache der Katastrophe liegt
nach Ansicht der anderen Flieger darin , daß eine, heftige
B ö überraschend schnell einsetzte und Lämmlin nicht im¬
stande war . diese zu parieren. Der Wind wehte in mäßiger
Stärke aus Westen. Der Verunglückte flog vor dem Absturz
dem Wind entgegen. — Der Organisationsausschuß des
Oberrheinischen Vereins für Lustschiffahrthat beschlossen,
aus ersparten Preisen und sonstigen Mitteln den Hinter¬
bliebenen  Lämmlins 2000 Mark zu überweisen.

Straßburg , 23. Mai . Zu dem Unglück auf dem Polygon
ist weiter zu melden: Der Absturz erfolgte aus 60 Meter
Höhe, glücklicherweise jenseits der Zuschauermassen aus dem
Flugplätze, so daß weiteres Unglück  verhütet wurde.
Von berufener Seite wird als Ursache des Todessturzes an¬
gegeben: Beim Ausweichen vor dem über ihn hinweg¬
fliegenden Hirth versagte die Steuerung Lämmlins und
drehte nach Westen ab, so daß er mit einem Flügel in den
Pappeln hängen blieb. Lämlin brachte den Apparat nicht
mehr herum und stürzte mir dem bereits im Geäst stark
verletzten und steuerlos gewordenen Flugzeug in die Tiefe.
— Am optischen Telegraphen des Flugplatzes weht die
schwarze Flagge. — Der Zuverlässigkeitsslug nimmt, wie die
Oberleitung soeben beschlossen hat, seinen programm-
m ä ß i g cu Fortgang.  Probeflügc sind zugelassen und
dem Begehren des Fliegers anheimgegeben. Heute, am
5. Tage, erfolgt am Start von 5 Uhr morgens aus dem
Flugplatz Polygon der Weiterflug von Straßburg nach
Karlsruhe mit Zwischenlandung in Weißenburg, an dem
sich Hirth, Brunhuber und Witterstätter, dann Jeannin,
letztere als außer Konkurrenz, weil ausgeschieden, beteiligt.

Ans Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbadener Reimen.
Wie wir in unserm Bericht in der Morgen-Ausghbc

schon mitteilten, nahm der zweite Tag des Frühjahrs-
rennens einen glänzenden Verlauf. Das Wetter hielt sich
auch gestern, bis die Startglocke zürn letzten Male ertönte,
so daß sämtliche Pferde trocken durchs Rennen gehen
konnten. Der Regen, welcher zur Abendstunde einsetzte,
siel auf die gänzlich vereinsamte Bahn. Das Interesse
des Publikums wandte sich gestern in verstärktem Maße den
einzelnen der aus dem Progranim stehenden klassischen
Rennen zu und berücksichtigteam Toto neben den Pferden
insbesondere auch die Jockeis, von denen bekannte Namen,
wie Warne, Gadicke, Spear , S 'huregold, A. Schläfke,
Brederecke, Printen , Weißhaupt und Lomatzsch auf der
Tafel zu lesen waren. Bei den ersten drei Rennen war
jedoch, wie man sich in dem Jargon des Rennplatzes aus¬
drückest würde, nichts zu verdienen. Im Preis von Hom¬
burg zahlte der Totalisator auf Platz sogar,nur den Einsatz
zurück. Dann aber 'kam's faustdick. Wer im Wiesbadener
Frühjahrs -Handikap, den« höchstdotierten Rennen des
Tages , dem einzigen Engländer, der am Start erschien,
Baron van Jtterfmns „Clerk os the Weather", sein Ver¬
trauen gescheickt hatte, der war „gesund"; der Toto zahlte
ihm 423: 10 auf Sieg oder 72 : 19 aus Platz. Solche
Ziffern Wen natürlich auf die Wettbeteiligustgeinen nach¬
haltigen Eindruck aus . Für die nächsten Rennen war am
Schalter kaum noch Platz zu erhalten. Das Mombacher
Jagdrennen , das letzte des Tages , verzeichnte dann noch¬
mals eine Quote, welche die 100 überschritt. Der auf
Sieg wenig gewettete „Einbrecher" brachte hier seinen
Gönnern 116: 19. Die umfangreiche Wettbeteiligung des
Publikums läßt sich am besten an dem Umsatz des Totali¬
sators ermessen. Die seitherige, Rekordsumme vom Sonn¬
tag wurde mit 26600  0 M. noch um einige Tausend
überschritten.

Im Pavillonsaal des Kurhauses gab der Rennllub
abends ein Festessen.  Unter den etwa 65 Geladenen
bemerkte man neben dem Präsidenten Stadtverordneten
Fabrikant Kalkbrenner den kommandierenden General des
18. Armeekorps, General der Infanterie v. Eichhorn, Ober¬
bürgermeister v. Jbell , Fürst Christian zu Stollberg-Roßla,
Generalmajor v. Schmidt-Pauli , Kommerzienrat Bartling,
Eisenbahnpräsident Michaelis, Landrat von Heimburg, so¬
wie Vertreter der Stadt und anderer Körperschaften sowie
der Presse. General der Ins . von Eichhorn  brachte
das Hoch aus den Kaiser aus . Präsident Kalk brenn er
begrüßte alle Anwesenden herzlich-st und feierte in seinen
Worten das Verhältnis des RennKnbs zum Magistrat
und zu dem Verein für Hindernisrennen, dessen, Vorsitzen¬
der Gen.-Major von Schmidt-Pauli die der Wiesbadener
Rennsache zukommende Bedeutung sofort richtig erkannt
habe. Oberbürgermeistervon Jbell  dankte im Namen
der städtischen Körperschaften für die Einladung . Der
Skeptizismus, den der Magistrat dem Unternehmen an¬
fangs entgegen brachte, sei längst überwunden, nachdem
der Rennklub unter der Leitung seines Präsidenten der
Eribenheimer Bahn eine so hohe Bedeutung verschafft habe.
In herzlichen Worten feierte Gen.-Maior v. Schmidt-
Pauli.  der Präsident des Vereins für Hindernisrennen,
den Präsidenten des Rennklubs Christian Kalkbrenner,
dessen Energie und Tatkraft es in der Hauptsache zu der- '
danken sei. daß die sich heute so glanzvoll präsentierenden
Wiesbadener Rennen Zustande gekommen sind, Herr Katk-
brenner dankte den Vorrednern und fchlost mit einem Hoch
auf das Wohl der Stadt Wiesbaden. Das Festessen, zu

dem der Kurhausrestaurateur W. Ruthe ein erlesenes Menu
mit den verschiedensten guten Tropfen zusammengestellt
hatte, nahm einen recht angeregten Verlaus und fand erst
zu vorgerückter Stunde seinen definitiven Abschluß, g.

Die Wiesbadener Kirchenwahlen.
Am 31. Mai 1911, von 11 Uhr vormittags bis 7 Uhr

abends, finden die Wahlen für die Kirchenvorstände und
Gemeindevertretungen der 4 evangelischen Kircheuge-
mcinden Wiesbadens im Bürgersaal des Rathauses statt.
Es soll dam, für diese beiden Körperschaften je die Halite
der Mitglieder, die kirchenordnungsmäßigalle drei Jahre
ausscheidet, neu gewählt werden und es ist also für alle
Glieder der evangelischen Kirche die Möglichkeit gegeben
ihren Einfluß auf die Zusammensetzung derselben und aus
den Geist, in dem sie die kirchlichen Angelegenheiten ver¬
walten und führen, geltend zu machen. Vieles, was diesen
Körperschaftenobliegt, ist reine Verwaltungsarbeit , aber
auch daran haben die Glieder der Gemeinde wesentliches
Interesse, denn in der Hand der jetzt zu wählenden Männer
liegt die Entscheidung über die Höhe der zu erhebenden
Kirchensteuern, über die Verwendung der kirchlichen Mittel,
über die kirchliche Armenpflege und viele andere derartige
Fragen . Mithin ist >cs erforderlich, daß man Männer
wählt, die mit Euch, Besonnenheit und in gerechter Ab¬
wägung aller Verhältnisse hierbei ihres Amtes walten.
Aber noch in anderer Richtung hat die Zusammensetzung
von Kirchenvorstandund Gemeindevertretung eine große
uttd grundsätzliche Bedeutung. Wenn nach dem Prinzip
unserer evangelischen Kirche der Schwerpunkt in der Ge¬
meinde liegt/so sind auch ist allen trmerkirchlichen Fragen
die jetzt zu wählenden Männer die Vertrauensleute und
Vertreter dieser ganzen Gemeinschaft. Dies drückt sich vor
allem auch darin aus , daß die Gemeindevertretungetwaige
Psarrwahlen und die Wahlen zu der Kreissynode hat, von
der dann wieder die Vertreter unserer Stadt in die Be-
zirkssynode (die oberste kirchliche Körperschaft der traffau-
ischen Lastdeskirche) zu wählen sind. Wo immer die Laien
innerhalb unserer evangelischen Kirche mitzuwirken und
ihre Stimme abzugebcn haben, 'da geschieht cs direkt oder
indirekt durch die Männer, die jetzt zu wählen sind. Bis¬
her haben die Vertretungen der Wiesbadener evangelischen
Kirchengemeinden stets eine derartige Zusammensetzung
gehabt, daß die Vertreter der kirchlichen Linken und der
Mittelpartei die Mehrheit hatten, aber auch die kirchliche
Rechte ist in erheblichem Maße in denselben vertreten ge¬
wesen, und es hat dabei unser kirchliches Gemeindelebcn
sich gedeihlich entfalten können, tnbcsu alle Richtungen
nebeneinander zur Geltung kommen und sich betätigen
konnten. Die gewählten Vertreter Wiesbadens in der Bc-
zirkssynode gehören seit langes« der kirchlichen Linken an,
was durchaus im Einklang mit der Forderung flöht, daß
dieser speziell in Stadtgemeinden sehr erheblichen kirch¬
lichen Richtung in der Bezirkssynode auch eine ciniger-
nraßen entsprechende Vertretung zukommen soll. Auf
Listen der NeuzssSvählcssden. welche diesen seitherigen
Grundsätzen entsprechen, haben sich in den älteren Ge¬
meinden der Stadt die maßgebenden Persönlichkeitender
verschiedenen kirchlichen Parteien nach Rücksprache mit
ihren Gesinnungsgenossen geeinigt. Wenn so dort eist
direkter .Wahlkampf vermieden wird, so ist es doch auch
da dringend notwendig, 'daß die Mitglieder dieser Kirchen-
gemeisrden stch zahlreich an der Wahl beteiligen, einmal,
um das Interesse an religiösen Fragest, welches ja ganz
unleugbar in unseren Tagen ein sehr lebendiges ist, auch
hierbei zu betätigen, und andererseits, um etwaigen ein-
seitigen Gegeslströsnungen, die doch vielleicht auftauchen
könnten, entgegenzuwirkenund die alten bewährten Prin¬
zipien der Versvaltung unserer Kirchengesneinden aufrecht
erhalten zu helfen. In der jüngsten evangelischen Ge¬
meinde, der der Lutherkirchc,  ist eine solche Einigung
sticht zustande gekommen. Dort will die Partei der kirch¬
lichen Rechten den bisherigen bewährten Vertretern ihre
Stimme nicht mehr geben, sie steht den andersdenkenden
Gemeindemitgliedern ablehnend gegenüber und hält ihre
Auffassung für die alleist berechtigte. Wensr sie zur Herr¬
schaft kommt, wird sie das gute und friedliche Verhältnis
zerstören, in welchem die verschiedenen Richtungen inner¬
halb der Wiesbadener Gemeinden bisher in gegenseitiger
Anerkennung und Achtung auch der abweichenden Auf¬
fassung nebeneinander und zum Segen des kirchlichen
Lebens gewirkt haben. Wer dies also erhalten will, wer
für die Prinzipien der Geistes- ustd Gewiffensfreiheii, dir
Grundlagen unserer nassauischen Union, einireien und die
Verwaltung unserer Kirchengemeindenso gestaltet wissen
will, daß jedes Glied derselben seines Glaubens froh wer¬
den kann, der trete in der Lutherkirche für die Liste der ver¬
einigten freieren Richtungen ein und gebe seine Stimme in
den anderen Gesneinden den Kandidaten der vereinigten
Parteien . Es gilt also vor allem in der Lutherkirchen-
gemeinde, aber auch in den drei anderen Gemeinden, durch
lebhafte Beteiligung an der Wahl für diese Prinzipien
einzutreten. Es ist eine Ehrenpflicht, sich dem Wahlrecht
nicht .zu entziehen. Professor Wilhelm Fresenius.

— Bezirks-Ausschuß. Für 1909 wurdest in Wirges
150 Proz . Einkommensteuer, 225 Proz . Grund- und Ge-
bäudesteuer und. 225—414,31 Proz . Gewerbesteuer erhobest,
und die Gesellschaft für Glasindustrie soll im Hinblick auf
die Schul- und Armenlasten der Gemeinde einen beson¬
deren Steuerbetrag ist Höhe von 13,382 M. entrichten.
Der Kreisattsschuß hat die Klage der Gesellschaft wider
diese Veranlagung zurückgewiesen. Im letzten Jahre be¬
liefen sich die Schullasten der 3397 Seelen zählenden Ge-
sneinde auf 23 344,88 M., die Arsnenlasten auf 7552 M.,
und es werden in der Glasfabrik 462 Arbeiter mit weniger
als 2000 M. Einkommen beschäftigt. Die. Zahl ihrer
Familienangehörigen beläuft sich ans 1129, die Steuer der
Beamten auf 4339 M. Die Anlage der Fabrik hat die
Gemeinde zu einem Kanalbau gezwungen, welcher 60 090
Mark erforderte, die Realftenern sind, während sie besteht,
von 13153 M. auf 30 897 M. angewachscn, 15 Lehrer sind
heute vorhanden usw. Dabei setzt die Fabrikleitung, wie
ein Vertreter der Gemeinde glaubt seststellen zu können,
immer mehr die Qualität der Arbeiter herab durch die
Zuziehung von ausländischem Personal, welches zum
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Schluß mit seiner Familie der Gemeinde zur Last fällt.
Nach dem Urteil des Bezirksausschusses sind in der Steuer-
ordnung weder der Z 89 der Landgemcindeordnung, noch
die §§ 54 und 56 des Kommunälabgabengesetzes verletzt,
die Steuerordnung ist auch korrekt zustande gekommen, und
was die Berechnung des Steuersatzes anbelangt , so Ware
die Gemeinde berechtigt gewesen, statt der beanspruchten
13382 M . 13860 M . zu verlangen . Die Klage der Geien¬
schaft wurde daher kostensällig angewiesen . —̂ Der Ponser-
diener Aschenibach in Unterliederbach  möchte gerne
sein Amt an den Nagel hängen und unter die Wirte gehen,
und zwar will er an der Königsteiner Straße , auf der
EngÄsruh , wo er wohnt , sein Lokal etablieren . ---re
Ortsbehörden sind dem ,Plane , indem sie die Bedursms-
^frage besahen , zwar geneigt , der Kreisausschuß aber meint,
daß mit den in Unterliederbach vorhandenen etwa 14 Wrrt-
schasten und 18 Flaschendierhandlungen in dem 4573 Seelen
zählenden Orte das Bedürfnis für Spirituosen vollständig
gedeckt sei. Er hat die von Aschenbach gegen den ableynen-
den Vorbescheid angestrengte Klage abgewiosen , und xaa
Berufungsgericht entscheidet aus derselben -Erwägung
heraus ebenso. — Der Kaufmann Nassauer in ©chwal-
bach  möchte für ein am Platze belegencs Lokal dre ^ chanc-
erlaubnis erlangen , auch er jedoch stößt daber aus den
Widerspruch der Recht sprechenden Behörden, welche
ein Bedürfnis zur Vermehrung der Zahl der rn
^Schwalbach bestehenden (5) Wirtschaften ber einer Ein¬
wohnerzahl von 1220 wie der vorhandenen nicht aner¬
kennen. Der Bezirksausschuß wies die Berufung de»
Mannes wider ein ihm ungünstiges Urteil des KreiS-
astsschuffcs zurück.

— Ferdinmrd Rudolph t - Der Witwe des ent¬
schlafenen Künstlers ging von dem -Generaliniendanten Gras
Hülsen - Haesoler  aus Berlin nachstehendes Bei¬
le idstele g ramm  zu : „Die Nachricht von dem Ab¬
leben Ihres Gatten hat mich tiefschmerzlich berührt . tew
betrauere in dem Heimgegangenen mit Ihnen den guten,
treuen Menschen und den bewährten Künstler . Ehre
seinem Angedenken. Seien Sic meiner wärmsten ver¬
nähme gewiß ." — Die gestrige Mitteilung über das Ab¬
leben Rudolphs bedarf der Ergänzung dahin , das; mrt Der
Witwe nicht zwei , sondern drei Töchter trauernd an ocr
^Bciörß: ftcftcn.

— Todesfall . In Frankfurt a . M . starb der Land
gerichtsrat a . D. Geh . Justizrat Wilhelm Scheu er¬
mann.  Er war am 9. Juli 1842 in Langenschwal-
bach  geboren und ging als Achtzeh-vhnger nach Amcr ka
Nachdem er znrückgekehrt War, vollendete er seine Studien
und trat in den Justizdieust . Eure ferner Tochter r,t dir.
bekannte Schriftstellerin Julia Vrrgmra.

_Die kalten Maitage scheinen sich zrt verlieren . Da ->
Thermometer steigt und die rauhen Winde haben nach¬
gelassen. Auch -der Barometer ist gestiegen, so daß auf eme
andauernde Besserung des Wetters wohl gehasst werden
darf übrigens sind andere Teile Mitteleuropas von der
diesmaligen Maikühle sehr viel fühlbarer betroffen wor¬
den als unsere Gegend . Frostschäden, schwere Regengüße,
WoWeübMhe ' und kleinere Überschwemmungen wurden aus
den Mannigfachsten Richtungen gemeldet , aus West- und

Weibes Roß" Vizeadmiral z. D . O h d e ko tz aus Hannover
im Eaute Große Burgstraße 3, Generalmaior v. Ran dar
Ms ^ rmstädt im „Hotel Grüner Wald". General von
Sch ^ iEPaulv  aus Berlin im Hotel MetropÄe und
Monopol". Generalleutnant z. D . v. Schulz au» Dresden
im „Hotel Schwarzer Bock.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater. Morgen Donnerstag und am Sams¬

tag wird der große Schlager „Meyers", der andauernd au ->-rag wiro oer grvv-- ^ We raschverkaufte 5oäuser^ rzielt̂ wiederholt und am Sonntag die rasch
bRiM gewordene Gesangsposse „Bummelstudenten" -

Spielzeit findet am Mittwoch, den 31. Mai , statt Am Donners¬
tag den 1 Juni beginnt dre Operetten -Sprelzert nut dem
Ensemble-Gastspiel des Wilhelm-Theaters rn Magdeburg,
Direktion H. Norbert.

Aus drm Landkreis Wiesbaden.
_, oq Mai. Die heutigen Stadtverord¬

neten - Er fatzw 'a h len zur 2. Abteilung hatten folgendes
. cAmttthnünua. D . . Albert Grovanurni 116,

Fabrikant Wilhelm Ĥ e cke l 121 Stimmen einschließlich Wald-
itraßenbeMrk" ^Dte beiden genannten Kandidaten sind sonnt
aewablt — Wie das sozialdemokratische Wahlkomitee mrtrerlt,
beabsichtigt die Partei die Entscheidung . der Wahlprufungs-
ioS oit über die Ersatzwahl zur, 3. Abterluug anzufechten.
— Der Termin für die Stichwahl  rst heute vom Wahlvor¬
stand vom 7 mrf den 14. Juni verlegt worden

. Sn„»e»bera 24. Mai . Der Kornblumen tag für
die Veteranen hresigLN Ortes findet nicht am 28. Mai , sondern
am 11. Juni statt.

Uassamschr Nachricht-«.
1,0  Anrnannsbausen , 22 . Mai . Vorgestern tagten hier die

Bürgermeister der Rheingauorte behufs Gründung eine#
V er ke brs u er e ins für d en ganz en  Ith e rng au.
Nach ausklärendem Vortrage desBeutner
in Eltville wurde die Gründung des Perern» besÄoßen. und rn
kurzer Zeit soll init den nötigen Maßnahmen und entsprechen
der Reklame begonnen werden.

** Niederselters. 23. Mai . Burger  m rn st e n Be  ck er  .
welck'er bereits seit anfangs Januar , wegen Krankheit außer

SFdn R- t-
Kund  ermann auŝ tzwsundhertsrück̂ichten vom Amte zu-
kück ' tr ten ist Lt der dien tälteste Schöffe Herr P . Bond er -
mühl  die bürgemr -isterlichen Geschäfte übernommen. — Der
Erübrige Sohn des Lmdwrrts Anton Kundermann st n r z t e
aefkxnm  derScheune Beim Stro ^ dwerfen aus sremlrcher Hoheherunter und erlitt erheölicha Verletzung an,  io oatz
alsbald ärzttiche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte.

Sport.
Wiesbadener Frnhsahrs-Re»nen.

Vorschau für den dritten Tag (25. Mai ) . ^
Himmelfahrt ist ein beliebter Renntermin geworden.

zwölf deutsche Platze rühren die Starterglocke, ^n iuns ^
Verern wie der hiesige, kann da nrcht dre erste BeruckUchttg g
der Ställe verlangen, und in richtiger Erkmntnrs dessen dleu ^
sein dritter Tag in dem Rahmen eines bescheidenen Sindern -.-
tages, der in der Hauptsache den bis dahrn leer ausgegangenen
Konkurrenten Ersatz bieten soll. Preis von Nord  -
stadt (Hürdenrennen über 2/00 Meter . "000 gCavellenberg - Jagdrennen (3000 M.. ,3200 jnejnj
Lassen sogar Nennungen erst so spät zu, daß eme übersijtni'mehr möglich ist. Der Preis von Hanau , ern HerreN'^ago
rannen über 3000 Meter , das 4000 M. neben ew-m Ehrenpreis
für den siegenden Reiter zu vergeben hat . .kann vwle. P , d°
an den Start bringen, freilich alle von mäßiger Klasse, un
was die Ställe heraushringen wollem ist weder Hrer, rwch m
den anderen Rennen , feststehend,. . ..TournoE  sollte dies«

oewachsan sein. „SSi'ttfltS 11 , „Auade os Heail-
und Kialar " sind weiter zu beachten Tic Gewichte für da»
<öal l aar t e n - I a g d r e n n e n (4000 M„ 3500 öcetwi
wmmen erst morgen heraus , die Voraussage ist daduwh natür¬
lich sehr erschwert. Die besten Pferde sind „Wannres .
Elektor" Subogo". „Clüteauvert " und Carntor . Letzterer

sollte aeaen Wannres " die Oberhand behalten rönnen, ~-,1'

Jagdrennen für Herrenreiter (6000 W,. 4000 ^

..Samt Antonius an zwerter Stelle . . Den. -öe WW mwioa*
Warttur m - Rennen,  ent Flachretten für 0̂errett, au~
^stattet mit einem Ehrenpreis unb 4000 M. (Ä mW * , 3000Veter ) Elektor"  kann hier, bekommt er Nicht HUvret tv.
^icht aufgepackt, seinen ' Erfolg vom Sonntag wiederholen.
„Royal Garter " und „Copley werden Zbm scharf iw eben.
Unsere Voraussagen lauten in gedrängter rwrm . ... "Tournoi
T, Viridis II ". 3. „Carntoi " — „Wanmes . 4. „Graphit
— '.Saint Antonius ". 6. „Elektor" — „Royal Garter . nn.

SüÄdeutschland . aus Österreich, Schlesien usw ., so >vaß wir
Noch recht gut davongekommen sind.

— Die höchste Quote am Totälisaior beim gestrigen
Rennen betrug 423 M . und floß ein-H sidelen Trio zu,
bestehend aus drei hiesigen jungen Kaufleuten . . Das glnä-
iliche Ereignis wurde natürlich ber einer würzigen Bow .e
gehörig begossen. . ,

— Postalisches . Den öfteren Anregungen rn der Presse
hat die Postverwaltung jetzt Folge ^ gegeberi■
ordnet, daß die Postämter all- dreienrgen f«
aussondern , die mit höheren Markenwerten bMebt stlid
bei inländischen von 2 M . «"swärts und der auÄandr,che
von 1 Frank oder 1 Krone an . Dre Aiarken werden ver

den Ober -Posidirekiio,ren gesammelt und zugunsten der
Postunterstützungskasse verkauf . Es durstê für ,
Kasse bei dieser Sammlung eme nette ^ mnme heraus
kommen, und die Marken,anrm er erhalten G-legenhe ,
ihre Sammlungen auch mit Marken Z» b-rerchern b« l« t
her s-ekicir .waren . Seither wurden diese hvhur Marren
mit den Pakctadressen eingestanipst.

- Der Vorsitzende der Deutschen Tumerschaft G H
Sanitätsrat Iw . med.  Ferdinand G o ê ^ geht Home
Mittwoch in seinem Wohnsitz Lerpzrg-Lmdenau ftmen da
Geburtstag . Bereits als zunger Stüde, ^gehörte er den
Leivnaer Allgemeinen Turnverein an . , i >n -vsayre r.
leitete er zusammen mit Georg « , Kallenberg nn ^ -
Angerstein das erste Deutsche Turnfest m Koburg, , uv- r
nahm 1861 bei der ersten Tagung des Ausschusses der
Deutschen Turnvereine das Amt des Sch f ff»

ist seit 1896 Vorsitzender der Deutschen - urners ) f.
- Ehrlicher Finder . Im Neroberg -Restaurant fai d

gestern der Oberkellner PH. 71 ^ 2 dem Fund
Höhe von 10000 Franken -und lieferte rhn auf d ü

MtoX »«"“!* SSffS’
am hiesigen Amtsgericht durch erneu Po , - heiliacnmm Lu «. a ««m« . « “,r SW
kam und sich durch dre flucht d l ^ ^ @c
strasung entziehen wollte . Berm Euch gen ^ ^
richtsstratze rn die Morrtzstraß - sMurstracks in die Arme
wärtiger Polrzersergeant , dem e 1 Freiheit vorbei.

9" “ 1 UN,E . » « SSS

süaHe°? o , ungMMich v̂!n Stangenhansen , daß ^ r sich

ĝ mflnen Sanitätswach " ? ach dem städtischen Krankenhaus
übcrgeführt werden mußte . t fm ; gnt2nbant  Graf»» L skirta"D vl an d t - R h e h d t « £»eVaiAo| ", Oberregierungsrat v o nHolland rm „Hotell Nassauer OT - garmcn « Gras Lrm-K;r.®u?»s Ls'»« -» » .-j- .
General z. Dy' w' L o el ^e l l aus Lichterfelde-Berlin im „Hotel

Aus der Umgevung.
Volksbildung.

5. Mainz , 22. Mai . Der „Rhnn -Mamische Verband für

amvve Mwnz dw ersMentznenDelegierten des Verbandes uird-
Wa ÄW , darunter Herrn Regierungsrat

v SEib (Wiesbaden) . Der Vorsitzende wres auf . dre er-
srnietzltche Tätigkeit des Mainzer Vereins während !eines erst
dr'eimonattLn Bestehens hin .und Regierungsrat v. Seydl tz
brachte von der Regierung in Wiesbaden dr, herzlichsten
Gratulationen und wünschte dem Verband für alle seine Unter¬
nehmungen besten Erfolg. Kommerzienrat Schmahl danltc.
den Behörden für ihre Unterstützung, mich dem . Oberburger.
Meister Or . Göttclmann , welcher dm Ehrenvorsitz ber dem
jungen Mainzer Verein übernommen. Auch den Lehrern bringeer für ihre erfolgreiche Mitarbeiterschaft besten Dank . dar.
Pfarrer Küster (Höchst a . M.) hielt hierauf , emen hochinter¬
essanten Vortrag über „Volksbildung und .Inaendpfl -ge .
Volksbildung und Jugendpflege hatten mmernichaltlicho Ziele
und müßten deshatv gemeinschaftlicharbeiten. Dem. Reoner
wurde für seine -eingehenden und instruktiven Ausfuhrungen
reicher Beifall gespendet. In der Diskussion
Herren Kommerzienrat Schmahl, Geschäftsführer BE (Krank-furt ) Volksschullehrer Dteurer (Frauenstein ), chl- WP
/̂ c,raT' ffi.vt) Pfarrer Fresenius (Essenheim) , Dr . Werngäriner
Ems) Schlitz (Mainz ) und Wirbeltier (Cronberg) . Herr

Anton Diehl (Mainz ) . der Leiter der studentischenUnterrichw-
kurse wünschte, daß die akademische Jugend für alle soziale
Fürsorge urrd Ausbildung mehr herangezogen werde. Es
müßten auch die Schüler der höheren Lehranstalten ,sozml mehr
interessiert werden, damit sie m ihrem spateren Leben den
sozialen Dingen höheres Interesse schenkten Auch der werb-
iwen Fortbildung müsse größere Aufmerksamkeit zugewandt

werden. Der Vertreter des Odenwaldklubs, Herr Dr . Kaser
l^ armstadt) wies darauf hin, daß sein Klub Jugendpflege r̂n
aroßern Maß -' treibe. — Am Sonntagvormittag wurde unter
Führung des Herrn Direktors Professor Schumacher das
Röm Germanische Zentralmuseum und daran anschlreizend
unter FArung des Herrn Professors Dr . v. Reichenau das
m ä»  Museum besichtigt... Um 11%. Uhr vormittags
irurbe im großeri Saale des Schöfferhofs von Professor Dr.
Stchn (Frankfurt ) die Hauptversammlung  des Rhem-
Ma n-Bttbandes für Volksbildung mrt einer Begrußungsan.
Ä , Der Geschäftsführer Herr Volk erstattete
den Jahresbericht . Der Redner gab ein allgemeines Bild der
Entwickelung des Verbandes, der Verband hat an Ausdehnuilg
aewonnen und seine Einflüsse auf das Volksleben haben sich
verstärkt Die Zahl der persönlichen Mitglieder betragt 621,
die der angeschlchsenen Körperschaften hat sich auf 212 erhöht.
Die körperschaftlichen Mitglieder verteilen sich wie folgt : Auf
Preußen 83 H-ssen-Nassau 68, Rhernprovinz 15, Heßen 114,
Baden 8 Baymii 5 und Oldenburg (Fürstentum Brrkenfeld) 2.
Größ-re ' Tagesveranstaltungen finden regelmäßig rn Frank-
wrt Miesbadm Offenbach. Mainz und Worms statt . Das
Nerbandstbeater hat im letzten Winter anerkennenswerte
Riitl rische Erfolge gehibt . Das Vortragswesen hat eme
beständige Zunahme erfahren, ebenso die Volksunterhaltung«-
abende us!v Auch die Bücherversorgung der Vereine hat sich
wei?-r aut entwickelt. Der Kampf gegen den Schmutz und
Schund m der Literatur wird durch die Buckshandlung des. Ver-
R-ndcs weitergeführt. Der Verband hat eine bodenständige
Redner- und Künstlerschaft, das Rednerwesen ist bedeutend
porwärts gebracht worden. Auf Vorschlag des Vorsitzenden
wurde de/ V̂orstand ermächtigt. .erne Erweiterung deck Vor¬
standes durch weitere Sachverständige aus den verschiedensten
Gmenden vorzunehmen. Lluch bleibt es dem Vorstand Vorbe¬
halten für die auswärtigen Vorstandsmitglieder bei den Vor-
standssitzunaen eine Reisevergütung festzusetzen. Auch dre
Aufnahme konfessioneller Vereine oder TendMzvereme blerbt
dem Gutdünken des Vorstandes überlassen. Auch soll, dre Ge¬
schäftsstelle nach Bedürfnis VertrauensmäNnerorgamiatronen
ffi C « ”rt Dr . Cahn (Frankfurt ) berichtete über das

Verbandstbulter . Mit dem bisherigen System Swerer̂ Direk-
Rer , wird weil zu kostspielig, gebrochen und ein Direktor bci-
MinTtnr* *'$>03  letzte Defizit betrug bei dem Berbandstheater
Ä Direktor Hauser (Frankfurt ) legte der Versamm-
i™ kommende Verbandstheatrrsaison em großes

vor es sollen von dem Vorstand die Stücke .aus-
werden. Auch für Kindervorstellungen mit emem

Weihnachtsmärchen ist Sorge getragen. Auch „Glaube und
Seimat " soll zur Aufführung gelangen. Herr Dr . Cahn rî t,
an Sommer im Freren Theaterstücks aufzufuhren . Ber

Rneüandswahl wurden die ausscherdenden Mitglieder
wLdmaewählt und eine Anzahl Herren neu in . den Vorstand
berufen Der Voranschlag für 1911/12 sieht, in Einnahmen

Ausgaben 44 530 M. vor und ein Defizit von 4890 M.
<̂ -m Vorstand wurde anherm gegeben, ob es Nicht wunschm.

'we?t keß üm dem Defizit vorzubeugen, die Vertrage »r? Mit
alied um 1 M. zu erhöhen. Damit waren nach drerstuMyer
«' auer die Beratungen beendigt. Um 4 Uhr wurde eme Rhe.n-
fahrt nach Eltville unternommen.

rr . Die Rennen in Erbenheim standen gestern, wie er¬
wähnt , rm Zeichen von lbberraschungen . Die Seusatro -us-
quote von 423:10 zahlte der Totalisator auf den Sreg von
Baron van Jttersums „Clerk os the Weather " mdcmut
13 000 M . ausgestatteten Wiesbadener Fruhiahrshandimp,
der Hauptnummer des Tages . Sideslip führte vor Bel,a-
zar Dis »um vorletzten Wo-gen, dann ging Belsazar und in
der Gerade,r der aus dem Hintertreffen >aufgebrachte Glerk
of the We-ather an die Spitze , der zuletzt sehr lercht ge¬
wann Der Sieger ist -ein vor noch nicht langer Zett aus
England importierter Wallach, der in Fühlingen ber Coln
trainiert wird und in Deutschland noch auf keiner Nemr-
bahn erschienen ist. Im Preis von Königstern für .D^ r-
jährig -e führte Mattiaeum bis rn dre Gerade damr
ainoen Ocean und Traum an ihnr vorbei . Traum aus
dem Kgl. Würitemb . Privatgestüt Weil behielt nach Kampf
den Kopf in Front.

Gerichtliches.
Ans Wissvadener Berichts feilen,

vo Ein TicrüebhabTr . Der bekannte Maurer Joseph
Lunrp von Wiesbaden , derselbe , welcher dieser Tage crit
von der Strafkammer wegen zweier E-rnbruchsdrcbstahle amt
drei Jahren »nchtbans bestraft worden ist, stand Montag
itnciüer ,
einem Fabrikanten eine Truthenne mit 15 Zungen , ernenr
Steinhaucr zwei Silberhasen sowie 8 Kropstanben , chnenr
Gärtner 3 Lachtauben und dem Restaurateur auf dem New-
bera eine ganze Anzahl Vögel zum Teil mittelst Gmbruchs
entwendet hatte . Das Gericht verhängte über rhn zusätzlich
zu seinen 3 Jahren 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus.

Kleine Chronik.
Goldregen im Gerichtsgcfängnis . Vier Auffeher des

Bonner Gerichtsgefängnisses gewannen in der preußischen
Klaffenlotterie 75 000 M . . . .. . _ .

Ein Explosionsunglück . In dem rheinischen Orie
SMebusch explodierre ein Kessel nnt Sprengstoff , wobei
der mehrere Zentner schwere Verschlußdeckel durch die Decke
iloa ruid große Verwüstungen aurichtete . Glücklrcherweise
war zufällig niemand in dein Raume beschäftigt, so daß
kerne Menschenleben zu beklagen sind.

iiandßL Industrie*
Iffi'l s VolkswirtscSiaft . e=3

Sanken und Bors ®.
h Der Beniner USetellffiarkt. Für Elektrokupfer erhält

■,i. r>roiTiptek.-illoipnS und spätere Termine eUnree Ktutf
S Mai-Juni 114%, Juli . .14474, August 115. Zinn war fest,
Rankazinn 398, Australzinn 403, Blei unverändert 26.20, Zink
fp̂ t raffiniertes 50.50, unraffmiertes 49.50, Juliware bedingt
25 Pf. Aufschlag. Antimon still 60 bis 57, Aluminium -stärker
angeboten 125 bis 128.

Industrie und Mandel.
* Die Preisbonvention iüi Draht, Diahtwaren und Diaht-

süfta hält am 26. d. M. eine Versammlung der Mitglieder ab,
die über die Freigabe der Verkäufe für das dritte Quartal, so¬
wie über den Fortbestand der Konvention zu beschließen hat.
Der letzte Punkt soll behandelt werden im Hinblick auf die
Bestrebungen, die Konvention in ein viertes Drahtstifte-Syn-
dikat hinüberzuleiten . Der Erfolg der Vorarbeiten hierfür ist
indessen, wie der „Frankf. Ztg.“ aus Düsseldorf gemeldet
wird, wenig1 ermutigend . Man neigt vielfach zu der Auf¬
fassung, daß die Zustände, wie sie sich neuerdings in der Kon¬
vention herausgebildet haben, die Auflösung der letzteren zur
Folge haben wird, zumal bei den großen gemischten Werken
das Interesse für die Konvention erheblich zu schwinden
beginnt.

w. Der Slahlwerksverband gab den Formeisenverkauf für
das dritte Quartal zu unverändertenPreisen frei.

* Berliner Maschinenfabrik-Aktiengesellschaft vormals L'.
Schwartskopfin Berlin. Die Direktion erklärt zu den an der
Börse verbreiteten 0erüchten , daß die Lokomotivabteihmg
nicht geringer als im Vorjahr beschäftigt ist , und daß die
Direktion der an der Börse verbreiteten Dividendenschätzung
__ io Proz. (i. V. 14 Proz.) — durchaus fern stehe. Obwohl
das Ergebnis des laufenden Jahres sich noch nicht sicher über¬
sehen lasse, um so weniger als letzteres noch einen Monat zu
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laufen ha.be , liege bis jetzt kein Grund vor zu der Annahme,
daß die Dividende für das laufende Jahr von der vorjährigen
wesentlich abfallen werde.

Die Armeaer Gnßstahlwerke in Annen waren in den
.ersten 10 Monaten befriedigend beschäftigt . Der Umsatz war
25 Proz . höher ; man hoffe, diesmal eine Dividende verteilen
zu können >i. V. 0 Proz -'

* Rheinisch -Westfälische Sprengstoff -Aktiengesellschaft in
I/Sln - Die Generalversammlung setzte die Dividende auf
14 Proz . (i. V. 13 Proz .) fest und beschloß die Erhöhung des
Aktienkapitals auf 6% Mill . M. um 1% Mill . M„ die von einer
Bankengruppe den alten Aktionären zum Kurs von 170 Proz.
mit halber Dividende für 1911 angeboten werden . Ferner
wurde den Anträgen auf Änderung des Kartellvertrages zu ge¬
stimmt . Danach verzichtet die Rheinisch -Westfälische Spreng¬
stoff -Aktiengesellschaft auf das ihr zustehende Optionsrecht
Ferner wird der Ablauftermin des Kartellvertrages bis auf
Ende 1950 festgesetzt . Voii da ab geht die Rheinisch -West¬
fälisch © Sprengstoff -Aktiengesellschaft unter Aufhebung des
Kartelivertrages als Ganzes an die Vereinigten Göln -Rott-
weiter Pulverfabriken über . Im laufenden Geschäftsjahr habe
sich das Geschäft bisher befriedigend entwickelt und es lägen
auch weitere genügende Aufträge vor , so daß man wieder mit
einem guten Ergebnis rechnen könne.

* Stettiner Maschinenbau -Aktiengesellschaft Vulkan . Die
ordentliche Generalversammlung setzte die Dividende auf
ti Proz . (i. V. 12 Proz .) fest und wählte ein ausscheidendes
Aufsichtsratsmitgiied wieder.

Versicherungswesen.
* Allgemeiner Deutscher Versicherungs -Verein a. 6 . in

Stuttgart Im Monat April 1911 wurden 11 195 neue Ver¬
sicherungsscheine ausgestellt und 5827 Schadenfälle ange-
meldet Von letzteren entfallen auf die Haftpflicht -Versiche¬
rung 1699 Fälle wegen Körperverletzung und 1670 wegen
Sach - und Vermögensschädigung ; auf die Unfallversicherung
2351 Fälle , von denen [1.1 den sofortigen Tod , die . übrigen eine
vorübergehende oder dauernde Arbeitsunfähigkeit der Ver¬
letzten zur Folge hatten ; von den auf den Todesfall ver¬
sicherten Mitgliedern der Abteilung für Lebensversicherung
.sind 107 in diesem Monat gestorben . Die Jahresprämie ist in
den drei Abteilungen um 199 918 M. gestiegen und betrug
Ende April 29 148 867 M. Am 1. Mai 1911 waren 830 020
Versicherungsscheine in Kraft.

Handelsregister Wiesbaden.
— Goupil Leoni fils u . Ko., Wiesbaden . In das Handels¬

register A. Nr . 654 wurde bei der Firma „ Goupil Leoni fils
u . Ko.“ mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen : Die Gesamt¬
prokura des Kaufmanns Born und Fräulein Brodbecker ist er¬
loschen . Dem Kaufmann Karl Born zu Wiesbaden ist Einzel¬
prokura erteilt.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle

des Deutschen Landwirtschaftsrates vom 16. bis 22 . Mai 1911.
Die russischen Wettemachrichten waren auch in der Berichts-
wotihe der ausschlaggebende Faktor im Getreidegeschält . Im
Vordergrund des Interesses stand wieder Roggen , dessen Preise
unter dem Einfluß russischer Regenmeldungen und von Tag
zu Tag billigeren russischen Angebots bis zum Samstag eine
merkliche Abschwächung erfuhren , zumal hiesige Firmen
gegen ihre erworbene russische Ware Lieferungsabgaben Vor¬
nahmen und angesichts der im Inland © erfolgten Niederschläge
auch die Provinz als Abgeber auftrat . Am Samstag schlug di©
Stimmung jedoch wieder um . Den ersten Anlaß dazu gab der
amtliche Saatenstandsbericht , der für Roggen wenig günstig
lautete und den Stand wie im Vormonat mit 2.8 angab . Dazu
kam , daß in Mittel - und Nordrußland neuerdings über kalte
und trockene Witterung geklagt wurde . Auch in Deutschland
gab die Witterung zuletzt ‘ zu Befürchtungen Anlaß , denn es
hat in den letzten Nächten vielfach gefroren und es lagen
heute zahlreiche Meldungen über durch Frost verursachte
Schäden vor . Ganz besonders befestigend wirkte aber der
Umstand , daß Rußland mit seinen Offerten heute wieder merk¬
lich zurückhaltender war und seine Forderungen gegen den
billigsten ' Stand tun ca . 3 bis 4 M. erhöht 'hatte . Die Folge
davon war , daß Roggen seinen Preisverlust für Juli bis auf
jl M. wettmachen , für September den Anfangsstand sogar um
il M. überschreiten konnte . Weizen war unter dem Eindruck
der flauen Haltung des Roggenmarktes zunächst gleichfalls
schwächer , zumal die umfangreichen 'Wellverschiffungen allent¬
halben die Unternehmungslust verstimmten . Die neuerliche
Befestigung Rußlands und die erwähnten Besorgnisse hinsicht¬
lich der Witterung bewirkten indes auch für diesen Artikel
einen Tendenzumlschwung , so daß die Preise den Stand vom
vorigen Montag wieder erreichen , teilweise überschreiten
konnten . Das Angebot von Weizen und Roggen im Inlande
war auch in der Berichtswoche recht mäßig , mußte sich bei
allgemeiner Vorsicht aber mit niedrigeren Preisen abfinden.
Im Hafergeschäft hielt sich der Verkehr in sehr engen Grenzen,
da die Händler , die in - der letzten Zeit stärker zugegriffen
hatten , mit neuen Anschaffungen zurückhielten . Die- Provinz
hat ihre Forderungen indes nicht sonderlich ermäßigt . Die
Preise für russische ' Gerste , die bis zum Samstag merklich
nach unten neigten , hüben heute erneut kräftig angezogen.
Mais blieb bei wenig veränderten Preisen vernachlässigt . Es
stellten sich die Preise für inländisches Getreide am letzten
Markttage wie folgt;

Weizen
Königsberg.

Roggen Hafer

Posen .
Breslau
Berlin .
Magdebu:
Halle . .
Ueipzig.
Hamburg . . .
Hannover . .
Düsseldorf . .
Frankfurt a. M.
Mannheim . .

München .

. 205 ( — ) 161 < - 3 164 ( —6)
( — ) l ö̂1/- ( — ) 166 < - )
( — ) 165 ( — 5 t 171 ( — )
( — > 163 ( —1) 172 ( + i i
( -2) 163 ( —2) 172 ( - )

. 207 169 ( - 2) 185 ( —2>

. 200 ( -2) 370 ( -2) 185 ( - )
( —2) 172 < —3) 187 (. —3)

. 206 172 (' —4) 187 0 - 1)
( —■*) 172 ( +4) 171 1 + 4)

. 207 ( +2 > 178 ( -2) 186 ( +1)
( — ) 378 ( - 2) 192 r - i

. 212 ( -11 182 ( + 3) 173 . ( +i)

. 210 ö—21/-') 177Va( - 4) 190 < - )

. 220 ( — ) 180 (- 2‘/s) 185 < - )
i ( - ) 180 ( - 7 385 ( - )

. 223 ( - 2) 200 ( — ) 203 ( - )
IVeizen : Berlin Juli 207.25 (- 1, Sep-

fernher 197 (— -Va), Pest Mai 207 .40 (— 4.60), Liverpool Juli
152.55 (— 2.50), Paris Mai 230 (— 1.65), Chicago Mai 146.30
(— 3.40). Roggen : Berlin Juli 169 (— 1), September 165
(+ . 1). Hafer ; Berlin Juli 165 (— 1.75), September 158.50
(— 1.50). Futtergerste cif Hamburg schwim . 113 (— 'S); Mai
112%' (— 3% ), Juli 114% ,(— l %) Mark.

A. C, Roggen -, Eoggenmehl - und Graubrotprsise . Die
steigende Tendenz , die die Roggenpreise in -den letzten Wochen
angenommen haben , lenkt die Aufmerksamkeit auf die Mehl-
und -Brotpreise - Die Abwärtsbewegung der Brotpreise hat sich
längst nicht in dem Tempo vollzogen , wie die Preisermäßigung
bei Roggenmehl . Im Durchschnitt von 50 deutschen Städten
stellten sich die Preise für Roggen und Roggenmehl im Groß¬
handel und für Roggengraubrot (mit Zusatz von Weizenmehl)
im Kleinhandel pro 100 kg in Mark im März dieses und der
beiden Vorjahre wie folgt : 1909 : Roggen 16.95, Roggenmehl
24.5, Roggenbrot 30.8, 1910 : Roggen 15.58, Roggenmehl 22.9,
Roggenbrot 32,4, 1911 : Roggen 14.87, Roggenmehl 21.4, Roggen¬

brot 29.8. Die Ermäßigung von 1909 auf 1911 beläuft sich bei
Roggen auf 2.08 M., bei Roggenmehl auf 3.1 M., bei Roggen¬
brot aber nur auf 1.0 M. pro Doppelzentner . Während der
Brotpreis im Jahre 1909 nur einen Vorsprung von 13.85 M.
vor dem Roggenpreis hatte , stellt sich dieser Vorsprung im
laufenden Jahre auf 14.93 M. So stark wie im vergangenen
Jahre , wo er 16.82 M. betrug , ist er allerdings nicht mehr . Die
Spannung zwischen Mehl- und Brotpreis , die im Jahre 1909
nur 6.3 M, betrug , ist, in diesem Jahre auf 8.4 M. angestiegen.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatta.)
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Berliner Handelsgesellschaft.Commerz- und Discontobank • • • • •
Darmstädter Bank . . » .
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank . •
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . •
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . -.
Schaafhausen er Bankverein . . .
Wiener Bankverein . ,
Hannoversche Hypothekenbank . . . -
Berliner Grosse Ötr- ssenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn - .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb - . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania1 iivv PrinLux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin . - *
Süddeutsche Immobilien 60% . - ♦
Schöfforhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.Farbwerke Höchst.
Chern. Albert . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . -
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahrnever . . .
Schlickert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss
Buderus . . . . .
Deutsch -Luxemburg . . -
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . ..
Gelsenkirchener Berg . .

do. Guss . .
Harpener.
Phönix.
Laur ^hütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A--G.

Tendenz : schwach.

166.50 1 166
116.25 116.25

262.75 263.25
144.75 144.75
121,75 321
188.75 188 50
157.10 157.25
128.75 126.75

201.73
143.30 142.89
133. 137.75

151.10
196.10 195.75
125.10 124.50
135.25 1,36
93.70 98.75

18.25 18.25
189 189
152.25 152
10Ö.20 103.80

123.50
147.89 147.40
147.75 147
86.10 86-50

105.10 167.60
131. 131
639.10 519-25
492.25 492-10
184.50 184.20
16375 165
116.50 116-50
175.50 174-75
190.10 188
455.20 451.20
261.20 259-75
238.75 234.
116.10 115.50
194. 19350
179.75 179.50
140. 140
203. 202.25
81.70 S81.75

184. 183.40
257.80 256.50
175.60 17530
273.10 273.40
163.40 163

L§tzt§ Nachrichten.
Grcy's Hoffnungen zum englisch-amerikanischen Schieds-

gerichtsvcrtrag.
wb . London , 24. Mai . Auf einem Festmahl der Premier-

minffter der Kolonien hielt gestern Staatssekretär Grey
eine Rede, in der er ausführte, der neue englisch-amerika¬
nische SchiedsgerichtSvertraghabe Aussicht, etwas wie eine
Grenz marke in der Geschichte der Menschheit
zu werden. Nach dem, was -bisher von dem Vertrage
bekannt.sei, werde er sicher die Bahn zu einem sehr großen
praktischen Fortschritt in der friedlichen Beilegung von
Streitigkeiten eröffnen. Er werde das Beispiel und das
Ziel sein, nach denr jedes Land strebe, indem er den Aus¬
bruch eines Krieges schwieriger  mache. Entstand habe
den Vertrag zuerst mit den Vereinigten Staaten abge¬
schlossen, ohne vorher zu erwägen, welcher Ausdehnungen
er fähig sei. Wenn aber die Initiative des Präsidenten
Last segeNüringendeFolgen für andere Nationen haben
sollte, werde England dies umso mehribegrüßcn.

Die antirepublikanischenBewegung in Portugal,
bä . London, 24. Mai . Die „Times" meldet aus Lissa¬

bon: Die Gerüchte von einem monarchistischen Komplott
gegen das neue Regime nehmen immer ernstere Formen an.
Die Blätter veröffentlichen jetzt eine Liste der Namen von
31 Personen, darunter 6 Priestern, die in Oporto verhaftet
worden sind.

Ein Eiscnbahn-Znsammenstoss.
bä . Metz, 24. Mai. Auf der Grcnzstrecke Audun-

Longouhon bei Häyingcn stießen zwei Güierzüge zusam¬
men. Etwa 30 Wagen wurden vollständig zertrümmert.
Ein Bahnmeister wurde getötet, zwei Heizer lebensgefähr¬
lich verletzt. Wen die Schuld an dem Zusammenstoß trifft,
ist noch nicht festgestellt.

Hochwasser der Oder.
bä. Breslau , 24. Mai . Nachdem die Oder bei Ratibor

aus über 7 Meter .gestiegen war , ist sie etwas gefallen. Da
sich aber neuerdings Regen eingestellt hat, ist weiteres
Steigen zu befürchten. Die ganze Oderniederung bildet
einen riesigen See.  Der angerichtete Schaden ist
enorm.  In Niebofschau und Buckau sind zwei Arbeiter
im Hochwasser ertrunken. Ferner ertranken der Gendarm
Müller aus Mährisch-Ostrau und zwei andere Personen.
In Troppau ist ein Haus eingcstürzt.

Schnee und Kälte.
bä . Budapest, 24. Mai . Aus verschiedenen Gegenden

Ungarns laufen Meldungen über Frost und starken Schnee-
fall ein. Die Weingärten und die Woizenernie haben stark
gelitten.

Der oberrheinische Zuverlässtgkeitsflug . \
wb . Straßimrg . 24 . Mai . Vom Flugplatz Polygon wird

gemeldet , daß heute morgen 5 .02 Uhr als erster Zer Militär¬
flieger Leutnant Mackcnthun mit einem Passagier an Bord
direkt nach Karlsruhe gestartet ist , ohne über Weißenburg zu
fliegen . Die weiteren Flieger sind in folgender Reihenfolge
gestartet : Jeannin auf Aviatik ohne Passagier 5.11 Uhr nach
Weißenburg , Witterstätter ohne Passagier auf Euler 5.32, Hirth
mit Passagier auf Rumpler 5.35 und Brunbuber auf Albatros
mit Passagier 5,85 Ubr . Damit haben die letzten Flieger
Straßburg verlassen . Die Flaggen sind eingezogen , der Flug-
vlatz Polygon -Straßburg ist offiziell aufgehoben.

wb . Weißenburg i . Elf ., 24 . Mai . Jeannin  ist um
5.53 Uhr in Weißenburg glatt gelandet.

wb . Karlsruhe , 24 . Mai . Von den Fliegern , die heute
morgen Stratzburg verlassen haben , ist Leutnant Macken-
11) U n um 5,54 Uhr in Karlsruhe glatt gelandet.

wb . Weitzeichurg , 24 . Mai . Jeannin ist um 6.24Z1hr nach
Karlsruhe abgefahren . Witterstätter landete von Straßburg
her um 6.37 Uhr glatt . Brunhuber hat Notlandung bei Herlis-
heim (Kreis Hagenau ) . vornehmen müssen . Ausfällig bemerkt
wird , daß Hirth , der mit seinem Rumplcrflugzeug als schneller
Flieger bekannt ist , bis jetzt noch nicht gesichtet wird . Er scheint
sich verflogen zu haben . - -.

wb . Weißenburg , 24 . Mai . Hirth ist um 7.31 Ubr , nach¬
dem er sich verflogen und in Hagenau eine Zwischenlandung
vorgenommen hatte , mit Leutnant Fretzell vom Infanterie-
Regiment 132 hier glatt gelandet . Brunbuber steht noch aus,
Witterstätter ist nach Karlsruhe abgeflogen . — Prinz Heinrich
von Preußen hat heute morgen ein Beileidstelegramm an die
Witwe des gestern tödlich verunglückten Fliegers LärmnliN
in Mülhausen im, Namen des Kartells des südwestdeutschw
Verbandes für Luftschiffahrt abgesandt.

wb . Karlsruhe , 24 . Mai . Um 5.45 Uhr kam Leutnant
ackenthun  in Sicht und landete glatt um 5.54 Uhr nach

einer über dem Exerzierplatz ausgeführten - eleganten Schleife.
°S(vmmrr Vrmrhe hier lim R rifl ITTn* i-nMirfv+pf -imh ’-iff um ß>*59Jeannin Wurde hier um 6,50 Uhr gesichtet und ist um 6,5:
ebenfalls gelandet.

hd . Rom , 24 . Mai , In Cosenza hat sich ein furcht¬
bares Drama  zwischen zwei hohen Eisenbabnbeamten ab¬
gespielt . Der Oberinspektor der Staatsbahn , Ingenieur
Ginuta hatte den Bau -Inspektor und Ingenieur -Tranconi
strafversetzen lassen . Darauf suchte Ta -neoni seinen Chef im
Amtszimmer auf , tötete ihn durch mehrere Schüsse und stürzte
sich dann aus dem Fenster und blieb mit zerschmetterten
Gliedern liegen . Die Frau des , ermordeten Oberinspektors
wurde , als sie von dem Vorgang erfuhr , vor Verzweiflung
wahnsinnig,

Letzte HmrDelsttirchvichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Milaeieilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaasse 163
Frankfurter Börse , 24 . Mai , mittags 1214 Uhr . Kredit

Aktien 201 , Diskonto -Kommandit 188.25, Dresdner Bank 157.25
Handelsgesellschaft 166, Staatsbahn 159.50 , Lombarden 18l /a
Baltimore und Ohio 106, Gelsenkirchen 234 .75 . Bochumer
233°/«, Harpener 184,, Türkenlose 178.50 . Norddeutscher Llopd
98V«, Hamkmrg -Amerika -Paket 186, 4proz . Russen 92.75,
Phönix 257 .25 , Edison 273 .75, Schuckert 175.26, Übersee
Tendenz : lustlos.

134.50.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 24. Mai , Preise per
100 Kilo : Hafer 17.40 bis 18.80 M ., Richfftroh 4.80 bis 5.60 M ..
Heu 6 bis 7.60 M . Ungefähren waren 6 Wagen mit Frucht
und 15 Wagen mit Stroh und Heu.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

voaia TO . JtEai » 8  HJTar vormittags«
1 — sehr leicht 2 == leicht , 3 == schwach, 4 — massig, 5 — frisch. 6 — stark*7 — steif , 8 = stürmisch, 9 Sturm, 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum . . .
Keitum . . . .
Hamburg . .Swineinttnde
Neufalirwass
Memel . . . .
Aachen . . . .
Hannover . •
Berlin ;.Dresden . . . .
Breslau . . . .
Bromberg .Metz .
Frankfurt (Ma
Karlsruhe (Ba
München -
Zugspitze
StornowayMalin Head
Valencia
Scilly . . .Aberdeen
Shields -
IlolyheadHe d’Aix
St . Mathie
Grisnez .
Paris . . .
VlissingenHelder . .
Bodö.
Christian sunt
Skudenes.
Vardö . -
Skagen .Hanstholm.
KopenhagenStockholm
Hernösand
Haparanda
Wisby . .Karlstad
Archangel
Petersburg
RigaWilna
Gorki
Warschau
Kiew
Wien . . .
Prag . . . .Rom.
Florenz .
Cagliari . .Thorshavn
Seydisfjord

22
761,2
761.1
762.4
763.6
763.7
763.5
764.4
762.8
763.4
763.2
762,7
763.3
765.6
763.6
764.6
765.1
530.1
751.4
757.7
761.7
765,6
756.9
758.2
761.5
768,0
763.5

761.0
762.1
755,8
755.2
757.7
761.6
760.6
759.1
762.8
762.9
760.1
762,0
764.5
760.6
765.7
763.6
763.9
760.6

760.5
756,3
761.9
763.0
761.1
761.5
733,8
748.6
737.1

'Z - ---2r -

SW 2
SW 2
SSW 3
SO3

NNW 3
so 1
SW 2

WiNW3
SO2

ON01
NNW 2

KO2
NW 3
NW 1
SW 3

N 3
WNW 9

SW 5
SW 3
SSO 3

WSW 401
WSW 4

S.W 3
N 2

SW 2

WSW 3
WSW 2

02

SSW 4
S 2

SSW 3
S 1

SSW 3
S 4
8 4
8 2

SW 4
82

OSO 1
NW 1

NNO 1

NO1
01
NI.
N 1.
N 3
O1

NW 2
WSW 5
WSW 3

Wetter.
g . j'Aenaerung j Nieder-5t)-? jdeL Barom.J schlag in

5—8 Uhri24 Stunden
morgens . mm

Regen
bedeckt
halbbed.
wolkenl.

bedeckt

halbbed.
wolkig
wolkenl.

Nebel
bedeckt
Regen
Schnee

Dunst
wolkig

bedeckt
wolkig

bedeckt
wolkig

bedeckt

-3-13
tä
+11
4 - 9
+14
4-12
+13
+11
+11
4- 7
+10
+12
+14
+14+ 8
— 6
+11
+11

•12
12

- -13
+15
+11

13
+12

0,5- 1,4
0,0 - 0.4
0,5—1,4

1,5- 2,4
-0,5 - 1,4

0,5- 1,4

0 0- 0,4
0,5- 1,4

0,5- 2.4
0,1- 0,4

0
0

0,1- 0,40
0
0
0

2,5- 6,4
0

2.5—6,4
0,5- 2,4
6.5- 12,4

Dunst

wolkenl.
Dunst

bedeckt
wolkenl.

bedeckt

bedeckt

halbbed.

bedeckt

4-13
+12
+12
+10
+11+ 6
+12
+11

•11
+11
- - 9
+ 8

-10
•10

+12
+ 9

iw
+ 7
+11
+11
+U
+14+ 8
+ S

0,5- 1,1

0,5—1,4

0,0- 0.4
0,5—1,4
0,0—0,4
0,5- 1,4

■0,0- 0,4
0,5--1,4

0,0—0,4
0,5- 1,4

0,0- 0.4
0,5- 1.4

0,5- 1,4
—0,0- 0.4

0,5- 1,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4

0,5- 1,1

0,1 --0,4
2,5- 6,4
0,5- 2,40

0
0
0
0
0

-0,40,1-
0,5- 2,40
0,5- 2,4

0
0,1—0,4
0,5- 2,10

(I
0
0

0,5- 2,4
0
0
0

6,5- 12,4

6.5- 12,40
6.5- 12,4
0,5—2,4
6.5- 12,4
0,5 - 2,40

31.5- 44,4
12.5- 20,4

wolkig
bedeckt

halbbed.
bedeckt
wolkenl.

. haibbed. , u

Wettervoraussage für Donnerstag , 25. Mai
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a.M«

Ziemlich aufheiternd , Strichregen und Gewitter,
Temperatur wie heute , westliche Winde.

Witterimgsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

23 . Mai 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° upd Normalschwere 751,7 750,9 752,0 751,5
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 762.0 760.8 762,1 761,6
Thermometer (Celsius) . 11.4 18,5 14,3 14,6
Dunstspannung (mm) . . . . 8,1 7.9 8,2 8.1
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 81 • 51 67 66.3
Wind-Richtung und -Stärke. S W2 NWS still
Kiederachlagshöhe (mm) . — — 0,0 —

Höchste Temperatur (Celsius) 18,8. Niedrigste Temperatur 0,2.
Wasserst ;;ti<l des Rheins

am 24. Mai.
fege ! : 2,36 m gegen 2,53 m am gestrigen Vormittag.

„ 1,67 „ ,. 1.83 „
2,87 „ 8,04 „ „

Biebrich.
Mainz.
Cant).

Geschäftliches.
Derfo &fe

BSE»

mögen nicht unterlassen , unsere Ausstellung von
Wohnungs - Einrichtungen , Friedrichstrasse 36 , zuh&fi-ifJitinßll . siß  in , ii .hw tfhfi  7i m mibesichtigen , sie finden in über 100 Zimmereinrich -.
tungen wertvolle Anregungen , wie man eine Woh¬
nung vorteilhaft , gemütlich  u . vornehm  einrichtet.

Hermann Krekel &Cie., JTIöbetfabrik,
Eigene Werkslütte für Innenausbau, 611

Wiesbaden Friedrichstr . 36.

Die Atzsrrd-Airsgabe rrmfaßt 13 Seite « .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politiku. Handel: A. Heger . . .
für Feuilleton: W. Schulte vom BrüM. Sonnenberq: für S-adt und' Pand'rRütlierdt : für <#erir1ttSi>rtt ßtmrt ir. 'Rrtefi'n'"" ~ '•

erhörst , Erbenbeim.
C. Rötherdt ; für (Herichtsjaal, Bermiichres, Svorr u. Briefkasten: C. LoSacker.
Verantwortlich für dre Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wresdaben.

Druck und Verlag der L. Schellenbersscheu Hos-Buchdruclerei \n  Wlesbaüen
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Heine Bnrgstrasse8,neben Hotel„Kölnischer Hof‘
nahe Webergasse.

f§. ZietzWg Oer5. Klaffe 224. Kgl. WO. MM.
6. bis 31. Mai 1911.) Nur die Gewinns über 240 Mt. sind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Die Gewinne entfallen
auf die bezeichnrten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.
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Andre
Wer

Feigen-Aaffee
vorzüglich als Zusatz zum Malzkafice.t '67

Ansverkaaf!
"Wegen bevorstehender baulicher Veränderungverkaufe

Kleider- u. Blusenstoffe,
Weiss- und Bettwaren,

fertige Wäsche, Schürzen,
Tischtücher und Servietten,

:: Gardinen etc. "
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Günstige Gelegenheit zu vorteilhaften Einkäufen!

§ Wilhelm
Marlctstrasse 22 . Telephon 896.

w wSagsftsv_« « 8 ras 8 »11114 4,9
550 64 634 724 54 ronnf)1 1 »7 ZK 242 306
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55291 408 645 70 77 919 50091 118 Ä',,0! 64 830 47 58204
12 798 912 57033 94 224 427 734 48 (500, | ^m gg 872
410 556 626 79 [500] 817 89420 29 o ' -l
»51 59 94 ~ 906 559 816 70 79 994
„ CO 172 210 392 485 619 61140 93 206 6ö^ ß [300]  433 79702148 373 78 646 853 77 [1000J 981 löwj 4g 44g 55  2,8
987 «4402 561 [300'>] 658 731 836 98» labvl 4g 63 ]50  221
403 25 550 [500! 69 76 [8000] 850 9-4 > m  512 7gg 9,«323 418 66 [500] 595 726 50 876 « 7000 1- J Qg6 254 564
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79 964 78209 93 321 62b ,20 [10UUJ 00 •>
198 271 572 747 48 68 „0 [500]  708 72 78 961 79
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328 35 790 83041 91 147 46» »17 «1 gia [500]  80 86 89
77 80 418 550 (3000] 53 693 801 -0 » [500] 74 88 009 2686122 396 400 513 673 11000] 79 76» 9- , g7058 [500 ] 106 95»MweBBüfe" 9,2 96 8‘,0°8'»ÄSS StfSm  nlV» -r°-'-----

ünden 8ie

stets

zu billigen

kreisen

im

» ♦ .. A.1» ASS

Schuhhaus Ernst, MarktstrasseJS 3.
pap - glitte die Hnmnummcr zm  beachten . |W

II S I® Sä ® Si H
IS.

Qarteti' und Veranda-Wel
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01 130001 503 37 60»1500J 26 797 862 1500] 935 107143 86
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4 2 17O0fi» 485 riooo] 50t 6 34 37 651 983 171215 1500] 332
838 59 946 17 ‘>063 104 !35 [500] 44 307 97 [10001 498 556 82
687 75398U 900 2 61 173061 [500] 471 92 559 683 760 92 820
flnnoi 7089569 30001 174049 64 135 98 275 330 411 92 [500j
-09613 33 17 =:032 34 152 201 319 703 831 920 176187
»20 613 K » 83 -»vaoag o g27 gu  gg 177022  186 346
490 f3mm )fil01 |VK1l 02 850 923 110001 46 72 178007 .50 129
»06 5>9 82 94 311 34 78 491 99 549 71 832 179 .29 203 21 485
739 915 24

9 ,ueso66a io ,SilöcÄ’ w 'ÄloooasS
5000. 764$ im Ui 2 i “ 1000, 1990 IU 500 Rt

__ _ —̂ J ü
in größter Auswahl und allen Preislagen . gg®

«! Garten - n. Veranda -Deeken >
hervorragend billig. K36 ™g

8.Blumenthal% Co. %
, .V. , .V .V .V* , .V .V. #i
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ZZSESÄLZSOK l
Sonntags ist das

Atelier nur von snorg.
8 1/» bis mitta -p,

SS Illar ununterbrochen
geöffnet.

Gesefaläcla l
Sonntags ist das

Atelier nur von morgj*
bis inittajijs

3 Ulir ununterbrochen
geöffnet.Um den vielfachen Nachfragen nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden, geben wir

Jedem , «lei * sieh iss der Seit

ĝ anz gleich ' in welcher l ®t*eislage,
wie Kaufzwang von Rahmen bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung,

usw. (auch bei Postkarten -Aufnahmen) ,

Trotz der billigen
Preise Garantie für

Haltbarkeit der
Bilder.

eisse Wepgrossenung seäraes eigenen Südes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton
clephon 198 « . * >»I,rStuM

10 ©0 Mark zahlen wir
Demjenigen , der nachweist,
dass unsere Materialien nicht

erstklassig sind.

12  Visifes
Lee

12  Kabinetts
4MB 12 Postkarten

von Mk. an.
E3 Mabsnetts

matt 13 Viktoria.
matt

Wiesbaden , © r . Biarggstpass © 1 # .
Ul*r geiitiift

IlffS lifÜfl WU -WMjjl. t\  Keine Mutter
l. t . .. . . » t- I VOrfiflmvia rr/ti * Anlr « nr ninnn

Reklame -Angebot!
Schwarz Leder, mit starker Leder- 4 85

Sohle und -Absatz. . . .

Philipp Schonfeld , Marktstraße 25

versäume vor Ankauf eine«
"f  aufs best- flearbeitete Speise-, Wohn- Eli
^ -6rok- Auswahl in Büfetts , Vertikos , Sch,
£  ttlchth, 2lwans und Garnituren zu sehr billigen Preisen. **
♦ Alle vorKsMMendL» TaxeZrer-Arirejjen
^ werden prompt und billigst ausgeführt.

t  Willi . Egenolf,
4- Lrarrienstratze 22. Möbelgeschäft, Line ideale Leibwäsche

für Sommer und Winter sind
Telephon 2525. 4 -

Poröses Doppelgewebe , hält den Körper stets trocken , des¬
halb besonders empfehlenswert für Sportsleute , Jäger,
Touristen u , solche , die leicht zu Erkältungen neigen,

Niederlage:
Fabrikate zu besichtigen. 664

Jt Schweitzer,
{Hoflieferant,

erstes und ältestes Spielwaren-
Gesehäft am Platze,

milenbogengasse 13.
lg _ A“ *« se , Paletots,

a-Vsck - sind
cdd « » « ö« ©rehrochanaBBigre*

Knaben- u. Jünglingsanzüge.

Lsmen Kostüm es,
Kostümröcke, Blusen usw.

Billige Preise. Grösste Answalil.

Bequemste Teilzahlung.

JLaiiggasse 34,

himmelfahrtskuchen
wie alljährlich, sowie heute und jeden Freitag

ff. Leipziger Speckkuchen
§ Plenreusen
I Straussfedern |

Paradies-Reiher |
1 Blumen

empfiehlt nach sächsischem altem Gebrauch
Alfeert WOAG , Kirchgasse 11 . Tel . 2558

Nur ein VersuchStrohhüte

überzeugt Sie , dass
KMrr's

Grrs -Sxarirscher
mit Annen »u.Austenstammen
und doppelter Luftznführunq sind
nicht nur billig , sondern machen
sta, durch niedrige Gasrech¬
nung bald bezahlt. Zu haben
,n großer Auswahl bei 60b

Z'b-w»!tL kdlL«,ner,
Wellritzstraße6. Teleph. 4181

Ksikol2 Export Engros Detail P
1 Friedricbstrasse 37 , i
D II . Stock , H
E gegenüber dem hl. Geisthogpiz. j|
g - oo- n
ß Beste Bezugsquelle. das beste und vorteilhafteste

WaschmittelSpez.:Echte FanamaSiüte,
Elegante SesicJitsscMeier.

Frida Wolf , Modes,
_ *<lr . SlJirg-alr . SS, S.

Kisenwarenyanöl 'ung,

Pr©ss *)rô ^ unc*MBr  pf.
-  pro hä Pfund mir 23 Pf.

in Original -Packungen.

Oolwerke J . JE. De Drnyn , Emmerich,
Fabriken:

Emmerich , Termonde , Baesrode , Wien , Olten.

Kcke Weöer-
» . Kaakgasse, Die Zeit ist La!

daß Sie zur_  Reise Ihre Koffer,
Latmen rc. bei mir reparieren lassen.Taschen ... . . . . .
Sattler 8.-sammert , Mittelstraße 10,fl. d. " anaaasse. Nfickff der Mnvftsfrnür., lUUIUUÖt L\j,
' —- ÄJflßaiTc, nächst der Marktstraße.

Bekannt für reell und  billig.
Milde

, K-Pf.-Zigarre,
empfiehltb ->W,

46 Webergaffe 46. S71

Karten - u. Walkon -Möbel ',
Wol 'lschuhwänöe.



Mittwoch,
24. Mai 1911

SS. Jahrgang.

Nr. 242.

Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

für Jackenkleider
in vielen neuen Farben
und in Streifenmuster.

Langgasse 20.
K94

Junge Schnittbohnen.
Junge Drechbohnen.
Gemüse-Erbsen1Pfd.2
Junge Erbsen1 „ 3
In Preisclbeer-Kompott

Schmierseife, gelbe
Schmierseife, weihe
Kernseife, hellgelbe
Kernseife, weiße.
Soda . . » »
Schweb. Feuerzeug

Harths Nußbutter. .
Sulatöl, sein . . . .
Salutöl, feinst. . . .
Große frische Eier . .
Neue ägyptische Zwiebeln
Zitronen, große Früchte

offerieren

Blircherstraße 6,
Westeuvstraße1

Hellmundstraße 31
Römerberg 24,

Dotzheimer SLr. Gl
Karlstraße 35Straße 41

haben Sie schon gehört beim Lbensen
die billigen Geranien?

Nahezu 10,000 Geranie » sind für mich in dieser Saison reserviert. Ver¬
kaufe diesclbn von 15 Pf . an. Wer vor hat. Geranien zu kaufen, decke seinen
Bedarf am Besten und Billigsten beim Kbeusen . Wie immer Schnittblumen:
Bill. Nelken Dtzd. 80 Pf., Maraueriten Dtzd. 30 Pf. Scböne Phönix - Valmen
von 3 Ml. an, Edeltannen von 50 Pf. au. Lorbeerbäume Paar 10 Mk. Trauer¬
kranze von 80 Pf. an.

Hcrdcrstr.S, Luxemburgstr.1»,
EckeKaiser-Friedr.-Ning. Tel. 6554.

>ringmaschinen
Ebensen billig.

Und Mcffcrprrtzmaschinen repariert schnell und billig^
Fliilipp {iranner . Metzgertzasse 27. Telephon 2079.

Verkanksstnllnn
ckurali <116868 Flakat

kenntlich.

F 61

Fabrikant:
August Jacobi,

Darmstadt.

Hallern

Gas-Sparkocher
in großer Auswahl

v. Mk . 2. 80 an bis Mk . 22 .—
bei

M. Rossi, Metzgerg. 3.
Telephon 2060 . 699

Ia gemahlener Zucker
la egaler Würfelzucker
Echtes Kaffee-Surrogat
Ia Gersten-Kaffec .
1a Malz-Kaffee, .

M . 21 Pf.
.. 23

Pck. 7
Pfd. 15

18

rein und
schmecke«
Pfund

Zwetschen-Kltwerg, ausgewogen, Pfd. 28
Gemischte Marmelade. . . „ 23
Apfel-Gelee, versüßt . . . „ 25
Aprikosen-Murmetade. . . „ 38
Erdbeer-Marmetade. . . . „ 38

Schwarzbrot. Q ( i «großer Larb, 1
42großer Laib,

Ia Limburger Käse, im Stein, Pfd.
Ia Titßter Käse, voitsett. .
Ia Edamer Käse . . . .
Ia Schweizer Käse, voltsaftig,
1a Zervelatwurst. . . . .

Für die SpargelzeiL
empfehle:

Ia Wests , u. Holstein. Beinschinkcn
im Ganzvcrk. Pfd . 1.30 u. 1.45 Mk»

Ia Wests . L-chinkeno.Knoch-, ca.4—6Pid.
schwer, im Ganzverk. Pfd. 1-30 Mk.

In Wests. Nußschinken, 1—2 Pfd.
schwer, im Ganzverk. Pfd. 1.30 Mk.

Ia Wests. Blasenschinken
im Ganzverk. Pfd. 1.40 Mk»

Ia Wests. Lachsschinken
im Ganzvcrk. Pfd. 1.8V Mk«

I» Pariser Lachsschinken
im Ganzverk. Pid . 2.00 Mk«

I» Wests. Schinkenspeck
im Ganzverk. Pfd . 1-30 Mk,

Norddeutsche Wursthalle»
nur Marktstr . 8, gege uüb. d. Rathau».

Hamwelsteisch!
Braten ohne Knochen Pfd. 85 Pf.

extra mager Pfd. 1 Mk.
Ragoutstück Pfd. 40 Pf . .810341

M. Sciiainp , Dotzheimer Str »65.

Misslingeu des Gebäcks ausgeschl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

BJrosjerie Moebns , 1663
Taunusstrasse 25. Teleph. 2007.
I». .Salm , Wwe., "Weliritzstr. 15.

glanzhell, haltbar u. wohlbekömmlich.
da nur aus besseren vollkommenreifen
Obstsorten gekeltert , von billigeren
Weissweinen kaum zu unterscheiden.
Bei der jetzt beginnenden warmen
Jahreszeit ein gesundes, durststillendes
Getränk, sowie zur Bereitung von jeder
A>'t Bowlen besonders zu empfehlen.
T. Fl . oh. Gl. 38 Pf., bei 25 Fl. 'S « Pf.
bei 50 Fl. SS Pf., bei ICO Fl. 34 Pf.

frei Haus geliefert. 89943
Carte manche (Obstsekt),

Fl . m. Steuer nur Mk. 1.50 , bei 15 FL
Mk. 1 .40.

F. A. OienstbacSi,
Weinhandlung , Bismarekring 19.

Hlieinwein (rhein¬
hessisch) . 80 Pf.

Ilaardt >vein . . . 85 „
Moselwein . . . . 85 „
Pfälzer ISotwcin 80 „
ohne Glas, hei 13 FL, einzeln
5 Pf. mehr. 733

Weinhandlg ., Adelheidstr. 45,
gegr. 1857. Telephon 2274.

„Der Altbuchhorster Mark -Sprudel
Starkgueüc (Jod - Eisen - Mangan-
Kochsalzquelle) hat mir bei ein. alten

u.. chron. Blasenkatarrh sehr wertv.
.Dienste gel-eisiiet, die Schmerzen nnv
Schärfen vollft. genommen und ein«
wunderbare Kräftigung der leidenden
Teile bewirkt. Der Mark - Sprudel
wirkt glänzend ans die Tätigkeit der
Nieren , reinigt das Mut u . die Säfte.
Durch ihn bin ich auch vollft. von
Meinen Menftruationsbclschweroen, die
mich jahrelang in der schrecklichsten
Weise quälten , befreit . Ihr Mark-
Sprudel ist nstbezahlbar . Frau L "
Aerztl . warm empf. FI . 95 Pf . in der
Taunus -, Schützenhof-, Adler- nnd
Biktoria -Av., in den Drog . von Br
Backe, F . H. Müller , Will,. Machen-
hermer, Rob. Sauter . C. Portzehl, Ehr
Tauber , Drogerie Sanitas , neben
Walhalla , »paus Kräh , in den Dro»
Hygiea, Aelxi u. Mvbus ; engros:
Taunus-Apotheke. p' igg
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Hnnstlerfarben,
§taffeleien

in grosser Auswahl.
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Malleiitesi,
KeilraJiiueii 9
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Feldstfthle r
«tr » leicht. «fr -S & HllStl © ®
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Kurhaus Wiesbaden.
SKttnstlerä »iHsel.

FarbeDiians ff«iss, mr
vis-ä-vis Hflaldaner.Marktstrasse 25,

—— 'felrphoiä « SS ®.

Fs -eitaff , den SV . JSai L» ,L , abends 8 Ultr, kleinen Saale :

Experimental -MsBrsteiliin^
des Künstlerpaarcs Siara und Joacilitm Ssllsclsisii.

Amtliche Anzeigen

T>i-+i~ 8' ße.ih_? , 3^ >Ik'’ 0.—IS. Reihe 2 Mk.. Galerie 1 Mk. (Sämtliche
.rlatza numeriert,) Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen,

Samstag , 33 . Mai 1911 , 8 111ir : Konzert des liuroreliesten.
i Bei Eintritt der

.Dunkelheit :"* B üll 011 ’ V 0 1*f Ü ll 1’ 11  IU >e 11
hei SeteiinrerferbelenchtnDg auf der im Weiher errichteten Bühne,
ausgoführt von dem Ballettcorps des Frankfurter Opernhauses (14 Damen)

unter Leitung der Ballettmeisterin Frl . Paula Koclianowska.
Tänze : 1 Orientallseher Tanz. — 2. Aufforderung zum Tanz. — 3. Serpentin¬
tanz (Fräulein Anna Stueber). — 4. Wiener Wäschemadl -Tanz . — 5. Elfentanz.
, . Tagesfestkarte :^ 3 fflk ., Vorzugskarte für Abonnenten und Kurtax-
karten -lnhaher : 1 Mb ., mit der Abonnements- und Kurtaxlcarte vorzuzeigen.
Trxbunenplatz 3 Mk. Numerierter Stuhlplatz längs des Weihers 2.50 Mk.
Abonnements-, Kurtaxkarten und Besichtigungskarte zu 1Mk. berechtigen zum
Besuche des Kurgartens nur bis 6 Uhr nachmittags.
oo ungeeigneter Witterung findet die Veranstaltung am Sonntag , den
äo*  iiai , statt , F 246

Städtische Hmverwaltnng.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 26. Mai 1911 , mittags

■12 Uhr , heefteigere ich im Bersteigr.
j ruNgSliwale

Helenenstratze 7:
1 Büfett , 1 Ausziehtisch , 6 Stühle,
1 Pfeilcrspiegel , 1 Sofa , 1 Sofa¬
tisch. 2 Bertikos , 2l Palmständcr u.

.. 100 Fl . Arrak
[ össenMch zwanMvoise gesea , Bvr

KaHlumg. B10787
Wiesbaden , den» 24. Mai 1011.

Meyer , Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Str . 14.

Verein Wiesbadener Musiker.
(39. L.-V. des Allgem. deutschen Musiker -Verbandes .)

Außerordentliche Mitglieder-Versammlung
Dienstag , den 30 . Mai , abends 10 Uhr, „ Turnverein ", Hellmundstraße.

Tagesordnung : 1. Vortrag des Vors, über „Musikerheim." 2. Wahl
des Delegierten . 3. Festsetzung der Diäten . 4. Anträge . 5 . Verschiedenes.

Anträge sind bis zum 27 . Mai beim Vorstand cinzureichen . B10788
Der Vorstand«

Suteli Sfrakosch,
«erobergstr . 2S . GeSangSmeistei ®, Villa Lydia. Tel. 886.

Bekanntmachung.
Am, 26. Mai , nachm . 3 Uhr , ver¬

steigere ich
Helenenstraßc 24

e_ifie gegen Ba,rz>ahdMg

«MMsMMkkI».FgMKig"

«

tII

stttt Pfingstmontag , vorin . 9 Uhr, ab Biebrich.

Rheinfahrt »ach Boppard
mit dem festlich geschmückten Salondampser

„Hollandia " (Sondersayrt für den Verein!
Gemeinsamer Mittagstisch in Boppard , Ansstug

d. Herrn« gelegenen Forsthaus Krenzberg.
Auf der Rückfahrt Schiffsbau u. sonst, gesell. Unlcrh.

Kahrpreis für Wereinsmitgliede « 2,8 » Mk. ldie Halste des
sonstigen Fahrpreises ), Kinder bis zu 14 Jahren 1 Mk ., für Nicht»
Mitglieder , die ebenfalls Willkomm«,» find , 3,50 Mk. , Kinder
1 Mk* - Die Anmeldungen haben bis spätestens Samstag.
3. Juni , mittags 12 Uhr, zu erfolgen . - KartenauSgabe bei
den Mitgliedern , Herren Julius Bernstein , MichclSbcrg 6, 1, Carl Hart¬
mann , Uhrmacher , Schwolbacher Str . 49. Osrl « offriehter , Hutmacher
Kirchgasse 13. Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein Der Borstand . '

It

zwangsweise E,„E>W..
'{blfjer &e Geg»en,ständ« :

1 Sofa mit Umbau , 1 Bronze¬
ständer , 1 Waschkommode . 40 Pech¬
fackeln , 32 Fackelhalter , 10 Stück
Feuerwerkskörper , 8 Lagen Fahnen¬
stoffe , 7 Fahnen , 6 Lagen Leinen,
1 Werkzeugschrank u. ein Glas¬
schrank u . a. m . F242

Hofmann , Gerichtsvollzieher kr . A.,
Wielanidistraße 23.

Vollkommenste Ausbildung kür Oper, Konzert, Salon.
Spezialität : Gfeaundsingren — kranker , durch schlechten Ansatz ver¬

dorbener Stimmen.
Müheloses Singen, glänzende blühe, Umbildung von Bariton zum Heldentenor.

Einige Schüler:
‘ Fritz Schwarz, Stadttheater , Halle.

Adolf Weigel, Stadttheat ., Aschersleben.
Komponist Peter Scheuren.

Hedwig Franzillo -Kaufmann,
K. u. K. Hofoper , Wien

Hans Edgar Oberstetter,
Hofopernsänger, München

N’eugebauer, Zürich.
Komponist Aletter.

Miss Hebden, London.
Fräulein Lippold, Darmstadt.
Konzertsängerinnen etc. eto.

i Nichtamtliche
Anzeigen

Ä Anspruchsvolle Raucher ! L

i Himmelsahrtstag.
P Großer Frühschoppen u. v. 4 Uh

i
i
i

des berühmten

Damen -chrchesters.
Hotel Erbprinz.

Man kann auch heute noch für 10, 8, ja sogar 7
und 6 Pfg. eine wirklich gute Zigarre bekommen,
wenn man das Richtige herauszufinden versteht.

Versuchen Sie meine Kr. 100 oder 107 zu 10 Pfg., Nr. 82 oder
83 zu 8 Pf., Nr. 70 zu 7, oder Nr. 60 zu 6 Pfg. und Sie werden sich
überzeugen. 770

IS= :| jtasmsl Engel,» ckn»,. Maden,
des berühmten ^ Vaimusstr . 14 . Willielmstr . 3 . BViedrichstr . 41.

Batzerm-Verein „Bavaria ." E. V.
Donnerstag » den 25 . Mai (Himmelfahrtstag ) :

Ausflug nach Zgstadi,
Für Unterhaltung und Tanz ist bestens gesorgt und ladet die Mitglieder

freunde und Gönner des Vereins freundlich st ein Der Vorstand*
Abmarsch von Endstation der Elektrischen Bahn in Bierstadt 3 '°. b 10784

waldhÄschen. Ijlttlotnohtolfiltf
Am Himmelfahrtstage : I « ,« « 1 ^ - - -

Von 4 Ahr morgens
geöffnet.

(„Blauer Garten“
Obstwein-Restaurant.

Bahnhof resp. Post,
Kastei.

Zum Besuche lade höfl. ein B10774
Marl Müller.

Am Kiminetfaßrtstage , Donnerstag , den 25 . Mai 1911 .-
:: Großer Frühjahrs-Ausflug»ach Rimbach::

Gaalbau „ Taunus " , Besitzer Meister,
verbunden mit theatral . Aufführungen und humoristischen Borträae»
unter gütiger Mitwirkung des Salon - und Charakter -Humoristen w . aiiein

MV" GrosteS Preistanzen für Links- und RechtStünzer. - WH '
Die Tanzschüler des Herrn .Jos . Moll.

_ Bei Bier . — Anfang 4 Uhr.

KllklblN! WaldlB. KMch.
Himmelfahrt:

Große Tanzmusik.
Bei Bier.

Regelmäßige Fahrten an Sonn - und Feiertagen von 3 Uhr nach -,
mittag bis 10 Uhr abends — Fahrpreise : 1 Person 50 Pf . 2 Personen
80 Pf ., 3 Personen Mk. 1.—, 4 Personen Mk . 1.20.

Automobil an der Aufschrift „Blauer Garten “ und an den blauen
Fähnchen erkenntlich . 6081) F37

ES ladet ergebenst ein
W . VÖlcIter.

Schöner Ausflugsort!
Sommerfrische

Rendezvous
nach dem Rennen

Wiener Cafe

Hahn-Wehen i. T.
Lustkurort 1. Ranges . Herrliche Lage
am Walde . . 10 Minuten von der Bahn¬
station . In der Nähe Eiserne Hand,
Watte und L.-Schivalbach . Zimmer mit
Pension zu mäßigen Preisen . Diners
von 12 Uhr ab zu 1.00 Mk., 1.80 Mk.
und höher. Reichhaltige Speisenkarte.
Annahme von kleineren und größeren
Diners , Gesellschaften, Kaffeekränzchen
und dergleichen nehme gern entgegen.
Besitzer : (Hesel », »'. Bl . Schwank.

Telephon 4.

verbunden mit

Tee-, Spiel- u«Wein-Salon,
Wetoergasse 8 , I . — Tel . 315.

5trauMern-
Manusaktur

IKuss , LlMMsse 11. |

® ® ® © © © © © ® D® ® ® ® ® ® @® © ® ® ® ® @® (©)©)(

2«
§E.jaW uc«s

Geschäfts-Verlegis ng
und

Empfehlung.

öto
g»W
•3 1

Sw

Hierdurch mache meiner verehrten Kundschaft und
Nachbarschaft , sowie dem geehrten Publikum die ergeh.
Mitteilung , daß ich meine

Konditorei und Cafe
nach meinem Hause

Wellritzstrasse 14
verlegt habe.

In meinem bedeutend vergrößerten Lokale werde
ich ebenso bestrebt sein meiner geehrten Kundschaft
nur das beste zu bieten.

Hochachtungsvoll

Alfred Sigle, Konditorei und Cafe',
Wellritzstrasse 14. Telephon 1501.

g
®
©
®

©

§>® ® ® @@® ® ® © © ® © @ ® @® @© ® ® @@® ©
@

6609

99 Tttorfon 66̂ält sid) an der Spitze!

Schiefwuchskorsette,
Gradehalter, Schweben, Lagerungs- Apparate,

Pleurensen,
Federn , Reiher.

Umarbeiten von
Federn z. Pleurensen.
Pariser Modellhute.

Größte Auswahl
Paris , garniert . Hüte.
Blumen,Schleier.
Mod ist inn . Pro zente.

sowie alle sonstigen zur Behandlung von Rückgratsverkriimmungen
dienenden Hilfsmittel fertigt in eigener Werkstatt

Frilz Assmann,
Saalgasse 30 . Telephon 2923.

In den orthopädischen Kliniken von Geheimrat Hoffa,
Dr. Wagner, Dr. Ozilu. A. in ersten Stellungen tätig gewesen.

JDer beste und sicherste Füllhalter.
Garantie für jedes Stück!

Vertrieb: Papierlager Jiod ),
Wiesbaden . Telefon 6440. 754

Vorverkauf der Rennbilletts.

eleg. Herren - u. Damen-
Stieiel in schönsten und
neuesten Fass., in Derby
mit atnerikan ., französ. u.
Louis XV.-Absatz, auch
in Lack und für Kinder,
sollen zu wirklich billig.

Preis, verkauft werd. Neugasse 22. 664t
Reise -, Hand -, Schiffs - « . Kaiser - 1

koffer kaufen Sie sehr billig 6öl8
Neugaffe 22.

Kein Laden, daher sehr bütige Preise!
Tapeten Linkrusta . Linoleum

Grösste Auswahl. — Muster sofort. GQ©G©a

JULIUS BERMSTEIN s
I. Etage IV * O Michelaborg 0 -W, I. Etage.
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Erklärung und Bekanntmachung ^ \

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis, dass unsere weltbekannte, altrenommierte
Firma in Wiesbaden ihre Detail-Niederlage  wegen der hohen Ladenmiete und der enormen Spesen seit langer

Zeit aufgegeben hat und wir mit einem Ladengeschäft gleichen Mamens iüH 3for € tlMesiy  Kirchgasse 43,
in keinerlei Beziehungen stehen.

Wir warnen daher dringend vor Verwechslung!
Unsere Verkaufs-Lokalitäten für

PERSER -TEPPICHE
zu wirklich reellen Enqros-Preisen infolge Ersparung der hohen Ladenmiete und enormen Spesen befinden sich

“ aus schliesslich  in

10 Flachsmarkt. TVf A Flachsmarkt 10.

B . GANZ & Cie.
Aelteste Importeure Oeutselilauiis-

Unsere weltbekannte Firma ist die alleinige Lieferantin des Hotel Adlon und Esplanade-Hotel
in Berlin, Hotel Rose, Hotel Kaiserhof, Hotel üuisisana und Hotel Hohenzollern in Wies¬

baden, des neuen Sendig-Hotel Europäischer Hof in Dresden, sowie einer weiteren
grossen Anzahl Hotels ersten Ranges des In- u. Auslandes.

verein für zeuerdestattungL. v.
Wiesbaden . © » . WL / MU \SBj ~

s rottet eine Feuerbestattung in Mainz für unsere Mitglieder f§
Wiesbaden.

Was rostet eine Feuerbestattung in Mainz >ür unsere Mitgliederin einfachster Form?
Zinksarg mit einfachstem Transportsarg .
Gebühren des Kal. Kreisarztes . . . .
Leichmpaß mit Stempel . . . . . .
Besorgung der Papiere und Bestellungen
Telephon und Eilbrief . .
Leichenwagen.
Einäscherung, Harmoniumspiel . . .

5DM. 40.-
„ 18—
.. 8.50
; ?:=
„ 20—
.. 70-

Mk. 162.50

Mk. 50—
4.70

Erhöhte Kosten für Richtmitglieder:
Einäscherung 30.—, an die Pcreinskasse lt . Statut 20— . .

Notarielle ^ glaMgung . wenn mre V r̂fuglm^ mcht vochandcir̂ .^ .̂̂ ^ ^ ^
eban flcLeWir̂ fnfarffeU%Fn l|main3 miuLften®̂ 2J7f.
2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Gastlichen cm Wagen zu stell n.
^ Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Ber-ms, morgens■10- 1-■Uhr,
Marktstratze 3V, Part «, Laden, und 2. Etage(Telephon 107) erteilt. 1446

Kein Gichtiker versäum©
eine häusliche Trinkkur mit „

Asainannsliäiiscr , satiirlicliem ßiclltwassir.
Rein natürl . Billig, w. nah Kohlensäure angereich. Broschüre m-
Badesaisou Mai- Sept. Bruncenverwalis . Ccnibad , Aasmanns-
lausen a . Ria «, In allen hiesigen Geschäften erhaltncn.

Ea.1O0Tonristen-,SporL-
nnd Tennis -Anzüge, k. n. l. Hofen
lGelegenheitskauf) in allen Gränen,
früher 25- 40 Mk.. jetzt 15—20 Mk .,
Schwalbacher®ic. 44 ,1  St . , Alices.

KLeiderdirsten
f- all . Größen u. Fass, in schwarz u.
Hells, m. u. o. Stander . Spe^. Maß-
büste reell . Schnittmust , aller , Art,
Kleider w. zugeschn. u. eingerichtet.
Akademie Wiesbaden , Kirchg. 17.. 2.
Tägl . Schülerinnen -Äusnahine. Nah¬
kursus sch on v. IO Mk. an monatlich.

-Zöpfe
aus nur guten , reinen Haaren,

grüßte Auswahl , empfiehlt billigstvamen-§alon Giersch,
Moldgaffe 18, Ecke Langgasse._

Äug . Mötscli?
-Uhrmacher,

Schwalbacher Straße 42, Hth . P .,
Alleeseite, ^ .

lmvsieblt sich in allen i» sein Fach cin-
schlagcnden Arbeiten unter Zusicherung
billiger und sachgemäßer Bcdmmng

HMr Liebhaber!!
»risch. Kuttelsteck Pfund 25 Pf.
Schweinebraten Pfund 75 Pf.
K-ttbfi etsch, Brust-, Hals-

und Nierelchraten Pfund 66 Pf.
Metzgerei 8irnni >, Wellritz str. 51.
Dire ! t " MJsMcWaieN
ln  Schinken . 12- 15 Pfd., ä Pfd. 1.30,
ab hier. Nachnahme. Bbm-
Helmer . Grevenbrück in Wests.

Echtes Kommißbrot
45  und 5® Pf.

szeysiesel . Schwalbacher Str . 29.
Telephon 3822. B10834

Pr . Speifekartoffeltt
Mag,,um bomun, Industrie . Eierkartoff..
gesunde Ware sind stets zu haben. Well-
ritzstrabe 16, Jahnsträf-e 42, Tel. 3129.
CHr . 84»iaa »p -_ B10716

Ukllk InilOfffllt fintnrVl Mk'
Ko. Müller . Nerostratze 39.

Telep hon 2730._
Feinstes Tafelöl ^

vorzüglich zu Salat u. Mayonoise,
das Liter 90 Pf ., Mk. 1.20 u. 1.60,

Del >kateste» ha »s l -ouharn,
Ecke Moritzstr. 16 u. Adelhcidstr. 89.

FranK Griinthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 176.

Inh UTicolaw * fliriMiBitlnsiler, akad. Bildhauer.

Grabdenkmäler
«M - AscIicnurmeK. 641

Königlicher HofspeditcurÖ
^ttenmaycp 11

Wiesbaden = =

ßbornimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowio groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , Iahende

^ Tiere etc.). ggg £
S .BjeiliHistf n
g für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
0 Bureau:
g Nihollasstc-. S»
OOOTO OOP OO POOP

Nafenröte
vertr „Bianca ". Gar . uinfch. Zahlr.
Anerk. Bortr . f. . Wiesb .: Drog . v>.
Pars . Moebus, Taunusstr . 25. T. 2V07

4 Zhlinder 4

7« pivi V«
Automoöik,

More« 1911,
komplett, kaum 100 Kilometer ge¬
fahren, wegen Auseinandersetzung
garantiert aus Privathand (nicht
Händler» zu verkaufen. Vermitt¬
lung wird honoriert. Teilzahlung
gestattet, evenk. wird gute Hhpo-
thek in Zahlung genommen. Off.
mit. U« 438 an den Tagbi.-Verl.

6495

Sehr schöne eingcl. altert . Möbel,
Büfett , gr . Schvank, 2 kl. Schränke,
Trv/he zu bork. Jähnst r . 8, Laden.
'Küchenschr., fast Bett , Wand¬
oder Spiegöltischchen, Altert ., Kronl.
billig Wellritzstraße 57, 2 r . B10749

Kl. Kassenschrank mit Tresor
giti berk. J >ah Nstvahe 8, 1 l.

Fahrrad mit Freilauf
sehr bill . zu vorkausen AÄorstr . 4, 1,
Bender.  _

Eis. Treppe, 16 St ., Theodolit,
st. Tisch f. Bur . Gneisenanjstr. 15,1 r.
Privat -Mittagstifch

empfiehlt. Damenzim .ii » BMSttgem-
Fi rh,  Stadtkoch, Dotzheimer Str . 26,P.

ärztlich geprüft,
Nerosir. 42, 2, am Kochbrunnen.

Maria,  SSanni £ .

. In rrllen Leiden

.■ finden Sie Hilfe, wo
' andere Hilie versagt.

schnellu. sicher ohne
- Operation durch
Pastor teilweise»

wie tausende mit Freude bezeugen. 5pans-
besuche. Wicsb, jetzt Schwalbacher
Str . 19. « pr echsk3̂ 6»Somn . 11—42.
"Welcher Edle gibt Fahrstuhl
ums. od Hilf- an arm . krank. Mpnn
äü . Güt .' Nackr. n . M . K. 1 hauptpostl.

Fräulein .
für Stenographie u . Schrer-bmapchrn«
sofort gesucht. Offerten mit Ge-
haltsanrpruchen unter I . 447 an
den TagA .-Derlag.

Atmungskuvse,
speziell angezcigt bci Korpulenz,
Bronchi .,lleideu , Slsthma, Kurz¬
atmigkeit . Seit 10 Jahren hier tüitg.
Franenghmnastik- Kurse bei geeig.
neten Fällen, Thnre -Brandt -Bchaudl.

ntrinicii , Michelsberg 28.
Spr . von 12—5 in u. außer d. Hause.

Verloren vm
am Sonntag , den 24. er., silberne
Handtasche mit Inhalt , Straßenbahn!
od. Kurhaus . Abzugeben gegxni gart«
Beiohl». Frankfurt a. SK., Steinwes 8.

Verloren
Eine goldene Brosche mit Brillant

in der Mitte , von Tauwusstraße zmn,
Nerotckl, links durch die Anlagen nach
der Eiettrischeu oder in derselben
zur Wilhelmstr . od. der Promenase.
Gegen gute Belohnung abzugebcu
Taunus str aße 57, 2.  Et . links.

Schwarzer Feberboa
Kursaalplatz . Wilhelmsrr. (Alleeseite),
Rheinstr . verloren . Abzug, geg. gute
Bel. F rankfurter Straße 6. 6648

Schwarzer Spibenschal
verloren. Gegen gute Belohmrng ao-
zugdben. Lvtel Royale, Sonncn-
berger Straße 11.

Schwarz -seid. Halsrüsche
mit Dangen Enden verloren . Wzng.
geg. Belohn. Enslischer Hof._

Gin schwarz-seid. Sanbtäschchen
am Sonntaa im Rostaurant Ritter
Unter den Eiichen verlooen. Abzug,
gegen Belohnung daselbst.

L_ ^
FWisAl iefriiiglijttt

mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor, rechts der Schalter¬
halle.

In le'MLrfAlIgn

letaariflrlgB
von Damen-, Herren-
u. Kinder-Garderoben

aufschnellstem'Wege. 669

Järkrei Kramer,
Langgasse 25. Telephon 89.

Tedes-Anreigr.
ficute verschied sanft nach langem schweren mit Geduld ertragenem

Leiden meine innigst geliebte Gattin , unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau

Marie Derrßler. geb. Lustig.
im Alter von 48 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kran ; Krußirr.

Miesbaden . den 23. Mai 1S11.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 37, Uhr von der

Leichenhalle des Siidfriedhofes aus statt.

Meine treue langjährige Wirtschafterin,

grau Heußler , g->>. Luftig.
wurde heute vou ihrem schweren mit großer Geduld ertragenem
Leiden erlöst. 771

Breithaupt, Obersta. D.
Mieslmdrtt . den 23. Mai 1911.
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Der gefährlichste Feind „ Haushalt

ist die

MOTTE!
Jeder hascht nach ihr, wenn sie durch das

Zimmer fliegt, weil man die Zerstörungs¬
wut dieses unscheinbaren "Wesens kennt
Kein Polster , kein Kleidungsstück , kein
Teppich , kein Pelzwerk ist vor ihr sicher.
Mit Bangen denkt die Hausfrau in der
Sommerfrische , ob ihre Wohnungseinrich¬
tung gegen Mottenschaden genügend ge¬
schützt sei. Inzwischen leidet der zu Hause
gebliebene Ehemann unter dem üblen Geruch
von Naphthalin u. Kampfer in allen Zimm ern.
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Machen Sie das
Experiment:
Eine lebende Motte in

ein umgestülptes Glas
mit Kampfer,Naphtha¬
lin oder sonst eines
der bekannten Motten-

Vertreibungsmittel
gesetzt , wird dar¬

in vergnügt
und munter

weiter¬
leben.

Vergnügte Motten
unter einem Glase

mit Kampfer.

Bas einzige sicher erprobte, unbedingt zuverlässige und geruchlose littel
ist

Dr.Weinreich’s MOttdlätllCr
Eine Königliche Schlossverwaltung schreibt:

Gern 'komme ich Ihrer Bitte nach , in persönli eher Form mein Urteil
über Ihren Mottenäther abzugeben . In jahrelangem Gebrauch und der
Absicht , denselben beizubehalt en , liegt ja wohl die beste Empfehlung,
denn in einer Schlossverwaltung  gibt es die vielseitigste Verwen-
dung bei einfgehsten  wie den kostb arsten Dingen.

Kampfer , Ffeffer , Insektenpulver sind wegen Staub , Geruch usw.
nicht überall verwendbar und nic ht zuverlässig wirksam.

Mottenäther hält entstandenen Schaden auf,  verhütet solchen bei
achtsamer , rechtzeitiger Verwendung und hat hier alte Brutstätten
völlig zerstört . Nachteilige Wirkungen habe ich nicht bemerkt . In
meiner sehr langjährigen Erfahrung habe ich kein bes seres Mittel
kennen gelernt und keinenAnlass , danach zu suchen,

Königliche und fürst¬
liche Hofhaltungen,
militärische Kleider¬
kammern, Königliche
Theater , Museen usw.
benutzen seit Jahren

Dr . Weinreich ’s

Motten-
Aether

Laut Bestätigung des Ober - Hofmarschallamtes kommt in den Ho fha ltungen

Seiner Majestät des Kaisers und Königs
Dr. Weinreich s MOTTENAETHER seit Jahren mit Erfolg in Anwendung,

Dr "Wpi 'mrr>irTl ,tS 7Wnfff >n ä fhor ist für alIe’ ob£rosse oder kleine Haushaltungen, Lagerstätten von Tuch, Garn, Pelzwaren, Kon-
OX t fekhonswaren,Möbeln,Polstermöbeln,Federlagerusw . zum Schutz vor grossem Schaden unentbehrlich.

^r derC  Vorzüge - Sichere prompte Vertilgung der Motten und deren Brut , andauernde Wirkung , absolute Unschädlichkeit auch für die kostbarsten
^ ^ brauch , Stoffe,̂ Möbels Kleidungsstücke werden mittels Zerstäuber ^ wie sie zum Zerstäuben von Parfüm verwendet werden,

, . , . . grosse Haushaltungen in Apotheken , Drogerien , Parfümerien und einschlägigen Geschäften zu haben ; wo nicht erhältlich,’
wende man sich an die nachstehende Fabrik . Bei grossen Bezügen in Ballons Preisermässigung . Auskunft und Prospekte durch die

PHARMAKON G. m. b. H., BERLIN W. 35.
j Handelshaus Pharmazeutischer Präparate Mayer -Alapin,

® I rankfurt » in Main . (Ba.22028) F124

m
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